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,Lohr* zu lesen: „Sohr*. 
,Lemberg* zu lesen: ,Krakau". 
„Lawicki" zu lesen: „Sanicki*. 
,Humenink" zu lesen: »Humeniuk*. 
„Lemberg" zu lesen: ,Krakau*, 
»Spett*^ zu lesen: »Spelt*. 
„Suterzyski* zu lesen: ,Sulerzyski*. 
»Tischler" zu lesen: »Fischler*. 
,Novak* zu lesen: »Nowak*. 
»Tres" zu lesen: „Treo*. 
„Lesana'' zu lesen: »Sesana". 
„Giannela* zu lesen: »Giannelia*. 



> "1 



W0V2 3l5n 



Digitized by 



Google 



III 



Uebersicht 

der 

in dem Jahrgange XVI des Verordnungsblattes des k. k. Justizministeriums enthaltenen 
Verordnungen imd Kundmachungen des k. k. Justizministeriums. 

(Die beigesetzten Buchstaben (V) oder (K) bedeuten Verordnung, beziehungsweise Kundmachung.) 



Datum 


GegreuHtand 


Enthalten unter 1 


Nummer 


Seite 


1900 








5. Jänner 


Einführung neuer Formularien für das Concursverfahren 
und Anwendung einiger Bestimmungen der Goncurs- 
ordnuni? fV) 


2 


18 


10. Jänner 


Vorgang bei Behebung von gerichtlich deponirten Gegen- 
ständen durch Vollstreckungsorgane zum Zwecke der 
Vornahme von Execulionshandlungen (V) 


1 


1 


12. Jänner 


Auflassung von Notarstellen in Bleiburg, Brack a. d. Mur, 
Judenburg, Leibnitz, Marburg, Voitsberg und Wolfs- 
berff (V) 


3 


27 


17. Jänner 


Handhabung der Bestimmungen über die Registrirung von 
Erwerbs- und Wirtschaflsgenossenschaften (V) . . . . 


4 


27 


29. Jänner 


Croatisch-slavonische Ortsgerichte (K) 


1 


29 


1. Februar 


Ergänzung der Tauf- und Geburtsmalriken (V) 


5 


38 


5. Februar 


Anordnungen zur statistischen Erhebung des Real- (Ver- 
faclibuch- und Tabular-) Verkehres und der auf dem 
Grundbesitze haftenden Hypotheken aus Anlass der im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck im Zuge 
befindhchen Anlegung von Grundbüchern (V) 


6 


38 


5. Februar 


Vormerkung von Gerichlsgebürcn (Vj 


7 


41 


11. Februar 


Auflassung der Notarstellen in Lembach, Abtenau, Lofer, 
St. Gilgen und der zweiten Nolarstelle in Brück a. d. 
Leitha (V) 


8 


45 
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Enthalten unter || 


Datum 


Gegenstand 






Nummer 


Seite 


1900 








12. Febraar 


Durchfübrung des Gesetzes vom 26. December 1899, 
R. G. Bl. Nr. 255, betrefl'end die Regelung der Bezüge 
der in die Kategorie der Dienerschaft gehörigen activen 
Staatsdiener (V) 


9 


45 


13. Februar 


Auslieferungsverkebr mit dem Deutschen Reiche (V) . . . 


10 


57 


24. Februar 


Bestellung von Hypothekencertificaten (V) 


11 


58 


24. Februar 


Beispiele für Prolokolle über Vertheilungstagsatzungen 
und für Vertheilunesbeschlüsse (K) 


2 


59 


5. M&rz 


Bemessung der Vei-wahrungsgebüren in einigen Fällen 
der Erfolglassung depositenämtlich hinterlegter Bar- 
schaften (V) 


12 


65 


5. März 


Auflassung der Notarstelle in Risauo (Dalmatien) (V) . . . 


13 


68 


8. Mftrz 


Correspondenz-Uebereinkommen mit der Schweiz (V) . . 


14 


68 


8. März 


Aiiflassung einer Notarstelle in Triest (V) 


15 


78 


13. März 


Ungiltigkeit desFahrbej^nstigungsnormales für die Wiener 
Stadibahn (K. 


3 


85 


19. März 


Aenderung der Einliel'erungsvorschriften für die Männer- 
straranstallcn in Karthaus und Prag (V) . . . • . . . 


16 


83 


21. März 


Strafverfahren in Fällen von Crida und Zwangsvoll- 
streckungsvereitlung fV) 


17 


84 


27. März 
29. März 


Massnahmen zur rechtzeitigen Kundmachung der letzt- 
willigen Verfügungen, die mit den Acten eines Notai-s 
zur Aull)ewabrung an die Gerichtshöfe übergeben 
werden (V) 


18 
19 


99 
101 


Abfassung der Zähl- und Stralkarlen (W) 


29. März 


Postrittgeld für die Zeit vom 1. April bis 30. September 
1900 (K) 


4. 


101 


9. April 


Befreiung der wehrpflichtigen Gerichts- und Strafanstalts- 
beamten von der Militärdienslleistuiig im Mobilisirungs- 
falle für das Jahr 1900 (Kj 


5 


102 
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Datum 



Begenstaud 



Enthalten unter 



Nummer 



Seite 



1900 

23. April Strafkarten über militär- und landwehrgerichtliche Ver- 
urlheilungen (V) 

25. April Einführung eines neuen Formulars für die Visitation der 
Gerichte (V) 

25. April Anwendung des §. 19, Absatz ^, der Realschätzungs- 
Ordnung (V) 

2. Mai Auflassung einer Notarstelle in Pettau (V) 

4. Mai Vorlage der Justizvoranschläge für das Jahr 1901 (V). . . 

10. Mai Geschäftsführung der gerichthchen Auctionshalle in 
Brunn (V) . 

17. Mai Fortbezug des Taggeldles seitens der bei einer Bezirks- 
krankencasse versicherten Aushilfsdiener (Aushilfsauf- 
seher), im Falle ihre Erkrankung die Dauer von drei 
Tagen nicht übersteigt (V) 

18. Mai Anmerkung inländischerEheerkenntnisse in ausländischen 
Trauungsmatriken (V) 

2. Juni Ungiltigkeit des Fahrbegünstigungsnormales für den 
Wien— Pariser Ausstellungs-Expresszug (K) 

2. Juni Regierungscommissär bei der in Liquidation befind- 
lichen galizischen Rusticalcreditanstalt in Lemberg 
(K) • • 

2. Juni Regierungscommissär bei der Anglo-Österrcichischen 
Bank in WTien (K) 

14. Juni Vereinbarung der Rückzahlungsmodal itätcn bei Waisen 
cassendarlehen (V) 

22. Juni Abänderung einiger Bestimmungen der Justizministerial- 
verordnung vom 22. November 1899, J. M. V. Bl. Nr. 48, 
betreffend die Geschäftsführung in der gerichtlichen 
Auctionshalle in Wien (V) 

30. Juni Ausgabe einer Anleitung für die staatsanwaltschaftlichen 
Organe: „Der staatsanwaltschaftliche Dienst bei den 
Bezirksgerichten* (V) 



20 
21 

23 
24 

25 

26 
27 



28 



29 



30 



111 
117 

143 
143 
143 

149 

153 
153 
163 

163 
163 
171 

173 
179 
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Datum 



Gegrenstand 



Enthalten unter 



Nummer 



Seite 



1900 

6. Juli 



25. Juli 

28. Juli 
1. August 
17. August 

24. August 

15. September 
15. September 

24. September 

27. September 
15. October 

25. October 
27. October 

15. November 



Form der Auferlegung des Ersatzes der Koslen des 
Strafverfahrens nach §. .390 St. P. (). (V) . . 

Anfertigung und Sammlung von Abschriften der depo- 
sitenämtlichen Eifolglassungsanweisungen zu Scou- 
trirungsz wecken (V) 

Herausgabe des Hof- und Staatshandbuches für das Jahr 
1901 (V) 

Zeugengehuren der Finanzwachmannschaft bei Einver- 
nehmungen in Strafsachen (V) 

PauschalwegentschäJigung der im Zustelldienste verwen- 
deten Diener der Gerichte (V) 

Regierungscori.missär hei der Bukowinaer Bodencredit- 
anstalt in Gzernowitz (K) 

Auflassung der Notarstelle in Mori (Tirol) (V) 

Vorgehen der Gerichte in jenen Concursfallen, wo ein 
inländischer Gemeinschuldner in Frankreich oder ein 
französischer Gemeinschuldner im Inlande bewegliches 
Vermögen besitzt (V) 

Durchfuhrung der durch öffentliche Weg- und Wasserbau- 
anlagen herbeigeführten Besitzveränderungen im 
Grundbuche und Grundsteuercataster (V) 

Postrittgeld für die Zeit vom 1. October 1900 bis 31. März 
1901 (K) 

Auflassung der dem Verordnungsblatte des k. k. Justiz- 
ministeriums beigegebenen italienischen Uebersetzung 
der Verordnungen und Kundmachungen (K) 

Einbringung der Kosten ungarischer Uebersetzungen im 
Strafverfahren (V) 

Zusammentreffen einer administrativen und gerichtlichen 
Pfändung fV) 

Hypothekenbank der Markgrafschafl Mannen (K) . . . . 



31 

32 

33 

34 

35 

9 
36 

37 

38 
10 

11 

39 

40 
12 
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209 

210 

210 

219 

219 
237 

237 

238 
246 

246 
253 

253 

277 
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Datum 



Oegrenstand 



Enthalten unter 



Nummer 



Seite 



1900 

16. November 



21. November 



24. November 



5. December 



12. December 



12. December 



:21. December 



22. December 



Gebüren und Auslagen, die im Rechtshilfeverkehre mit 
dem Deutschen Reiche aus der Besorgung gerichtlicher 
Zustellungen erwachsen (V) 

Behandlung der vom Auslande einlrefifenden Straftabellen 
(V) 

Ermächtigung der k. und k. ConsularbehOrden in Nieder- 
ländisch-Ostindien zur Uebernahme der Nachlässe von 
dort verstorbenen österreichischen oder ungarischen 
Staatsangehörigen (V) 

Strafkarten über die im Inlande verurtheilten Ausländer 

(V) 

Gang des Strafvorverfahrens und Anwendung der Haft- 
vorschriften (V) 

Erwirkung der Rechtshilfe von den Behörden in Groß- 
britannien und Irland (V) 

Regierungscommissär bei der Pfandbriefanstalt der 
Bukowinaer Sparcasse in Gzemowitz (K) 

Verfassung der Geschäfisausweise der Gerichte erster 
Instanz (Vj 



41 



42 



43 



44 



45 



46 



13 



47 



275 



276 



277 



287 



288 



297 



301 



300 
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IX 



Alphabetisches Sachregister. 

(Die beigesetzten Biichstaben (Y) und (K) bezeichnen jene Schlagworte, welche sich auf eine 
Verordnung, beziehungsweise Kundmachung beziehen, der Beisatz (R. G. BL) Jene Gejjen stand e^ bei 
welchen im Blatte nur eine Verweisung auf das Reich ^gesetzblatt enthalten ist) 



3«ft« 

Äclenbehandlungrj n. üefaeijährige- 
^administrative Pfändung, s. Poli- 

tiaehe Eieculion^ 
Advocaten, üeberai cht der Zahl und Per- 

sonalbewe^ntrfürlS99 .,,,.,, 192 

— — der Eintragimg^jahre lÖi 

— und Nötarenver/eichnis i80 

Advocatenkammer, s. Galizien. 
Advocaten kämm erwählen in: 

— Brunn ............ 110,1^6 

— Czernowitz . , 218 

" Feldkirch , . . 3(i 

— Gör2 ^8() 

— Gtüz 178 

— Krakau , 218 

— Laibach 359 

— Leniberg ... ....,.,.. 64 

— Linz . . . . U8 

— Praf ns 

— Przemyöl HO 

— Salzburg . . . i64 

— Sambor . .110 

— Spalato ^^ 

-^ Triest G4, 218 

— Wien 148 

AdvocatensOhne, s. R ichler Ik'her. 
AdvocrUentanf, Aenderung (R. G. El.) - 991 
Advocaturscandidaten, s. Ju^tizcandi- 

dateji* 
Äerarische Amts , Natural- und Miel- 

wohnyngen, Ad apti rangen H03 

Agrarische Operationen, s. Galizien, 

Kärnten. 
Amtswohnung, s. Aerarische. 
Armenvertreter, s. Berufungsverfahren. 
Arzneitaxe für 1900 (R. G. Bl.) .... 174 
Auctions halle, gerichtliche in Brunn (R. 

G. Bl.) (V) 154, 149 



Stit« 
Auctions halle» gerichtlit^be in Wien, Ab- 

ändening einiger Bestimmungen f V) . , 1 73 
Ausglf^ichsgesetze, Regelung der 
Stempel und uin mittel baren Gebiiren, de^ 
Verbraacbsstempels und der Taxen 
(R. G. Bl.) , . 1, 50 



Aasland. 

— Deulschhiud, VorBchriften über die 
Zwangsvollstreckung aus auaUndischen 
Urth eilen, Mass der Gegen&t'itigteit fK. G, 

BK} , 3 

— — Auslieleningsverkehr (V) ... 57 

— — Gebüren und Auslagen im Rechts- 
hilfeverkehr bei Besorgoing gerichtlicher 
Zustellungen, gegenseitiger Verzicht auf 
Ersatz (Vy 375 

— Egypten, s. Gonsnlargerichlsbarkeit. 

— F rank reich, Behantilun g der f loncurs- 
fllle, wenn ein inländischer Gemein- 
scbuldner in Frankreich oder ein fran- 
xösischer im Inlatide heweghcbes Ver- 
mögen besitzt (V) , ^ , , 237 

— Grosäbritannien und Irland, Er- 
wirkung der Rechtshilfe (V) 297 

-- Marocco, B. Conj^ulargerichtsharkeiL 

— Niederlande, s. Consülarhehörden. 

— Nordamerika, Prrifung th^s Inhaltes 
und der Echtheit nordamerikanischer 
Reisepässe 212 

— Rumänien, Vorschriften über die 
Zwangsvollstreckung ausländischer Ur- 
theile, Mass der Gegenseitigkeit (R. G. 

Bl.) 247 

— Schweiz, Correspondenz verkehr (V) . 68 
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Seite 



Ausland. Spanien, üebereinkommen zum 
Schutze von Eründungen, Marken und 
Mustern (R. G. ßl.) . . . .' 20t 

— Tunis, s. Consulargerichtsbarkeit. 

— s. Gonsular, Groalien, Eheerkenntnisse, 
Gebürenwesen (Portofreiheit), Pflegschaft, 
Strafkarten, Ungarn. 

Auslieferung, s. Ausland (Deutschland). 
Auszieh Ordnung, s. Beslandverfahren. 
Automobile, s. Böhmen. 
Banknoten zu 20 Kronen, Ausgabe 
(R. G. Bl.) . 231 

— Umwechslung unbrauchbarer, Ver- 
gütung beschädigter 2S0 

Bauordnung, s. Galizien, Tirol. 
Beamte, s. Staatsbedienstete. 
Beglaubigungen durch fremde Missionen, 
s. Gebürenwesen. 

— s. Gebürenwesen. 

Begnadigungen 59,220 

Berufungs verfahren, Benachrichtigung 

des Oberlandesgerichles von der Bestellung 
eines Armen Vertreters (R. G. Bl.) ... 78 
Bestandverfahren, Ausziehordnung für : 

Adelsberg 175 

Asch 260 

Bisehoflack 175 

Böhmisch-Leipa 221 

Brunn 281 

Elbekosteletz 306 

— — Gottschee • ... 175 

Idria 175 

Jicin 7 

— — Jungbunzlau 280 

— — Kaaden 51 

— — Kamenitz a. L 8 

Kitzbühel 6 

— — Krainburg 175 

— — Neumarkll 175 

— — Oberlaibach 175 

Pilgram 90 

Poöätek 282 

Reifnitz 175 

— - Rudolfswert 175 

Schwaz 199 

Semil . 32 

Stein 175 

TöpHtz 175 

— — Troppau 105 

— — Tschernembl • . . 175 

— — Weixelburg 175 

— — Wippach 175 

Bezirkskranken casse, s. Krankenver- 

sichenmg. 



Seit« 

Böhmen. Gemeinden, neu»» 156 

— — NaniensSnderungen 52, 270 

— Fahrordnung für Aulomobile und 
Motorräder 61 

— Fleissen, Markt 283 

— Lodenitz, Markt 312 

— Polaun, Markt 10 

— Protivin, Stadt 52 

— Weltrus, Markt 10 

— s. Bestandverfahren, Gewerbegerichte. 
Börsenschiedsgerichte, Thätigkeits- 

ausweis für 1899 182 

— s. Bukowina. 

Bukowina, Schiedsgericht der Gzerno vvitzer 
Frucht- und Produclenbörse, Goncurs- 
ausschreibung für eine Secretärstelle . . 202 

— s. Regienmgscommissär. 
Givilsachen, Sammlung von Entschei- 
dungen 91 

Goncretalstatus, s. Staatsbedienstete. 
Goncurse, Uebersicht für das Jahr 1899 . 310 
Goncursverfahren, Einführung neuer 
Formularien, Anwendung einzelner Be- 
stimmungen der Gontursordnung (V) . . 18 

— s. Ausland (Frankreich). 
Gonsularämter, Uebersicht des Standes 

und der Amtsbezirke 113 

Gonsularbehörden in Niederländisch- 
Ostindien, Ermächtigung zurUebernahmo 
von Nachlässen dort verstorbener öster- 
reicliischer und ungarischer Staatsange- 
höriger (V) 277 

Gonsulargerichtsbarkeit in 

— Egypten, Einschränkung, Ueber- 
tragung eines Theiles an die gemischten 
Tribunale (B. G. Bl.) 47 

— Marocco, Einfuhrung der öster- 
reichischen Markenschutzgesetze beim 
Gonsulargerichtc in Tanger (R. G. Bl.) . 3 

— Tunis, Aufhebung (R.G.Bl.) . ... 231 
Convertirungen, s. Gebürenwesen. 

Grida, s. Stral verfahren. 

Groatien - Slavonien, Ortsgerichte, 

Rechtshilfe verkehr mit Oesterrcich (K) . 29 
Dalmatien. Grundbuchsanlegung, 

Stand der Arbeiten 79 

— Wagenverkehr auf Reichsstrassen , . 312 

— s. Gebürenwesen (Gerichtsdiener), 
Pupillarsicherheit. 

Depositenwesen. Goupons, Realisinmg 
fälliger, und Anlegung von Bardepositen 
in der Sparcasse 240 

— — periodische Erfolglassung (R. G. 

Bl.) 278, 279 
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5«li« 
D e p o 9 i t e n w e s e II . D e ^^lo s^ i t e n e 1 1 1 1 a u f- 
buch, Fiihrüup- 86 

— Defs osllen civlljjerichtlicbe, Nachwcn- 
suiig für 1891* . , . ^27 

— Erfolglasstinijsan Weisungen, An- 
ferti^ng und Sammlung von Ab^clirilJen 

ta Scontrinmtrszwecki'n {Vj * . , . , . 2<.K1 

— Ertülglassung sauf träge an die 
Steuerämter als gejicbllicbe Depositen- 
ämtcr und iiemeinpame Wabeneassen, 
Fertigung , * . . 31 

— ü m s a t z p ** s c h ä F L e, Besorgung' d urch 
aieSieuerfiinLer(R.G.B10 211 

— — Vcr w ab run^sp Laboren 1km Erfolg- 
lassung von Bars« haften (Vj . . , . , . Üo 

^^ s. ExecuLion, fiebüren Wesen (Ste?fnpel- 
behandlung:), SparcasöJ^^itiUgen, 

Dentsc bland, s. Ausland. 

Diensle&hezüge der lur Dienersfihafl ge- 
hörigen Sta^irsbedienslelen (R. G. Bl) 
(V) .,,... 3, 4q 

— Dienst alterszulage der Diener, 
Dienstzcitbereehnung 49 

— — (lerne ins am e Quiltirung mit dera 
Gehalte u ad der Äcli^ititszula^e . . . . 175 

Dii^ciplinarver fahren 3,Staalsbedienstete. 

Dolmetscbgebüren , s. Gebürenwesen 
(Uebersctxungen). 

Egypten^ s. Consuiargerichtsbarkeit, 

Ebecrkenntnisse, in]ändisebe, Anmer- 
kung in ausländischen Traun ngsmatriken 

(V) i5:i 

Eheliche Gülergemeijii^charu s. Gobüren- 
wesen (Yerlassenschafisgebüren). 

Eigenthum gern ein&cbaftliu bes. s. Kärnten. 

Eisenbahnhegünstigungeii , s. Staals- 
bedienstete. 

Eisenbahn buch» Un'iul Bissigkeit der Er- 
öffnung neuer Grundtiucbseinlagen für 
EisenhahngrundslQckü, sowie der ömgang- 
nabme von dem Edictal verfahren bei den 
Erhebungen zur Ermittlung der Eisen - 
bahnirrundstücke ,.......,. lü-4 

— Eintrairungen zu Gunsten des Staates, 
Verständigung der Einaazprocuratur , . 3üi 

Eiäenhahuverwaltung, s. Stantseigen- 
bahn Verwaltung, 

England, s. Ausland. 

Entscheidungen, s. CivilsMchen* Straf- 
sachen. 

Erfindungen, s. Aösland (Spanien), 

Erwerbs- und VVirtschaftsgenossen- 
se haften, Handhabung der Bestim- 
mungen über die R^gistrirung iV) ... ül 



Seite 

Erwerbs* und W irts eh aft »genösse n- 
schafien, 3. Gebürenwescn (J^lempel- 
behandluntil 

E X e c u t i n an gerichtlieli verwahrten Gegen- 
ständen, Vorgang bei Behebung derselben 
durch die VollstreckungMorgane (V) . , , 1 

— 8, Au cti ns ha 1 le. Anstand ( De utsc hla n d , 
Rumänien), Croatieiu Gebürenu-e^en. 
Po 1 i ti ^c h e , Be alsch ätz u n g s^o rd nun ;: , S taals- 
eise n ba 1 1 n vo nval t u ng . Ve r i i i e i l u n gs ta g- 
Satzungen, iiwaTfgs Versteigerung. 

Executlonsgelder. s. Saiinenscheine, 
Fahrtaxen, s. Gebüreuwesen. 
Finanzprocuralur, s. Eisen hahnbuch. 
Fin anzwache, s. Gnhürenwesen {Zeugen- 
geh üren). 
FrankreiL-b, s. Auslaml. 

Galizien. Advoeat enkammcr in 
Przemy^l und Sambor, Bestellung 
eigener Disciplinarriilhe ....... 105 

— Bauordnung für Dorffcmeinden, 
kleinere Stitdle und Mürkle *..... 10 

— MeldevoTi?! hrifii'O IVir Koninszki, 
Nahurczanj, Öliwnica., Walawa, Zaiesie . 34 

— Strafvollzug in Einzelhaft beim Kreis- 
gericht Wadinviee (H. G. Bl.) . . , . . S47 

— Theilung t^emeinscbaflMchor und zu- 
sam m en le gu n g land wirtschaftlicher Gru n d - 
stücke , , 113 

^- Wa hl 1 a n d. Berein fijung von Einschluss- 
gebieten und Abmndung von Grenzen 113 

— 5. Pupillarsicherheit, Regierungs- 
commissär. 

Ganggelder, s. Gebüronwe^en ^Gerichts- 
dieuer), 

GebürenweKCn. 

— Beglaubigungen durch fremde Mis- 
sionen und Consularämler ....... 180 

— — von Unterschriften armer Parteien, 
gebürenfreie .»...., , . . . 3Ü3 

— — von Unterschriften bei EingaJieu 
um Hegist rirung einer Erwerbs- und 
Wi rl sebafi sgeno ssen s c h af t und 
anderer registrirungstahiger Vereinigungen ^78 

— Convertirung van GekUcliuldforde- 
rungeij, Gebürenerleich terungen f R. G. Bl.) 3 

— — Ausfertigung von Grundbuchsaus- 
zügen und Urkundfnabschriflen durch 
die Gerichte zum Zwecke der Gebüren- 
erleichterungen :i20 

— Fahrtaxen und Fuhrlöhne von den 
Elsenb:ibn- und ^( hHTalüi^.^tiilionen . . Ü04 
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Seil». 

Gebürenwesen. 

— GerichtsärztlicheGebüreubeiHaupt- 
yerhandlungen 48 

— Gerichtsgebüren, Vormerkung (V) 41 

— Gerichtsdiener, Zehrprelder, 
Ganggelder und Zustellgebüren, 
Berechnung ... * 59 

Benützung des Seeweges in Dal- 

matien 180 

Pauschalwegentschädigung im Zu- 
stelldienst (V) 219 

Gebüren bei Dienstreisen, die nicht 

unter die Zehr- und Ganggelder und Zu- 
stellgebüren fallen (R. G. Bl.) 247 

Gebüren für Vollstreckungshand- 
lungen 268 

Mortuarium, Verjährung, Zustän- 
digkeit der Finanzbehörden 87 

— Portofreiheit im Auslandsverkehr . 279 

— Postrittgeld (K) 101, 246 

— Schulbeitrag in Oberösterreich . .. 89 

— — von einem in Niederösterreich gele- 
genen unbeweglichen Verm.ögen eines 
ausserhalb Niederösterreich abgehandel- 
ten Nachlasses i269 

— Stempelbehandlung schriftlicher 
Bestellungen von Grundbuchsaus- 
zügen und Urkundenabschriften ... 31 

von Rei- Ursen im Executionsver- 

fj.hren 49 

— — Beglaubigung von Urkundenab- 
schriften, Angabe der Bogenzahl . . . 61 

— — Empfangsbestätigungen über 
Zinsen und Coupons gerichlHcher Depo- 
siten zur Sicherstellung von Gebüren . . 105 

dereinem Protokolle angeschlossenen 

Niederschriften 166 

— — vonProtokollen über Erstreckung 
einer Tagsatzung von am ts wegen ... 174 

— — von Anträgen auf executionsweise 
Einhebung von Gebüren, Geldstrafen 

und sonstigen Beträgen 204 

von Ergänzungen von Grund- 
buchsauszügen im Executions verfahren 212 

— — von Eingaben und Protokollen, be- 
treffend Vormundschafts- und Cura- 
telsrechnungen 231 

bei Zwangsvollstreckung für 

rückständige Zinsen bücherlicher Forde- 
rungen 247 

gerichtlicher Eingaben registrirter 

Hilfscassen 247 

— Stempelfreiheit von Erklärungender 
politischen Laiidesstelle, betreffend dieEr- 



füUungder Vorschriften überVeräusseruiig 
oder Belastung von Kirchengut .... 30 
Gebürenwesen. Stempelfreiheit pro- 
tokollarischer Berichte über die Nichtvor- 
nahme einer Execution 181 

— Stempel und Gebürenbefreiung 

bei Löschung mehrerer kleiner Satzposten 144 

— Stempelmarken, Entwertung mittels 
Schreibmaschine 145 

— Uebersetzungen.un garische imSti*af- 
verfahren, Kosteneinbringung (V) ... 253 

— üebersetzungsküsten bei Ersuch- 
schreiben inländischer Gerichte .... 60 

— Ürtheile undgerichtlJcheVergleiche 
wegen Vaterschaftsanerkennung und Ver- 
pflegskosten 49 

gemeinschaftliche bei uneigentlicher 

Streitgenossenschaft 293 

— Verlassenschaftsgebüren, allge- 
meine eheliche Gütergemeinschaft auf den 
Todesfall (R. G. Bl.) 29 

— — Wiener Krankenanstaltenfondsbei- 
träge, Rechtskraft der Entscheidungen der 
Finanzbehörden 175 

— — für Spitalausgaben in Triest . . . 259 

— Zeugengebüren der Finanzwach- 
mannschaft in Strafsachen (V) 210 

— s. Ausgleichsgesetze, Ausland (Deutsch- 
land), Strafverfahren. 

Gefällsstrafrecht,Einiadungzum Bezüge 
ausländischer Lose, Mitschuld, gnaden- 
weise Herabsetzung des Haftungsbetrages 154 

— ünzulässigkeit der Berufung und des 
Gnadengesuches gegen eine die Ents( hci- 
dungdes Geföllsbezirksgerichtcs mildernde 
Entscheidung des GefäUsobergerichtes . 305 

Gefängniscongress , sechster inter- 
nationaler in Brüssel 104 

Geldstrafen, s. Staatsbedienstete. 

Geldverkehr, s. Banknoten, Münzwesen. 

Gemeinden, Erhebung zum Markt oder 
zur Stadt, Namensänderung, Bildung, 
Trennung, Vereinigung, s. bei den Kron- 
ländern. 

Genossenschaften, s. Erwerbs- und 
Wirlschaftsgenosscnschalten. 

Gerichte^ Aenderung^cn in der Organisa- 
tion (R. G. Bl.). 

a) Errichtung neuer Gerichte: 

Zakliczyn t>91 

— — s. Gewerbet?enchte. 
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Gericht e^ Ac n der unpien in d^*r Orga- 
nisation : 

6^ Aendorunt^pn im Gebietsum- 
tange: 

Brzoslet IM 

Hollp^^fhan ^9 

Lisko , . . SM 

MiMelhach , . . . äO-t 

Sesana . , . . * . , S7S 

SlrKyiöw . . . 78, :ä91 

Trebitseh :24-7 

GürichtsärKte, s. GebüreELweseti. 

G e ri c h 1 3 b e a m t e, s, Militfl-rdi^ nsUoiatunf i 

Siaatsbe d iens tele. 
Gfiricblsdiener^ s. Dienfites bezilge, Ge- 

b ü re n WL' sen, Staa t sb t' d i en i^ t i*lft . 
G e r J (' h t !^ d 1 m t* t s b '-\ Vorzeicbnisse \)% 1(16, 

145, i^i 

Oerichtsgebüreni s. Gebüreciwesen. 

Gestba^ftsäuswetse der Gerichte erster 
Insianz, VeriasMing dt^rselbotj (V| . . . 3üfi 

Geiäctiäftsordnnnß. s. Palentg:ericbt3bof, 
Vimtation, 

U*?äcbäFtf verthciluiigi Aonderang der- 
selben , . . . - 991 

— r-. NKmensverzeächnisse. 

G ewerhege richte, Errichtung in Prag, 
Pilsen. Teplliz, Aussig a.E.. Gra;?, Lcoben^ 

Jagemdorr (R. G. BL) SCM. 

^ Erweiterung deä Sprengeis in Bielitr 
{H.U, BD 231 

— Ergänzung der Wahlordnung (B. G. El.) S91 
Gewerbegerirhtlit be Entscheid an- 

ge n, Hamintung ..,,,.,,.,, 17 
G ro s t^ b r i t a n n i e n , b. Ausland. 
G r u n d h u c b s \v e s G Ht Ma^-^sregel :i zur St:ht>- 

nung iUn Gruudbüclier 30 

— ytatislik vlber Fioal verteil r und Ürund- 
schujden in Tirol und Vürdrltic?rg (V) . . 38 

— Hypolbekericediöcate in Tirol und Vor- 
arlberg f V} , 5S 

— Besi immun gen, betreiTend die Einfüh- 
rung der GrundhGcber in Vor*aribcrg (R, 

G. m.l , , . .80, 91 

— Statistische AuFwei.^e über den 
Grnndimchs- fVprbichbnrb?^-! Verkehr . 103 

— Veifabren ))ei yrundhüc: erücher Zer- 
theiluny einer Lietjenscbaft in Vorarlberg, 
Gej^etzesdurcbföbrung , . 16<i 

— Diircblvlhrung von Betsilzvoränflerungttn 
durcb öffentliclie Wa^- und Wasserbau- 
anlagen I V f , '■22H, 255, SÜS 

— s. Dalmatien, Eisenbahnbucb, Gebüren- 
wesen, Kumten* 



H a ft^ 3. Stt^'or verfahre II. 

Handelsregister, öffentliche Blatter zur 
Kundmachung der Eintragungen fdr 1900 31 
rar J9Ü1 ...,..,,.., 303 

Hof* und Staatsbandbucb für 190) (V) 210 

Irland, s. Ansland- 

1 s r a c 1 i t en. s. Strafanstalten* 

Ißtrienj s. Pupillarisicherheil. 

Italienische Uebersotzung der Verordnun- 
nungen und Kundinaobungen im Verord- 
nuiigsblatU Auflai^i^ung ^46 

Jahresgescblftsauawels, s. Staatsan- 
wal tsctiaft liehe. 

Justiz candidateUf Ueberslcbt Qher Ricb- 
leramls-, AdTOoaturs- und Notariatscan dl- 
daten für 18*J** 1Ö8 

Justiz vo ra n sc hUge, Vorlage fQr 1901 (V) ti3 

Kärnten. Gemeinden, neue . * * . . . 6 

— — Namensänderung ...****. 241 

— Strassenpolizeiordnung . , , . 220 
- Theilung geineini^cbaflhcher und 

Zu saiii menlegung Jand wir tscl i af tli eher 

Grunds^tücte . * . . 105 

K an z 1 e i b d i e n s t e t e, s. Stai'itshedien siele, 

«SUiatsdiener. 
Kirchen gut. 5. Gebüreuwesen (rilempel- 

freibeitk 
Kosten, s , S tra f verfal J ren . 
Krain. Gemeinden, neue , , , ^ « , * 6 

— s, BH!^tandverfabri*n. 
Krankenversicherung für provisorische 

und Ausbdfsdiener iR. a BD IV 

— von Ausbiifsdienern und Aushilfsauf- 
sebern, Fortset ?-UUij dt^a Taggeldes bis zu 

3 Tasten (Vj 163, 332 

Km neu Währung, s. Baakuolen, Munz- 

wesen, 
Küstenhind, a, Pupillarsicherbeit. 
Ij e b e n s tn i tt e 1 g e s e t z, Hopfe nsnrrtignte 

bei der Bien^rxougung (R. G. BL) . . . 103 

— s, Stblesien. 
Lehensversicheriini:, ri, Mäbren* 
LiloTrttar 4, HO, 47, 78, 103, 113, lÜC, 17 t, 211, 

ä40, S66, 278, 293 
L f ( 1 1 e r i e. a u s 1 ä n d i s c h e, s* G eföUsstraf recht. 
Mähren. Gemeinden, neue *,..*, H 

— Hypotbekenbiink, Veriständigungen 

an den ümde^ausiicluuss iK) . . , . . 1^77 

— Lebens versicberungsanst alt in 
Brunn 312 

— s. Bestandverfabren. Waisenca^^spin* 

Markena cbutz, i^* Au^iand (Spanien), Gon- 

fl u 1 a r^jeri eh. is b a r kei t , 
MarotM'ü, s. Coni^ulargeiichlsbarkeit. 
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Matriken, s. Eheerkenntnisse, Tauf- und 
Geburtsmatriken. 

Meldevorschriften, s. Galizien, Tirol. 

Militärdienstleistung, Befreiung wehr- 
pflichtiger Gerichts- und Strafanstalts- 
beamtcn im Mobilisirungsfalle (R) . . . 102 

Militärgerichtliche Verurthoilungen, s. 
Straf karten. 

Militärmarschroutenkarte, Berich- 
tigung 10, 176. 248 

Militärpersonen, Strafvollzug an solchen 4 

Mobil! sirung, s. Militärdienstleistung. 

Mortuarium, s. Gebürenwesen (Verjährung). 

Motorwagen, s. Böhmen. 

Münzwesen, nachträgliche Einlösung ein 
berufener Scheidemünze (II. G. Bl.) ... 59 

— Ausgabe von FVinfkronenstücken (R. 

G. Bl.) 78 

Musterschutz, s. Ausland (Spanien). 
Namensverzeichnisse zu den Process- 

registern, Neuanlegung bei Aenderung der 

Geschäflsverlh eilung 292 

Niederlande, s. Consularbehörden. 
Niederösterreich. Wien, Gemeindoord- 

nung . 105 

— — Todtenbeschauordming 181 

Landesunfall- und Haftpflichtversi- 

che.rungsanslalt • . 221 

— s. Gebürenwesen (Schulbeitrag), Pupil- 
larsicherheit, Regierungscommissär. 

Niederschriften, s. Stempelbehandlung. 
Nordamerika, s. Ausland. 
Notare, Auflassung von Stellen (V) in: 
Bleiburg, Brück a. d. Mur, Judenburg, 
Leibnitz, Marburg, Voitsbcrg, 

Wolfsberg 27 

Lembach, Abtenau, Lofer, St. Gilgen, 

Brück a. L 45 

Risano 68 

Triest 78 

Pettau 143 

Mori 237 

— Uebersicht für 1899 191 

— — der Ernennungsjahre 196 

— s. Advocaten, Verlassabhandlung. 
Notariatscan didaten,s.Justizcandidaten. 
Notariatskammerwahlen in: 

Budweis 244 

Gzemowitz 16 

Klagenfurt 178 

Laibach 316 

Linz 316 

Pilsen 218 



Seite 

Prag 178 

Przemy^l 218 

Trient 178 

Oberösterreich, ».Gebürenwesen (Sohul- 
beitrag). 

P a t e n t g e ri c li t s h o f, Geschäftsordnung, 
Berufung an denselben, Beurlaubung von 
Mitgliedern (R. G. Bl.) 278 

P e rs n als teu e r s a (• h p n, Vorgang bei eid- 
licher Vernehmung von Zeugen, Aus- 
kunflspersonen und Sachverständigen . 212 

Pfandbriefanstalten, s. Mähren (H3fpo- 
thekenbank). 

Pflegebefohlene, s. Tauf- und Geburts- 
matriken, Pupillarsicherheit, Saliuen- 
scheine, Sparcasseeinlagen. 

Pflegschaft ausländische, Fortführung 
durch ein inländisches Gericht 254- 

Politische Execution, Zusammentreffen 
einer administrativen und gerichtlichen 
Pfändung (V) 253 

— — s. Steiermark, Tirol. 
Portofreiheit, s. Gebürenwesen. 
Postrittgeld, s. Gebürenwesen. 
Postsendungen, s. Seeversicherung, Zu- 
stellung. 

Processregister, s. Namensverzeiclmisse. 
Pupillarsicherheit nachstehender Schuld- 
verschreibungen (R. G. Bl.): 

— Anlehen der Stadt Wien 112 

— Wasserleitungsanleihen für Krakau . . 14i 
— - Landesanlehen für Istrien 204 

— Theilschuldverschreibungen der Ge- 
meinde Lemberg 211 

— Dalmatinisches Meliorationsanlehen . . 291 

— s. SaHnenscheine. 

R e als chätzungs Ordnung, Anwendung 
des§. 19, Abs. 2 (V) Ii3 

Rechnungshof oberster, dienstlicher Ver- 
kehr mit demselben 180 

Rechtshilfeverkehr, s. Ausland, Croa- 
tien. 

Rccurs, s. Gebürenwesen (Stempelbehand- 
lung). 

Regierungscommissär (Stellvertre- 
ter) (K): 

— Galizische Rusticalcreditanstalt in Lem- 
berg in Liquidation 163 

— Anglo-österreichische Bank in Wien . 163 

— Bukowinaer Bodencreditanstalt in Czer- 
nowitz 219 

— Bukowinaer Sparcasse in Czernowitz, 
Pfandbriefanstalt 301 
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Regierungsvorlagen: 

— (Gebaiungsüberschiisse der gemein- 
schaftlichen Waisencassen) 85 

Register, s. Namensverzeichnisse. 
Reisepässe, s. Ausland (Nordamerika). 
Richteramtscandidaten, s. Justizcandi- 

daten. 
R i eh le ram t s p rö tu n ge n , Verordnung 

(R. G. Bl.) 26(3 

Richterliche Beamte, s. Mililärdienstleis- 

tung, Staatsbedienstete, Systemisirungen. 
Richterlicher Vorbereitungsdienst, 

Zulassung von Advocatensöhnen .... 4 
Rumänien, s. Ausland. 
Sachverständige, Veränderungen in 

den Verzeichnissen 10, 34, 52, 

79, 106, 113, 158, 166, 205, 213, 221, 241, 

270, 283, 308. 

— s. Gebürenwoseii (Geriehtsärztliche), 
Gerichtsärzte, Gerichtsdolmetsche, Per- 
sonalsteuei-sachen. 

Salinenscheine, Anla^-e von Pflegschafts- 
uud Executionsgeldern 302 

Salzburg. Gastein, Dienststücke Post 
Hofgaste in zu leiten 101- 

Scl\ätzung, s. Realschätzungsordnung. 

Scheidemünze, s. Münzwesen. 

Schlesien. Fleischverkehr in Troppau und 
Katharein 233 

— Steinschönau, Stadt 241 

— s. Bestandverfahren, Gewerbegerichte. 
Schweinepest, Abänderung der Verord- 
nung (R. G. Bl.) 240 

Schweiz, s. Ausland. 

Seeversicherung ämtlicher Werthsen- 
dungen aufgehoben, Haftung der Post . . 241 

Spanien, s. Au.sland. 

Sp a r c a s s c e i n 1 a g (' n Ptlegebefohlent'r, 
Aufnahme dos Verzichtes auf Einschrän- 
kung des Zinsenzuwarhses nach §. 1335 
a. b. G. B 268 

Staatsanwaltschafl, s. Systemisiiningen. 

Staatsanwaltschaftliche Organe, Jah- 
resgeschäftsausweis J66 

— Anleitung für dies^'lben (V) 30 

Staats aufwand, Bestreitung vom I.Jänner 

bis Ende Juni 1900, Forterhebung der 
Steuern und Abgaben (R. G. Bl.) .... 4 

vom 1. Jiüi bis 31. December 1900 

(R. G. BL) 180 

Staatsbedienstete, Amtskleidung für 
oberlandesgerichtliche Diener 78 

— Begünstigung im Annamoorbad in 
Böhmen 166 



Seite 
Staatsbedienstete, Beschwerden ge- 
gen Disciplinarerkenntnisse und ^egen die 
Reihung im Goncretalstatus, Frist ... 50 

— Fahrbegünstigung auf der Wiener 
Stadtbahn ausgeschlossen (K) . . . . ' . 85 

— — Ungiltigkelt für den Ausstellmigs- 
expresszug Wien— Paris 163 

— Geldstrafen gegen Kanzleibedienstete 
unzulässig 104 

— s. DienstesbezOgo, Gebüremvesen (Ge- 
richt sdiener), Krankenversicherung. 

Staatseisenbahnver waltung, anwei- 
sende Behörden und Gassen nach §. 295 
E. 266 

Statistik, s. Advocaten, B<"^rsensrhieds- 
gerichte, Grundbuchswesen, Justizcnndi- 
daten, Zähl- und Strafkarten, Zwangs- 
versteigerung. 

Steiermark. Gemeinden, Namensände- 
i-ungen 181, 205 

— Politische Executlon für Wasser- 
zins und Wassergebüren in Liezen . . . 248 

Stempel, s. Gebürenwesen, Gewerbege- 
richte. 

S t r a f a n s t a 1 1 e n, Einlieferungs Vorschrift für 
Karthaus und Prag betreffend Israeliten 
(V) 83 

— s. Gefängniscongress. 
Sträflingsfürsorgevereine, Stand für 

1898 und 1899 232 

Strafanstaltsbeamte, s. Militärdienst- 
leistung. 
Strafkarten über militär- und landwehr- 
gerichtliche Vemrtheilungen (V) . . . . 111 

— Behandlung ausländischer Strafkarten 

(V) 276,278 

— über im Inland verurtheilte Ausländer 

(V) 287 

— s. Zählkarten. 
Strafregister, s. Strat karten. 
Strafsachen, Sammlung von Entschei- 
dungen, Einbanddecken 51, 91 

Straft ab eilen, s. Strafkarten. 
Strafverfahren wegen Grida und Zwangs- 
vollstreckungsvereitlung (V) 84 

— Form der Auferlegung des Kosten- 
ersatzes nach §. 390 St. P. O. (V) ... 203 

— Kosteneinbringung bei imgarischen 
Uebersetzungen (V) 253 

— s. Strafvorverfahren. 
Strafvollzug, s. Begnadigungen, Galizien, 

Mihtärpersonen, Stiafanstalten. 
S t r a f V o r V e r f a h r e n, Gang desselben und 
Anwendung der Haftvorschriflen (V) . . 288 
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Strassenordnung, s. Böhmen, Dalmatien, 

Kärnten. 
Streitgenossenschaft, s. Gebüren- 

wesen (ürtheü). 
Systehiisirungen: 

a) Gerichte und Staatsanwaltschaften, 

Personalabersicht für 1. Jftnner 1900 186 
2>;im 'Justizdienste für 1899 .... 5,51 
Tauf- und Geburtsmatriken, Ergän- 
zungen) 38 

T h e i 1 u n g gemeinschaftlicher Grundstücke, 

8. Kärnten. 
Thierseuchengesetz, Untersuchung der 
im Strassenverkehr aus Ungarn einge- 
brachten Thiere (R. G. Bl.) 291 

— s. Sdiweinepest 

Tirol. Bauordnung für Meran .... 52 

— Gemeinden, neue 6 

— Grundbuchsanlegung, Stand der 
Arbeiten 104 

— — Ergänzung und Abänderung der Be- 
stimmungen 221 

— Höfe geschlossene 220 

— Meldevorschrift für Mühlau .... 10 

— Politische Execution für Curtaxen 

in Gossensass 106 

— — für Curtaxen in Arco, Antica fönte 
Pejo und Roncegno 145 

— s. Bestandverfahren, Grundbuchswesen. 
Todtenbeschauordnung, s. Nieder- 
österreich. 

Tri est, s. Gebürenwesen (Verlassenschafls- 
gebüren). 

Tunis, s. Consulargericbtsbarkeit. 

Ueberjährige Rechtssachen, Acten- 
behandlung bei ihrer Uebertragung . . 291 

Ücbersetzungen, s. Gebürenwesen, 
Italienische, Strafverfahren. 

Ungarische Uebersetzungen, s. Straf- 
verfahren. 

Ungarn, Justizgesetzgebung 1899 .... 293 

— s. Ausgleichsgesetze, Strafkarten, Thier- 
seuchengesetz. 

Urkundenabschriften, 8. Gebürenwesen 

(Stempelbehandlung). 
Urtheil, s. Gebürenwesen. 
Vaterschaft, s. Gebürenwesen (Urtheile). 
Verfachbücher, s. Grundbuchswesen. 
Verfahren ausser Streitsachen, s. 

Pflegschaft, Verlassabhandlung. 
Vergleich, s. Gebürenwesen (Urtheile). 
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Verjährung des Mortuariums, s. Gebüren- 
wesen. 

Verlassabhandlung, Kundmachungletzt- 
williger Verfügungen, die mit den Acten 
eines Notars zur Aufbewahrung an den 
Gerichtshof übergeben werden (V) . . . 99 

— s. Consularbehörden, Gebürenwesen. 
Versicherung, s. Krankenversicherung, 

Mähren, Niederösterreich. 

Vertheilungstagsatzungen und Ver- 
theilungsbeschlüsse, Beispiele von 
Protokollen (K) 59 

Visitation der Gerichte, neues Formular (V) 117 

Vollstreckbarkeit, s. Ausland, Croatien. 

Vorarlberg, s. Grundbuchswesen. 

Vorbereitungsdienst, s. Richterlicher. 

Waisencassen gemeinschaftliche, 
Vereinbarung der Rückzahlungsbedin- 
gungen (V) 171 

— — Zinsfussherabsetzung im Brünner 
Oberlandesgerichtssprengel 212 

Activ- und Passsivstand für 

1898 222 

— — s. Depositenwesen, Regierungsvor- 
lagen. 

Wasserbau, s. Grundbuchswesen. 

Wege öfifentUche, s. Grundbuchswesen. 

Wehrpfli cht, s. Mililärdienstleistung. 

Zählblätter, s. Zwangsversteigerung. 

Zähl- und Straf karten, Abfassung der- 
selben (V) 101 

Zehrgelder, s. Gebürenwesen (Gerichts - 
diener). 

Zeugen, s. Persoualsteuersachen. 

Zeugengebüren, s. Gebürenwesen. 

Zinsen, s. Sparcasseeinlagen. 

Zustellgeburen, s. Gebürenwesen (Ge- 
richtsdiener). 

Zustellung gerichtlicher Postsendungen 
an Abwesende 47 

— s. Ausland (Deutschland), Gebüren- 
wesen (Gerichtsdiener). 

Zwangsversteigerung von Liegen- 
schaften, Zeitpunkt der Einsendung von 

Zählblättern 4 

Zählblätter im Falle der Einstellung 303 

— s. Veitheilungstagsatzung. 
Zwangsvollstreckung, s. Ausland, Exe- 
cution. 

Zwangsvollstreckungs Vereitlung, s. 
Strafverfahren. 



Digitized by 



Google 



XVII 



Personenregister. 



A. 

Alleles Edoard , .285 

— Rudolf. . , _ . . Iti 

Äbram Josef . . . , 271 

AJJsenger Josef , . . . * 395 

Adtimek Karl, Bitter von SIS 

Adamfttz August * . . . . Si9 

Ailiiniowski Agenor Heinrich ...... 105 

AderL. . ■ , , , . . .218 

Adler Hans . * , > . 116 

^ BLüthlas .,.,,- - U9 

— Otto 243 

Äffenda A 110 

Agatli Maxiiniliaii , S72 

.4gler August » 96 

Agopscha Marcus Georg * , . S16 

Abazluzh Vi<^-tor 2Q4 

Aiclielberg G . , , . 178 

AkhmüllerW 110 

AiUetmüIler Josef ,....,...,, S07 

Akßen*^ Franz 314 

Alacevidj Anlon , . , 313 

Alberli Albert 263 

Allimow&ki Bolt*slaus Paul 2M 

— Stani^laus .*.,..,..... 284 

Alhrecht Karl 147 

Allmchl F«mz 13 

Aleksiowiez Leon . 251 

Alexandrowicz J, 10 

AlexiewicK Andreas 82 

Alfirevit^ Josef . » . SOI 

AUacz Theo^lor 3SI 

AUerband Moses 147 

Alt Hermann , . . » . 3U^ 

Aman Eduard .214 

Ämbrosz Edkr von Rechtenberg Edgar . 12, r*Ü 

Amesbofer Johann 234 

Amorosü Jakob . , . * $3 

Varardaasgablttt de« |t, lc. JniUzinJplatarliiini. 
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Amacbl Alfred , . , , 81 

Änderl Johann .,.,., h , ... . 35 

Anderwald Karl . - . S73 

Andres E *,.,,...,. 178 

— Kad ■ 251 

Aiulrioli Guido, Ritter von . 97 

Andrle Theodor , 63 

Andrusikiewicx Homan 286 

Angeli Cajcian , 52 

— David . , , , 294 

d'Angeli Guido 251 

Angemianri St 1 10 

Ansion Oliokur 248 

Afitou Franz. 273 

AnloniewicÄ Boleslau« Wnysym ..... 208 

— Wenzel, Ritter von .....,.,. 249 

Apfelbaum Marcus , . . . 251 

A|ipe] Raimund ,,,,.,.,..,, 12 

Arbter Friedricb, Ritter vron 169 

Arlamowski Stanislaus . . . . , . . 161, 178 

ArnoJd Isak , . 235 

Artelt Franz 108 

Arlymowiez Alexander . , 2f)t 

Arizt-Ruiz Robert 272 

Asclibacb Emil, liilter vou ....... 12 

Asrbenbrünner Joset 35,110 

— Rudolf 80 

AscbkensL^eT 64 

AsoH Anton 206 

Asper^cr Hermann .,..,..,,-,♦ 15 

Asamann .\lois . 313 

Aller Josef , 160 

Auernbeimer Otbmar Raoul . , . . . . 2UJ 

Augslen Jobann . > 230 

Aulich Arthur 207 

AuU August^ Ritler von . ^ . 146 

Aust Karl 263 

Avancini Augu-^^t * -.,..314 

Äwram iobtum , . . 335 
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Babak Franz 206, 315 

Babdn^-k Wenzel 2l3 

Babel K.irl 284 

Babicz Eduard 15 

Babor Alois ....'. 53 

Bachlechner Ernst 206 

Bachrach Ernst 160 

Back Sie^mund Michael 271 

Baczytiski Adam 314 

Badalec Josef . 242 

Badian Siegmund 2()5 

Baer Victor 15, 109 

Bagnowski Karl 148 

Baier Georg 234 

Baitek Johann . 214 

Baj Hyacinth ... V 314 

Bojorek Josef 313 

Bakolid Alois 109, 285 

Baldessari Hugo 273 

Baldi Hermann 236 

Baldini Ladislaus Anton 234 

Bailaben Anton 1 15 

Balorowicz Josef 148 

Baloun Josef 147 

BanaS Anton ... 249 

Bandola Josef 214 

Bandrowski Alfred 55 

Banncrt Josef 115 

Bänsky Johann 61 

Baraniecki- Alexander 294 

Barasch Karl 313 

Bardach Karl 81,116 

BarnaS Franz 230 

Baron Josef 273 

— Karl 168 

Bärla Alois 214 

Bartik Franz 29i 

BartlKarl 215 

Bartonec Franz 314 

Barisch Heinrich 13 

Barviö Karl 36 

Barzal Albert 200 

BaSie Du§an 200 

— Simon 176 

BastianCii Anton 176 

Basti Anton 36 

BalökK 218 

Baudisch Adolf • 116 

Bauer Karl 295 

— Otto 168, 249 

Baumann Adolf 295 

— Franz 146 

— Moriz 82 
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Baumgartner Franz 35 

— Friedrich 115 

Bausche Rudolf 15 

Bayer Emanuel 216 

— Johann 177 

— Karl 217 

— - Miecislaus 207 

Bazalla Heinnch 177 

Baziak Adalbert 216 

Bazzani Vincenz 314 

Becher Marcus 215 

Bechlcl Sigismund 64 

BeckOlhmar 2i9 

Becker Alois 235 

— Karl 215 

Beckert Josef 233 

B^daczewski Thaddäus Ignaz 13 

Beden Richard, Ritler von 80 

Bednäf- Josef 234 

Bcdnäfik Karl 313 

Beer Alfred 235 

Bohunek Heinrich 160 

Belgel Eduard 272 

Beindl Rudolf 242 

Beisser Moriz 12 

Benda Josef 55 

Bender Karl 285 

Bcndik Adalbert 63 

Benkovi6 Alfred 200 

Benkoviö Johann 146 

Bennuzzi A 178 

Benvenuti Angelus, von 201 

— Ottokar 202 

Beran Leo 80 

— Wenzel . . '. 168 

Beranek Heinrich 148 

Bercbtold Jodok 200 

Berger Ernst 213 

— Johann 314 

— Mendl 202 

— Vincenz, Edler von 53, 229 

Bergmeister J 36 

Berkovits Josef 160 

Berlanda Lorenz 14 

BcrliAski Martin Iü8 

Bcmardt Karl 98 

Bernatzik Karl 295 

Bcmcgger Matthias 160 

Bernfeld Fischel 218 

— Hermann 54, 81 

— Moses 108, 313 

Bernhart Ludwig 228 

Bertel Ludwig 272 

BerloldF IV.s 
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Bflit« 

Berlonl Friedrich 106 

Betkovvski BolcslausT Ritter vnn . - . . 313 

— Böleslaus Kajixt . 13 

ßetta Simon . . , ' :i71 

Betz GnsULv . ^ 228 

Ht^ickH. . 316 

Bialkowski Lmiislatis ,......*, ^5 

Bialy Slani^laii.s . . , , . 235 

Biber Karl 159 

Biedka Paul ^ , , 14ti, iiol 

Biegaf^skf Kari 27^i 

Bielawski Eduard Fituiii 21h'> 

Biclecki Basil .... - t\(i 

Bielüvvskä Vielor Gnbrii*! ....«,,. 2'Jti 

Biehki Mieetslaus 272 

Biernat SLanisIaup . , . . * . . . !2oi 

Biesik Josef . . ^ii 

Bikales Siegmuiid .^06 

Bilek GoUlieb 168 

- f{udolf . , . . . . .15^^ 

Btliaski Josef 2:Mi 

- Karl 2:H 

Billiger Fraiu 2U2 

BUo?^ky Franz . . . , 97 

Büy Anton ,..,,,, 272 

Binder Georg 53, 313 

— Gustav . ,...,.. m9 

— Josef Kölo man Ifi7 

— Wilhelm (JosefJ 15, 161, ^0^ 

Birkl Michael IM 

BischolT Karl, Ritler von ........ 2 MI 

Bimak Jo.'^ef ,.....,....,. 251 

Bittner ]^n&t 53 

— }a^e\' 54 

Bizzarro Paul Anton, vnn , 176 

Bjeladinovii* Michael 2(HJ 

Bla^ Hermann 249 

— Konrad ... 116 

Blaui^tefn Hoinrich ÜB 

BlaÄowaki W Mi> 

Bleiweis Peter ^ * * 208 

Blitz Güslav ,.,,.. 217 

BlohnerKarl 2f>0 

Bloch Hermann 81 

— Ignaz In, 81 

Blonarowjcz Hieronymus 207 

— .Jfihnnn 23fi 

Blflmcl Johann 294 

iilüinenfeld 110 

Bübabow^jki xMichael 63 

Bohies KaH i26-t 

Btjbroweki Marian 31^ 

Boccalari Herkules .......... 217 

Bofek Weii/el 114 



Seite 

Boi!lat*riski FeliTt 81 

— Stephan lUS 

Bfjehniewicz Josef 243 

Bodakovvski Stanislaus ä14 

Btick Rudolf , , 295 

Böhm Eduard 295 

— Franz , 596 

— Johann 53 

— Josef 295 

Böhmer Anton 295 

Böhnel Richard . . 13 

Bogdanovic Milan 314 

Bogdan owicz Kasimir !!07 

— Ladislaus 110 

Bo^ucki Michael 314 

BohosiewiüK Kasimir 314 

Bohuslav Jo^ef ............ 109 

Bojakoiyski Karol 216 

Bojdecki AWü . . . , , 272 

Bolit' Jakob 53 

Bülkird Johann \m 

Bomiy Heinrich .*.,.. , . . , . (i2 

Bonne Anloii ^ . . . 80 

Borort Josef Michael . . . 216 

Borodch Demeter 243 

— Slephan . . 63 

Borovsfey J 178 

Borowiei^ki Alexander Josef ....... 114 

Bort Josef .....' 98 

Bortolotti ArthLir ^9 

— Emil 02, im 

^ Jusiinus , . . . 160, ä4B 

Borzeraski Eduard 53 

BoEchek Adolf 217 

— Franz !4 

Boftcovics AJh» rt 206 

Bosio Hannibal, von . 13 

Bolhe August , . 177 

Botteri Vincnijz 62 

Botti^er Matthäus . . . , . ..,.,, 35 

Boubelfk Matthias ._....... 251) 

Bourek Narciss . 284 

Bousek Edmund 159 

Bouvier Guido 249 

Bo?.i^ Hermenegild ..,-.,.,.., 35 

Bozzoni Daniel 314 

ßrabec Maximilian . . . , 2(XI 

BraCi^ Friedrich ... ........ 63 

Bradäe Josef . 295 

Brady Hermann . , , 17S 

Braitenherg Anton, von , , 54 

— Valentin, von 273 

Brandner Jotiann ....»..,..,.. 114 

Brandolan Johajui Bapt . 272 
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Bratkovit Alois 249 

Braun Adolf 109 

— David 110 

Brauneis Josef 249 

Braunstein Max Leon 214 

Bräza Sylvester 264 

Brazda Josef 16 

Brechler Emanuel 13 

Breidler Ferdinand 114 

Brejcha Jaroslav 264 

Bresiewicz Thaddäus 12, 16 

Bressan Alexander 284 

— Franz 228 

Breuer Josef 115 

Brichta Josef 272 

Brix Johann 284 

BmÖiß Franz 115 

Broder Hermann 243 

Brodkorb Franz .243 

Brodowicz Stanislaus 207, 236 

Brodsk^ Johann 147 

Bro2 Leo 217 

Bruckmann Alexander 235 

Bröll-NeudaW 148 

Brunelli Orest 80 

Brunicki Julian, Freiherr von 1 08 

Brunner Ferdinand . 177 

— Heinrich 208 

— Maximilian . . . .' 56 

Brychta Eduard 200 

— Jakob 285 

Bryla Kasimir 14 

BryhVi&ki Julian 16 

Buba Ferdinand 214 

Buber R 64 

Buccich Johann Anton 236 

Bufiek Franz 79 

BuchalJohann 202 

Buchelt Siegmund 313 

Buchgraber Friedrich 161 

Buchmayer Augiistin 14 

Buchmüller Ignaz 251 

Buchwald August 147 

Buckway Emerich 14 

Buczacki Wladimir 160 

Budzynarski J 110 

Budzynowski Leo 107 

— Paul Wladimir 53 

— S 218 

— Zdzislaus Georg 108 

BüdabinBerl 215 

Bühn Josef 242 

Buhl Anton 252 

— Rudolf 271 
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Bukowski Adam 242 

— Erwin '• 80 

BulatC.jun 82 

- Cajeten F 202 

Bulgiewicz Josef 216 

Bulovec Anton 147 

Bulowa Richard 235 

Bundik Siegmund 250 

Bunzellsidor 109 

BuraczyÄski Josef Sabin 294 

Burger Alfred, Ritter von 14 

Burgmann Johann 217 

Burkart Peter Paul 115 

Buzoli6 Stephan 313 

Byk E 6* 

C. 

Öacha Wenzel 208 

Gäleta Gregorius 201 

Gaenazzo Bruno 97 

GaUce-Musmezzi Marius 15 

Gall zu Rosenburg und Kulmbach Friedrich, 

Freiherr von 55 

Gallegari Johann 114 

Gambj Franz, von 201 

Gapesius Victor 160 

Öästek Josef 107 

Gastelliz Johann 218 

Gattoni Julius • . . 314 

Cech Anton 242 

- Karl 284 

Öecbak Fabian 80 

Gejka Franz • . 146, 208 

Gepek Alois 5i 

äerCek Johann HG 

Cerne Ferdinana 62, 82 

Öernigoi Alois 2G3 

Öerny Franz 264 

äerny Johann 214 

Öervar Georg 109 

Cervenka Wenzel .... • 313 

Öerven^ Jaroslav 168 

Öerweny Anton 107 

Gesciutti V 286 

Gh^dzyfiski Ladislaus 214 

Ghahel Heinrich David 228 

Ghecifiski Ladislaus 2i9 

Ghilewski Maximilian 115 

Ghladek Josef 108 

Ghlebik Anton 80 

— Maximilian ... • 262 

Ghlum Johann 34 

Ghmeliczek Franz 273 
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ühmklewäki Kasimir . 
Chmielowski Ladislaiiä 
Chuloney Josef . 
Gliumiak Ladislauä 
(ihrast Karl . . . 
Ciirist Konrad , . 

Christoph EmÜ 

Uhylviiski Cajelati, Ritter von 
Chytrös Stanislaus 
Cia^toi'i Stephan . 
Cichömski Htanislaas 
Gijnl^r Emanuel 
Cippico Eduard 
Öi£ek Johi^nn , 
Öj^inek Franz . 
Glari Peter . , 
Clauser Victor 
Codrig Frtinz . 
Cuduri Leopold 
Golombani Franz 
Colomho Vineenz 

ColpiK 

Conci S. . . . , 
Coitdenaro Natale 
Conn Karl . . . 
Gotiätaiitini Alois 
Cojita Blaaiua , . 
CoBtanÜni Aristides 
Costi Georg , . 
Cosulich Aiitüfi 
i'lotar Jaliann . 
Govi Alois , . 
Govic-FlcnkoviiS Jakoh 
Crepaz Jakob ^ . 
Crevalo Franz . . , 
Crippa Ä'p Edler von 
Cristo Cyrill , . . 
Cristofoletti Ernst . 
Cristofolini Fortuna t 
Ctibor Wenzel , . 
Cukrowjcz Tbaildaus 
Curkowafei Jobann . 
Cuzzi J, . . * . . 
Cvetko Franz . . . 
CweDarski Michael . 
Cypbelly Augnstjn . 
G^aban Johann . . 
Czaja Albert , . , 
Czajkowr^ki Roman 
Gzamy Kfisimir . . 
Gzaudema Johann . 
Gzaykowski L. . , 

— Robert , . . - 

— Edzialnus 
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56 

^li 

313 
317 
250 

13 
ä71 
107 

80 
249 

55 
1G9 

tiB 
251 
177 
108 

53 
107 
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IV 
178 
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148 

IH 
118 

iM3 
314 
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^m 

31S 
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^207 
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Czecli Ednard , . . Ilü 

Ozedik Freiherr von Bmndlsberg Hoherl . 349 

C^elechowski Ferdinand ..,»,*,, 55 

Czerlunczakiewicz G i lo 

Czercnak Josef , , , - , 140 

— Leopold . , , 349 

Czemeeki Franz , . . ' . 396 

Gzemiawski Andreas 295 

— Johann , . , , . 20f> 

Czemy Jobann , 314 

Czinner Arthur . 1||> 

Czyrniiifiäki Ludlian , , > « * 334 

n. 

p^browaki Marian --....,..,, S17 

Üal Lago-Sternfeld Leonliard^ von .... 145 

Daniian Josef 9S 

Damiani Edler von Vcrgada Franz .... 81 

Dancewiez Johann 55 

Danilowicz Michael , , 14 

ÜannJnger Emü 13 

David Josef ä4!Ji 

— Wenzel 313 

Dawid Michael , , . 314 

— Moriz 2Ü1, 251 

Dawidowicz Karl . , . . 9(>fi 

Dcbeiiz Raimund . , . . 234 

D^bicki Adolf ' . 214 

— Johann ■ 206 

DecykiewicÄ Isidor» Ritter von . . ... 313 

Degensluck Barurli Bendie 215 

Deiches Jakob 147 

Deisinger Johann 208 

Dejak Karl ,.,.... fi 

Ddawsfki Jakob , , . , S16 

Deleonanli Arthur 115 

DeirAra Alois . 229 

Delpin Johann , . , . - 56 

Demant Nuübim * , . . * 116 

Demuth Aülon F 333 

Dc]>flris Heinrich 108 

Depielro Niki^laus . . , 13 

Depolo Jakoll H. . . . . 249 

— Nikolaus 81 

Dt^rczycki Basil ....,, 242 

Des Logee Au(,Mist, Riticr 145 

DeKuica Uro§ 229 

Despot Hieronymus . , . , 14 

Detz Franz , 145, 305 

Dev Oskar 14(> 

Dev<?scim Angido ..«.....,«. 242 

Dev]^; Paval 249 

Dianiiid Glmitn , , . . , . . . . . * 215 
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Diamant Isidor 109, 236 

DichtlJosef 263 

DidoliC Marian 98 

Dienelt Karl 15 

Diesner Max 201 

Dijak Josef 62 

Dimitrovi6 Josef 161 

Disertori Josef . 314 

Distler Karl, Freiherr von 12 

Dittmann August 56 

Dittrich Wenzel 234 

DiviSek Johann 16 

DniestrzaAski Miecislaus 62 

Dobiecki St 64 

Dobler Alois 98 

Doboszyi^ski Josef 248 

Dobfichovsky Wenzel 313 

DobrowolskiJ 110 

Dobrucki Kasimir 313 

DobrzaAski Ludwig 214 

— Michael 82 

— Orest 205 

DohnalKarl 251 

Dolejä Johann 168 

Dolenc Method 294 

Doleschal Eduard 35 

Doli6skiFr 110 

— Roman, Ritter von 81 

Dolleisch Erwin 97 

Dolnicki Josef 294 

— Wladimir 206 

Dol^ycki Johann 296 

Domaraski Ladislaus 284 

Domailicky Olto 82 

Dombrowski Leopold 229 

Dominco Franz 200 

Dominis Marc Anton . 200 

Domrazek Stephan Emil 216 

Donath Max 273 

Donicht Stanislaus 314 

Dorazil Josef 201, 243 

Dordi Alois 206 

Doroiyrtski Basil 13 

Dostal Franz 98 

Doubrava Karl 36 

Dougan Johann 294 

Dozorcöw Simon 228 

Drabek Josef 236 

Dressler Josef 313 

Drexler Ludwig 13 

Drezifiski Johann 16 

Drinkwelder A • . 148 

Dfiia Johann 1*7 

Drohomirecki Michael 285 
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Drohomirecki Stephan 63 

Drozdowski Stanislaus 207 

Drzimalik Josef 235 

Drzygifewicz Ludwig • . . . . 82 

Dub Friedrich ... • 161 

Dubowy Ernst 36, 248 

Dubrovic Josef 272 

Dudrowicz Eustachius 235 

Dufek Franz 35 

Dujmoviö Hieronymus 314 

Dukiet Josef 63 

— Ladislaus 314 

Dul6i6 Jakob 314 

Dunikowski Thaddäus 216 

Durig Ernst 159 

Dulkiewicz Michael 264 

Dvofäk Anton 234 

— Josef 230 

— W 98 

-^ Wenzel 147 

Dvomik Johann 108 

Dwofaßek Anton 12, 315 

Dwofäk Anton 274 

Dworschak Johann • . . . 214 

Dworski Siegmund 315 

Dworzak Anton 14 

Dyba§ Stanislaus 98, 236 

Dyduszyrtski Thaddäus 313 

Dywer Jakob 13 

Dziadyk Stephan 274 

Dzi^dzielewicz A 6i 

Dzierzynski Sylver 262 

Dziewofiski Jakob 98 

Dzikowski Adam 286 

Dziöba Alexius 216 

Dziubanowski Eduard 206 

Dziubiöski Marcell 202 

— Miecislaus 215 
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Eberl Ferdinand 272 

Ebert Leopold 108 

Ebner Benjamin 13, 169 

Eckert Adam . • 96 

Edeskuty Otto, von 271 

Eger Ferdinand 285 

- Karl 201 

— Ottomar 235 

Egger C, Ritter von 286 

Ehgartner Franz • . 262 

Ehm Anton 207 

Ehrenfeld Richard 108 
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Ehrenzweig Armin , 55 

Eihu Schill Sie^^fricd .,....,.., 161 

Eichel TUoniiis , , , . 205 

EU hen Adolf ä5t 

Ekljenbaum Sau! (Stanislaus) ,.,.., 15 

Eigner Mo rli, RilUr von ,.*.,.., IJÜ 

Ebelt Jo&ef 313 

EisoTiberg Alois .,..,. , 15 

EiaenslädterGuBtav , . 168 

Eisler Julius , .,.-., 03 

— M . . US 

Efel Karl ............... 233 

Elekloroidcz Mariaii 394 

Eisner Adolf 5U 

EUUosef , . . 314 

Eltz Fried nch Ludwig 3Jj 

dTlvert Heirinch» Kreiberr ätg 

Einer Albin ...,.,,-.. . . . iNj7 

Emilewicz Josef Valenlin ........ 2tl8 

Emmer Samuel 2f4 

Ender Hermann » 313 

— OUvier . . iO*i 

Endrizzi Nalale .... ^ ...... . 61 

Eogel David 314 

— Emil .... . . . , 216 

Eugaibogfn August . 160 

Engelbofet Ollo 391 

Eminger Johann 35 

Ep^ein Julius . . . !l08 

Erben Jo-^ef. 1«>8 

Erbard Franz * 11 

Emft Franz .......,..,.- 228 

Erspamcr Alois 108 

ErÜ Matthäus ^id, i72 

— von Seau Rudolf , - 55^ 50 

Eschenauer Heinrich . . , 114 

Elz Ma)dmilian ........... * 13 

EuluerR ........,.....* 178 

P. 

Faher Dominicus ......*.... 150 

Fabris Felii» von ....... ^ ... 116 

Fajerer Jiisef 273 

Fajfar Georg ............. 63 

FaleBchini Ead ,...'....... 16S 

Falk Otlo 16 

Falser Stephan, Ritter von .... 12, 16, fi3 

Fallis Josef .............. H5 

Fantes Leopold Mi, 271 

FanÜ Arthur ............. 285 

Farsky Johann ..*.... 116 

Fedat Wlaclimir 3"4 

Fedorowicz Alexander '231 
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Fedorowicz Äthan asius .,......■ §34 

Fellleisen Friedrieh .,..,..,.. 80 

Feierle Franz Josef 169 

Feigel LJertliold , , . 214 

Feigerle Johann ............ 97 

Feier Jo^t'f . , , . , ^208 

Feistmanlei Karl, Ritter von 55 

Fehks Adalbert 23«* 

Fellncr Josef . 53 

Ferall Ludwig - , , . 206 

Ferencak Johann ....... . . 101* 

Fernbach Leo * 273 

Ferraris Rudolf, Graf 169 
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XVI. Jahrgang. ^HOT^ Stück I. 

Verordnungsblatt 

mm- 



-M>.e:^-5^ 



Wien, n, länner Redigirt im k. k, Justizministerium. 1900. 



Inlimlt; \. Verordnung des Juslizmi^isteriums im Einvernehmen niit <lein FinafiziDinisterhim und 
dem Obersten Rechnungshöfe Tom 10, Jünner 1900, beireffend den Vorpaug bei Behebung von. 
prichtlich deponirten Gegenständen durch die V(jllslreekungsorgam? zum Zwecke tier Vornahme von 
Eiecutionshandlangen. — Miltheijuntren: Das Reicbsfresetzblatt. — Literatur — Zeitpunkt för 
lue Einsendung der Zählblätter über Zwangsversteigerungen von Liegenschaften* — Strafvollzug an 
MilitärpersoTien. — Aufhebung der Bestimmung des §. 17, AbsaU 3^ Ger. Instr, durch §. 8 Adv. Ordg* 

— System i Siran gen im Justizdienste im Jahre IStll*. — Bildung neuer Ortsgemehiden im Jahre 1S99, 

— Ausiiehordnung für die Stidt Kitzböhel. — KQndigungs- und Ausziphordnung für die Stadt JiHn. 

— Kändigungs- umi Ausziehordnung für die Stadt Kamenitz a. L, — Bauordnung für Dorfgemeinden 
und kleinere Städte und Märkte in GaJizien. — Melde Vorschriften für dit' Gemeinde MOhlau* — Er- 
hebung der Gemeinde Polaun zum Martt^. — Erhebung der Ortschaft Weltrus^ poht. Bezirk Schlam 
lum Markte. — Berichtigung der Mihtär-Marschroutenkarte. — Veränderungen im Verzetchnisae der 
ton den Oberlandesgerichten Prag und Zaia bedtellicn Sachverständigen für Schätzungen ?on Liegen- 
scharten. — Personalnachrichten. — Beilage [C. E. S. 209—324*)]. 



t. 

Verordnung des Justizministeriums im Einvernehmen mit dem Finanz- 
ministerium und de^m Ol)ersten Rechnuno;shofe vom 10, Jänner 1900, 

betreffend den Torgang bei ÜeliebtiQg von gerichtlicli depunirtoii Oegenständen 
durch ToU streck ungsorgane zum Zwecke der Tornalime yqu Executions- 

handluugen. 

An alte Gerichte. 

Zur Regelung des Vorganges in Fällen, in denen ein gerichUich deponirter 
Gegenstand an ein Vollstreckungsorgan zum Zwecke der Vornahme einer Executions- 
handlung ausgefolgt werden soll, werden nachstehende von den geltenden Depositen- 
amtsinstructionen theilweise abweichende Anordnungen getroffen : 

I. 

Im Erfolglassungsauftrage des zur Verfügung über das Deposit berufenen 
Gerichtes (des Depositengerichtes), mag dieses Gericht das Executionsgericht selbst 

*) Wegen zu geringer Bogenzahl werden die in der Beilage des Jahrganges 1899 veröffentlicbten 
CivU-Entscheidungen mit dem im Laufe des Jahres 1900 zu publicirenden in einem Bande vereinigt 
und mit Titel and Register versehen werden. Dagegen bilden die im Jahre 189^) publicirten Ent- 
scheidungen in Strafsachen einen Band, zu welchem demnächst Titel, Vorwort und Register erscheinen 
werden. 
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2 stück I. — 1. Verordnung vom 10. Jftnner 1900. 

sein oder als ersuchtes Gericht einschreiten, kann die Ausfolgung an das nachträglich 
zu bezeichnende Vollstreckungsorgan verfügt werden, ohne dass der Auftrag selbst 
das mit der Behebung des Deposites betraute Vollstreckungsorgan namhaft macht. 

In einem solchen Falle hat der leitende oder aufsichtführende Beamte der 
Zustellungs- und Executionsabtheilung (Executionsabtbeilung) dem zur Uebemahme 
des Deposites bestimmten Vollstreckungsorgane eine Erklärung über seine diesfällige 
Legitimation auszufertigen, in welcher der Vor- und Zuname des VoUstreckungs- 
organes, dann die Beziehung auf den gerichtlichen Erfolglassungsauftrag und die 
genaue Bezeichnung der in Frage kommenden Depositenmasse enthalten sein muss. 
Dieser Erklärung ist das im §.216, Abs. 2, 6. 0. vorgeschriebene besondere Gerichts- 
siegel beizudrücken. 

Wofern der richterliche Erfolglassungsbeschluss nicht ohnehin zu den die 
Verwahrung der Depositenmasse betreffenden Acten gehört, ist eine Ausfertigung 
desselben zu diesen Acten zu nehmen. 

II. 

In dringenderen Fällen kann das Executionsgericht, auch wenn es nicht zugleich 
das Depositengericht ist, die Ausfolgung unmittelbar anordnen. 
Hiebei sind folgende Bestimmungen zu beobachten : 

1. Der richterliche Beschluss, womit die Behebung des Deposites durch ein 
Vollstreckungsorgan verfügt wird, ist nebst den betheiligten Parteien auch dem 
Depositengerichte und dem Depositenamte zuzustellen. Die Ausfertigung für das 
Depositenamt ist mit dem im §. 216, Absatz 2, G. 0. vorgeschriebenen besonderen 
Gerichtssiegel zu versehen. Dieselbe vertritt die Stelle des Erfolglassungsauftrages 
des Depositengerichtes. 

Ist in dem richterlichen Beschlüsse der Name des mit der Uebernahme des 
Deposites betrauten VoUstreckungsorganes nicht angeführt, so ist von der Zustellungs- 
und Executionsabtheilung (Executionsabtheilung) des einschreitenden Executions- 
gerichtes nach Anordnung des Punktes I, Absatz 2, zu verfahren. 

2. Sobald das legitimirte Vollslreckungsorgan sich beim Depositenamte meldet, 
hat der liquidirende Beamte daselbst nach erfolgter Prüfung der vorgelegten Legiti- 
mationserklärung sich zunächst von der Uebereinstimmung des in den Händen des 
genannten Organes befindlichen Gerichtsbeschlusses mit dem an das Depositenamt 
gelangten Erfolglassungsaullrage zu überzeugen und sodann die Liquidirung der 
Behebungsanweisung vorzunehmen, bei welcher der Stand der Depositenmasse im 
Zeitpunkte dieser Amtshandlung in Betracht zu ziehen ist. 

Der Vorsteher des Depositenamtes hat sodann die Liquidirung zu überprüfen 
und falls die Ausfolgung des Deposites keinem Anstände unterliegt, sein .Gesehen* 
auf dem Geschäftsstücke beizusetzen, worauf die Ausfolgung stattfindet 

Sollte sich jedoch gegen die Erfolglassung ein Bedenken ergeben oder das 
Depositengericht selbst noch vor dem Erscheinen des VoUstreckungsorganes die 
»Erfolglassung inhibirt haben, so hat das Depositenamt hievon das Vollstreckungs- 
organ behufs mündlicher Benachrichtigung des Executionsgerichtes zu verständigen 
und in ersterem Falle unverzüglich auch dem Depositengerichte die Anzeige zu 
erstatten; die Ausfolgung unterbleibt, insolange nicht ein weiterer Auftrag des 
Depositengerichtes einlangt. 
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3- Das Depositengerichl hat, falls es die Erfolglassung nicht zu inhibiren findet, 
die ihm vom Executionsge richte zukommende BeschlussausfeHiguug an das Üeposlten- 
amt einzusenden, welches die vollzogene Ausfolgung des Deposites auf der Beschlüsse 
ausferligung zu bestätigen und diese sodann dem Depo^itenge richte zurückzu- 
stellen hat. 

Langt eine solche Beschlussausfertigung nichl innerhalb dreier Tage nach dem 
Tage der Ausfolgung des Deposites bei dem Uepositenamte ein, so hat dasselbe die 
vollzogene Ausfolgung dera Depositen gerichte mittels eines kurzen Berichtes zur 
Anzeige zu bringen. 

HL 

In allen Fällen gelten ferner folgende Bestimmungen: 

1. Die Empfangsbestätigung von Seite des 7MV Uebemahme des Deposites sich 
lEtädenden Vollstreckungsorganes geschieht in kurzer Fassung auf der dem Depositen- 
amte zugestellten Beschlussausfertigung. 

2. Die Ausfolgung des Deposites geschieht gegen Einziehung der dem Voll- 
streckungsorgane ausgestellten Behebungslegitimation (P. L Abs. 2) und Anmerkung 
der vollzogenen Erfolglassung auf der in den Fländen des VoUstreckungsorganes 
befindlichen BeschlussausferÜgung, 

3. In Bezug auf die Entrichtung der Verwahrungsgebfir ist nach den bestehenden 
Vorschriften vorzugehen! nnd kann der beli'cibende Gläubiger vom Gerichte zur 
vorsehuss weisen Bestrcilung derselben verhalten werden. 

4. Die Erfolglassimg ist, sobald das VoMstreckungsorgan sich meldet^ ohne 
Aalaehüb zu bewerkstelligen. 

Schrott m. p> 



Mittheüungen. 



Das Reich sgesetzblatt enthält in dem am 2K. December 1899 ausgegebenen 
Stück CV unter Nn 252 die Verordnung des Gesommtministeriums vom 20, De* 
cember 1899, betreffend die Einfülirung der österreichischen Maikeiischutzgesetze 
bei dem k^ u, k. Consulargerichte in Tanger (Marocco) und die Ausdehnung der 
Gerichlsbarkeit des letzteren auf die selbständige Judicatur über die Vergehen gegen 
die erwähnten Gesetze, und unler Nr. 253 die Verordnung des Juslizniinisters vom 
21. December 1899, womit die vom 1. Jänner 1900 an geltenden Vürscbriften der 
deutschen Civilprocessordnung über die Zwangsvollstreckung aus ausländi:?ehen 
Urtheilen und das Mass der durch diese Bestimmungen verbürgten Gegenseitigkeit 
bekanntgemacht werden; 

in dem am 29. December 1899 ausgegebenen Stück C VII unter Nr. 255 das 
Gegetz vom 26. December 1899, betreffend die Regtlung der Bezüge der in die Kate- 
gorie der Dienerschaft gehörigen activan Staats^diener; 

in dem am 31. December 1899 ausgegebenen Stück CIX unter Nr. 26^2 das 
Gesetz vom 27. December 1S99, bi^trefl'end die Verlängerimg der Wirksamkeit des 
Gesetzes vom 26, December 1893, R. G- E'l. Nr, 209, über Gebürenerleiehterungen 
bei Convertiruiig von Geldsehuldforderungen; 
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in dem am selben Tage ausgegebenen Stück CX unter Nr 264 die kaiserliche 
Verordnung vom 27, December 1899, betrefifend die Forterhebung der Steuern und 
Abgaben, dann die Bestreitung des Staatsaufwandes in der Zeit vom 1. Jänner bis 
Ende Juni 1900; 

in dem am gleichen Tage ausgegebenen Stück CXJII unter Nr, 268 die kaiser- 
liche Verordnung vom 29, December 1899, betreffend die Regelung des gegenseitigen 
Verhältnisses der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder einerseits und 
der Länder der ungarischen Krone anderseits m Ansehung der Stempel- und un- 
mittelbaren Gebüren, des Verbrauchsstempels und der Taxen, und unter Nr. 269 die 
Verordnung des Finanzministeriums vom 29, December 1899 zur Durchführung der 
kaiserlichen Verordnung vom 29. December 1899, R. G, BL Nr. 268, betreffend die 
Regelung des gegenseitigen Verhältuisses der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder einerseits und der Länder der ungarischen Krone anderseits in Ansehung 
der Stempel- und unmittelbaren Gebüren, des Verbrauchsstempels und der Taxen, 

Literatur. Die , Vorlesungen über die Praxis des Civilprocesses" von 
Dr. Franz Klein sind im Verlage der Manz'schen Hof-, Verlags- und Universitäts- 
buchhandlung in Wien erschienen- Preis geb. 6 K 60 h, brosch. 5 K 40 h. 

Zeitpunkt für die Eiusendnug^ derZählblätter über ZwangsTersteigernngeQ 
von Liegettschaften. Das Justizministerium hat mit Erlass vom 7. Jänner 1900, 
Z. 22.151 ex 1899, die in §, 399 G. O. begriindete Anschauung eines Oberlandes- 
gerichtspräsidiums gebilligt, dass die Gerichte im Monate Februar nicht die Zählblätter 
über alle Zwangsversteigerungen von Liegenschaften an die statistische Central- 
commissiou in Wien einzusenden haben, die im abgelaufenen Jahre tliatsächJicli 
vorgenommen wurden (Spalte 41, beziehungsweise 65 des Geschäftsausweisformulares 
Nr, S% beziehungsweise 83), sondern nur die Zählblätter über diejenigen Liegen- 
schaftsversteigerungen, die im abgelaufenen Jahre durch Erlassung des beendenden 
(Vertheilungs- oder Einstellungs-) Beschlusses thatsäcMch zu Ende geführt wurden, 

Strafvollzug au Militärpersonen. Das Reichs-Kriegsministerium beklagt sich 
darüber, dass dem Interesse des militärischen Dienstes zuwider noch immer in sehr 
zahlreichen Fällen eine Verzögerung des Strafvollzuges an Personen stattfinde, deren 
Einrücken zum Militärdienst zu gewärtigen ist, und dass auch von der Möglichkeit 
des Strafvollzuges in Mihtärarresten (insbesonders bei Arreststrafen bis zu 8 Tagen^ 
deren Vollzug beim Truppenkörper selbst möglich wäre) ein zu geringer Gebrauch 
gemacht werde. Es wird in beiden Richtungen auf den J, M. E. vom 2. April 187ti, 
Z. 3693 (abgedruckt in der Manz sehen Gesetzesausgabe bei §. 406 St. R 0.)i ™d 
auf die Verordnungen vom 14. September 1894, Nr, 32, und vom 27. Juli 1899, 
J. M. V. BL Nn 32, aufmerksam gemacht. 

AnfbeT»aiig der Bestimmung des §. 17, Absatz 3^ Ger. Instr, durch §« 8 
Adv, Ordg. Das Justizministerium hat tnnem Oberlandesgerichtspräsidium eröffnet» 
dass nach seiner Ansicht die Bestimmung des §. 17, Absatz 3, Ger. Instn, wonach 
Söhne von Advocaten bei den Gerichten, bei welchen die Väter die Advocatur aus- 
üben, nicht angestellt werden dürfen, durch jene des §. S Adv- Ordg. als aufgehoheo. 
das Hindernis des §-17» Absatz 3, Ger. Instr< demuacli nicht mehr als vorhanden an- 
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zusehen sei, und eine Ingerenz des Justizministeriums auf Gesuche um Znlassimg von 
Ädvocatensöhnen zum richterlichen Vorbereitungsdienste an jenen Orten, wo ihre 
Väter domiciliren, künftighin entfalle* 

Gleichzeitig wurde aber das Oberlandesgerichtspräsidiiun ersucht, bei Erledigung 
solcher Gesuche die durch die Sachlage gebotenen Vorsichten wahrzunehmen, 

Systemisirimgen im Justizdiengte im Jahre 1899. Ausser den bereits In 
Jen Verzeichnissen der Personalst ändt^ nach dem Stande vom 1. Juh 1899, 
J. M. V, Bh 1899, Stuck XI, pag. 177, berücksiLlitigten Stellen wurden definitiv 
neu systemisirt nachstehende Dienstposten: 

13 Staatsanwaltsubsü tutenstellen, u. zw. je eine fiir die Landesgerichte in 
Prag, Graz, Klagenfurt, Krakau, Lemberg und Czernowitz, dann für die Kreisgerichte 
in Olmiitz, Neu titschein, Leoben, Rzeszöw, Stern islau, Tarnopol und Spalato; 

für das neu errichtete Bezirksgericht Karfreit 1 Bezirksrichter, 2 Kanzlisten 
und 2 Diener gegen Auflassung 1 Adjuncten- und 1 Kanzlistenstelle des Bezirks- 
gerichtes Tohnein; 

anlässUch der Errichtung von Gewerbegerichten je 1 Landesgerichtsrath, 

1 Kanzlist und 1 Diener für die Landesgerichte in Krakau und Lemberg, 1 Gerichts- 
secretär^ 1 KanzUst und 1 Diener für das Bezirksgericht Mähr. Ostrau und 1 Diener für 
das Bezirksgericht Mähr. Schönberg. 

Femer wurden systemisirt 

im Oberlandesgerichtssprengel Wien: 1 Gefangenaufseher bei dem Landes- 
gerichte in Strafsachen in Wien, 2 Gefangenaufseher für das Kreisgeridit SL Polten, 
\ Diener lür das Bezirksgericht in Taxenbaeh, hingegen eingezogen 1 Diener des 
Bezifisgerichtes in Zwettl und 2 Gefangenaufsrher der Bezirksgerichte in Wien: 

im Oberlandesgerichtssprengel Prag: 1 Gerichtsadjunct für das Bezirksgericht 
Oberplan gegen Aoflassung einer solchen Stelle beim Bezirksgerichte Nepomuk, 
1 Diener für das Bezirksgericht Wildenschwert gegen Auflassung 1 Dienerstelle 
beim Bezirksgerichte Tachau ; 

im Oberlandesgerichtssprengel Brunn: 1 Diener für das Bezirksgericht Oderberg; 

im Oberlandesgerichtssprengel Innsbruck; 1 Diener für das Bezirksgericht 
Dombim; 

im Oberlandesgerichtssprengel Krakau: 2 Diener für das Landesgericht 
Irakau; 

im Oberlandesgerichtssprengel Lemberg: 3 Gefangenaufseher für das Landes- 
fericht in Czemowitz und 4 Gefangenaufseher für das Kreisgericht in Stanislau. 

Endlich wurden Oberl and esgerichtsrathsst eilen bei Gerichtshöfen erster Instanz 
systemisirt, u. zw* 

bei dem Landesgerichte in Wien 22 Stellen gegen Auflassung von 
4 Vicepräsidenten- und 18 Landesgerichtsrathsstelleu ; 

bei dem Handelsgerichte in Wien 4 Stellen gegen Auflassung von 

2 Vicepräsidenten- und 2 Landesgerichtsralhsstellen ; ausserdem wurden bei diesem 
Gerichtshofe 8 Gerichtsadjunctenstellen aufgelassen; 

weiters wurden bisher systemisirt bei dem Landesgerichte in Brunn 6 
und bei dem Landesgerichte in Triest 2 Oberlandesgerichtsrathsstellen^ n, zw. 
je gegen Auflassung einer gleichen Anzahl von Landesgerichtsralhsstellen. 
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Die Auflassung von 4 Vicepräsidentenstellen bei dem Landesgerichte in Wien 
und die Besetzung der an ihre Stelle tretenden 4 Oberlandesgerichtsrathsstellen wird 
seinerzeit jeweils bei Eintritt einer Apertur erfolgen. 

Im übrigen sind die vorstehenden Stellen bereits durch Ernennung ad 
personam besetzt worden. 

JBildnng neuer Ortsgemeinden im Jahre 1899. In M&hren wurden die 
bisher selbständigen Ortsgemeinden Markt Misslitz und Böhmdorf im politischen 
Bezirke Mähr.-Kromau zu einer selbständigen Ortsgemeinde unter dem Namen »Markt 
Misslitz*' vereinigt (L. G. BL Nr. 40). 

In Kärnten wurden die Catastralgemeinden Tigringund St.Peter bei Moosburg 
von der Ortsgemeinde Moosburg abgetrennt und als selbständige Ortsgemeinde mit 
dem Namen „Tigring" constituirt (L. G. Bl. Nr. 3); die Steuergemeinden Töplitsch 
und Kellerberg wurden von der Ortsgemeinde Paternion abgetrennt und als selb- 
ständige Ortsgemeinde Kellerberg constituirt (L. G. Bl. Nr. 4) ; die bisherige Orts 
gemeinde Pfannhof wurde aufgelöst und traten an deren Stelle: a) die Ortsgemeinde 
»Kraig**, bestehend aus den Catastralgemeinden Kraig, Pfannhof und Leiten ; b) die 
Ortsgemeinde »Meiselding", bestehend aus den Catastralgemeinden Meiselding und 
Dielach (L. G. Bl. Nr. 5) ; endlich wurden die Catastralgemeinden Buchholz, Werditi 
und Winklern von der Ortsgemeinde Treflfen abgetrennt und als eigene Ortsgemeinde 
Einöde constituirt (L. G. Bl. Nr. 25). 

In Krain wurde die aus den Steuergemeinden Auersperg, Osolnik, Selo und 
Blutigenstein bestehende Ortsgemeinde Auersperg im politischen Bezirke Gottschee 
in zwei selbständige Ortsgemeinden getheilt, und aus den Steuergemeinden Auersperg 
und Osolnik die selbständige Ortsgemeinde Auersperg, aus den Steuergemeinden 
Selo und Blutigenstein aber die selbständige Ortsgemeinde Rob constituirt (L. G. Bl. 
Nr. 23); weiters wurde die aus den Steuergemeinden Veldes, Schalkendorf, Retschitz, 
Reifen, Zellach und Woch einer- Vell ach bestehende Ortsgemeinde Veldes im poli- 
tischen Bezirke Radmannsdorf in zwei selbständige Ortsgemeinden getheilt und aus 
den Steuergemeinden Veldes, Schalkendorf und Retschitz die selbständige Gemeinde 
Veldes, aus den Steuergemeinden Reifen, Zellach und Wocheiner- Vellach aber die 
selbständige Gemeinde Reifen constituirt (L. G. Bl. Nr. 27). 

In Tirol wurden die Ortsgemeinden Mezzana, Ortif6 und Menas im politischen 
Bezirke Cles zu einer Ortsgemeinde, die den Namen Mezzana zu führen hat, vereinigt 
(L. G. Bl. Nr. 30). 

Ansziehordnnng für die Stadt Kitzbilhel. Die Statthalterei von Tirol hat 
mit der in Stück XXIV (ausgegeben am 29. November 1899) des L. G. Bl. unter 
Nr. 54 enthaltenen Verordnung vom 10. November 1899, Zl 41.411, im E in vernehmeti 
mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Innsbruck zur besseren Regelung der in der 
Stadt Kitzbühel hinsichtlich der Kündigung und Räumung gemieteter Wohnungen, 
der Wirtschaftslocalitäten und der Geschäfts- und Verkaufsläden bestellenden Termine 
nachstehende Bestimmungen festgesetzt und zur allgemeinen Damachachtung 
kundgemacht: 

1 . Wenn kein besonderes Uebereinkommen der Parteien über die Fristen zur 
Aufkündigung und Räumung von gemieteten Wohnungen vorliegt (§. 660, Absatz 2, 
C. P. 0.), so ist anzunehmen, dass die Miete (mit Ausnahme der sogenannten Monats- 
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Zimmer) auf ein Vierteljahr, welches im Winter mit 1. Februar, im Frühling mit 
1- Mai, Im Sommer mit 1. August, im Herbst mit 1. November endet, geschlossen 
worden seL 

2, Die AufküTidi^ng solcher Mieten muss vor Ablauf des 14. Tages nach jedem 
Termine, folglich, wenn die Miete mit h Mai zu Ende gehen soll, bis spätestens 
15. Februar desselben Jahres, wenn mit L August, spätestens bis 15, Mai desselben 
Jahres, wenn mit 1. November, bis spätestens 15. August desselben Jahres und^ 
wenn mit 1, Fe binar, bi^ spätestens 15» November des vorangehenden Jahres bis 
1^ Uhr mittags nicht nur eingebracht, sondern auch zugestellt sein, 

Monatszimmer dagegen, deren Miete den Zeitraum vom ersten bis zum letzten 
Tage eines bestimmten Monats umfasst sind binnen 14 Tagen nach dem Beginne 
des Monats zu kündigen, 

3, Wurde die Aufkündigung nicht bestritten oder die Bestreitung derselben 
durch ein rechtskräiliges LI rt hell wirkungslos erklärt, so hat der Mieter spätestens am 
4. Tage nach Ablauf der Mietzeit, das ist nach dem L Februar, 1. Mai, L August 
oder L November die Räumung zu beginnen und demjenigen, welcher die Wohnung 
nach ihm übemimnit einen zur Verwahrung eines Theiles seiner Fahrnisse hin- 
läagJLch schicklichen Platz einzuräumen und spätestens am 8, Tage nach Ablauf 
obigen Mietzieles die Wohnung hei Vermeidung der nach §, 573 G. R 0* zulässigen 
Zwangsmassregeln vollständig zu räumen und zu übergeben. 

Bei Monatsziramern wird der Termin zur Iheilweisen Räumung auf % zur 
gänzlichen auf 4 Tage festgesetzt. 

4. Wenn der letzte Tag der theil weisen oder vollständigen Wohnungsräumung 
auf einen Sonn- oder gebotenen Feiertag fallt, so hat die theil weise oder gänzliche 
Räumungspflicht erst am nächstfolgenden Werktage einzutreten, so dass am Sonn- 
tage und Feiertage die Partei auch durch keinen Exectitionsschrilt beunruhigt 
werden darf. 

5. Was von Wohnungen überhaupt angeordnet wurde, gilt auch von deren 
ßeslandtheilen und Zugehör, als Kellern, Holzlegen, Waschküchen, Gewölben^ 
Ställen, Dachböden, Gärten etc. 

6» Das bezüglich der Miettermine und der Kündigung der Wohnungen in 
Punkt 1 und 2 Gesagte hat auch für die Kündigung von Wirtschaflslocalitäten 
(Gasthäuser, Kaffeehäuser) und von Geschäfts- und Verkaufsläden zu gelten; was 
aber die Räumung der in diesem Punkte erwähnten Localitäten betriCt, so hat dieselbe 
zu Mittag des Terniintages, wenn derselbe aber auf einen Sonn- oder gebotenen 
Feiertag fällt, erst am nächsten Werktage zu erfolgen. 

7. In allen übrigen Beziehungen hat die Givilprocessordnung (Gesetz vom 
L August 1895, R. G. Bi. Nr. 113) zur Richtschnur zu dienen. 

8* Die Wirksamkeit dieser Kundmachung beginnt mit 1. Februar 1900- 

fiündigungs* und Ausziehordnung für di^ Stadt Jictu. Mit Kundmachung 
des k. k. Statthalters für Böhmen vom 24. März 1899, Z. 4:^353, enthalten in dem 
am 22» December ausgegebenen Stück XXI des L G. Bl. unter Nr. 92, wurde im Ein- 
vernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Prag für die Stadt Jicin die folgende 
KündigungS' und Ausziehordnung festgesetzt; 
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§. 1. Die Kündigung der Mieten von Wohnungen und sonstigen Localitäten 
muss, falls dtirch einen Vertrag nichts anderes verabredet wurde, für eine solche 
Zeitdauer erfolgen, wie sie für die Zahlung des Mietzinses vereinbart ist, sohin hat 
bei Vereinbarung einer monatlichen Zinszahlung die monatliche Kündigung zu gelten, 
bei Vereinbarung einer vierteljährigen Zinszahlung die vierteljährige Kündigung u.s.w., 
und es beginnt die Kündigungsfrist von dem der Zustellung der Aufkündigung nächst- 
folgenden Tage, welcht^r zur Zahlung des Mietzinses bestimmt ist. 

g. % Mit dem Räumen der Wohnung ist längstens Vormittag des vorletzten 
Miettages, und ist dieser Tag ein Sonntag oder gebotener Feiertag, längstens Vor- 
mittag des vorhergehenden Tages zu beginnen; .von diesem Zeitpunkte angefangen 
ist der einziehenden Partei ein entsprechender Platz zur Unterbringung eines Theiles 
ihrer Fahrnisse zu überlassen. 

Die gänzliche Räumung des gemieteten Gegenstandes muss längstens bis zur 
Mittagsstande des letzten Miettages beendigt werden. 

Sollte der zur Räumung festgesetzte Tag ein Sonntag oder gebotener Feiertag 
sein, so verlängert sicli die zur gänzhchen Räumung bestimmte Frist bis zur Mittags- 
stunde des nächstfolgenden Werktages. 

§. 3. Sollte die gemietete Wohnung in der oben fest gesetzten Frist nicht geräumt 
werden, so kann noch an demselben Tage, an weichem die Frist zur Räumung endigt, 
bei Gericht um die zwangsweise Räumung angesucht werden. 

Dasselbe gilt auch ui dem Falle, wenn der einziehenden Partei ein ange- 
messener Platz ZOT Unterbringung eines Theiles ihrer Fahrnisse nicht überlassen 
warde, 

§, 4, Insoferne diese Kündigungs- und Ausziehordnung keine besonderen Be- 
stimmungen enthält, haben die allgemeinen gesetzlichen Vorschriften Geltung. 

§. 5. Diese Kündigungs- und Ausziehordnung tritt nach Ablauf von drei 
Monaten vom Tage ihrer Verlautbarung im Landesgesetzblatte in Wirksamkeit. 

Kündigung- nnd Ausziehordnung für die Stadt Kamenitz a. L. Mit Kund- 
machung des k, k. Statthalters für Böhmen vom 16. October 1899, Z. 152.448, ent- 
halten in dem am 22. December 1899 ausgegebenem Stück XXI des L. G. El. unter 
Nr. 94, wurde im Einvernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Prag für die 
Stadt Kamenitz a. L. nachfolgende Kündigungs- und Ausziehordnung festgesetzt: 

§. 1. Die Kündigung einer Wohnung, eines Ladens, eines Kellers, eines Dach- 
bodens, eines Magazins, eines Stalles und sonstiger gemieteter Localitäten ist — 
wenn durch einen Vertrag nichts anderes vereinbart wurde — eine dreimonatliche 
und hat nur iu den festgesetzten Termmen zu erfolgen, und zwar so, dass die Miete 
mit einem der vier Termine endige. 

Diese vier Termine sind: 

a) der Jännertermin vom 1. Jänner bis 31. März, 

b) der Apriltermin vom 1. April bis 30. Juni, 

c) der Julitermin vom 1 . Juli bis 30. September, 

d) der Octobcrtermin vom 1. October bis 31. December. 

Die in der Stadt früher übUchen Termine verlieren dadurch ihre Wirksamkeit. 
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§. % Die Kündigung der gemieteten Localitäten hat wenn durch den Vertrag 
nichts anderes vereinbart wurde, für den nachstehenden Termin nur in den ersten 
14 Tagen zu erfolgen, also: 

&) Für den Jännertermin in der Zeit vom 1. bis 14. Jänner inclusive 
t) Für den Apriltermin in der Zeit vom 1* bis 14. April inclusive. 

c) Für den JuliLermin in der Zeil vom L bis 14- Juli inclusive. 

d) Für den Octobertermin in der Zeit vom L bis 14. Octob er inclusive. 

§. 3. Die Kündigung kann gerichtlich oder aussergericbtlich erfolgen. Die ausser- 
gerichtliche Kündigung ist ilurch ihre rechtlichen Wirkungen nur dann einer gericht- 
liehen gleich, wenn darüber eine notarielle Urkunde eiTichtet wurde, oder wenn die 
Verhandlung darüber vor dem Bürgermeister erfolgte, oder wenn es die Partei be- 
stätigt, welche gekündigt wird, und wenn diese Bestätigung mit Rücksiciit auf die 
Beweiskraft zu keinem Bedenken Anlass gibt* 

§. 4. Der Mieter einer gekündigten Wohnung ist verpflichtet, bis zur neuerlichen 
Vermietung der Wohnung den Bewerbern die Besichtigung derselben zu gestatten, 
jedoch nur in der Zeit von 11 bis 12 Uhr Vormittags und nur in Gegenwart des Ver- 
mieters der Wohnung oder dessen Stellvertreters. 

§. 5. Mit dem Räumen der gemieteten Localitäten ist längstens am 13. Jänner, 
12., April, 12. Juh und 11. October zu beginnen und hat dasselbe zur Mittagsstunde 
am 14. Jänner, 14. April, 14* Juli und 14. October zu enden. 

Sollte der letzte zur gänzlichen Räumung bestimmte Tag ein Sonntaj^ oder 
gebotener Feiertag sein, so verlängert sich die zur gänzlichen Räumung bestimmte 
Vmlbis zur Mittagsstunde des nächstfolgenden Werktages. Der in die Wohnung ein- 
ziehenden Partei ist vom Nachmittage des 1 2. Tages des Termines angefangen ein an^ 
gemessener Ptatz zm' Unterbringung eines Theiles ihrer Fahrnisse zu überlassen. 

Bei Uebergabe der Wohnung oder sonstiger gemieteter Localitäten haben die 
Mieter dem Hausherrn oder dessen Stellvertreter auch sämmthche Schlüssel von der 
Wohnung oder von anderen Localitäten zu übergeben. 

§. C. Ist die Räumung des Bestandgegenstandes innerhalb der hier festgesetzten 
Frist nicht erfolgt, so kann noch an demselben Tage, an welchem die Frist zur 
Räumung endigt, bei Gericht um die zwangsweise Räumung angesucht werden. 

Dasselbe gilt auch, wenn der in die Wohnung neu einziehenden Partei ein 
angemessener Platz zur Unterbringung ihrer Fahrnisse nicht überlassen würde. 

§. 7. Die Zahlung des Mietzinses in Monatsraten bei Wohnungen, welche nicht 
monatliche Wohnungen sind, enthebt nicht von der Verpflichtung zur dreimonat- 
lichen Aufkündigung nach den im §, 1 festgesetzten Terminen. 

§. 8. Bei Mieten von Wohnungen und sonstigen Localitäten mit einer verein- 
barten einmonatlichen Dauer hat die Kündigung 14 Tage vor dem zum Beginne 
der Räumung festgesetzten Tage zu erfolgen. 

Die Räumung solcher W^ohnungen und Localitäten muss spätestens bis zur 
Mittagsstunde des letzten Tages der Mietzeit beendet sein. 

§.9. Bei kürzeren Mieten (z. B. Wochenmieten) hat die Kündigung drei Tage 
vor Ablauf der Mietzeit und die Räumung längstens bis zur Mittagsstunde des letzten 
Mieltages zu erfolgen^ 
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§.10. Insofeme diese Kündigunga- und Ausziehordoung keine besonderen Be- 
stimmungen enthalt haben die allgemeinen gesetzlichen Vorschi'iften zur ÄnwenduDg 
zu kommen. 

§. IL Diese KuDdigungs- und Ausziehordnung tritt mit dem 1, Jänner, welcher 
nach Kundmachung dieser Verordnung im Landesgesetzblatte folgt, in Kraft. 

Bauordnung ftlr Dorfgemeinden und kleinere Städte und Märkte tu 
Galizien, Mit dem für das Königreich Galizien und Lodoraerien sammt dem Gross- 
herzogthume Krakau gütigen Gcset;?e vom 13. October 1899, enthalten in dem am 
20. December 1899 ausgegebenen Sttick XIV des L. G, BL unter Nr. 133^ wurde eine 
Bauordnung für alle Ortschaften im Lande mit Ausnahme der Städte Lemborg und 
Krakau, dann jener Städte» für welche die Bauordnung vom 28. April 1882, L G. BL 
Nr. 77, erlassen wurde, sowie jener grösseren Ortschaflen, welche der BauordDung 
vom 4. April 1889, L. G, BK Nr. 31, beziehungsweise vom 14. Juli 1898, L. Ü, BL 
Nr. 70i unterliegen, erlassen. Dieses Gesetz tritt nach Ablauf von neunzig Tagen nach 
dessen Kundmachmig in Kraft, 

Meldevorschriften für die Gemeinde Hublau« Die für die Stadt Innsbruck 
besiehenden polizeilichen Melde Vorschriften wurden mit der ara 1. Jänner 1900 in 
Wirksamkeit getretenen Verordnung der k. k. Slatthalterei in Imisbruck vom 5. De- 
cember 1899, Z. 45,492, L G, Bl. Nr, G3, auf die Gemeinde Mühlau ausgedehnt 

Erhebung der Gemeinde Polaun zum Markte. Die Gemeinde Polaun m 
politischen Bezirke Gablonz wurde laut Kundmachung der böhmischen Statthaltern 
vom 2. December 1899, Z,20l.203, L. G. Bl. Nr, 99, mit Allerhöchster Entschliessuog 
vom 19. October 1899 zum Markte erhoben. 

Erheb nng der Ortschaft Weltrus» polit* Bei. Sehlan, zum Markte. Laut 
Kundmachung der böhmischen Slatthalterei vom 20, November 1899, Z. 188,841, 
L. G. Bl. Nr. 84, wurde die Ortschaft WelLrus mit Allerhöchster Entschli essung vom 
19. October 1899 zum Markte erhoben, 

Berichtigung der Hilitär-Marschroutenkarts. Richtigzustellen ist: 



Laut MiUheilung de^ 

R eichB'Knegsmmisteriums, 

Abtheilung 5, vom 


ia dem BluUe 
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S7. October 1899, Nr. 3J40 
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L-11 

(Üiice) 

H-6 

(Badweb) 


s— 7 
t*-7 

fl-5i 


,Plevlje-JabutB* 
Jabuka— Prijepotje* 

, Rokit2 an — Mirösc hau * 


I6'5 
S'8 
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Veränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Prag und 
Zara bestellten Sachverstandigen für Schätzungen von Liegenschaften. Prag* 
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Gelöscht wurde: Josef Herr in ZruC (Kreisgerichtssprengel Kuttenberg). Zara. 
Gelöscht wurdL» : Dr. Josef S lade in Trau (Grossere land- und forstwirtschaftliche 
Güter im Kreisgeriehtssprengel Spalato). 

.im 

Personalnachricliten, 

Allerhöchste Austeichnungen: 

Seine k. iiBd k. Äpo^tolischt^ Majestät haben inil Allerhöchsler Entschliii^snn^ vom 35. Deeember 
1 8^9 dem Auscultanlen Dr, Fr,'4nz Meneslrrna in Trienl den Titel und Charakter eines Gerichta- 
af^uncten allergnädigst zu verleihen gerahh 

Seine k. und k.AposLolische Majestät haben mit ÄtIerhdcbEter Ent^cldlesiäuiig vum 27. December 
1899 dem dem Hofstaale Seiner k. und k, Elobeit des durcblauchlLgaten Herrn Erzherzogs Rainer 
zugoth eilten» mit iem Titel und Chamtter eine* HofratUes bekleideten OberlandesgencbUrathe extra 
stAluro des Überlaiides^^firichteB in Triest Dr, BasUio Gianiielia das liilterkreuz des Leopold' Ordens 
taxfrei alleripiädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. tind k. Apf>£lDlr?chä Majestät hahen mit Allerhöchster Ent^cbheBflung vom äT.Deceniber 
1899 den Laji(i(*£gerichtj;räthfn Dr. Johann Karl Lahr ixn^ Julius Giegl in Wien d^n Titel und 
Cüarakter feines bertan des Berichts rat! ■ es aller^ädigst zu verleihen gerubL 

Seine k- und t^ ApostoUschE* Majestät haben mit Allerhöt^hster Entschüessung vom Ü7, December 
1S99 dem Getiehl&fiecretär deä Oberland es gericbles in Wien Dr. Robert IMeta den Titel und Charakter 
eines Landesgerichtsralhes allergnädigst zu verleihen geruhL 

Seine k, und k. Apostolische Majestät hahen mit Allerhöchster EntschJi essung' vom 59. Decemb«r 
l S99 dem pen sioni rte n Ge Fa ngenauf sehe r C 1 em ens Marlinato in Z ara das s i 1 be m e Ve rd i cns tk re \vl 
üUergn^d^fst eu verleiben geniht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EiVtscbli essung vom S9. December 
18^ dem Ämtsdiener Josef Herrn ü Her des Bezirksgerichtes in Scliärdingau«^ Anlass j^einer erbetenen 
Versetzung m den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigsl zu verleihen geruht, 

Seinet. undk. Apostolische Majcstäi haben mit Ailerh^ichslerEntechljeusung vom \\\. December 
1699 dem Gerichtsdiener Johann 2emli(>ta in Horaidowitz aulässHch seiner erbetenen Versetzung 
in den dauernden Buhestand das silberne Verdienstkreuz allerg'nädigst zu verleihen geruht. 

Seine k- und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuiig vom ^L December 

1899 dem Gerichtsdiener Franz Kukanich in Pisino anlässlleh der von ihm erbetenen Versetzung in 
den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkrem allorgnädigstl zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestäl hahen mit Allerhöchster Enlschliessung vnm 1. Jftnner 

1900 dem Amts dien er Karl Trautmann de^ Kreisgerichtes in Sleyr anlässüch der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz alle rgn&d iget lu verleJIien geruht 

Seine L und k. Apostolische Majeslfl.1 haben mit Allerhöchster Entachlie&sung vom 2. J finner 
1900 dem Amtsdiener Franz Erhard des Landesgenchtes in Wien anlÜBslich der erbetenen Versetzung 
in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigsl ^u verleiben geruht 

Seine L und L Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschHessnng vom $. JSnner 
190U dem Amisdiener Josef Walter des Bezirksgerichtes zu Keumarkt in Salzburg anlässlich der 
erbetenen Versetzung in den dau<^rndeii Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu 
verleiben geruht 

Seine L und k. Apoetolrsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliesaung vom 6. Jänner 
1900 dem Amtsdiener Leopold Helmer des Bedrksgerichtes in Haugsdorf anlässlicb der erbetenen 
Versetzung in den danernden Ruhesland das silberne Verdienst kreuz allergnädigst zu vei leiben geruht 

Seine k. und k. Apostohsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. JInner 
1900 dem Amtsdiener Johann Pi g des BezLrksgerichles in Londeck aulääsüch seiner erbetenen 
VerseUung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allerguftdipt zu verleihen geruht 
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Die Anerkennung und der Dank des Justizministeriums wurde bekanntgegeben: 
p 

^ Dein Notar Dr. Karl Frischauf, PriLsidenteTi der Notariatskammer in WieUt f^us Anlass Beines 

Scheidens anä seiner bisherigen Kammerfunetinn für die lan^ ährige, vei' dienstvolle und pflichtgetreue 
Verwaltung dieses Amtes. 

m 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde bekanntgegeben: 

Dem Gefangenbausarzt Dr, An Ion Ott in Krems unläa^lich der übi-r ^eiu Ansuchen erfolgten 
Enthebung von den FnncüoncD eines Gefangenbausarztes am krelsj^eriold hoben GefangenhauBe in 
Krems für aeine lang] übrigen, sehr zufriedenstellenden Dienst*.^. 

Ernannt wurden: 

Zum Oberlandesgerichtsprasidenten: Der Geheime Rath und Minister a. D, 
Dr* Eduard Ritter von Kindinger für Tnest. 

Zu OberlandesgericbLsrätben: Der Landesgericbtsralb Juliuse Wall in Graz für das 
Oberlandesgericht daselbst; — der Hofsecretär des Obersten Gericht s^hofes Adolf Marconi und der 
Landesgerichtsrath Stephan Ritter von Falser in Innsbruck für das überiaiidesgeri< ht ui Innsbruck. 

Zu Oberlandesgerichtsrätben bei Gerichtshöfen erster Instant: Im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Wien die Landesgerichtsräthe mit dem Titel und Charakter eines Oher- 
landesgerichtsrathes Edgar Ambrosz Edler von Rechtenberg und Dr. Robert Ritter von 
Nanmann-Ett^nrelcb, dann die Laiidesgencbtsrätbe Frajiz RiesgSj Dr. Otto Granichstädtea- 
Czerva, Alois* Freiherr von Niitorp, Johana Zitigler^ Dr. Albert Zeisberger, Dr. Theodor 
Pochmann, Wendel Klima» Dr. Melchior Trinks, Dr. Hugo Kregczy^ Dr. Theodor Mo t loch, 
Dr, Karl Ullrich, Dr. Kar! Freiherr von Distler^ Julias Neukirch und Dr. Raimujid Appel. 
sämmtlich beun Landesgerichte iti Wien. Dr. Julius Kntschera und Dr. Georg Siegmund NeumanD 
beim Hand(*isgerichte hi Wier», Dn Emii Ritter von Ascbbach beim Landesgerichte m Wien, eadlicli 
Dr. Moriz Beisser und Dr. Josef Friedländer beim Handelsgerichte in Wien; — im Sprengeides 
übeHandesgetichtea Brunn der Lande.^^gcricht^ratb mit Titel und Charakter eines Oberlandesgericbt*- 
rathes Alois Sc h im 1 und die Landesgcrtcbtsrathe Anton Hoch, Caniillo Kunze, Anlim DwoFaßet, 
Jaroslav Liscc und Karl Ritter von Januschka, sämmtlicb bei dem Landesgerichte in Brunn; — ifli 
Sprengel des Oherlandesgerichtes Tri est di? Lamlesgericbtsrilthe Karl Dejak und Simon Lei tith 
beim Landes^^eriehte in Triest. 

Zu Landesgerichtsrätben; Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Gerichts- 
secretär mit Titel und Charakter eines Laudesgerichtsrathes Adolf Ritter von Grosser, danu die 
Gerichtssecreiare Dr. Friedrich Edler von Neniethy und Karl Ritter von Kaschenreuiber, 
sämmtlich des Oberlandesgt^richtes fn Wieiir für das Landesgericht daseibat; — im Sprengel des 
Oberland es gewichtes Grai der Staatsanwalt Substitut Dr. Ernst Mo ritsch in Klagen fürt für das 
Landesgericht daselbst j — im Sprengel des Oberlandesgericbtes Krakau der Grerichtasecretär Dr. 
Thaddäus Breaiewicz in Krakan daselbst. 

Zu Landesgerichtsrithen und Rezirksgerichtsvorstebern^ Im Sprengeides Ober- 
land esgerichtes BrQnu die GerichtsätHtretäre Heinrich Scholz in Gödmg für Steinitz, Friedrich 
ijime£ek in Teschen für Gross-Meseritsch und Franz Hiivel in Ungarisch-Brod fÜrTeltsch; — li" 
Sprenjföl des Oberlandesgerichtes Graz die Bezirk sricbter Georg Kristof in Eisenkappel, Dr. Kaj'l 
Pucher in Feldbach, Alois Rabitsch in Voran, Ernst Höflern Ritter von Saalfeld in Gottscbee, 
Atiton Matzenauer in Gröbming, Ferdinand Sok^^ll Edler von Remo in Windisch-Graz und Eari 
Wolff in Rottennmnn. 

Zu Gericlitssccretären: Im Sprengel des Oberlandesgericbtes Prag der Gerichtsadjuuct 
Dr. Josef Gali des Oberland es gericbtssprengels für das Oberlandesgericht; — im Sprengel des Ober- 
landesgericbtes Brunn die Gerichts ad juncten Robert Sauger in Olmütz für Iglau, Ernst Steiß 
in Wigstadtl für Ungarisch-Brod, Richard Filawka in Jägcradorf für Göding, Adolf Svec in Prerau 
daselbst, Dr. Karl Langer in Zwitlau daselbst und Dr. August Geling in MögÜt2 für Mlhrisch- 
Ostrau; — im Sprengel des Oberlandesgeiichi^s Graz der Gerichlsadjunct Dr. Alois Sleinberger 
I des Landesgerichtes in Graz für das Oberlandesgericbt und der Bezirksrichter Max PauschitÄ in 

Millstatt für das Landeegericht m Grase. 
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Zu Bezirk^riehteni: Im Sjirenifel «lea OberkndeBf^richtPü! Graz der 6ericht*iadiiind Dr. 
Franz Glas in Peltau daselbst und der Gerichlssecrelftr Josef Pirker in Tiraz für Mi 11 sl alt 

Zu Äuseul tauten: Im Sprengt?! des Oherhmdesgerichtes Wien^die Reciit>!|irEiktikHiiten 
Friedrich Psenifika, Ernat Postei, Adolf Schwarzmayr, Emil Danninger und Heinrich 
Bartsch; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechtspraktikaiit Franz Piskäfek; — 
\m Sprengel des Oberhiudeagerichtes Brunn die Rech tsprakli kanten Anton Nawratil, Gustav 
Wessely» Ludwig Drexler, Otto Schmelzer, Dr, Ludwig Witrofs^ky und Ricliard Böhnelj — 
im Sprengel des Oberlande sgerichlea Graz der Recbisprakttkant Leo Herz l; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichles Krakau die Recbtapraktikanlen Febx Piotrowski, Emilian Gawel und 
Ednard KorczyAski; — im Sprengel des Oberlandopgerichles Leriiberg der Statthaltereiconcepts- 
praklikant Emil Karaczewski, der Finaniconceptspraktikant Kasimir Jaworowski, die Advocaturs- 
candidaten Sigismund Pfiemierowski und Boleslaua Kaliit Betkowski, ferner die RocbU- 
praktikanlen Jakob Dywer» Leopold Herlinger, Dr, Benjamin Ebner, Eduitrd Gruber^ Mendel 
Lichtenfeldi Kasimir Laidler, Ladislaus Nikolaus Krupski, Mareell Gelber, Hieronyniüs 
Glii^ski. Julian Slokalo, Tbaddius Anton Sanetra, Thaddäus Terlecki, Kasimir Gamola, 
Thaddäns Ignaz B^daezewski, Ba^il Doro2>-fiski, Si^itmund Kasimir Jas ilkowski und Sigismund 
Kerlb; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Rechts|irakllkaiii MattliQus Miloslavii. 

Zu Grundb uchiifübreru: Im Sprengel des Oberlandesgericiites Wien der Kanzleiober- 
oflicial Feter Gabrilonj in Feldsberg und der Kaiuleivnrsteber Konrad Christ des [.andesgerichtes 
in Wien für dieses Landesgericht und der Kanzlei Vorsteher Josef Wall ner in Sleyr daselhsL 

Zu Kanzleioberofficialen; im SprengeJ des Oberlandesgerichtes Innsbruck der 
KanzleiTorsleher Hannibal Ton Bosio in Rovereto fi r Mezzolomhardo und der Kanzleiofftcial Alois 
Vaja in Trient für Fondo. 

Zu Kanzieioffieialen^ Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Kanzlisten Maicimiliaii 
Ell in Weiz und Mattinas Kotzuwan in Lutteaberg; — im J^pi^ngel de? Ghtfrlandesgericbles 
Krakau die Kanzlisten Franz Halla in Ulanöw, Valentin Klapkowski in Kolbuszowa und Josef 
Michalik in Tarnobrzeg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Kanzlist Maximus 
X'ukasovit in Casteluuovo. 

Zu Kanzleiassis tenteur Im Sprengel deii Oberlandesgerichtes Wien die Kanzlfiprakti- 
tauten Johanti Lubenik und Ladislaus Laskowski des Landeegerichles in W^ien daselbst und der 
Kaozieigehilfe Nikolaus Depietra des Landesgerichtes in Salzburg dasel)>si; -- im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Tri est der Kanzleiprafctikant Clement Orsetti für Rovigno* 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Feuerwerker des Divisions- 
artillerieregiments Nr. S7 Franz Wenzel für SL Joachimslhal und der Feldwebel des Landwehr- 
infanterieregiments Nr 10 Wenzel Kadlec för Wodftan; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
B r Q B n der Rec h nu n gsu n iero f fi c i er des Di visio n s arti llerieregiments N r. 6 J os ef T o r e t n i k fü r Mäbr, 
Ostrau und der Feldwebel des Infanterieregiments Nr. 3 Johann Toraasi für Littauj ^ — im Sprf'Ui^el dos 
Oberlandesgerichtes Graz der Rechnungsunterofflcier des Infa^iterieregiments Nr. ii!3 GotLfried Giehl 
für Winkle rn, der Rechnungsnnterüfhcier des Infanterieregimente Nr. ää Josef Vogrin für Ferlacb, 
der Gurschmied des Uhlanenregiments Nr. 12 Josef Pototschnig für Zirknitz und der Gerichtsdiener 
Jobarm Reicheltin Mu reck für Scblad min g ; — im Spre n gel d es Oberl and e sge ri cb tes Krakau die 
Posten fQhrer Tilularw acht nie ister des Landesgendarmerlecommandos Nr. 5 Michael Luczkiewicz für 
Gieikowice, Franz Kelar für Dukla und Ferdinand Jahlonski für Slemieifi; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Lemberg der Pos ten führe r Titularwstchtmeister des Lande sgend arm eriecora- 
mandos Nr. 5 Ädalbert RoZkowicz für Husiatyn^ der Rechnungaunterofficier der Gebirgstrain- 
escadron Nr. 15 Moriz (Moses) Labiner für Obertyn, der Recbnungsunterofßcier des Infanterie- 
regimente Nr. 15 Moriz Sc bor für Peczeniiyu» der Gendarmeriepostenfübrer Titularwachtmeisler 
Franz Keiar für Halicz, der Gendarmerie Wachtmeister Anton Grenik IQr Beiz, der Feldwebel des 
Infanterieregiments Nr. 77 Wladimir Sluvinski für Wojniiow, die Rechnungsunterofficiere Karl 
Terner des Infanterieregiments Nr. uS IBr Podwo!oczy&ka, IVanz Älbricht de.^ Landwehrinfanterie- 
regiments Nr. 35 für Rudki, Ludwig ZieliAski des Landwebrinfanterieregiments Nr, 16 fürSokal und 
Johann Gibel des Infanterieregiments Ni\ 9 für Monaster/yska; — im Sprengel des Oheriandes- 
geriebtea in Zara der Waffenmeister Emanuel Brechler fjr Sebenico. 

Zum Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Bezirksfeldwebel 
Velimir Krueta für das Bezirksgericht in Sebenico, 
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Zu Rechüungsprüktik&nten: Der RechriunE^sprgLktikant Hudolf J^litiok des Bechntitip- 
ü^parU^nienti der mähr. StatthaUerei für «ins obedandeägeilcbllkhe Rechnung ade partement in Brüan 
und der Volontär Marctis Ger^lenberger für da,s oheriundesgerichlliche Rechnungsdepartcmfrit 
m GfAi, 

Beim Civilgerlchtsdepositenamte in Grass, 
Zum Liquidator; Der OfUciHl Joiaef Sc brücke uthal. 
Zum OfGuial: Der Assiateiit ÄngusLm Buchmayer. 
Zum ÄssiEtenteni Der Praktikant Alfred HUter von Burg er. 
Zum Praktikauteni Der Volontär Siegfried Ho tu 15 <; her* 



ZüStB^atsanw&Uaubstituten: Im Sprengel des Oberlaudesgericbtes Er Quo die Gencbts- 
adjuncten Dr. Emendi Buekway iu M4br. Ofi trau für Neu titschein uud Friedrich Souczck iuBrütin 
fürOlmuiz; — im Sprengel des Oberlandosgerichtes Graz die GenchtsadjuncLcn WQhelm Porlugall 
in Kiageufurt diiselbsl^ Dr, Franz Boscb^k in Pettau für Leoben, Dr. Franz Hoffe r in Graz för 
Klagenfurt, endlich Dr, Theobald Edler von Fritscb in Villach uud Dr, Josef Edler vüd Mayer des 
OberiaiideBgerichtssprengels für Leobeu; ^ im Sprengel des Oberlandesgerichtes Z a r a der Gericht»- 
adiunct Johann von Grisogouo in Slnj für Sebenico. 

Zum StrafanstalUdirector: Der Verwalter der MänneratrafaiLstalt in Lemberg* Emsimir 
Bry^a ftlr die Hünnerstrafanatait in Wisuiv^. 



Zum fachmännischen Laienrichter aus dem Handeisslande: Im Sprengel des Ober^ 
lande sgerichtes Prag der Maflchuieningenieur und Inhaber einer Maschinenagentur Karl Ludwig in 
Beiehenberg. 

Zum Notier: Der Kotariatscandldat Michael Danllowicz iu Mikulidce für Bircza* 

Versetii wurden: 

Die Landesgerichtsr&tbe: Im Spreuijel des Oberlandesgerichtes Prag Friedrich Stög#r 
in Manelin £um Kreiagerichte in Brüx; — im Sprengel des Oberlandes gerichtet Graz Dr. JuLiue 
Schoberlechner in Klagenfurt zum Land esge richte in Graz, 

Der Kanzleioberofficjal: Im Sprengel des Oberlandeagerichtes Innsbruck Loren; 
BerJanda In Fondo nat-b Bovereto. 

Die Ranzleiofficiale: Im Sprengel des Oberlandesgericbles Prag Franz Josef Tots che 
in Asch nach TepUtz- — im Sprengel des Überlandesgerichtes Krakan Heinrich Mroszkowski in 
Slemie^ nach Krakau; - im Sprengel des Oberlandesgertchlea Lcmberg Anton Dworzak in Skala! 
nacb Czorlk(3w, Jobann Kafka in 2abie nach Kaiusz, Baphael Karat nicki in Monasterzy^ka nat-b 
Nadwörna und Michael Trzos in Lopat^n nach Lemberg. 

Die Kanzli Stent Im Sprengel des Oberlandeägerichtes Graz Josef Standinger in 
Schladming nach Fürstenfeld ; — im Sprenge) des Oberlandesgericbtes Krakau Michael Frort in 
Dnkia nach Jaülo und Marian Muszyftski in Cig^kowice nacb Tamövv ; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Lemberg Franz KochaÄski in WojnihJw nacb Zbaiai, Michael Morawski UJ 
Sokal nach Peczenizyn, Ladislaus Lls.iowski in Peczenizyn nach Zab-e, Ladi^laus Nowak in 
Peczenizyu nach Lopatyn und Slanislaus Malicki in Halles nach Skalal; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Zara Hieronymus Despot iu Scardona nach Orebic, \lneenz Colombo in Seardona 
nach Imoski, Alois Tocilj in Budua nach 2ara, Anton Sin ob ad in Imnski nach Budna uud Stephan 
Grabovac in Yrgorac nach Spalato. 

Die Staatsanwaltsubstituten; Im Sprengel des Oberiandesgenchtes Graz Dr. Mal 
Goriupp in Leoben nacb Graz; -— im Sprengel des OberlandesgerichtÄS Zara Anton Kronja in 
Sebenico nach Zara und Dr, Anton § tarn buk in Z^ra nach Spalato, 



Der Notar: Maxim iliau Koser in FeUau nach ^'aisenfuiä. 
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übertritt vom Justiidtenste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes, 

Dem Auskultanten Hug^o GDrstmann des OberkndesgericbtsaprengeLs Wien wurde eine 
GoricfpientensLelle bei der m&hriscb-schlesischeD FiuaEzprocuralur und dem Auscultanten Leo 
Petritscii d CS Oberland esgerlchtsspreugBle Trlest eiueBalche bei der Finanzpracaratnr in Triebt 
verliehen^ 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Der penainnirte Landesgerichtsralh Leo Alois RosikiewicK mit dem WöhtiBiUe tn Sambor, 
Dr, Karl Dienelt mit dem Wohniitze m Troppau, Dr. Atigelo Valdagni mit dem Wohnsitze in 
Pergin e, Dr. Berthold Kolin und Dr. WolJgang Po 11 ac zeit mit dem WoLnsHze in Wien (L Bezirk )t 
Dt. Eniil Meise 1 mit dem Wohnsitze in Wien (XVIIL Bezirk), der pensiomrte ObeHamlesgerichlsrath 
Alois. Wentil mit dem Wohnsitze in Pilsen^ Dr. Emerich Bitter von Schreiner und Dr. Thomas 
Schneider mit dem Wohnsitze in Graz, Dr. Wilhelm Josef Binder, Dr. Wolf Habinowicz und 
Dt. Saul (Si anislaus) Eichenbanm mit dem Wohnsitze m Krakau, der peiisionirteLandesgenchtsralb 
Eduard Seuchter mit dem Wobfisltze lu Alt- Sandte, Dr. Joset Hodoval mit dorn Wohnsitze in 
Rönigg^rfii^^T Dr. Emanuel Hauch mit dem Wohnsitze in Suczawa und Dr. Alfred K anders mtt dem 
Wohnsitze m Prag. 

Zu Übersiedeln beabsichtigen: 

Die Ad?oea.ten Dr, Jgnaz Bloch in Tannwaid nach Neuem, Dr. Salo Bappaport in Wien und 
Dr Victor Baer in Brunn nach Floridsdorf nnd Ur Karl Kann in Kalscbinj^ räch Bensen* 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaien Dr. Jylins Zeitlin^er in Komeuhurg nach St POlten und Dr. Badoslav 
KvckiC in Cattaro nach Triest. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

0\f Auscultanten Dr. Budolf Lampl des Oberiandesgerichtssprengels Wien, Dr. Karl ürhan 
und Josef Jos tfko des Oberlandesgeriohtsspreij.gel£ Prag^ Dr. ArÜiur Kecht des Oberlandesgericht^- 
sprengeJs Innsbruck, Marius Callce-Mu^mezzi des Oberlaiidesgerichtssprengels Triest, Eduard 

Babfrz des Oherläudesgeric-ht^i» prangeis Krakau utid Bomaii Wtukek des Oherlandesgerichts- 

sprengels Lemberg. 



Die Ädrocaten Dr. Johann BnpL PolU in Bivat Dr. Felix Neumann in St. Polten, Dr. Moriz 
Lede Törin Wien (L Bezirk), Dr. Johann Kaubek in Laa a. d. Thaya, Dr. Phili[»p Murpurgo in Tnest, 
Dr. ALois Eisenberg m Gewitsch und Dr. Leopold Götz in iSitolsburg. 



Der Notar Josef Öeiielik in Prag. 

In den dauernden Ruhestanil wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Lande^gerichtsrath und Bezirksgerichts Vorsteher Budolf Baueche in Kitan. 
Der Verwahrer Matthias Kauer des Civilgerichlsdepositenamlea in Wjeo* 
Der Kanzieiolliciai Paul Macukiewicz in Slrjj. 
Der Kanzlist Stanislaus ßnrniesiewlcz in Lemherg. 

In den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der Gerieb tsadjunct Alfons Kunze tn FriedeL 

In den zeitlichen Ruhestand wurde auf Ansuchen versetzt: 

Der Gerichts secretir Johann Feyrer des Landesgerichtes in Prag. 

Gestorben sind: 

Der KanzUst Emil Besch in Mariaüell, der Advocat Dr- Peter Öenerini in Trieat und dar 
Notar Dr. Hermann Asp erger in Deutsch-Landsherg ft3. December}, der KanzHst Emil Musy des 
Handelsgerichtes in Wien und der Advocat Dr. Hermanu Wengraf in Floridsdorf (16. December), 
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der Notar Dr. Johann Freiherr von Lie cht ens lern in Triest (18. December), der Advocat Dr. Otto 
Falk in Prag (24. Decemher), der LandesgerichtäraiJi und Bezirksgerichlsvorsteher Wladimir Rola 
Janicki in Roiniatow (20. December), der KanzleiolQcial Josef Brazda in Olmütz (29. December) 
und der OberlandesgerichtäraÜi Johann Divi^ek in Prag (1. Jänner). 

Namensänderung. 

Dem Genchtfiäecretär Valentin Murdsa in Tamöw wurde die Aenderung seines Familien- 
namens in MurdzeAskl bewilligt 

Landescommission für die Grundbuchsanlegung in Tirol. 

Zu Mitfliedern für die Jahre 1900 und 1901 wurden die Oberlandesgerichtsräthe Heinrich 
Freiherr von H übe nbühel genannt HeufJer zu Rasen, Dr. Robert Zanetli, Dr. Ritter von Leon 
und Stephan Ritler von Falser* zu Ersatzmäimem die Oberlandesgerichtsräthe Dr. Ludwig Pegger, 
Dr. Äntoa von Hepperger und Dr, Heinrich Widmann in Innsbruck ernannt 

Vorsitzende von Gewerbegerichten: 

Zum Steit Vertreter des Vorsitzenden des Gewerbegerichtes in Wien wurde der Landes- 
gerichtsrath Moriz Lutz daselbst ernannt 

Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichtes In Mähr. Schönberg wurde der Landesgerichlsrath 
und Bezirk^gericbta Vorsteher Johann Haschka und zu dessen Stellvertreter der Gerichtsecretär 
Josef Kr 5 ner daselbst ernannt 

Zum Voraitzeniien des Gewerbe gerichtes in Mähr. Ostrau wurde der Crerichtssecretär 
Dr Anton Nawratil daselhst ernannt 

2iirn Vorsitzenden des Gewerbegerichtes in Krakau wurde der Landesgerichtsrath Dr. 
Thaddäus Bresiewicz und zu dessen Steil Vertreter der Gerichtssecretär Dr. Johann Drezifiski 
daselbst ernannt. 

Zum Vorsitzenden des Gewerb egerichtes in Lemberg wurde der Landesgerichtsrath Johann 
Lekczynski und zu dessen StelUertreter der Landesgerichtsrath Dr. Julian BryliAski daselbsl 
ernannt 

Vorsitzende von Schiedsgerichten für Bruderiaden: 

Zürn Steli Vertreter des Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für Bruderladen im Revierbergamts- 
bezirke Elbogen wurde der Gerich tsadjnnct Anton Stiepan daselbst ernannt 

Notariat5l<aminerwahl. 

Am 2, Dectmber 189?» wurde K. Macielif^ski (für Dr A. Zaj^c) zum Präsidenten der 
JJolariatBkammer für die Bukowina in Gxernownz nou gewählt 

Vertrauensmänner der ständigen Strafvollzugscommissionen. 

Für das Zellengetlngnis des Kreisgerichtes in Brüx wurden zu Vertrauensmännern der 
kaiserljche Ratlk und Bürgermeister Karl von Prihoert und der kaiserliche Ratb und Hausbesitzer 
Cleophas Trinks und zu deren Stellvcrtrelern die Hausbesitzer Josef Porsche und Robert Rümler, 
sämmtlich in Brfix. ernannt 



JahrciHpräiiumonitianfih auf du V^rordoun^sbUtt dti« k. k. JuetizmiiUBteriums sammt Beilage (6 K 60 h). un<l '"^^ 
iUlieniflcher UebertetKung der Verordüitngen fQr DtilirnntioD und Tirol (6 K 60 h), werden vom Verlage der k. k. Hoi- 
nnd Staatsdrdckerci in Wiea. I., Singcr^tniüKe 96, eatgt^f^eagenoinirieii, wohin auch Radamatioaen — wenn unversiag«' 

portofj-ai — so riebtcji aind. 



Aju di^r k. k. Hof- und Staatsdruckerai in Wien. 
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Verordnungsblatt 

des 

Wien, 30. Jänner. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalts Einladung zum Bezug der Sammlung ge w erb ege rieht lieber Entscheidungen. 
— Verordnungen: 2. Verordnung des Justizministeriums vom 5. Jänner 1900, betreffend die 
Einführung neuer Kormularicn IQr das Goncurs verfahren und die Anwendung einiger Bestimmungen 
der Concnrsordnung. — 3. Verordnung des Justizministeriums vom 12. Jänner 1900, betreffend die 
Auflassung von Nolarstellen in Bleiburg, Bruek a. d. Hur, Judenburg, Leibnitz, Marburg, Voitsberg imd 
Wolfsberg. — 4. Verordnung des Justizministeriums vom 17. Jänner 1900, betreffend die Handhabung 
der Bestimmungen über die Registrirung von Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaflen. — Kund- 
machung: Nr. 1. Die croatisch-slavonischen Ortsgerichte. — Mittheilungen: Das Reichsgesetz- 
blatt — Literatur. — GebOrenfrciheit von Erklärungen der politischen Landesstelle, betreffend die 
ErfQllung der besonderen über die Veräusserung oder Belastung des Kirehengutes bestehenden Vor- 
schriilen. — Massregeln zur Schonung der Grundbücher. — Stempelbehandlung der schriftlichen Be- 
stellungen von GrundbuchsauszQgen und Urkundenabschriflen. — Fertigung der an die Steuerämter 
als gerichtliche Depositenämter und cumulative Waisencasscn ergehenden Errolglassungsanflräge. — 
Oeffentliche Blätter zur Kundmachung der Eintragungen in das Handelsregister im Jahre 1900. — 
Kündigung- und Ausziehordnung für die Stadt Semil. — Meldungsvorschrilten ffir die Ortschaften 
Koninszki, Nahurczany, Sliwnica, Walawa und Zalesie (Bezirk Przemyöl). — Veränderungen im Ver- 
zeichnisse der von den Oberlandesgcrichtcn Graz, Triest und Lemberg bestellten Sachverständigen 
für Seh Ätzungen von Liegenschaften. — Personalnachrichten. — Beilagen. (C. E. S. 225—240, 

St E. S. 1—16). 



Einladung zum Bezug der Sammlung Yon gewerbegerichtlichen 

Entscheidungen. 

Mit dem in der zweiten Hälfte des Monates Febraar 1. J. erscheinenden Stück IV 
des Verordnungsblattes des k. k. Juslizministeriums beginnend wird eine neue Beilage 
zu diesem Verordnungsblatte, enthaltend Entscheidungen der Gewerbegerichte, aus- 
gegeben. 

Diese Beilage wird, nach Format und Druck dem Verordnungsblatte ähnlich 
im Umfange von 12 — 15 Bogen per Jahr erscheinen und kann von den Abonnenten 
des Verordnungsblattes zu dem vorläufig für 1900 mit 80 h festgesetzten Preise be- 
zogen werden. 

Pränumerationen sind an die k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Singer- 
strasse 26, zu richten. 

Den amtlichen Freiexemplaren wird die obige Beilage unentgeltlich beigegeben. 

2 
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1 o Stück 11. — 2. VerordnuDg vom 5. Jänner 1900. 

Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 5. Jänner 1900, 

betreifend die Einfahrnng neuer Formularien f&r das Goncursverfahren und 
die Anwendung einiger Bestimmungen der Goncursordnung. 

An alle Gerichte. 

I. 

Auf Grund einer Ueberprüfung der bei verschiedenen Gerichten im Gebrauche 
stehenden Formularien für das Concursverfahren und unter Berücksichtigung der 
Verordnung des Justizministers vom 5. Mai 1897, R. G. Bl. Nr. 112 (Geschäftsord- 
nung für die Gerichte erster und zweiter Instanz), findet das Justizministerium anzu- 
ordnen, dass im Concursverfahren künftig die in dem angeschlossenen Verzeichnisse 
angeführten Formularien gleichmässig bei allen Gerichten Anwendung zu finden 
haben. 

Für den Gebrauch dieser Formularien gelten die Bestimmungen der Ver- 
ordnung des Justizministeriums vom 7. October 1897, J. M. V. Bl. Nr. 38. 

Die Verständigung der muthmasslichen Gläubiger und der Vertretung der Steuer- 
behörde (§. 107 C. 0.), dann der Post- und Telegraphenanstalt (§. 89 C. 0.) und der 
sonstigen Verkehrsanstalten (J. M. V. vom 3. April 1894, J. M. V. Bl. Nr. 11), sowie 
die weiteren im §. 314 G. 0. bezeichneten Verständigungen haben in der Regel 
mittels des Concursformulares Nr. 14 zu erfolgen. Nur solchen Gläubigern, von denen 
die Kenntnis der österreichischen Goncursordnung nicht vorauszusetzen ist (nament- 
lich den Gläubigern, die weder in der österreichisch-ungarischen Monarchie noch im 
Deutschen Reiche domiciliren), ist eine Ausfertigung des Concursedictes zuzu- 
stellen. 

Ebenso kann auch zur Kundmachung des Concursedictes in anderen als den 
amtlichen Blättern, wenn eine hinreichende Vertrautheit der Gläubiger mit den Be- 
stimmungen der Goncursordnung vorauszusetzen ist, Conc. Form. Nr. 14 verwendet 
werden. 

Das Gläubigerverzeichnis (Conc. Form. Nr. 27) soll hauptsächlich der raschen 
Uebersicht, der Vereinfachung der Zustellungs Verfügungen und der Erleichterung der 
Adressirung bei Individualzustellungen dienen. Dasselbe ist daher nur bei umfang- 
reichen Concursen zu verwenden. Damit es seinen Zweck erfülle, muss es jedoch mit 
grosser Genauigkeit in allen seinen Rubriken (namentlich z. B. bei Wohnungsände- 
rungen) fortlaufend richtig erhalten werden. 

n. 

Neben diesen Formularien sind vorkommenden Falles auch die in der Geschäfts- 
ordnung und im Formularienbuche bereits vorgesehenen Formularien im Concurs- 
verfahren zu verwenden. Doch wird auch hier zu beachten sein, dass sich die selb- 
ständige Entwerfung von Beschlüssen überall dort empfiehlt, wo von den vorhandenen 
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Formularien nur nach unverhüUuisinäsäigen Aenderungen, Einschaltungen oder 
Durchstreichungen Gebrauch gemacht werden könnte. 

Für diejenigen Ladungen, die sich vermöge ihres speciüschen Inhaltes zur Aus- 
gabe besonderer Concursfoniiularien nicht eignen, werden iiuch in Concurssachen 
die Geschüftsordnungs-Formularien Nr. VA und 14 benützt werden können* Dasselbe 
gilt von Verstund igun gen der Parteren* 

Von den Formularien des Formular ienbuches seien beispielsweise Civilprocess- 
Formular Nr. 31, Executions^Formular Nr. 102, 104 und 105 als solche angeführt, 
die auch im Concursverfain^en verwendet werden können. 

An Stelle des im Formularienbuehe för das Goncursverfahren vorgeschriebenen 
Formulares Kr. 92 tritt nunmehr Couc.-Fornu Nr. 15. 

Mit Rücksicht auf die durch die neue Geschäftsordnung herbeigeführten Aende- 
ningen in der Gescli&ftsbehandlung wird ferner angeordnet: 

L Die Geschäfte der Gerich tskauxlei hat für den Concursconiniissai", wenn «^^fit^ii^'^itftnTjci 
dieser ein Mitglied des Coricursgerichtes ist, diejenige Kanzleiabi heiluog zu besorgen, fahren, 
der die Führung des Concursregisters obliegt, Ist der Vorsteher eines Bezirksgerichtes 
zum Concurseommissrir bestellt, so hat er die mit dem Goncursverfahren zusarainen- 
hängenden Geschäfte der Gerichtskanzlei einer bestimmten Kanzleiabtheilung, wo 
aber solche nicht bestehen, einem bestimmten Kanzle iorgan zu übertragen. Nach 
Thuülichkeit ist diejenige Kanzleiabtheilung oder Kanzleiperson hiefür auszuwählen, 
der sonst die Besorgung der Geschäfte der Gerichtskanzlei für den Gerichts Vorsteher 
obWegL 

1 Zu den Geschäften, die im Goncursverfahren von der Gerichlskanzlei 
selbständig, auch ohne richterlichen Auftrag und ohne Einholung eines gerichtlichen 
ßeschiasses zu besorgen sind (§§. 313 und 314 G, 0.), gehören ferner: 

a) Die Entgegennahme von Anzeigen des Concursmasse Verwalters über die von 
der Concurseröffnuiig zu verständigenden Verkehrsanstalten (als Eisenbahn-, 
Schi ffahrts Stationen und Zollämter) im Sinne der Verordnung des Justizmini- 
steriums vom 3. April 1894, J. ÄL V. BL Nr. 11. 

Nach Erstattung der Anzeige hat die Gerichtskanzlei unverzüglich die be- 
zeichneten Verkehrsanstalten mittels Com:, -Form. Nr. 14 von der Concurs- 
eröffnung zu benachrichtigen- 

Steht es schon zur Zeit der Concurseröffnung ausser Zweifel, dass gewisse 
Eisenbahn- oder Schiffahrlsstationen oder Zollämter für die Abgabe von Fracht- 
gutern an den Gemeinschuldner in Betracht kommen, so hat das Concursgericht 
die Zustellung des ConciirseröiTnungsbeschlusses an die Vorstehung dieser 
Stationen und Aemter zn verfügen. 
h) Die protokollarische Aufnahme vonV^erwaltungsrechnungen des Concursmasse- 
ver Walters. 

c) Die üebersendung der beim Concursgerichte einlangenden Anmeldungen an 
den als Concurscommissär bestellten Bezirksgerichts vorsieher (siehe unten 
Punkt 14). 

d) Die Zurückstellung der von den Gläubigern den Anmeldungen angeschlossenen 
oder bei der Liquldirungstagsalzung vorgelegten, nicht gleich bei der Tag- 
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Satzung selbst im kurzen Wege ausgefolgten Urkunden nach Beendigung der 
Liquidirungsverhandlung (siehe unten Punkt 16). 
e) Die Verständigung des Concursmasseverwalters, dass Erinnerungen gegen den 
Verthcilungsentwurf nach §. 179 C. 0. nicht eingelaufen oder dass sie durch 
eine Einigung beseitigt worden sind, mit Conc. Form. Nr. 23. 
Die Anordnung einer Tagsatzung zu diesem Zwecke hat zu unterbleiben. 
Zu SS. 63. 64 3. Wenn ein Antrag auf Concurseröfifnung nach §. 63 oder §. 64 C. 0. gegen 

^ ^* eine am Gerichtshofssitze wohnhafte Person oder Firma eingebracht wird, hat die 
Gerichtskanzlei aus dem Pfändungsregister und aus dem Naraensverzeichnisse zum 
Register E von amtswegen zu ermitteln, welche Executionen gegen den Gemein- 
schuldner im Zuge sind. 
Zu s «6 c. o. 4. Die Erhebungen, ob ein zur Deckung der Kosten der Goncursverhadlung 

hinreichendes Vermögen vorhanden ist, sind nach Möglichkeit in kurzem Wege durch 
Einsicht in das Pfändungsregister, in das Grundbuch und in die vorliegenden Exe- 
cutionsacten zu pflegen 
zu§ 67C.O. 5. In dem Concursedicte soll in der Regel neben der Wahltagsatzung bereits 

auch die Liquidirungstagsatzung bestimmt sein. Ist es, weun der Vorsteher eines 
Bezirksgerichtes zum Concurscommissär bestellt ist, ausnahmsweise erforderlich, das 
Einvernehmen wegen Festsetzung von Tag und Stunde der Liquidirungstagsatzung 
mit dem Bezirksgerichtsvorsteher zu pflegen, so hat dies nöthigenfalls telegraphisch 
zu geschehen. 
Zu s 69 c. o. 6. Die im §. 69 C. 0. erwähnte amtliche Bescheinigung über den Tag des An- 

schlages des Concursedictes ist vom Leiter ' der Zustellungsabtheilung der Urschrill 
des Edictes beizusetzen. 
zujj. TOGO. 7. Die Bestellung zum Concurscommissär geschieht durch Uebergabe (üeber- 

sendung) der Urschrift des Concurseröffnungsbeschlusses sammt den Acten. Ist zuni 
Concurscommissär der Vorsteher eines Bezirksgerichtes bestellt worden, so ist eine 
Beschlussausfertigung in den beim Concursgerichte geführten Acten (§. 271 G. 0.) 
zurückzubehalten . 
Zu §. 71 G. 0. 8. Die Einsichtnahme des Concursgerichtes in die Acten und die Bericht- 

erstattung des Concurscommissärs 'an das Concursgericht hat, wenn der Concurs- 
conmiissär dem Gerichtshofe angehört, in kurzem Wege zu geschehen; der Bericht 
ist mündlich zu erstatten. Wenn der Vorsteher eines Bezirksgerichtes zum Concurs- 
commissär bestellt ist, sind die Acten dem Concursgerichte jeweils mittels eines 
kurzen Actenvermerks in Urschrift ohne besonderen Bericht zu übersenden. Wenn 
besondere Umstände im einzelnen Falle einen Bericht erforderlich machen, ist dieser 
nach §. 206 G. 0. abzufassen. 
zu§. 75C.0. 9. Die erfolgte Verpflichtung des Masseverwalters durch Handschlag ist vom 

Concurscommissär auf der dem Masseverwalter zugestellten Ausfertigung des 
Emennungsbeschlusses zu beurkunden. Für die Acten genügt ein kurzer Acten- 
vemierk. 

10. Der Verkehr zwischen Concurscommissär und Masseverwalter soll nach 
Thunlichkeit mündhch, nöthigenfalls mit Zuhilfenahme kurzer Actenvermerke vor 
sich gehen. Bei umfangreicheren und verwickeiteren Concursen kann die jeweilige 
Uebersicht über den Stand der Sache unterstützt werden durch Verwendung eines 
Correspondenzbogens, wie ein solcher im Verkehre zwischen Untersuchungsrichter 
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und Staatsanwalt üblich ist. Der Correspondenzbogen erhält die nach dem ersten 
Gebrauchsfalle ihm zukonimende Ordnungsnummer. Weitere Ordnungsnummern 
sind für die darauf gesetzten Erklärungen nicht zu verwenden. 

11. Die Bestellung des Gerichtscommissärs zur Versiegelung und Inventirung der ^^ «• ^^ ^- ^' 
Masse hat, wenn hiezu der Concurscommissär oder ein anderes gerichtliches Organ 
abgeordnet wird, durch Actenvermerk (Videat N. N.) auf der Urschrift des Eröffnungs- 
beschlusses zu erfolgen. Wird ein Notar dazu abgeordnet, so geschieht seine 
Bestellung durch Zustellung einer Ausfertigung des Concurseröffnungsbeschlusses. 

12. Die Verweigerung der Eidesleistung ist der Staatsanwaltschaft durch Ueber- zu «. 99 c. 0. 
Sendung des mit dem Gemeinschuldner aufgenommenen ProtokoUes anzuzeigen. Für 

das Protokoll ist das Executions-Form. Nr. 104 mit entsprechender Abänderung zu 
verwenden. 

13. Die Verständigung im Sinne des §. 107 C. 0. ist vom Concurscommissär Zu§. 1070.0. 
alsbald nach Feststellung der Anmeldefrist und Liquidirungstagsatzung, wenn aber 

die letztere schon im Concurseröffnungsbeschlusse bestimmt ist, unmittelbar nach 
dessen Empfang zu verfügen. Ein Aufschub ist nur dann zulässig, wenn das Schulden- 
verzeichnis noch nicht vorliegt. 

14. Die Anmeldungen der Gläubiger sind, wenn zum Concurscommissär ein Mit- znM.iii u.112 
glied des Gerichtshofes bestellt ist, von der Kanzleiabtheilung des Concurscommissärs ^* ^ 
diesem vorzulegen. 

Der Concurscommissär hat die etwa erforderliche Ergänzung der Anmeldung, 
womöglich unter Anwendung des §. 84 C. 0., zu veranlassen und die nach §. 110, 
Absatz 2, und §. 111 C. 0. erforderlichen Verfügungen zu treffen. Sind solche 
Verfügungen nicht erforderlich, so ist, ohne dass es einer Beschlussausfertigung be- 
darf, eine Ausfertigung der Anmeldung vom Concurscommissär zu den Acten zu 
nehmen und die zweite dem Masse Verwalter zustellen zu lassen. 

Ist der Vorsteher eines Bezirksgerichtes zum Concurscommissär bestellt, so sind 
sämmtliche beim Concursgerichte einlangenden Anmeldungen von der Kanzlei- 
abibeilung ohne vorherige Eintragung in die Actenübersicht dem Concurscommissär 
zu übersenden. Dieser hat damit nach Vorschrift des vorigen Absatzes zu verfahren 

Sobald über eine nachträgliche Anmeldung die besondere Liquidirungstagsatzung 
(§. 123 C. O.) bestimmt worden ist, hat betreffs aller bis dahin einlangenden 
weiteren Anmeldungen die Ausfertigung eines besonderen Beschlusses ebenfalls zu 
unterbleiben. 

Die Namhaftmachung oder Bestellung eines Schriftenempfängers wird nicht 
unter allen Umständen zu beantragen sein, wenn ein Gläubiger nicht am Amtssitze 
des Concurscommissärs oder in dessen Nähe wohnhaft ist. Es wird vielmehr auf die 
modemenVerkehrsverhältnisse, insbesondere auf die Möglichkeit rascherVerständigung 
durch Post oder Telegraph entsprechend Bedacht zu nehmen sein. 

15. Wird die Liquidirungs Verhandlung erstreckt, so ist der Zeitpunkt für die zn§. iisco. 
nächste Tagsatzung mündlich bekannt zu geben und von schriftlicher Ladung nach 
Thunlichkeit Abstand zu nehmen. 

16. Die Zurückstellung von Urkunden an die Partei hat in kurzem Wege gegen zug«. laiu. 126 
Empfangsbestätigung (Actenvermerk) zu geschehen. Insbesondere sind die Original- 
urkunden den Gläubigem, deren Forderungen unbestritten sind, sogleich am Schlüsse 

der Liquidirungsverhandlung zurückzustellen. 
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Den Gläubigen), deren Forderungen hinsichtlich ihrer Richtigkeit oder Rang- 
ordnunpf gauz oder theilweise bestritten wurden, sind die Urkunden gleichzeitig mit 
der AulTordeiung zum Erläge der Stempelmarken (Conc. Form. Xr. 18), wenn aber die 
Stempelmarken sofort erlegt wurden, gleichzeitig mit dem Auszuge der Liquidirungs- 
tabelle und des Protokolles zuzustellen. 

Eine Verständigung der Gläubiger von dem Ergebnisse der Liquidirungstag- 
satzung findet in der Regel nirhl statt, 

Ene Ausnahme gilt nur für Gläubiger, deren Forderung bei der Liquidirungs- 
tagsatzung hinsichtlich ihrer Richligkeil oder Rangordnung ganz oder theilweise 
streitig geblieben ist, und die bei der Tagsatzung auf die im §. 125 C. 0. vor- 
geschriebenen Zufertigungen nicht verzichtet haben. 

Diesen ist^ falls die Stempelmarken nicht sofort bei der Liquidirungstagsatzung 
erlegt wurden, die Aufforderung zur Vorlage der erforderlichen Stempelmarken 
(Conc. Form. Nr. 18) zuzustellen. Verstreicht die darin gesetzte achttägige Frist 
fruchtlos, so ist Verzicht auf die Ausfertigung anzunehmen und hat diese zu unter- 
bleiben. 
Zü g. 120 c.ü. 17. Weist ein Gläubiger nach, dass er wegen seiner bestrittenen Forderung den 

besonderen Process anhängig gejnacht habe, so ist dies in der Spalte für ^Bemer- 
kungen" in der Liquidtrungstabelle ersieh tüch zu machen. 

Einer besonderen Verständigung des Masseverwalters bedarf es in diesem Falle 
nui* dann, wenn er nicht ohnedies Streittlieil im Processe ist. 
zufts, I47ü,i4ö IS* Die Ermächtigung durch den Concurscommissär oder durch das Concurs- 

c. gericht zur Vornahme eines der im §. 147 und §. 148 C. 0. bezeichneten Geschäfte 

ist mit dem Genchtssiegt^l zu vorsehen. 

Die Ennächiigung selbst ist in der zum Verständnisse erforderlichen, aber 
möglichst knappen Form zu erlheüen, z. B. dadurch, dass dem Antrage des Concurs- 
eommissärs oder dem Beschlüsse der Gläubigerschaft beigesetzt wird: 

„Wird genehmigt. 

am * 

IV. 

Schliesslich wird die Aufmerksamkeit der Concurscommissäre und Goncurs- 
masseverwalter auf nachstehende Punkte gelenkt: 

1. Die Abfassung der Liquid irungsprotokolle zeigt oft eine überflüssige 
Breite, Nach g. 115 C. 0. hat das Protokoll in Ansehung jeder einzelnen 
I^>st nur die unentbehrlichen Daten zu enthalten. Es wird daher regelmässig ge- 
nügen, die unbestrittenen Forderungen insgesammt oder auch gruppenweise, unter 
blosser Anführung ihrei^ Postzahlen in der Liquidirungstabelle mit dem Beisatze 
.unbestritten** zusammen zu fassen. 

Das Liquidirungsprotokol! soll nicht in einer Abschrift der Liquidiningstabelle 
bestehen, vielmehr ist auf deren Inhalt im Protokolle in möglichst weitgehendem 
Umfange Bezug zu nehmen. In einfachen'Fällen wird die Aufnahme eines besonderen 
Liquidirungsprotokolles ersetzt werden können durch einen den Zeitpunkt der 
Liquidirungstaf; Satzung und die hiezu erschienenen Personen angebenden Vermerk 
n der Anmeldungstabelle unter gleichzeitiger Eintragung der Erklärungen des Masse- 
verwalters und des erschienenen Gemeinschuldners in die betreflfenedn Spalten der 
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Tabelle. Soll ein Auszug aus einem so abgefassten Liquidirungsprotokolle im Sinne 
des §.121 C. 0. hinausgegeben werden, so ist in demselben auch der Vermerk, 
betreflfend die Abhaltung der Liquidirungstagsatzung und der Umstand aufzunehmen, 
ob der Gemeinschuldner hiezu erschienen ist. 

Der Verfassung der Liquidirungstabelle ist die grösste Sorgfalt zuzuwenden, 
zumal sie auch gewissermassen das Inventar der Passiven bildet. Zur Erhaltung der 
erforderlichen Uebersicht darf in jedem Concurse nur eine Liquidirungstabelle 
angelegt werden, die stets laufend zu ergänzen ist. Es ist daher bei jeder Classe der 
Goncursgläubiger der erforderliche Raum für nachträgliche Eintragungen frei 
zu lassen. 

2. Die Festsetzung der Belohnung des Masseverwalters erfolgt nach §. 161 
C. 0. durch BescWuss der Gläubigerschaft auf Vorschlag des Gläubigerausschusses 
und des Concurscommissärs. Um diese Vorschläge gewissenhaft erstatten zu können, 
wird es für die beiden hiezu berufenen Organe der Goncursverwaltung in der 
Regel nothwendig sein, die Gründe, die jeden von ihnen bei seinem Vorschlag 
leiten, sich gegenseitig milzutheilen und sie im beiderseitigen Einvernehmen zu 
erwägen. Der natürlichste Weg dafür, der auch der dem Concurscommissär vom 
Gesetze zugewiesenen leitenden Rolle am besten entspricht, wird die Abhaltung 
einer Sitzung des Gläubigerausschusses unter dem Vorsitze des Concurscommissärs 
sein. Die Betheiligung des Concursmasseverwalters an dieser Sitzung wird nur dann 
am Platze sein, wenn sie zur Ertheilung von Aufschlüssen zweckdienlich erscheint 
Die Führung des Vorsitzes durch den Concursmasseverwalter in dieser Sitzimg 
erachtet das Justizministerium als mit seiner Stellung nicht vereinbar, weil er an dem 
Berathungsgegenstande selbst als Interessent betheiligt ist. 

Von vielen Seiten wird eine nach dem Wei-te der Activen oder des Brutto- 
erlöses berechnete Pauschalentschädigung als zweckmässiges Mittel zur Verbilligung 
und Beschleunigung des Concursverfahrens empfohlen. 

Eine solche Art der Belohnung des Concursmasseverwalters wird sich in 
einzelnen Fällen dadurch anbahnen lassen, dass, sobald die zur Abwicklung des 
Coneurses erforderliche Arbeit annähenid überblickt werden kann, der Concurs- 
commissär und der Gläubigerausschuss mit dem Concursmasseverwalter darüber das 
Einvernehmen suchen, welcher Pauschalsatz ihren Vorschlägen nach §.161 C. 0. 
mit Rücksicht auf den Umfang und die Wichtigkeit der Geschäftsführung zugrunde 
zu legen wäre. 

3. Die Oesterreichisch-ungarische Bank hat dem Justizministerium zur 
Kenntnis gebracht, dass die Bestimmungen des dritten Absatzes des Artikels 97 des 
Bankprivilegiums vom 27. Juni 1878, R. G. Bl. Nr. 178, beziehungsweise vom 
21. Mai 1887, R. G. Bl. Nr. 51, und vom 21. September 1899, R. G. Bl. Nr. 176, 
nicht von allen Gerichten richtig erfasst und befolgt werden. 

Dieser Absatz bestimmt, dass es bei Concurseröffnung über den Eigenthümer 
von Geldern und Effecten, die sich bei der Bank befinden, dem Vertreter der Concurs- 
masse obliegt, die Bank hievon durch das competente Gericht verständigen und ihr 
die Personen bekannt geben zu lassen, welche berechtigt sind, über die Gelder und 
Effecten zu verfügen. Die Unterlassung dieser Mittheilung befreit die Bank von jeder 
Haftung für den hieraus der Concursmasse etwa erwachsenden Schaden. Es wird 
daher den Concursmasseverwaltern zur Pflicht zu machen sein, sofort nach ihrer 
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Bestellung die ihnen bekannt gewordenen Umstände über die bei der Bank etwa zu 
Gunsten des Gemeinschuldners erliegenden Gelder und Effecten auf Grund ihrer 
vorausgegangenen Erhebungen anzuzeigen. 

Der Concurscommissär hat den Masseverwalter in jedem Falle, in dem die 
Möglichkeit des Eiliegens von Geldern oder Effecten bei einer Bank vorausgesetzt 
werden kann, bei seiner Bestellung oder Verpflichtung durch Handschlag hierauf 
aufmerksam zu machen. 

Ist eine derartige Anzeige erfolgt, so ist die Bank umgehend von der Goncurs- 
eröffhung durch Uebersendung einer Ausfertigung des Concurseröffnungsbeschlusses 
oder des Gonc. Form. Nr. 14 zu verständigen. 

4. Das Justizministerium musste aus den in jüngster Zeit gemachten Wahi- 
nehmungen die Ueberzeugung schöpfen, dass noch immer nicht in allen Fällen die 
Goncurscommissäre diejenige Intensität in der Leitung der Goncursver- 
handlungen entwickeln, die ihnen das Gesetz zur Pflicht macht und auf welche im 
Punkte 1 der Justizministerialverordnung vom 25. October 1898, J. M. V. Bl. Nr. 32, 
hingewiesen wurde. Die Goncurscommissäre sollen sich stets vor Augen halten, dass 
sie dafür mit verantwortlich sind, wenn etwa durch Lässigkeit des Masseverwalters 
oder durch die häufig zu beobachtende Gleichgiltigkeit der Gläubiger die Abwicklung 
des Goncurses verzögert wird. Es ist Sache des Goncurscommissärs, das Interesse 
der Gläubiger an dem Verlaufe des Goncursverfahrens wach zu rufen und zu erhalten. 
Dies geschieht am besten dadurch, dass jeder Stillstand in der Abwicklung der Sache 
und jedes passive Zuwarten sorgfältig vermieden wird, 

Schrott m. p. 
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Bewilligung Jer Goncui-seröffiiung 


69. 63, 64, 67, 68, 
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AnberaumnDg der Tag Satzung über einen Concurseröffaungsanlrag 


63 


3 


ßewilll^ng des Coucureantrafea eines Gläubiger!* al5 Beitrilt ^u 
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4 
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67, SOS, 303 
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1 Bestell luig eines einaUveillgen Maa^e Verwalters 


n 


1 


Kundmachung der Ernennung (ßestätiguög) des gewähren Maase- 
, verwalti^rs uud seines Stellvertreiers 


74 


in 


Bestätigung, Entfiehung, Entlassung lies bisherigen, Ernennung 
eines neuen Masse Verwalters und aeiües Steiiveji reters 


74, m, 143 


Beate! 1 u ng ei nes G \ äub ige rausschusses 


U 


Anberaumung einer Tageatzung zur BescbluFtfassung in Concurs- 
verwailungssachen 


85, 144, 146 


11 


Aufforderung lur Vorlage des Vermögens- und ychuldenver- 
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Paragraph ; 
Bezeichnung ilos Formulars der 

Gonc. Odg. 

1 


Nr. 

des 

Fonn. 


Anberaumung der Tagsatzung zur Ablegung des Offenbar ungseides 


97 


13 


Verständigung der bekannten Gläubiger von der Goncurseröffnung 


107, 73, Z. 2 


1« 


Protokollarische Anmeldung im Concurse 


108— IH 


Ift 


Anmeldungstabelle 


113,115 


1« 
19 


Anberaumung einer nachträglichen Liquidirungstagsatzung 


123 


Aufforderung an einen Gläubiger, dessen Forderung bestritten ist, 
zur Vorlage der Stempelmarken 


nh 


1§ 

19 

«1 


Kundmachung zur Verständigung der Gläubiger wegen Prüfung der 
Hechnung 


149 


Concursaufhebungsbeschluss 


154, 158, 189, 235 


Kundmachung zur Einberufung der Goncursgläubiger 


161 


fl 


Anberaumung einer Vertheilungstagsatzung 


176 


«f 


Verständigung des Masseverwalters von dem Mangel oder Wegfalle 
von Erinnerungen gegen den Verthcilungsentwurf 


179 


fS 


Aufforderung zur Vorlage der Bilanz 


195 


%tk 


Anberaumung einer Zwangsau sgleichstagsatzung 


207, 214 


Sft 


Anberaumung einer Tagsatzung zur Feststellung des Stimmrechtes 
bei den Ausgleichsverhandlungen 


210 


«• 


Gläubigerverzeichnis 


— 


»1 









Digitized by 



Google 



Verordnung des Justizniir)ist(Miiims vom 12, Jüiinur 1000, 

Uetreffend die Auflas^im^ von Notarstellen in Bleiburg, Bruch a, d. Mur, 
Juden burg^ Leibnits^^ Harburg, Voitsberg und Wolfsberg. 

An alle Justizbehörden. 

Auf Grund des §.9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 75, 
verfügt das Justizministerium die Auflassung je einer der zwei mit dem Amtssitze in 
Bleiburg, Brück a. d. M., Judenburg, Leibnitz, Voitsberg und Wolfsberg und einer 
der vier mit dem Amtssilze in Marburg systemisirten seit Jahren unbesetzt 
gebliebenen Notarstellen. 

Schrott m. p, 

4. 

Verordnung des Justizministeriums vom 17. Jänner 1900, 

betrefifend die Handhabung der BeBlimmungen fiber die Begistrirnng von 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossensehaften. 

An alle Präsidien der Oberlandesgerichtc und alle zur Ausübung der Gerichtsbarkeit in Handelssachen 

berufenen Gerichtshöfe. 

Aus verschiedenen Anlässen hatte das Justizministerium wiederholt Gelegenheit, 
in gerichtliche Acten über die Registrirung von Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen- 
schaften Einsicht zu nehmen. Hiebei ergaben sich in nicht seltenen Fällen Zweifel 
über die Gesetzmässigkeit der erfolgten Registrirung, die nur aus dem Grunde aufrecht 
geblieben und rechtskräftig geworden war, weil die Parteien es bei dem Beschlüsse 
des ersten Richters bewenden liessen, die höheren Instanzen also im Rechtsmittelzuge 
mit der Sache nicht befasst wurden. Die grosse Tragweite der die Registrirung ver- 
fugenden Beschlüsse macht es deshalb dem Justizministerium zur Pflicht, die Register- 
gerichte nachdrücklich auf die Wichtigkeit der ihnen in dieser Beziehung obliegenden 
Aufgaben aufmerksam zu machen. 

Die Thätigkeit, die den Registerbehörden auf dem Gebiete des Genossenschafts- 
wesens vom Gesetze zugewiesen ist, muss schon deshalb als eine besonders verant- 
wortungsvolle bezeichnet werden, weil die Beurtheilung der Gesetzmässigkeit der Be- 
stimmungen, nach denen die Genossenschaft functioniren soll — im Gegensatze zur 
Actiengeselischaft — ausschliesslich in die Hand des Gerichtes gegeben ist, bei dem 
der Antrag auf Registrirung angebracht wird. 

Die Aufgabe einer genauen Prüfung gewinnt noch an Bedeutung dadurch, dass 
das Genossenschaftsgesetz zufolge §. 1 1 in allen Bestimmungen, hinsichtlich deren 
es nicht ausdrücklich das Gegentheil verfügt, zwingendes Recht schafil und dadurch 
abweichende Normen des Genossenschaftsvertrages ausschliesst. 

In diesem Sinne wurden die Gerichte schon durch §. 3 der Durchführungs- 
verordnung zum Gesetze über die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften vom 
14. Mai 1873, R. G. Bl. Nr. 71, angewiesen, solchen Anmeldungen, die den gesetz- 
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liehen Vorschriften nicht entsprechen, die Eintragung zu versagen. Der erwähnte 
Paragraph hat zwar von den zu beachtenden gesetzlichen Vorschriften ausdrücklich 
nur den §. 4 des Genossenschaftsgesetzes hervorgehoben; allein dieser specielle 
Hinweis kann keineswegs in der Weise verstanden werden, dassmit der Beobachtung 
der Vorschriften über die Firmenbezeichnung die Aufgabe der Registerbehörde im 
wesentlichen bereits erschöpft ist. Letztere hat vielmehr zufolge des citirten §. 3 
sämmtliche gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulässigkeit der Eintragung zu 
prüfen. Es obliegt ihr deshalb insbesondere auch, sich die Frage vorzulegen, ob 
das Genossenschaftsstatut den Bestimmungen des §. 1 des Genosssenschaflsgesetzes 
entspricht und im Einklänge mit diesem den V^irkungskreis der zu gründenden Ge- 
nossenschaft umschreibt. 

§. 1 des Gesetzes vom 9. April 1873, R. G. Bl. Nr. 70, bezeichnet als Erwerbs- 
und Wirtschaftsgenossenschaften Vereine mitnicht geschlossener Mitgliederzahl, welche 
die Förderung des Erwerbes oder der Wirtschaft ihrer Mitglieder mittels gemein- 
schaftlichen Geschäftsbetriebes oder mittels Greditgewährung be- 
zwecken. Speciell das Erfordernis des gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes muss 
hienach, vrie auch die im §. 1 aufgezählten Beispiele darthun, als ein wesentliches 
Begriflfsmerkmal einer jeden Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaft gelten, 
so dass bei Unternehmungen, bei welchen schon nach der Art ihres beabsichtigten 
Betriebes von einem gemeinsamen Geschäftsbetriebe durch die Genossenschafter 
keine Rede sein kann, das Genossenschaftsgesetz als unanwendbar anzusehen ist 
Die Genossenschaften sind eben vom Gesetzgeber als Vereinigungen von Personen 
zu gemeinschaftlicher wirtschaftlicher Thätigkeit gedacht und nicht als 
eigentliche Capitalsassociationen, die der Wirtschaft der Genossenschaftsmitglieder 
nur mittelbar dienen. 

Für das Gebiet der Creditgenossenschalten hat der oberste Gerichtshof in der 
Entscheidung vom 21. April 1896, Z. 3670 (Beilage zum J. M. V. Bl. Nr. 1280), eine 
Ueberschreitung der aus §. 1 des Genossenschaftsgesetzes sich ergebenden Grenzen 
speciell darin erblickt, dass die Greditgewährung nicht auf Mitglieder beschränkt sein 
und in den Wirkungskreis der Genossenschaft auch eine Reihe von Bankgeschäften 
einbezogen werden sollte, die mit dem Zwecke der Greditgewährung an die Mitglieder 
in keinem Zusammenhange stehen. 

Nach dem Gesagten wird es nicht als dem Genossenschaftsgesetze entsprechend 
angesehen werden können, wenn versucht wird, auf Grund dieses Gesetzes Unter- 
nehmungen zu constituiren, die sich wie z. B. reine Dividendengenossenschaften als 
selbständige, von der Wirtschaft der Genossenschafter vollkommen losgelöste Unter- 
nehmen darstellen, und bei denen nicht durch gemeinschaftliche Geschäftsführung, 
sondern nur durch die Erträgnisse der im Unternehmen investirten Capitalien die 
materielle Förderung der einzelnen Genossenschafter erfolgen soll. 

Das Justizministerium empfiehlt deshalb den Gerichten, bei Bewilligung der 
Registrirung, durch die nach §. 3 des Genossenschaitsgesetzes die Gründung der 
Genossenschaft vollzogen ist, speciell den Bestimmungen der Statuten über den 
Wirkungskreis der Genossenschaft ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Die Handelsgerichtspräsidien werden bei der jährlichen Bildung der Senate auf 
die Wichtigkeit der Registerangelegenheiten Bedacht zu nehmen haben. Die Ober- 
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landesgerichtspräsidien werden ersucht, gelegentlich der Visitation von Gerichts- 
höfen auch deren Thätigkeit in Registersachen einer eingehenden Prüfung zu 
unterziehen. 



Schrott m. p. 



Kundmachung. 



1. Die croatisch-slavoniscben Ortsgerichte.*) Die königlich croatisch- 
slavonische Landesregierung hat am 2G. Februar 1899 unter Z. 2489 folgende Ver- 
ordnung erlassen : 

§. 1. Die Ortsgerichte in den Königreichen Croatien und Slavonien haben sich 
an das ihnen übergeordnete königliche Bezirksgericht zu wenden, wenn sie eine 
Requisition an ein österreichisches Gericht für nöthig halten, und das betreffende 
königliche Bezirksgericht wird sodann das zuständige österreichische Gericht um die 
Vornahme der erbetenen Amtshandlung ersuchen. 

Den königlichen Ortsgerichten werden auch seitens öster- 
reichischer Gerichte keine Requisitionen zukommen. 

§. 2. Wenn eine zur Zuständigkeit eines königlichen Ortsgerichtes gehörige 
Execution im Gebiete der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
durchgeführt werden soll, kann um Executionsbewilligung nicht bei dem sonst 
zuständigen Ortsgerichte, sondern nur bei jenem königlichen Bezirksgerichte 
angesucht werden, in dessen Sprengel das Orlsgericht gelegen ist. Zu diesem 
Zwecke hat der Exccutionsführer einen beglaubigten, mit der Executionsclausel 
versehenen Auszug aus dem Amtsbuche des Ortsgerichtes beizubringen. Das 
Bezirksgericht wird sodann das zuständige k. k. Gericht um den Vollzug der von ihm 
bewilligten Execution ersuchen. (29. Jänner 1900, Z. 1555). 



Mittheilungen. 



Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 11. Jänner 1900 ausgegebenen 
Stück II unter Nr. 3 die Verordnung des Finanzministeriums vom 30. December 1899, 
betreflfend die Gebürenbemessung für Vermögensübertragungen von todeswegen 
bei Bestand einer allgemeinen ehelichen Gütergemeinschaft auf den Todesfall; 

in dem am 18. Jänner 1900 ausgegebenen Stück IV unter Nr. 6 die Verordnung 
der Ministerien der Justiz und der Finanzen im Einvernehmen mit dem Obersten 
Rechnungshofe vom 13. Jänner 1900, betreffend die Besorgung der depositen- 
ämtlichen Umsatzgeschäfte durch die Steuerämter (Finanzcassen). 



*) Nach einer Mitlheilung der königlich croalisch-slavonischen Landesregierung sind die Orls- 
gerichte in den Königreichen Croatien und Slavonien zufolge der Trennung der Justiz von der 
politischen Verwallung und nach dem Wortlaute des Gesetzes über die Ortsgerichte vom 3. October 
1876, L. G. Bl. Nr. 87, als reine Gerichte von den politischen Gemeindeämtern völlig gelrennt und mit 
einer ausschliesslichen gerichtlichen Competenz bis 30 fl., bez'ehungsweise in grösseren Gemeinden 
und Städten bis 60 fl. und 100 fl. ausgestattet. (Mittheilung im J. M. V. Bl. 1890, S. 108.) 
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Literatur. Im Verlag von Höfer und Klouöek in Prag ist eine von Dr. Josef 
2alud veranstaltete Handausgabe der Executionsordnung vom 27. Mai 1896 in 
böhmischer Sprache erschienen, die ausser dem Texte des Gesetzes und der 
einschlägigen Verordnungen ein reiches Material an Erläuterungen, Literatur- und 
Judicaturangabeii, Berufung von Parallelstellen und Citaten aus den Gesetzgebungs- 
materialien und den Fragobeantwortungen des Justizministeriums enthält (Kleinoctav, 
084 S., Preis broschirt S K), 

OtiTiürenfroiheit von Erklärungen der politischen Landesstelle^ 
betreffend dio Erffillung der besonderen über die Veräusserung oder 
Belastung des Kircheus^tites bestehenden Vorschriften. 

Das k. k* Finanzministerium hat mit Erlass vom 24. October 1899, Z. 38.004, 
folgende Grundsätze ausgesprochen: 

Die im Sinne der Mi nisterial Verordnungen vom 20. Juni 1860, R. G. Bl. 
Nr, 16i, und vom VI Juli 1S60, R. G. Bl. Nr. 175, betreffend die Veräusserung und 
Belastung des Vermögens katholischer Kirchen, Pfründen und geistlicher Institute, 
von der politischen Landesstelle auszustellende Erklärung, dass den besonderen, 
über die Veräusserung odir Belastung des Kirchengutes bestehenden Vorschriften 
Genüge geschehen ist, genicsst die unbedingte Gebürenbefreiung nach T. P. 117. 
lit. r. G. G., wenn diese ErklOrung in Form einer Glausel der Rochtsurkunde über die 
Veräusserung oder Belastung eines Kirchengutes beigesetzt v^rird. 

Abgesondert ausgeferligte derartige Erklärungen unterliegen jedoch der 
Stempelgebär als Amtszeugnisse nach T. P. 116, lit. a, aa) G. G. 

Maggrej^ehi zur Si^homing der Grundbücher. Ein Oberlandesgerichts- 
prä?idium hat nachstehenden Circularerlass verlautbart, der die Billigung des Justiz- 
ministeriums gefunden Itat: 

„Es wurde die Wahrnehmung gemacht, dass bei vielen Gerichten die Grund- 
bücher irolz ihres verhältnismässig kurzen Bestandes sehr abgenützt sind und 
infolge dessen die Kosten für Neueinbinden und Repariren der Grundbücher die zur 
Verfügung stehe[ide Dotation nicht unbedeutend in Anspruch nehmen. 

Abgesehen von natürlichen Ursachen hat sich jedoch ergeben, dass diese 
lasche Abnützung vielfach tiieils einer seitens der Grundbuchsführer nicht genügend 
angestrebten sorgsamen Beliandlung der Grundbücher durch die Parteien, theils 
aber dem Umstände zuzuschreiben ist, dass das Aufschlagen der einzelnen Einlagen 
längeres Herumblättern erfordert. 

Dem crsteren Uebel stände kann und muss durch eine erhöhte Ueberwachung 
des Einsicht nehmenden rublicums abgeholfen werden, der letztere Uebelstand lässt 
sich dadurch beheben, dass auf dem ersten Blatte der Grundbücher die Seiten 
angegeben werden, auf welchen die einzelnen Einlagen beginnen, oder aber dass in 
der rechten unteren Ecke jedes Blattes der Grundbuchseinlage (auf dem 
nnbedruckten Rande) die Einlagezahl mittels Stampiglie oder Tinte ersichtlich 
gemacht wird, so dass beim Aufschlagen des Buches sofort die Einlagezahl 
zutage tritt. 

Die Gerichte werden angewiesen, die eine oder andere Verfügung in letzterer 
Beziehung zu treffen, überdies aber im Grundbuchsiocale durch Anschlag den 
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Parteien die thunlichste Schonung der Grundbücher dei deren Benützung zu 
empfehlen. 

Die Präsidien haben sich bei Gelegenheit der Amts Visitation von der 
Befolgung dieses Erlasses zu überzeugen.** 

Von den beiden, zur Vermeidung des vielen BUitterns beim Aufsuchen einer 
Grundbuchseinlage angeführten Vorkehrungen dürfte die letztere der leichteren 
Handhabung wegen vorzuziehen sein; sie ist für Tirol allgemein vorgeschrieben. 

Stempelbell andluDg der sehriftlichen Bestellungen von Grnndbuchs- 
anszflgen und Urkundenabschrlften. Das Finanzministerium hat allen Finanz- 
landesbehörden mit Erlass vom 8. Jänner 1900, Z. 57.951, eröffnet, dass schriftliche 
Bestellungen von Grundbuchsauszügen und Urkundenabschriften (auch mittels 
Correspondenzkärten) dem Eingabeiistempel nicht unterliegen, soferne solche 
Bestellungen seitens des Gerichtes nicht als Eingaben präsentirt und beamtshandelt, 
sondern lediglich in das nach §. 40G, Z. 2 der mit der J. M. V. vom 5. Mai 1897, 
R. G. Bl. Nr. 1 12, für die Gerichte erlassenen Geschäftsordnung zu führende Verzeichnis 
eingetragen werden. 

Fertigang der au die Steuerämter als gerichtliche Depositenamter und 
eamulative Waisencassen ergehenden Erfolglassungsaufträge.*) Mit dem Erlasse 
vom 24. November 1899, Z. 55.271, F. M. V. Bl. St. I, hat das k. k. Finanzministerium 
die Steuerämter und Finanzcassen angewiesen, bei der Prüfung der äusseren Merk- 
male der gerichtlichen Erfolglassungsaufträge darauf Bedacht zu nehmen, dass die 
Bestimmung des §. 42 der mit der Ministerial Verordnung vom 16. November 1850, 
R. G. Bl. Nr. 448, für alle Verwaltungsgebiete mit Ausnahme von Galizien, Bukowina 
und Dalmatien, dann des §. 26 der mit den Ministerialverordnungen vom 28. Juli 
1866, R. G. Bl. Nr. 137, beziehungsweise vom 26. Februar 1875, R. G. Bl. Nr. 18, 
für Galizien und Bukowina, beziehungsweise Dalmatien erlassenen Instructionen für 
die cassamässige Behandlung des Waisen-, Curanden- und Depositenvermögens 
durch die §§. 5 und 7 des Gesetzes vom 1. August 1895, R. G. Bl. Nr. 111, betreffend 
die Ausübung der Gerichtsbarkeit und die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte 
in bürgerlichen Rechtssachen (Jurisdictionsnorm) und den §. 79 des Gerichts- 
organisationsgesetzes vom 27. November 1896, R. G. Bl. Nr. 217, eine Aenderung 
in der Richtung erfahren hat, dass die an die Steuer- als gerichtliche Depositenämter 
und cumulativen Waisencassen ergehenden Erfolglassungsaufträge von dem Einzel- 
richler, welcher die Erfolglassungsbewilligung beschlossen hat, zu unterfertigen sind 
und daher weder der Fertigung des Gerichtsvorstandes, noch dessen Vidirung 
bedürfen. 

Mit demselben Erlasse wurden die Steuerämter und Finanzcassen angewiesen, 
weiters auch darauf zu sehen, dass die Erfolglassungsaufträge mit dem im §. 216, 
Absatz 2, der Justizministerialverordnung vom 5. Mai 1897, R. G. Bl. Nr. 112, vor- 
geschriebenen besonderen Gerichtssiegel versehen sind. 

Oeffentliche Blätter zur Kundmachung der Eintragungen in das Handels- 
register im Jahre 1900,**) Die Chefs der politischen Landesbehörden haben auf 



*) Vgl. die Mittheilung, betreffend die Fertigung von Beschlussausferligungen ober gerichts- 
inässige Bankdepositen, im J. M. V. Bl. 1898, S. 317. 

*♦) Siehe das Verzeichnis für das Jahr 1899, J. M. V. Bl. 1899, S. 47, 48. 
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Grund des Art. 14 des Handelsgesetzbuches und des §.11 des Einführungsgesetzes 
zum Handelsgesetzbuche für das Jahr 1900 zur Kundmachung der Eintragungen in das 
Handelsregister die nachbezeichneten öffentlichen Blätter bestimmt : 

Wiener Zeitung und Allgemeine österreichische Ge- 
richtszeitung. 
Wiener Zeitung und Linzer Zeitung. 
Wiener Zeitung und Salzburger Zeitung. 
Prager Zeitung und Praäske noviny. 
Brunner Zeitung und Brnönske noviny. 
Wiener Zeitung und Troppauer Zeitung. 
Wiener Zeitung und Grazer Zeitung. 
Wiener Zeitung und Klagenfurter Zeitung. 
Wiener Zeitung und Laibacher Zeitung. 



Nie der Österreich: 

Oberösterreich: 

Salzburg: 

Böhmen: 

Mähren: 

Schlesien: 

Steiermark: 

Kärnten: 

Krain: 

Tirol: 

a) Deutsch-Tirol: 



Wiener Zeitung und Bote für Tirol und Vorarlberg. 



b) für die 

Kreisgerichtssprengel 

Trient und Rovereto: Wiener Zeitung und Patria, Gazzetta di Trento. 



Vorarlberg: 
Küstenland: 

Galizien, und zwar für 
die Gerichtshöfe 

a) Lemberg, Krakau, 
Przemyäl, Sambor, 
Sanok, Stryj, 
Tarnopol und 
Zloczöw: 

b) Brzezany, Jaslo, 
Rzeszöw, Stanislau, 
Tamöw und 
Wadowice: 

c) Kolomea: 

d) Neu-Sandec: 
Bukowina: 
Dalmatien: 



Wiener Zeitung und Vorarlberger Landeszeitung. 
Wiener Zeitung, Osservatore Triestino und Triester 
Zeitung. 



Wiener Zeitung, Gazeta Lwowska und Przeglad prawa 
i admiiiistracyi. 



Wiener Zeitung und Gazeta Lwowska. 

Wiener Zeitung, Gazeta Lwowska' und Refonna 

S^dowa. 
Gazeta Lwowska und Zwi^zek. 

Wiener Zeitung und Czernowitzer Zeitung. 
Wiener Zeitung, Objavitelj Dalmatinski — Awisatore 
Dalmato. 



Kfindigungs- und Ausziehordnung ffir die StadrSemiL^Mit Kundmachung 
des k. k. Statthalters für Böhmen vom 16. October 1899, Z. 85.517, enthalten in dem 
am 22. December 1899 ausgegebenen Stück XXI des L. G. Bl. unte?!^. 9'3,*"wurde 
im Einvernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Prag für die Stadt Semil 
nachfolgende Kündigungs- und Ausziehordnung festgesetzt: 
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§. 1. Die Ausziehtermine werden bestimmt: 
• a) Für Mieten von Wohnungen und sonstige gemieteten Localitäten mit einem 
Jahreszins von 100 fl. oder mehr auf die Tage vom 1. bis 3. Februar, vom 1. bis 
3. Mai, vom 1. bis 3. August, vom 1. bis 3. November. 

b) Für Mieten von Wohnungen und sonstige gemieteten Localitäten mit einem 
Jahreszins unter 100 fl. auf den 1. Tag des betreflfenden Monates. 

§. 2. Die Kündigung einer Wohnung oder sonstiger gemieteter Localitäten 
kann, wenn nichts anderes ausdrücklich vereinbart wurde, bei Mieten mit einem 
Jahreszinse von 100 fl. oder höher nur vierteljährig im voraus erfolgen, und zwar im 
Februartermine vom 1. bis 14. Februar, im Maitermine vom l.bis 14. Mai, im August- 
termine vom 1. bis 14. August und im Novembertermine vom 1. bis 14. November. 

Die Kündigung bei Mieten mit einem Jahreszinse unter 100 fl. bat monatlich 
im voraus in den ersten acht Tagen des betreffenden Monates zu erfolgen, um auf 
die Ausziehung und Rückübergabe des gemieteten Gegenstandes am ersten Tage des 
nächstfolgenden Monates dringen zu können. 

§. 3. Mit dem Räumen der Wohnung oder einer sonstigen gemieteten Localität 
ist bei Mieten mit einer vierteljährigen Kündigung längstens am 2. Februar, 2. Mai, 
2. August und 2. November mittags, bei Mieten aber mit einer monatlichen Kündigung 
sogleich am ersten Tage des betreffenden Monates, in welchem die Rückübergabe des 
gemieteten Gegenstandes zu erfolgen hat, zu beginnen. 

Die vollständige Räumung einer Wohnung oder einer sonstigen gemieteten 
Localität muss bei vierteljähriger Kündigung mittags am dritten Tage des Aus- 
ziehtermines und bei monatlicher Kündigung bis zurMittagsstunde des ersten Tages des 
betreffenden Monates beendet sein. 

Sollte der letzte zur gänzlichen Räumung bestimmte Tag ein Sonntag oder 
gebotener Feiertag sein, so verlängert sich die zur gänzlichen Räumung bestimmte 
Frist bis zur Mittagsstunde des nächstfolgenden Werktages. 

Der in die Wohnung oder in sonstige gemietete Localitäten einziehenden Partei 
ist vom zweiten Tage mittags angefangen ein entsprechender Platz zur Unterbringung 
eines Theiles ihrer Fahrnisse, im Falle einer monatlichen Kündigung jedoch noch vor 
Mittag des ersten Tages zu überlassen. 

§. 4. Die Zahlung des Mietzinses in Monatsraten von Wohnungen, welche als 
Monatswohnungen nicht angesehen werden, enthebt nicht von der Verpflichtung zur 
vierteljährigen Aufkündigung, wenn der Jahreszins 100 fl. oder mehr beträgt, oder zur 
monatlichen Aufkündigung, wenn der Jahreszins weniger als 100 fl. beträgt 

Bei sogenannten Monatswohnungen, d. i. bei Wohnungen und sonstigen aus- 
drücklich auf einen Monat gemieteten Localitäten hat die Kündigung mindestens 
14 Tage vor dem zur Räumung festgesetzten Tage zu erfolgen. 

Wohnungen und sonstige Localitäten sind längstens bis zur Mittagsstunde des 
letzten Tages der Mietzeit vollständig zu räumen. 

§. 5. Ist die Räumung des Bestandgegenstandes innerhalb der vorstehenden 
Fristen nicht erfolgt, so kann noch an demselben Tage, an welchem die Frist zur 
Räumung endigt, bei Gericht um die zwangsweise Räumung angesucht werden. 

Dasselbe gilt auch, wenn der in die Wohnung oder in sonstige gemietete Locali- 
täten einziehenden Partei ein angemessener Platz zur Unterbringung eines Theiles 
ihrer Fahrnisse nicht überlassen wurde. 
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34f Stück IL — MiUheitungen. — Personalnarhnchleii. 

§. 6. Der Mieter des gekfiDdigten Bestandgegenstandes ist verpflichtet, vom 
Tage der erfolgten Aufkündigung angefangen bis zum Tage der Vermietung den 
Bewerbern die Besichtigung desselben zu gewähren, jedoch nur in Gegenwart des 
Hausbesitzers oder dessen Stellvertreters in der Zeit von 11 bis 12 Uhr Vor- 
mittags. 

8- 7, Insofeme diese Kündigungs- und Ausziehordnung keine besonderen 
BesUmmungen enthält, haben die allgemeinen gesetzliehen Bestimmungen zur An- 
wendung zu kommen« 

§. 8. Diese Ordnung tritt nach Ablauf von 30 Tagen vom Tage ihrer Kund- 
machung im Landesgesetzblatte des Königreiches Böhmen in Kraft, und von diesem 
Zeitpunkte an verlieren alle in der Administrativgemeinde der Stadt Semil bisher 
gellenden abweichenden Gewohnheiten ihre Wirksamkeit, 

MeldnngöTor^chriften ffir die Ortsrhalten Koiiiuszki, Nahmrczany, 
Sliwnicaj Walawa und Zalesie (BeMrk PfKenijÖI) wurden mit der Kundmachung 
der gahzischen Statthalterei vom 20, November 1899, Z. 11.033 praes., L G. Bl 
Nr- 144, erlassen. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Graz, Trlest 
und Lemberg bestellten Sachverständigen ftir Schätzungen von Liegenschaft^D* 
Iwraz, Ausgeschieden wurde: Ferdinand Bleichsteiner in D< Feistrita: (für 
Realitäten des montanistischen Betriebes)» Neubestellt wurde: August Zahl- 
b ruckner, Director des Heinrich Mitsch'schen Bergwerkes Gradenberg in Graz (für 
den Grazer Landesgerichtssprengel). Triest. Neub es teilt wurde: Johann 
Rupprechti Bergwerksdirector in Garpano bei Albona und Johann Kubias, Berg- 
verwalter in Vines bei Albona (für Realitäten des montanistischen Betriebes), dann 
Stephan Petris in Albona, Anton Solte in St. Domenica bei Albona, Gregor 
Galogiorgio und Alexander Bratti in Gapodistria (für grössere land- und forst- 
wirtschaftUche Güter), Lemberg. Neubestellt wurde: Ludwig GuwroAski, Berg- 
ingenieur in Boryslaw (för den Sprengel des Bezirksgerichtes in Drohobycz), 



Personal nacliriciLteii. 

AllerhlJchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Äposloliscli« MtgestAt haben miL Allerhöchster Entschliessimg vom 18. Jänn^i" 
d. J* dem Landesgcrichtsralhe Johana Chi um in Prag aus Anlass seiner angc3iicht<f*ii Versetzung in 
den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakler eme&Oberlandesgerichlsrathes allergnadipt 
zu verleUien ^enibt. 

Seine k. undk. Apostolische Majestät haben mit AUerhöciisterEntficbMessun^ vom SO. Jäntier 
d. J. den Landesgerichtsräthen Wenzel Kowak und Anlon Ritter von Forst er des Landesgerichtes 
in Prag taxfrei den Titel und Charakter eines OherlandesgerichlsrathcB aUergnftdigst zu Terleihen 
geruht, 

Allerhticitste Gestattung der Annahnne eines ausländischen Ordens. 

Seine k, und k- Apostohscbe Majestät haben mit Aliorhöchster Entschliessung vom 17, De- 
cember 1899 all ergnädigst zu gestatten geruht, dass der Hof- und Gerichtsadvocat Dr, Theod«>r 
HeiBch in Wien das Ritterkreuz dos grossherzogÜL^h Luienihurg'sdien MililÄr- und Civil' Verdi en«t- 
Ordens Adolphs von Nassau annehmen und tragen dürfe. 
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Ernannt wurden: 

Zu OherJandeagi^richLsräthen hri GericUtsliöfen erster Ln^lftn^: Im ^rcuge] deg 
Obt! Ha ndesife richten G-raz dip Landi\sfe?i'nclUsnitUe Theodor Hoff mann Rilii^r von OstenlioT, 
Dr* Michael Poliel-Hirschmann^ Majc Moroctttli, Gustav GsLinier, Dr. Julius Schober- 
lecLi neruDd Dr. August Hesse, sämmtlich bei dem Landesge richte iti Graz. 

Zu Gerich Uadjunc ten: Im Spirengel des Obei"lan{!eE?g^nchte*i Pra^^ der Advo*'iit Dr. Josef 
Ascbenbrenner in Böhmis*h-Leipa für Aach und die Auscultanten Eduiinl Strial Tür Bfibmisch- 
Kamniti, Dr. Josef Hudec für Postelberp» Dr. Gustav PrikeJmayer für Kaaden und ErnftKotyk 
iur Kralowitz; — im Sprengel dns Obcrlandesfericlite? Innsbruck dcrAusciiUant Alois Mart'i t'Uter 
fDr den Oberlandesgeriehtasprengel. 

Zu Aiisrultanten: Im Sprengel des Obertandea^ericbtes Wit^n der Hei^hlsprakiikanl 
Dr. Vincent Jaboda. 

Zu Kanzleioffictalen: Im SpretigeE des Ob er) an dasgeri el Uc5 VVien die Kanzlisten Eduard 
Dolescbal in ÄlÄenbnigt'i Jöeef Frit scher in VVindiscbgarslen, Josef Krummer in Gaslein und 
Johann Anderl in Waidhofen a. d. Thaya; — im Sprengel des Oberlandesgericbtes LiMnber^ der 
Kanzlisl Marian H auc b in Potok ^^loty. 

Zu Kanzlisten; Im i^prengol deis Uberlandesgftrichtes Wien der Kanzieigi^bilfe Arthur Patz 
ties Landesgericbtes in Wien lür Neunkircben, der Amlsd jener Josef Säe kl in AmslHten für Mautern^ 
iler Rechnungsunterofflc'ier des Infanterieregime ids Nr. 73 Josef Wilflin^^ für Ämn teilen, der Pi>slen- 
fQbr**r Titularwacbtm eiste r des Landesgendarmeriecnnimandoa Nr. hS Franz Bjiumgarhier für 
Neufelden und der Rechnungsunteroflider des milMr geogniphih^cben Inslitutes Hubert Sehori für 
Ebreicbsdorf; — im Sprengel des Ob erl an desge richte s Brunn der KaLiileigehilfe Jobann Krön es in 
Sternberg für Römeretadl; — im Sprengel des Oberland esge riebt es Tri est der Kanzleipraktikanl 
Anton Ruzzler för Kh*cbtieim und derKaazleigehÜfe Mattb&:is Bottizer ftlr Dignano; — im Sprengel 
d«s Oberland esgerichtea Lemberg der Recbnunjj-sunleroffleier des l.aiulwehrinfanterieretrlnieids 
Nr, 16 Adalbert Zijbek Tut GwoidKiec^ der GendarmeriepOBtenführ**r Titnlurwacblmeisler Josef 
Pohorecki für Lemberg und der RecbnungsunterafHcier des Trainregiments Nr* 3 Ladislaus Biab 
ko'waki för Lemberg. 

Zum ersten StrafanstaltsseeUorger: Der Kaplan Josef S tan ijäk in HotÄenplotz für die 
Männerstrafanstalt MQrau, 



Zum Notar; Der Notariatsc an didat Matlbias Havelka in Kremsier för Zdounek. 

Versetzt wurden: 

Der BexirksrJchU' r: Im Sprengel des Oberlandesgericbtes Lemberg Stanislaus Nowo- 
sielski in Pruclinik nach Rolniatöw. 

Die Gericbtsadjunctenr Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Constantin Stadl- 
M ay er in Korn otau, mit Titel und Charakter eines Cierichtssecret^rs, nach Böhm iscb-Leipar Eduard 
Rassekert in Böbmiscb-Leipa nach BebluekenaUf Dr. Wenzel Franz Bogt er in Graslitz nach UWm^ 
Dr. Friedrich Mick o in Landskron nach Teplitz und August Rokos in Eger nach Tetschen. 

Der Grundbuchsfübrer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Johann Enzinger 
in Ried zum Landesgerichte in Wien. 

Der Kanzleiofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest Josef Kers des Ober- 
landesgerichtes zum Landesgerichle in Triest. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Romuald Pospiscbil in 
Neufelden nach St. Polten, Karl Forster in Neunkirchen, Josef Rauter in Amstetten, Alexander 
Polomskyin Ebreichsdorf und Franz Thiem in St. Polten zu dem Landesgerichte in Wien, endlich 
Julius Kupf in Falkenau a. d. Eger zum Handelsgerichte in Wien; — im Sprengel des Oberlandes- 
gericbtes Triest Johann Grego in Triest nach Parenzo. 



Der Notar: Dr. Hermenegild Bo2i<i in Risano nach Gurzola. 

Verliehen wurde: 

Den Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Prag Franz Dufek und Jaroslav 
Matzner Gerichtsadjunctenstellen, und zwar dem ersteren in Oberplan und dem letzteren in Taus und 
dem Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Innsbruck Dr. Anton Metz eine 
Gericbtsadjunctenstelle in Klausen. 
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36 stuck II. — Personaliiachrichten. 

Zur Dienstleistung im Handelsministerium wurde einberufen: 

livv AiiBiulJiuil Guicio Ritter von Hauffe dos Oberlandesgerichtssprengels Wien. 

Uebertrift vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes: 

[Jcr Aiisf^ultanl Alfred Frischenschlager des Oberlandesgerichtssprengels Graz wurde zum 
Fiiianjtcoiifpptijpniklikanleu lür Steiermark ernannt. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Ür AJiriiham (Adüir) Kohane mit dem Wohnsitze in Lemberg, Dr. Eisig Jonas mit dem 
WofnisilÄO in Stanislau, Dr. Nikolaus LahodyAski mit dem Wohnsitze in Delatyn, Dr. Franz Fillafer 
mit (hm Wohnsitze in Grüz, Dr. Marcus Weil mit dem Wohnsitze in Ung. Brod, Dr. Karl Bar vi 6 
mit dem Wohnsitze iii Wj^etin, Dr. Moriz Spitzer mit dem Wohnsitze in Brunn, Dr. Eduard Weiss 
uiul Dr. Felii Schostal mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk). 

Uebersiedelt sind: 

Die AdvocaLen Dr* Karl Doubrava in Böhm. Aicha nach Senftenberg, Dr. Eduard Franz Stipek 
iti Tiliigguilz nach Florid^dorf, Dr. Adolf Knall in Mödling nach Wien, Dr. Ludwig Winter in 
Fischern nai^li Karlsbad, ün Matthias Kukla in Senftenberg nach Königgrätz und Dr. Georg Negrini 
LLi Sinj nach Cattaro, 

Widerruf der beabsichtigten Übersiedlung: 

Dr. Wenzel f?eidl m Neuhaus übersiedelt nicht nach Lundenburg. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Der Auscultarst Dr. (Kto Weissei des Oberlandesgerichtssprengels Wien. 



Die AdvocatenDr, Friedrich Ludwig Eltz in Wien, Dr. Karl Scherks in Prag, Dr. Friedrich 
Hli^'berl^auer» Dr. Johann Thomas Steczkowski und Dr. Basil Szwedzicki in Lemberg und 
Dr. Franz Srdinko in Köiiij^grätz. 

In den dauernden Ruhestand wurde auf Ansuchen versetzt: 

Der Drundbuchsführer Franz TMeunig des Landesgerichtes in Wien. 

Gestorben sind: 

Der Notar Emanne! Schi ff mann in Wien (22. December), der Kanzleiofficial Gennan Hock 
in Wien (4-, Jänner), der Oberlandesgerichtsrath Hippolyt Litwinowicz in Lemberg (5. Jänner), der 
Notar Rudolf von Körb er in Gliniany (6. Jänner) und der Kanzleioberofficial Anton Basti in Kremsier 
(19. Jänner). 

Vorsitzende von Gewerbegerichten: 

Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichtes in Brunn wurde der Gerichtssecretär Dr. Ernst 
Dubowy daselbst ernannt. 

Zum Stellvertreter des Vorsitzenden des Gewerbegerichles in Mähr. Ostrau wurde der Crerichts- 
secretär Dr* Äugnat Geling daselbst ernannt. 

Wahlen in den Ausschuss der vorarlbergischen Advocatenkammer: 

Am 31. Üccomber 18i+9 und 5. Jänner 1900 wurden Dr. J. Bergmeister zum Präsidenten, 
Dr. L, Schmadl zum Träsidentstellvei-treter, Dr. Gh. Wimmer zum Mitgliede und Dr. J. Peer (für 
Ch. Walter) und Dr. K. Fu ssen egge r (für Dr. Tb. Kemter) zu Ersatzmännern gewählt. 



JrilirGäpränijmeratiDtien auf das Verordnungablatt des k. k. Justizininisteriums sammt Beilage (5 K 60 h), und mit 
UlififliHchür Ufrbarifltzting der \ t^rordnungen fDr Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
und Staatsdnickerei in Wien. K» Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn unveriiegei 

portofrei — zu richten sind. 



Aus der k. k. Hof- und ötaatsdi'uckerei in Wien. 
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37 
XVI. Jahrgang:, iMIP Stück III. 

Verordnungsblatt 

des 

k« k« ^Msti^miiLiet^riTaijme« 

— *€;>*— — - 
Wien, 15. Februar. ßedigirt im Ic, k. Justizmimsterium. 1900. 

InhAltE Einladung znm Besang der Sammlung von ^t-wirrbe gerichtlichen Entgeh li- 
Jungen. — Verordnungen; 5. Verordnung des Juatizmiiiisteriunis vom I.Februar 1900, betreffend 
tlie Crgän^ting der Tauf* und Geburtsmatriken. — G. Verordnung des Justizrain Je teriuma vom ö. Fe- 
bruar 190U» womit aus Änlass der im Sprengel des Oberlandesgenehtes Innsbruck: im Zuge befind- 
lichen Anlegung von Grundbüchern Anordnungen zur statistischen Erhebung des Real- (Verfach- 
büch- und Tabular-} Verkehres und der auf dem Gnindbeisitze haftenden' Hypotheken geLroffen 
werden. — 7. Verordnung dea Justi^ministenums vom' 5. Februar 1900, betreffend die Vormerkung 
voö Geri<:htsgebüren. — 8. Verordnung dee Jusli^mi nisten ums vom 11. Febniar lODUi betreiTend die 
Auflassung der NotarstelJen in Lembachi Ablenau. Lofer, St. Gilgen und der zweiten Notarstelle in Brück 
a»d, Leilha. — ^ iL Verordnung des Justizniinistenums vom li. Februar 1 9Ü0 zurDurchfttlirung des Gesetzes 
vom 26. December 1899, R. G. Bl. Nr. Sö5, betreffend die Regelung der Bezüge der in die Kategorie 
der Dienerschaft gehörigen acüven StaatsdJeuer. — Mittheilungeu: Das Reichsgesetzblatt. — 
l*iteralur, — Zustellung gerichtlicher Postsendungen an Abwesende. — Gehören für die Inlervention 
von Gerithtsinlen bet Haupt Verhandlungen. — GebQrenbehandlung von Ürtheilen^und gen chtli eben 
Vergleicbea in Rechtsstreiten über die Anerkennung der Valerschafl und Alimentation. — Htempel- 
^bör für Recurse im Executionsverfahren, — Berechnung der Dienst/eit hei Bemestung der Djen<>t- 
aJtersznlage des Dienerpersonales. — Rechtzeitigkeit der Beschwerden gegen Discipllnarerkenntnisse 
Qud gegen die Reibung im Concretalstatus. — Uebereinkommen mit Ungarn » betreffend die Stempel- 
trad unmittelbaren Gehüren, den Verbraachsstempel und die Taxen. -* Systemisirungen im Justiz- 
ditnste. — Ehüjanddecken för die Entscheidungen in Strafsachen. — Abänderung der Miet- und 
Ausziehordnung für die Stadt Kaaden. — Bauordnung für die Stadt Meran- — Erhebung de?^ Marktes 
Frolivin zur Siadt, — Aenderang des Namens der Marktgen i ei nde BMa. — Veränderungen im 
Verzeichnisse dar Saehv erst ELndi gen für Schätzungen von Liegenschaften.^— Personal nachrichte n, 

— Beilage (C. E. S, Ul~±b^L 



Einladung zum Bezug der Sammlung von gewerbegerichtlicheu 

Entscheidungen. 

Mit dem in der zweiten Hälfte des Monates Februar L J. erscheinenden Stück IV 
des Verordnungsblattes des k, k, Justizministeriums beginnend wird eine neue Beilage 
zu diesem Verordntingsblatte, enthaltend Entscheiduti^en der Gewerbegerichte, aus- 
gegeben. 

Diese Beilage wird, nach Fonnat und Druck dem Verordnungsblattc ähnlich, 
im Umfange von 12 — 15 Bogen per Jahr erscheinen und kann von den Abonnenten 
des Verordnungsblattes zu dem vorläufig für 1900 mit 80 h festgesetzten Preise be- 
zogen werden. 

4 
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38 stück IlL — 5. Verord. v, 1. Febr. 1900, — 6. Verord, v, 5. Ftbr. 1900. 

Pränumerationen sind an die k. L Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Singer 
Strasse 26, zu richten. 

Den amtlichen Freiexemplaren wird die obige Beilage unentgeltlich beigegeben. 



Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 1, Februar 1900, 
betreffend die Ergänzung der Tauf- und Gehurtsmatriken. 

An lüle Gerichte erster Instanz. 

Da nach vorliegenden Berichten bisweilen im Inlande geborene Pei-sonen in 
eine Tauf- oder Geburtsmatrikel überhaupt nicht eingetragen sind, werden die 
Gerichte aufgefordert, wenn sie bei irgend einer Gelegenheit, namentlich bei der 
Ermittlung der Geburtstiaten von Pflegebefohlenen, eine solche UnvollstÄndigkeit der 
Matriken wahrnehmen, dies unges^mt der politisclien Bezirksbehörde erster InstniiZ 
anzuzeigen, damit diese nach Vornahme der erforderlichen Erhebungen die Schlus?- 
fassung der politischen Landesbehörde über die Ergänzung der Matrikel einholt (Hof- 
kanzleidccret vom 5, April 1844, L G. S, Nr. 790), Es ist davon abzusehen, dem 
gesetzlichen Vertreter des nicht eingeti-agenen Pflegebefohlenen aufzutragen, dass er 
selbst um die Ergänzung der Matrikel einschreite. 

Spens m* p. 



Verordnung des Justizministeriums vom 5- Februar 1900, 

womit aus Anlasg der im Sprengel des Oberlaiidesgerichtes Innsbruck im Ztige 

befindlu-heii Anlegung von Onindhfichern Anordnungen zur statlstischeTi 

Erhebung des Real- (Terfachbuch- und Tabular-} Yerkelireg und der auf dem 

Orundbesitze haftenden Hypotheken getroffen worden. 

An aUe Grundbucbsgenchte und Grun(lhuclisanIef^ung£(.'onimlssär& im Hpreai^el des Oberlandes- 

Mit Rücksicht auf die im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck im Zuge 
befindliche Anlegung von Grundbüchern findet das Justizministerium zum Zwecke 
der statistischen Erhebung des Real- (Verfachbuch- und Tabular-) Verkehres^ sowie 
der auf dem Grundbesitze lastenden Hypotheken Folgendes anzuordnen: 

L Erhebung des laufenden Realverkehrei. 

A* Durch die Realgerichte. 

L Von dem Tage, an dem bei einem Gerichte ein Grundbuch eröffnet wird, 'sl 
neben den bisher geführten Nachweisungen über den Verfachbuchverketir ein abge- 
sonderter Ausweis über den Tabularverkehr zu verfassen. 
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Stück iU. — 6, Verordnung vom 5- Februar 1900, 39 

Die Daten über die Veränderungen im BesiU- und Lastenstande sind bezüglich 
der im Gnmdbuche eingetragenen Liegenschaften in die Nachweisung en über den 
Tabularverkehr, bezüglich aller anderen Liegenschaften in jene über den Verfach- 
buch verkehr einzutragen» 

2, Form und Inhalt der Nachweisungen über den Verfachbuchverkehr 
bestimmen sich nach den hie für bisher in Geltung gestandenen Vorschriften, 

3. Die Nachweisuugen über den Tabularverkehr sind in jener Form abzufassen, 
wie sie zuletzt durch die Justizministerialverordnung vom 17. December 1894, J. JL 
V, Bl. Nr, 42, vorgeschrieben wurde. 

Die Drucksorten sind aus der k, k, Hof- und Staatsdruckerei zu beziehen. 

Die Vorschriften über die Führung dieser Nachweisungen sind aus der eben 

ciürten Justizministerialverordnung und aus der ihr beigegebenen Instruction zu 

entnehmen. 

Jeder Eintragung in den Nacbweisungen ist, je nachdem sie sich auf die erste 

oder zweite Äbtheilung des Hauptbuches bezieht (§* 3 G, A, L, G.)^ die Ziffer I oder 

n beizusetzen. 

4. Sind in einem Gerichtssprengel Grundbücher für mehrere Gemeinden 
eröfibet, so sind die Nachweisungen über den Tabularverkehr regelmässig für das 
gesammte Grundbuchs gebiet gemeinsam zu führen. Die Verfassung abgesonderter 
Nachw eisungen über den Tabularverkehr für Gebiete mit vorwiegend städtischem 
Charakter hat nur hinsichtlich jener Gemeinden Platz zu greifen, die im Sinne des 
fünften Absatzes der Justizministerialverordnung vom 17. December 1894, J. M. V, BL 
^r. 42, bereits namhaft gemacht wurden oder in Zukunft werden namhaft gemacht 
werden, 

5, Jene Eintragungen von Hypotheken, die nach §, 13 des Gesetzes vom 
25. Juli 1871, R* G, BL Nr, 96, im Veriaufe des RichtigsteUangsverfahrens innerhalb 
der ersten Edictalfrist erfolgen, sind — da sich darin nicht eine Veränderung im 
Lastenstande, sondern bloss die Summe der bisherigen , alten Lasten* ausdrückt — 
weder in die Nach Weisungen über den Verfachbuchverkehr, noch in jene über den 
Tabularverkehr aufzunehmen. 

Dagegen sind in den Nachweisungen über den Tabularverkehr allerdings die 
betreffs , alter Lasten" vorkommenden Löschungen — insbesondere auch jene, die 
auf einen während der zweiten Edictalfrist erhobenen Widerspruch zurückzuführen 
sind — sowie die Cessionen zu berücksichtigen, 

B, Durch die Grundbuchsanlegungscommissäre, 
1. Wenn auf Grund der Erhebungen (§, 23 ff G, A, L, G,) nicht der im Verfach* 
buche erscheinende Eigenthümer einer Liegenschaft, sondern sein ausserbücherlicher 
Rechtsnachfolger in den Besitzbogen (§• 29 G. A* L, G,) aufgenommen wird, so 
gelangt der hieraus sich ergebende Eigenthumsübergang weder in den Nachweisungen 
über den Verfachbuchverkehr, noch in jenen über den Tabularverkehr zum Ausdrucke, 
weil eine Verfachung nicht stattfindet und anderseits das Grundbuch für die 
betreffende Liegenschaft noch gar nicht eröffnet sein wird, - 

Solche Ejgenthumsübergänge sollen wenigstens dort, wo dies leicht möglich 
ist der statistischen Verwertung zugeführt werden. Zu diesem Behufe sind sie in 
allen jenen Fällen, wo ihnen eine (im Laufe der Erhebungen aufgenommene oder 
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Stück ill. — (3. VerurJiiuiig vom 5. Fäbruaj- I^IÜ, 



/ 



andere) Jrkimde zugrunde Uogt, in einer vom GmndbuchsanlegungPcomiiiissär zu 
führenden Vormerkung nach dem angeschlossenen Musler y, aufzunehmen. 

2. Das Ergebnis der Ergänzungen und Berichtigungen, die gemäss g. 31, 
Absatz 3, G. A* L, G. in den Besitzbögen vorgenommen werden, ist gegebenen 
Falles durch entsprechende Aenderung der Eintragungen im Vormerkbuche zu 
berücksichtigen. 

3. Haben bezuglich derselben Liegenschaft mehrere ausserbücherliche Besitz- 
Übergänge stattgefunden^ so ist von diesen nur der letzte zur grundbücherlichen 
Eintragung des EigenÜiumes führende in das Vormerkljuch aufzunehmen. 

4. Nach Beendigung der durch die Einwendungen gegen die Besitzbö^en 
veranlassten Verhandlimgen (§. 3:2 G. A. L. G*) ist das Vormerkbuch für das Gebiet 
der betreffenden Catastralgemeinde abzuschliessen un<l der statistischen Central- 
commission einzusenden, 

5* Für jene Catastralgemeinden, in denen die Erhebungen bereits abgeschlossen 
sind, findet eine nachträgliche Zu^*ammenstellung der hier behandelten Besitzuber- 
gänge nicht statt 

II. Erhebung der bei Erijfinung des Grundbuches bestehenden Hypotheken. 

1 * Behufs statistischer Erhebung jener Hypotheken, die in dem Zeitpunkte der 
EröEöiu ng des Grundbuches auf den Liegen schafLen einer Catastralgemeinde haften 
(^alte Lasten"), haben die Gmndbuchsgerichte von den summarischen Auszügen aus 
dem Lastcnblatte, durch deren Mittheilung die Berechtigten gemäss §. 35 0. A* LG. 
von den erfolgten Eintragungen zu verständigen sind, je eine Ausfertigung der stau- 
stiscben Centralconunission einzusenden. 

Die Einsendung hat zu unterbleiben, wenn im betreffenden La^tenblalte und 
folglieli auch im summai'ischen Auszuge Hypotheken oder Reallasten nicht einge- 
tragen sind, 

2, Werden die summarischen Auszüge nicht auf mechanischem Wege verviel- 
fältigt, so sind in die für die statistische Gentralcommission bestimmte Abschrift nur 
jene Eintragungen aufzunehmen, die Pfandrechte oder Reallaslen zum Gegenstande 
haben, und es hat überdies bei diesen Eintragungen die Ausfüllung der Rubriken 1» 
% 3, 5, S und 11 zu imterbleiben. 

3. Die für statistische Zwecke bestimmten Ausfertigungen der summarischen 
Auszüge sind nicht einzeln^ sondern für jede Catastralgemeinde gesanmielt, der 
statistischen Gentralcommission einzusenden. 

Spens m. p. 
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7. 

Verordnung des Justizministeriums vom 5- l^'ebruar 1900, 
betreffend die Yormerknng TOn Geriehtsgebiiren- 

An alle Berichte, 

Im Einvernehmen mit dem b. k. Finanzministerium wird verordnet: 
L Der §. 136 der Verordnung des Justizministers vom 6, Mai 1897, R. G. Bl. 
Nn 112, womit eine neue Geschäftsorclnung für die Gerichte erster und zweiter 
Instanz erlassen wird, tritt mit dem Tage der Kundmachung dieser Verordnung in 
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seiner gegenwärtigen Fassung ausser Wirksamkeit und hat in Hinkunft zu lauten, wie 
folgt: 

§. 136. 

Wenn von mehreren an einem gerichtlichen Verfahren betheiligten Personen 
einzelne das Armenrecht oder, wie insbesondere der Goncttrsmasseverwalter (Tarif- 
post 75 l; Gesetz von 9. Jänner 1869, R. G. Bl. Nr. 7), eine andere persönliche 
Geburenbefreiung gemessen, und wenn dem Gegner der befreiten Person der Ersatz 
der Gerichtskosten auferlegt worden ist, so sind die Gebüren, welche die befreite 
Person in dem Verfahren hätte aufwenden müssen, falls ihr die Befreiung nicht 
Form. Nr. 19. zustatteu gekommen wäre, mittels eines Verzeichnisses nach Formular Nr. 19 
vorzumerken. 

Die Vormeitung der Gebären findet femer ohne Rücksicht auf das Ergebnis 
des Verfahrens statt, wenn in bürgerlichen Rechtssachen für unbekannte Personen 
oder für Personen unbekannten Aufenthaltes ein Curator bestellt wird, und weder 
ein realisirbares Vermögen des durch den Curator Vertretenen bekannt, noch eine 
dritte Person zur Bestreitung der Kosten der Guratel verpflichtet ist. Diese 
Vormerkung hat aufzuhören, sobald deren Ursache nicht mehr besteht. 

Das Verzeichnis ist für jede Rechtssache besonders anzulegen und nach 
Abschluss des gerichtlichen Verfahrens oder nach dem Aufhören der Vormerkung 
dem zur Gebürenvorschreibung bestimmten Amte in Urschrift zu übersenden. 

Im Falle der Entziehung des Armenrechtes (§§. 68, Absatz 2, und 71 C. P. 0.) 
ist das Gebürenbemessungsamt hievon unter Mittheilung eines nach Absatz 1 
angelegten Verzeichnisses zu benachrichtigen. 

IL Das Formular Nr. 19 zur Geschäftsordnung wird ergänzt und ist in der aus 
Beilage. der Beilage dieser Verordnung ersichtlichen Fassung in Gebrauch zu nehmen. 

Bis zu dem Zeitpunkt, in dem die neuen Formularien den Gerichten zur 

Verfügung stehen, sind die alten Drucksorten des Formulars Nr. 19 zu verwenden, 

jedoch handschriftlich durch die im neuen Formular vorgeschriebenen Angaben, in 

abgekürzter Form, zu ergänzen. Zum Beispiel: 

G 200/99 

(1. Seite.) Beendet durch Urtheil vom 9. Mai 1899, G. Z. ^ — . Beklagter 

5 

hat die ganzen Gerichtskosten zu ersetzen. Beide Sti-eittheile anwesend, halbe 
Urtheilsgebür vom Beklagten beigebracht mit 5 K. 

Im Uebersendungsvermerk auf der 4. Seite ist auf die etwa schon fi-üher über- 
sendete Ausfertigung des Urtheiles (§. 1 Ministerialverordnung vom 28.Decemberl897, 
R. G. Bl. Nr. 306) oder eines Verzeichnisses über vorgemerkte Gebüren Bezug zu 
nehmen. 

Spens m. p. 



Digitized by 



Google 




Beilage» 



d^ anf die 



stück UL — 7, Verordoüng Tom 5, Februtr 1900. 
(I. Seite.) 

Verzeiclmis 



43 



persönlich gebüreDfreie 



Gebürt:D7orTQerkiiag geniessendt; 
IQ der durcli beendeten 



Partei 



Sache de 



wider 
in , , 



wegen 

entfallenden Stempel- und tmiiiittelbareii Geboren* 

Befreiung 



Rechtsgnind der 



VoriDerkung 



^ X SÄ Li 
C ■— oj u> --! I 



Der gebüren Pflichtige SLreittheü hat dem Gegner die Gerichtskosten zur Gänze 
— mr Hüfte — EU * zu ersetzen* 

Beim Schlüsse der der stempelpßtchtigen Entscheidung vorangegangenen 
mündlichen Verhandlung waren anwesend . . , 

-§ 1 und wurde vom gebürenpflichtigen Streittheile an Urlheils- (Erkenntnis-) Stempel 

beigebracht nnd verwendet der Betrag von K * . ^ b. 

AtHUllig^ sonstige Bemerkungen der Genchtskanzlei * . . ^ , 



If ftl^crhS ^ a? a Vi 1 


Gegenstand 


Betrag 




der Stempel- oder unmittelbaren Gebür 1 






K 


h 





































1 














1 



Gesch. Ord. Kn 19 (Verzeichnis der Torgemerkten Gebür, §, 1B6 Gesch. Ord,)* 

Digitized by 



Google 



44 



Geschäftszahl . 



Stück UL — 7. Verordnung vom 5. Februar 1900. 
(4. Seite.) 
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Verordnung des Justizministeriums vom 11. Februar 1900, 

betreffend die Anflassnng der Notarstellen in Lembach, Abtenau^ LoFer^ 
St. Gilgen und der zweiten Notarstelle in Bmck a. d. Leitha. 

An aUe Justizbehörden. 
Auf Grund des §. 9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 75, 
wird die Auflassung der Notarstelle in Lembach, ferner der seit Jahren nicht 
besetzten Notarstellen in Abtenau, Lofer, St. Gilgen und der ebenfalls seit Jahren 
nicht besetzten zweiten Notarstelle in Brück a. d. Leitha verordnet. 

Spens m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 12. Februar 1900 

zur Durehfnhrung des Gesetzes Tom 36. Deeember 1899^ B. G. Bl. Nr. 355^ 
betreffend die Begelung der Bezfige der in die Kategorie der Dienerschaft 

gehörigen activen Staatsdiener. 

An a]le Justizbehörden. 
Unter Berufung auf den hierortigen Erlass vom 25. Deeember 1899, Z. 28102, 
wird hinsichtlich der Durchführung der im §. IG des Gesetzes vom 26. Deeember 1899, 
R. 6. Bl. Nr. 255, normirten Versicherung der aus Staatsmitteln entlohnten provi- 
sorischen und Aushilfsdiener für den Krankheitsfall auf die Verordnung des Gesammt- 
ministeriums vom 5. Februar 1900, R. G. Bl. Nr. 23, verwiesen und hiezu Folgendes 
bemerkt: 

Die im §.3 dieser Verordnung erwähnten An- und Abmeldungen der Ver- 
sicherungspflichtigen bei den örtlich zuständigen Bezirkskrankencassen, sowie allfällige 
andere auf Grund des Gesetzes vom 30. März 1888, R. G. Bl. Nr. 33, betreflfend die 
Krankenversicherung der Arbeiter, oder zufolge der Statuten der Bezirkskrankencasse 
den Arbeitgeber treffende Handlungen sind von dem Vorstande jenes Gerichtes 
vorzunehmen, bei welchem die der Versicherungspflicht unterliegenden provisorischen 
und Aushilfsdiener, beziehungsweise Zustellboten in Verwendung stehen. 

Versicherungspflichtig sind nur die provisorischen und Aushilfsdiener und die 
Zustellboten, nicht aber auch die bloss zur Vornahme einzelner Verrichtungen 
Aufgenommenen und jene Zustellboten, welche in einem anderen Berufszweige 
thätig sind und den gerichtlichen Zustellungsdienst nur als Nebenbeschäftigung 
ausüben, und auch nicht die Diurnisten. 

Hinsichtlich der letzteren bleiben vielmehr die mit dem hierortigen Erlasse 
vom :2. September 1899, J. M. V. Bl. Nr. 37, getroffenen Verfügungen über die Forl- 
belassung des Taggeldes in Erkrankungsfällen bis zur Maximaldauer von 3 Monaten 
in Wirksamkeit. 

Zum Zwecke der Anmeldung haben sich die Amtsvorstände unverzüglich die 
Statuten der einschlägigen Bezirkskrankencassen, sowie die erforderhchen Anmeldungs- 
behelfe zu verschaffen und die Anmeldung aller derzeit in Verwendung stehenden 
provisoinschen und Aushilfsdiener, sowie Zustellboten, und zwar vom 1. Jänner 1900 
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ab, ordnungsmässig vorzunehmen. Die erste Anmeldung hat bis spätestens letzten 
Februar 1. J. zu erfolgen, die weiteren Anmeldungen, sowie die Abmeldungen sind 
innerhalb der in den Statuten vorgesehenen Frist vorzunehmen. Insoferne diese Amts- 
handlungen im Sinne obiger Bestimmungen nicht in den Wirkungskreis der mit dem 
AnWeisungsrechte ausgestatteten Behörden fallen, sind Abschriften aller An- und 
Abmeldungen, sowie auch die Zahlungsaufträge, und zwar letztere mit den zur 
Beurtheilung der Richtigkeit des bemessenen Cassenbeitrages erforderlichen 
Bemerkungen, unverzüglich der anweisenden Behörde zur Zahlungsveranlassung 
vorzulegen. 

Ein besonderes Augenmerk ist der richtigen Einreihung der provisorischen und 
Aushilfsdiener und Zustellboten in die bei den einzelnen Bezirkskrankencassen fest- 
gesetzten Kategorien der Versicherungspflichtigen (§.7 des Gesetzes vom 30.März 1888, 
R. G. Bl. Nr. 33) zuzuwenden, und wird erforderlichen Falles sofort die Intervention 
der competenten politischen Behörde erster Instanz in Anspruch zu nehmen sein 
(§. 41 K. V. G.). 

Mit dem Tage der Erkrankung eines der Versicherungspflicht unterliegenden 
provisorischen oder Aushilfsdieners oder Zustellboten ist dessen Taglohn einzustellen. 

Die im Sinne des §. 4 der eingangs erwähnten Verordnung vom Staate zu 
entrichtenden Krankenversicherungsbeiträge sind hinsichtlich der provisorischen 
und Aushilfsdiener auf einer bei dem betreffenden Gapitel oder Titel, unter welchem 
die Löhnung des zu Versichernden verrechnet wird, neu zu eröffnenden Rubrik 
„Bezirkskrankencassenbeiträge auf Grund des Gesetzes vom 26. December 1899, 
R. G. BL Nr. 255", und zwar pro 1900 als nicht präliminirte Ausgabe evident zu 
stellen und fQr dieses Jahr virementmässig zu bedecken. Sollte die Bedeckung in 
dieser Weise nicht gefunden werden können, so ist bis 1. October d. J. zu berichten. 
Vom nächsten Jahre an ist für die Beiträge zu den Bezirkskrankencassen unter der 
obgenannten Rubrik präliminarmässig Vorsorge zu treffen. 

Die Krankenversicherungsbeiträge für die Zustellboten sind aus dem Zustellge- 
bürenfond zuentrichten. Die Vorlage der Zahlungsaufträge undderAn- undAbmeldungen 
an das Oberlandesgerichtspräsidium entfällt daher. Die Prüfung der Richtigkeit des 
bemessenen Cassenbeitrages xmd die Zahlungsveranlassung obliegt dem Bezirks- 
gerichtsvorsteher. In die Monatsausweise über die Gebarung mit den Zustellgebüren 
sind die an die Krankencassen bezahlten Beiträge abgesondert einzusetzen. 

Rücksichtlich der übrigen Bestimmungen des Gesetzes vom 26. December 1899, 
R. G. Bl. Nr. 255, welche mit jenen der kaiserlichen Verordnung vom 19. August 1899, 
R. G. Bl. Nr. 159, gleichlautend sind, haben die zu deren Durchführung erlassenen 
hierortigen Verordnungen vom 27. August 1899, J. M. V. Bl. Nr. 35, und vom 
3. September 1899; ad Z. 18935, bis auf weiteres sinngemässe Anwendung zu finden. 
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Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 6. Februar 1900 ausgegebenen 
Stück VIII unter Nr. 21 die Verordnung des k. u. k. gemeinsamen Ministers des 
Aeussem vom 31. Jänner 1900, betreffend die Einschränkung der Gerichtsbarkeit der 
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k. u. k. Consulardmter in Egypten und die theilweise Uebertragung dieser Gerichts- 
barkeit an die dort bestehenden gemischten Tribunale auf weitere fünf Jahre; 

in dem am 7. Februar 1^00 ausgegebenen Stück IX unter Nr. 23 die Verordnung 
des Gesammtministeriums vom 5. Februar 1900, betreffend die Versicherung der aus 
Staatsmilleln entlohnt^i provisorischen imd AushilJQsdiener für den Krankheitsfall. 

Literatur« Die im Verlage von Johann Künstner, Böhmisch-Leipa, erschienene 
Schrift des Bezirksrichters Franz Janisch: ,Die Führung des Waisenbuches" 
(17 Seiten, Ladenpreis 40 h) ist ein empfehlenswerter Behelf für die zweckmässige 
Anlegung und Führung des Waisenbuches. Der Schrift ist eine Tabelle mit anschau- 
lichen Beispielen beigegeben. 

Zustellung gerichtlicher Postsendungen an Abwesende. Das k. k. Handels- 
ministerium hat an die unterstehenden Post- und Telegraphen-Directionen den 
nachstehenden Erlass vom 17. Jänner 1900, Z. 2231, gerichtet: 

Anlässlich einer Besprechung im Justizministerium über die bisherigen Wahr- 
nehmungen bei der Postzustellung der gerichtlichen Erledigungen hat sich ergeben, 
dass die Postbestellorgane bei Zustellung mit blauen oder gelben Rückscheinen 
begleiteter Schriftstücke mitunter von der Aufforderung zur Entgegennahme des 
Schriftstückes im Sinne des §. 9 HL M. V. vom 22. März 1897, Z. 28602, Verord- 
nungsblatt Nr. 63, und von der Niederlegung der Sendung in Fällen Gebrauch 
machen, wo im Sinne dieser Verordnung und der Ausführungen des hierortigen 
Erlasses vom 8. Juni 1898, Z. 32213, dieser Vorgang nicht am Platze ist. 

Beispielsweise wurde in einem Falle im Geschäftsiocale die Aufforderung 
angeschlagen imd darauf das Schriftstück niedergelegt, wo festgestellt war, dass der 
Adressat zur Zeit der Aufforderung an dem Zustellungsorte, au dem er ein Geschäft 
üi^emehmen sollte, überhaupt noch nicht eingetroffen war und dort auch von früher 
her keinen Wohnsitz hatte. 

In euiem anderen Falle wurde die Aufforderung angeschlagen und das Schrift- 
stück niedergelegt, obwohl der auf Reisen abwesende Adressat einen Postbevoll- 
mächtigten zurückgelassen hatte, femer in einem Falle, in dem Adressat abwesend 
und die Adresse, unter der ihm sonstige Sendungen nachgeschickt wurden, bekannt 
war. Da die Gerichte mitunter derlei Zustellungen nicht als rechtsgiltig anerkennen, 
ergeben sich hieraus mancherlei Unzukömmlichkeiten. 

Die k. k. Direction wird daher angewiesen, die Postbestellorgane in geeigneter 
Weise neuerlich über die Grundsätze belehren zu lassen, die bei Zustellung von mit 
blauen oder gelben Rückscheinen begleiteten gerichtlichen Geschäftsstücken zu 
beobachten sind. 

Den Zustellungsorganen wird insbesondere Folgendes einzuschärfen, beziehungs- 
weise aufzutragen sein: 

Falls Adressat nicht angetroffen wird, ist vor allem festzustellen, ob nicht ein 
zur Empfangnahme gerichtlicher Erledigungen rechtsgiltig Bevollmächtigter vorhanden 
ist und die Zustellung an ihn bewirkt werden kann. 

Wenn die ZusteUung an den Postbevollmächtigten nicht möglich ist, soll nach 
dem Grundsatze vorgegangen werden: wenn möglich nachsenden, falls aber Nach- 
sendung nicht möglich ist, auffordern und niederlegen, bei gleichzeitiger genauer 
Beschreibung des Vorganges auf dem Rückscheine. 
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Im einzelnen wird zur Erläuterung dieser Leitsätze Folgendes bemerkt: Das 
Bestellorgan soll sieh sorgfältig bei Personen, die darüber Auskunft geben können, 
insbesondere bei den mit der Aufsicht über die Wohnung oder das Haus betrauten 
Personen über den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Adressaten, über den Grund 
und die muthmassliche Dauer seiner Abwesenheit und darüber erkundigen, ob auch 
andere Sendungen, insbesondere Wertsendungen dem Adressaten nachgeschickt 
werden. Wenn letzteres der Fall ist, oder wenn sich mit einiger Sicherheit annehmen 
lässt, dass bei Nachsendung das Schriftstück dem Adressaten innerhalb der nächste n 
acht bis zehn Tage thatsächlich zukommen wird, soll das Geschäftsstück nicht 
niedergelegt, sondern nachgesendet werden. 

Solche Nachsendung darf aber nicht in das Ausland, inclusive Ungarn, Croatien, 
Slavonien, Bosnien und Hercegovina stattfinden, sondern es müsste, wenn sich 
Adressat im Auslande aufhält, das gerichtliche Geschäftsstück unter Angabe der 
Adresse dem Gerichte als unbestellbar zurückgestellt werden. 

Wenn die Nachsendung aus anderen Gründen nicht stattfmden kann, 
insbesondere, wenn Adressat nur vorübergehend auf wenige Tage abwesend ist, 
wenn sein Aufenthaltsort oder eine Adresse nicht bekannt ist oder nicht glaubwürdig 
angegeben wird, oder wenn der Verdacht besteht, dass der Adressat sich absichtlich 
vom Zustellungsorte fernhält, um die Zustellung zu vereiteln, soll mit der Aufiforderung 
zur Empfangnahme des Schriftstückes und, wenn diese erfolglos bleibt, mit der 
Niederlegung im Sinne des §. 9 der citirten Verordnung vorgegangen werden. 
In diesem Falle ist aber auf dem Rückscheine kurz, jedoch mit möglichster 
Genauigkeit anzugeben, welche Auskünfte das Bestellorgan über Grund und Dauer 
der Abwesenheit, über den angeblichen Aufenthaltsort und von wem es diese 
Mittheilungen erhalten hat. 

Die grosse Promptheit, mit der im allgemeinen die Zustellung gerichtlicher 
Geschäftsstücke durch die Post bewerkstelligt wird, und die die volle Anerkennung 
der Justizverwaltung gefunden hat, berechtigt zu der Erwartimg, dass auch die 
erörterten Schwierigkeiten bei der Zustellung zu überwinden sein werden. 

Gebflren für die Intervention von Oerichtsärzten bei Uaaptverhand- 
Inngen. Ein als Sachverständiger bestellter Arzt hat sich in einer an das Justiz- 
ministerium gerichteten Eingabe darüber beschwert, dass ihm für die Intervention bei 
drei an demselben Tage vorgenommenen Hauptverhandlungen in Strafsachen, die den 
ganzen Tag in Anspruch nahmen, bloss die ganztägige Interventionsgebür von 
10 K 50 h statt der von iiim beanspruchten halbtägigen Interventionsgebür für jede 
einzelne Hauptverhandlung im Betrage von je 6 K 30 h, somit statt des Gesamml- 
betrages von 18 K 90 h zugesprochen worden ist. 

Das Justizministerium hat diesfalls mit Erlass vom 6. Februar 1900, Z. 28171 
ex 99, dem zuständigen Oberlandesgerichtspräsidium mitgetheilt, dass von der 
principiellen Auffassung, womach sich die im Anhange zum Gebürentarife vom 
17. Februar 1855, R. G. Bl. Nr. 33, festgesetzte Gebür für die Intervention bei Haupt- 
verhandlungen als eine Zeitgebür darstellt, nicht abgegangen werden könne, dass 
daher für mehrere an demselben Tage vorgenommene Hauptverhandlungen die Gebür 
von 6 K 30 h nur einmal zuzugestehen sei; dass aber, wenn eine oder mehrere 
Hauptverhandlungen an einem Nachmittage stattfinden, es keinem Bedenken unter- 
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liege, dem intervenirenden Geriuhtsarzte die halbtägig^e höhere Interventionsgcbfir 
von G K 30 h auch dann anzuweisen, wenn dieser Arzt am Vormittage desselben 
Ta^s bei einer anderen Hauptverhandkmg intervenirl hat; dass demnach einem 
Gerichtsarzte, der bei zwei oder mehreren an demselben Tage vorgenommenen 
Hauptverhandlungen durch mehr als einen halben Tag intervenirt hat, nicht die 
ganztägige Gebür von 10 K 50 h, sondern die doppelte halbtägige Gebüi* ini Betrage 
7on 1 3 K 60 h zuzusprechen ist. 

Gehörentoehandliing von Urth eilen und geriditliclieii Tergleichen in 
Rechtsstreiten ülier die Auerltennung der Vaterschaft und AUiui^ntation. Mit 
dem Erlasse vom Ul December 1899, Z. 35.820, Beilage Nr. 1 zum F, M. \\ BL 11)00, 
hat das L k. Finanzministerium auf eine Anfrage Nachstehendes eroffaet: 

Urtheile in Streitigkeiten auf Anerkennung der Vaterschaft zn einem unehe- 
lichen Kinde unterliegen gemäss §§, 3, lit, A, Z. 3, 10, Z. 1 und 11, Z. 2 der kaiser- 
licbea Verordnung vom 26. December 1897, R. G, BL Nr. 305, dem Stempel von 
5 Kronen, wenn auch ausser dem Ansprüche auf Anerkennung der Vaterschaft und 
Kindesalimentalion seitens der Kindesmulter ein Anspruch auf Ersatz der von ihr 
bereits bestrittenen Alimentation erhoben wird. 

Die in Streitigkeilen über die Anerkennung der Vaterschaft zu einem unehe- 
lichen Kinde und Ahmen tationsleistung abgeschlossenen gerichLlichen Vergleiche 
unterliegen gemäss §. 12, Z. 8 der bezogenen kaiserlichen Verordnung der scala- 
mässigen Gebür nach Tarif post 105, lit. c des Gehüreugesetzes von dem etwa nach 
§. 16 des Gebürengesetzes ermittelten Werte, worauf sich verglichen wü^d. 

Eine Gebür für die im Vergleiche etwa enthaltene Beurkundung der Anerkennung 
der VateRchaft ist im Hinblicke auf die Anordnung des §. 18 des Gebürengesetzts 
neben der scalamfissigen Gebür nicht zu entrichten* 

Soferne in einem solchen Falle die scaiamässige Gebür den Betrag der festen 
Gebur per 50 kr (1 Krone) nicht erreicht, uuterhegt der Vergleich im Sinne des be- 
zogenen g. 18 des Gebürengesetzes dieser letzteren Gebür. 

Hat der Vergleich aber nur die Anerkennung der Vaterschaft zum Gegenstande 
so ist die Urkunde gemäss Tarifpost 105, lit* a des Gebürenj^esetzes mit 50 kr. zu 
stempeln. 

Selbstverständlich ist ausser den gedachten Gebüren vom Vergleiche auch der 
Protokollstempel vorschriflsmässig zu verwenden. 

Stempelgebur für Becurge im Exeeution^verfaliren. Laut Erlasses des 
k. k- Finanzministeriums vom 16. December 1899, Z. 35.826, Beilage Nn 1 zum 
F, M- V. BL 1900, unterliegen die Recurse des Verpflichteten im Verfahren bei der 
Execution auf das bewegliche Vermögen ohne Rücksicht auf den Wert des in 
Frage kommenden Streitgegenstandes gemäss §. 1^, Z. 6 der kaiserüchen Ver- 
ordnung vom 36. December 1897, R. G. Bl. Nr. 305, beziehungsv^^eise nach §. 19, 
Ht, b des Gesetzes vom 29. Februar 1864, R. G, BL Nr. 20, dem Stempel von 50 kr. 
vom ersten Bogen und nach §.21 desselben Gesetzes dem Stempel von 12 kr. von 
jedem vreiteren Bogen, 

Berechnung der Dienstzeit bei Bemesinug der Bietistalterszniage des 
Dlenerpersonales, Das Justizministerium hat in einem concreten Falle nach Ein- 
vernehmen mit dem k, k. Finanzministerium entschieden, dass bei Ermittlung der 
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Dienstalterszulage nach §. 5 der kais. Vdg. v. 19- August 1899, R. G. Bl. Nr. 159, be- 
ziehungsweise §.4 des Gesetzes! Y. 36. December 1899, R. 6. Bl. Nr. 255, die gesammte 
der Finanzwache oder m definitiver Eigenschaft nn Civilstaatsdienste — wenn 
auch mit Unterbrechungen — ToUstreckte Dienstzeit zu berücksichtigen ist. 

Bechtzeitigkeit der Beschwerden gegen Disciplinarerkenntnisse und 
gegen die Beihung im Concretalstatus. DieDiscipIinarcomniission des Lk. Obersten 
Gerichtshofes hat in mehreren Fällen Beschwerden gegen Disciplinarerkenntnisse 
wider Diener der Bezirksgerichte als verspätet zuröckgewiesen, da nach §. 66 6. 0. 6. 
diese Beschwerden binnen 8 Tagen, und zwar nach allgemeinen Grundsätzen bei 
dem in erster Instanz erkennenden Gerichte, also bei der Disciplinarcommission 
einzubringen sind, während in den bezogenen Fällen die Beschwerden von den be- 
treffenden Dienern bei ihren Bezkksgerichten angebracht und von letzteren im Wege 
des vorgesetzten Gerichtshofspräsidiums weitergeleitet wurden und erst nach Ablauf 
der Rechtsmittelfrist bei der Erkenntnisinstanz einlangten. 

Von dieser Entscheidung der Disciplinarconunission des Obersten Gerichtshofes 
hat das Justizministerium mit Erlass vom 22. December 1899, Z. 27.721, allen Ober- 
landesgerichtspräsidien Mittheilung gemacht. 

In analoger Weise hat das Justizministerium einem Oberlandesgerichtspräsidium 
eröffnet, dass die Rechtzeitigkeit der Ueberreichung von Beschwerden der Beamten 
und Diener gegen ihre Reihung im Concretalstatus gemäss J. M. E. vom 31. December 
1855, Z. 27.410, nach dem Zeitpunkte des thatsächlichen Einlangens solcher Be- 
schwerden beim Oberlandesgerichtspräsidium zu beurtheilen ist (J. M. E. 
vom 26. Jänner 1900, Z. 190). 

Ueberelnkommen mit Ungarn^ betreffend die Stempel- nnd nnmittelbaren 
Gebflren^ den Terbranchsstempel nnd die Taxen. Mit der kaiserlichen Verord- 
nung vom 29. December 1899, R. G. Bl. Nr. 268, wurde das zwischen dem Finanz- 
minister der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder einerseits und dem 
Finanzminister der Länder der ungarischen Krone anderseits am 26. December 1896 
abgeschlossene Uebereinkonimen, betreffend die Stempel- und unmittelbaren Gebüren, 
den Verbrauchsstempel und die Taxen, mit der durch den Nachtrag vom 20. April 
1898 vereinbarten Abänderung genehmigt, und ist dasselbe laut §. 1 der Verordnung 
des Finanzministeriums vom 29. December 1899, R. 6. Bl. Nr. 269, am 1. Jänner 
1900 in Wirksamkeit getreten. 

Wenngleich das neue üebereinkommen im wesentlichen nur eine Erneuerung 
des nunmehr ausser Kraft gesetzten Gebürenübereinkommens auf Grund des Gesetzes 
vom 3. Juli 1868, R. G. Bl. Nr. 94, darstellt, so enthält dasselbe doch eine Anzahl 
wichtiger, von dem alten üebereinkommen abweichender Bestimmungen. 

Ueber Ersuchen des Finanzministeriums wird auf folgende Punkte besonders 
aufmerksam gemacht: 

Vor allem ist hervorzuheben, dass das neue üebereinkommen nicht nur auf 
das wechselseitige Verhältnis der beiden Reichshälften, sondern in Gemässheit des 
§. 47 desselben, beziehungsweise §. 2 der Finanzministerialverordnung vom 29. De- 
cember 1899, R. G. Bl. Nr. 269, auch auf jenes zu den Ländern Bosnien undHercego- 
vina Anwendung findet. Hiebei wird den hinsichtlich des in Wien beffaidlichen gemein- 
samen Ministeriums in Angelegenheiten Bosniens und der Hercegovina bestehenden 



Digitized by 



Google 



Mck m. — Mittheilungen. 5 1 

besonderen Verhältnissen im §. 47 des neuen Uebereinkommens durch die Bestim- 
mung Rt^chnung getragen, dass die Gebüren von EmpfangsbestÄligungen über die 
Bezöge der bei dem genannten Ministerium in Dienstesverwendung stehenden bosnisch- 
hercegovinischen Beamten und Angestellten, von Eingaben an dieses Ministerium 
und von Beilagen und Rubriksabschriften solcher Eingaben, endlieh von amtlichen 
Ausfertigungen dieses Ministeriums — auch wenn sie im Gebiete der im Reichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder, z. B. in Wien ausgestellt oder überreicht werden 
— der bosnisch-hercegovinischen Verwaltung zukonmien, beziehungsweise soweit 
stempelpflichtig, mit bosnisch-hercegOTinischen Stempelzeichen zu versehen sind. 

Zum Theile neu und wegen ihrer häufigen Anwendung m der Praxis von 
besonderer Wichtigkeit sind auch die Bestimmungen des §. 4. 

Laut Absatz aj desselben hat rücksichtlich der Empfangsbestätigungen über 
Auszahlungen bei öffentlichen Gassen als Grundsatz zu gelten, dass die Gebür an 
jenes Staatsgebiet zu entrichten, die Quittung also mit Stempelzeichen jenes Staates 
zu versehen ist, in welchem die Gasse gelegen ist. Eine Ausnahme hievon bilden die 
Quittungen über Auszahlungen bei Gassen gemeinsamer Gentralstellen (Reichs- 
centralcassa, Zahlamt des Ministeriums des Aeussem, Zahlamt des k. und k. Reichs- 
kriegsniinisteriums, Marinezahlamt, Verlagscasse des gemeinsamen Obersten Rech- 
nungshofes), wofür die Gebür nach den in den §§. 1 — 3 des Uebereinkommens ent- 
haltenen Regeln zu entrichten ist, im allgemeinen daher der Ort der Ausstellung 
massgebend ist. 

Systemisirnngen im Jnstizdlenste/) Oberlandesgerichtsrathsstellen bei 
Gerichtshöfen erster Instanz wurden noch weiter systemisirt: 

bei dem Landesgerichte in Prag 9 und bei dem Handelsgerichte in 
Prag l Stelle gegen Auflassung von 9 Landesgerichtsrathsstellen bei dem Landes- 
gericht ein Prag und 3 Landesgerichtsraths-, 2 Gerichtssecretärs- und 2 Gerichtsad- 
junctenstellen bei dem Handelsgerichte in Prag; 

dann bei dem Landesgerichte in Graz 6 Stellen gegen Auflassung einer 
gleichen Anzahl von Landesgerichtsrathsstellen. 

Diese neuen Stellen sind bereits durch Ernennung ad personam besetzt worden. 

Bei dem Landesgerichte in Wien wurden endlich 3 Landesgerichtsraths- 
stellen gegen Auflassung einer gleichen Zahl von Landesgerichtsmthsstellen des 
Handelsgerichtes in Wien neu systemisirt. 

Einbanddecken zum ersten Bande der als Beilage zum J. M. V. Bl. veröffent- 
lichten Entscheidungen in Strafsachen, ähnlicb den Einbänden der sogenannten 
Nowak 'sehen Sammlung, liefert die M an z* sehe Hof-, Verlags- und üniversitäts- 
buchhandlung in Wien franco zum Preise von 40 h. Bestellungen sind unmittelbar 
an diese Buchhandlung zu richten. 

Ab&ndemng der Hiet- nnd Ausziehordnnng für die Stadt Eaaden. Mit 

Kundmachung des k. k. Statthalters für Böhmen vom 9. November 1899, Z. 178.969, 
enthalten in dem am 20. Jänner 1. J. ausgegebenen Stück II des L. G. Bl. unter Nr. 4, 
wurde im Einvernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Böhmen die in dem am 
29. December 1887 ausgegebenen Landesgesetzblatte für das Königreich Böhmen, 

*) S. Seite 5 dieses Jahrganges. 
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Jahrgang 1887, Stück XXXVI, Nr. 64, verlautbarle Miet- und Ausziehordnung für die 
Stadt Kaaden(s. J. M. V. Bl. 1888, S. 14) dahin abgeändert, dass der §. 8 nunmehr 
zu lauten hat: 

»Bei Monatswohnungen, das sind Wohnungen von vertragsmässiger einmonat- 
licher Dauer, hat die Kündigung mindestens 14 Tage vor dem zur Räumung be- 
stimmten Tage zu geschehen, und hat die vollständige Räumung solcher Wohnungen 
und Localitäten längstens am letzten Tage der Mietdauer bis zur Mittagsstunde zu 
erfolgen.* 

Diese Bestimmung tritt nach Ablauf von 30 Tagen vom Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Landesgesetzblatte für das Königreich Böhmen in Wirksamkeit. 

Eine Bauordnung fftr die Stadt Meran wurde mit dem Gesetze vom 25. Oc- 
tober 1899, tirol. L. G. Bl. ex 1900 Nr. 7, erlassen. 

Erhebung des Marktes Protivln zur Stadt. Laut Kundmachung des k. k. 
Statthalters für Böhmen vom 14. December 1899, Z. 212.042, L. G. Bl. Nr. 5, wurde 
mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. November 1899 der Markt Protivin im 
politischen Bezirke Pisek zur Stadt erhoben. 

Aenderung des Namens der Marktgemeinde Bela. Laut Kundmachung des 
k. k. Statthalters für Böhmen vom 14. December 1899, Z. 207.435, L. G. Bl. Nr. 6, 
wurde der Marktgemeinde B§la im politischen Bezirke Deutschbrod die angesuchte 
Aenderung, resp. Ergänzung ihres Namens in „Böhmisch-BSla* (ÖeskäBfelä) bewilligt. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Prag und 
Krünn bestellten Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. Prag. 

Gelöscht wurde: Peter Cern^ in Hofic (für das Industriefach im Jiöiner Kreis- 
gerichtssprengel). Brunn. Richtigzustellen ist: Bei dem Sachverständigen August 
Holinka der Wohnort „Koritschan, Bez. Gaya" in „Brunn*. 



Personalnachrichteii. 
AllerhBchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Jänner 
d. J. dem Staatsanwälte Alois Low in Jiöin taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichts- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Februar 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Franz Weiser des Handelsgerichtes in Wien anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichts- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde belcanntgegeben: 

Dem Kreisgerichtspräsidenten Dr. Cajetan Angeli in Rovereto und dem Oberingenieor Julius 
Greil in Bozen für ihre erspriessliche Wirksamkeit als Mitglieder des Baucomites für das neue Justiz- 
gebäude in Bozen. 

Ernannt wurden: 

Zum Oberlandesgerichtsrathe: Der Hofsecretär des Obersten Gerichts- und Cassations- 
bofes Vincenz Krupsky für Prag. 

Zum Kreisgerichtspräsidenten: Der Staatsanwalt Ottokar Winter in Pisek daselbst. 
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Zu Oberlandesgerichtsr&thea bei Gerichtshöfen erster Instanz: Die Landes- 
gerichtsräthe Alois Babor, Dr. Karl Ritter von Pate ra, Dr. Karl Schräme k, Anton Linke, Dr. Karl 
Ritter von Woro wka, Josef Stolla, Jaroslay Srb, Johann Böhm und Rudolf VySln beim Landes- 
gerichte in Prag und Dr. Karl Für st 1 Edler von Teichek beim Handelsgerichte in Prag. 

Zum Landesgerichtsrathe und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Wien der Bezirksrichter Theodor Weismann in Obemberg. 

Zu Gerichtssecretären: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Bezirksrichter 
Ottokar Körper th in Langenlois fOr das Landesgericht in Wien, femer die Gerichtsadjuncten Johann 
Föhrlinger in Kirchdorf för Ried und Dr. Moriz Mayer in Wien, Dr. Karl Wolfgang Schachner in 
Ried, Dr. Franz Heberdey in Stockerau, Dr. Otto Stein, D. Alexander Löffler und Dr. Franz 
Wenzel Krasselin Wien für das Landesgericht in Wien. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Gerichtsadjuncten 
Dr. Oskar Raff eisberger in Nenlengbacb für Langenlois und Dr. Hugo Kerschnerin Eferding für 
Rohrbacb. 

Zu Au Scaltanten: Im Sprengel des Oberlandesgericbtes Wien die Rechtspraktikanten 
Robert Hirnschall imd Josef Püregger; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechts- 
praktikant Stanislaus Stroh ach; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Rechtsprak- 
tikanten Victor Hora und Franz Kroutil; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Rechts- 
praktikanten Otto Knappitsch, Dr. Ferdinand Neumann, Kurt Foerster und Rudolf Rög er; — 
im Sprengel des Oberlardesgerichtes Innsbruck die Rechtspraktikanten Victor Glauser, Anton 
Ritter von Köpf, Dr. Georg Binder imd Vincenz Edler von Berger; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Krakau die Rechtspraktikanten Emilian Lewicki und Felix Warchalowski; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Rechtspraktikanten Ante S ablief, Dr. Germano Tocilj 
und Vincenz Iljadica-Grbeäi6. 

Zum ^Grundbuchs fflhrer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleiofßcial 
Josef Hof ej § in Königinhof für das Landesgericht in Prag. 

Zu Kanzleioberoff icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzleiofficial 
Johann Hinterleithner in Amstetten fOr Feldsberg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara 
der Kanileiofücial Jakob Boli6 in Zara daselbst. 

Zu Kanzleivorstehern: Im Sprengel des Oberlandesgerjchtes Wien der Kanzlist Ferdinand 
Kozakin Steyr für das Kreisgericht daselbst; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck 
der Kanzleiofficial CamiU Rosanelliin Rovereto für das Kreisgericht daselbst. 

Zu Kanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzlist Josef 
Fellner in Waizenkirchen; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Kanzlisten Franz Fürst 
inLaas und Jobann Justin in Laibach; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Kanzlist 
Anton Zavoreo in Almissa. 

Zum Kanzlei assi Stent en: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Kanzleigehilfe 
Ernst Grass er in Graz für Klagenfurt. 

ZuKanzlisten:Im Sprengel des Oberlandesgeri chtes Prag der Postenführer Titularwachtmeister 
des Landesgendarmeriecommandos Nr. 2 Ignaz Bittner für Asch und der Regimentstambour des 
Infanterieregiments Nr. 87 Wenzel Mahr für Hdda; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn 
der Gerichtsdiener Josef Spurnfk in Prossnitz für Wisowitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Graz der Gendarmeriepostenführer Titularwachtmeister des Landesgendarmeriecommandos Nr. 6 
Ferdinand Siegel für MariazeU und der Rechnungsunterofßcier des Husarenregiments Nr. 8 Rudolf 
Ziegler für Leoben; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Kanzleigehüfe Johann Tadi6 
in Zara daselbst. 

Beim oberlandesgerichtlichen Rechnungsdepartement in Krakau: 
Zum Rechnungsr evidenten: Der Rechnungsofificial Paul Wladimir Budzynowski. 
Zum Rechnungsofficial: Der Rechnungsassistent Alexander RybczyAski. 
Zum Rechnungsassistenten: Der Rechnungspraktikant des obcriandesgerichtlichen 
Rechnungsdepartements in Lemberg Eduard Borzemski. 

Zum Staatsanwalts ubstituten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien derGerichts- 
adjunct Josef Neubauer in Steyr daselbst. 



5 

Digitized by 



Google 



54 



stück IIL — Personalnachrichien. 



Zum fachmännischen Laienrichter aus d^m Handelsstande: Im Sprengel des 
Obcrlandesgerichtes Prag der offene Gesellschafter der Firma J. A. Wittmann in Eger Josef Bittner 
für das Kreisgericht in Eger. 

Zum fachmännischen Laienrichter aus dem Kreise der Bergbaukundigen: Im 
.Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Werksdirector KarlJellek in Store für das Kreisgericht 
in Gilli. 

Versetzt wurden: 

Die Landesgerichtsräthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Dr. Franz Pfob in 
Oberbollabrunn nach Ried und Dr. Franz Körner des Handelsgerichtes in Wien zum Landesgerichte 
daselbst; — im Sprengel des Obcrlandesgerichtes Prag Dr. Ferdinand Pantöiek und Dr. Heinrich 
Kutsch era des Handelsgerichtes in Prag zum Landesgerichte daselbst 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Ober- 
landcsgerichtcs Wien Josef Lipp in Rohrbach nach Kremsmönster. 

Die Gerichtssecretäre: Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Wien Dr. Karl Gab er, Dr. 
Anton von Braitenberg und Dr. Alfred Lindner des Landesgerichtes in Wien zum Oberlandes- 
gerichte; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Adalbert Musil und Karl H artisch des 
Handelsgerichtes in Prag zum Landesgerichte daselbst. 

Der Kanzlei off icial: Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Zara Franz Josef Mazzocco 
in Imoschi nach San Pietro della Brazza. 

Der Kanzlist: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Alois Cepek in Wisowitz 
nach Olmütz. 

Verliehen wurde: 

Den Gerichtsadjuncten Dr. Josef Worel und Dr. Lubomir Jeföbek des Handelsgerichtes in 
Prag Gerichtsadjunctenstellen für den Oberlandesgerichtssprengel Prag und dem Gerichtsa^jancten 
far den Oberlandesgerichtssprengel Brunn Dr. Victor Suchanek eine GerichtsadjunctensteUe in 
Mfthr. Ostrau. 

Zur Dienstleistung im Handelsministerium wurde einberufen: 

Der Auscultant Dr. Leonhard Hochdorf des Oberlandesgerichtssprengels Wien. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Ladislaus Spaße k mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Franz Pesserl mit dem Wohnsitze in 
Graz, Dr. Leib (Leon) Waller mit dem Wohnsitze in Kolomea, Dr. Isidor Fried mit dem Wohnsitze 
in Brzeiany, Dr. Nikolaus Szuchewicz und Dr. Abraham Landes mit dem Wohnsitze in Lemberg, 
Dr. Wenzel Vanöa mit dem Wohnsitze in Pfelouö, Dr. Jakob Ghon mit dem Wohnsitze in Villach, 
Dr. Christian Mayr mit dem Wohnsitze in Reichenberg, Dr. Alfons Pasolli mit dem Wohnsitze 
in Trient und Dr. Heinrich Stemberka mit dem Wohnsitze in Reichenau. 

Zu Übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Emanuel Podubecky in Königl. Weinberge nach ftiöan, Dr. Heinrich 
Hörn in Gars nach Wien, Dr. Israel Lauterbach in Stryj nach Drohobycz, Dr. Alfred Hamburger 
in Königl. Weinberge nach Prag und Dr. Josef Morawi eck i in Skole nach Lemberg. 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Doimus von Rendi6-Mio?evi6 in Sinj nach Spalato und Dr. Hermann 
Bernfeld in Rawa ruska nach Drohobycz. 

Widerruf der beabsichtigten Übersiedlung: 

Der Advocat Dr. Josef Kolsek in TQffer übersiedelt nicht nach Nassenfuss. 
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Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanten Georg Cosli des Oberlandesgerichtssprengels Graz, Anton Justi des Ober- 
landesgerichtssprengels Triest und Dr. Stanislaus Cichomski und Fr.inz Grzesiak des Oberlandes- 
gerichtssprengels Krakau. 



Die Advocaten Dr. Eduard Kotschy in Wien und Dr. Emil Fischnaller in Kufstein. 



Der Notar Alexander Pf iborsk J in FKbram. 



In den dauernden Ruhestand wurde auf Ansuchen versetzt: 

Der Grundbuchsffthrer Georg Wassermann in Graz, mit Diensteszuweisung in Brück a. M. 

In den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzleiofficial Johann Dancewicz in Stanislau. 

In den zeitlichen Ruhestand wurden versetzt: 

Der Kanzleiofficial Johann Tytar in Biecz. 
* Der Kanzlist Oskar Sartori in MGdling. 

Aus dem Staatsdienste wurde entlassen: 

Der Kanzlist Franz Schweiger in Reifnitz. 

Gestorben sind: 

Der Gerichtssecretär Dr. Kasimir Homme in Lemberg (2. Jänner), der Kanzlist Johann 
Novotn^ in Plrag (4. Jänner), die Gerichtssecretäre Josef Ben da in Prag (15. Jänner) und Maximilian 
KopyöciaAskiin Budzanöw (^1. Jänner), der Landesgerichtsrath Alfred Bandrowski in Lemberg 
(22, Jänner), der Advocat Dr. Karl Gönn in Wien (23. Jänner) und der Notar Dr. August Freiherr 
Schmidt von Altenheim in Wildon (28. Jänner). 

Theoretische StaatsprOfungscommissionen in Wien. 

Diesen Commissionen gehören fßr die dreijährige Functionsperiode 1899/1900 bis 1901/1902 an: 

1. Rechtshistorische Staatsprüfnngscommission. Als Mitglieder: Der Sections- 
chef im Justizministerium Geheimer Rath Dr. Franz Klein, der Obcrlandesgerichtsrath Dr. Theodor 
Motloch, der Gerichlssecretär und Privatdocent Dr. Armin Ehrenzweig, femer die Gerichts- 
adjuncten Dr. Eduard Fischer- Co Ibrie und Juristenpräfect an der k. k. Theresianischen 
Akademie Dr. Heinrich Schneller. 

2. Judicielle Staatsprüfungscommission. Als Yicepräses: DerHofrath des Obersten 
Gerichts- und Gassationshofes Dr. Victor von Leitmaie r. Als Mitglieder: Die Sectionschefs im 
Justizministerium Geheimer Rath Dr. Franz Klein und Dr. Ferdinand Ritter von Schrott, der 
Senatspräsident des Obersten Gerichts- und Gassationshofes Erwein Höpler, der Ministerialrath im 
Justizministerium Dr. Friedrich Freiherr Call zu Rosenburg und Kulmbach, die Hofiräthe des 
Obersten Gerichts- und Gassationshofes Dr. Rudolf Er tl von S6au und Edmund Schrey Edler von 
Redlwerth, der Landesgerichtspräsident Julius von Soos, der Sectionsrath im Justizministerium 
Dr. Hugo HOgel, der Oberlandesgerichtsrath Dr. Robert Ritter von Neumann-Ettenreich, die 
Gerichtssecretäre und Privatdocenten Dr. Armin Ehrenzweig, Dr. Rudolf Po Hak und Dr. Gustav 
Walker, der Gerichtsadjunct und Privatdocent Dr. Alexander Löffler, die Advocaten Dr. Ferdinand 
Czelecho wski, Dr. Karl Ritter von Feistmantcl, RegierungsraÜi Dr. Theodor Lederer, Dr. Alois 
Millanich, Regierungsrath Dr. Arnold Pann, Dr. Adolf Stein und Dr. Leopold Sternlicht. 

3. Staatswissenschaftliche Staatsprüfungscommission. Als Mitglied: Der Advocat 
und Privatdocent Dr. Leo Strisower. 



Digitized 



by Google 



56 



Stflek m. ^ Personalnachrichten. 



Vorsitzende von Schiedsgerichten für Bruderladen: 

Zum Stellvertreter des Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für Bruderladen im Revierbergamts- 
bezirke Jaslo wurde der Gerichtsse cretär Constantin NowaczyAski in Jaslo ernannt. 

Zum Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für Bruderladen im Revierbergamtsbezirke Zara 
wurde der Oberlandesgerichtsrath Emil Friedl in Zara ernannt. 

Ministerialcommission für agrarische Operationen fUr die Jahre 1900—1902. 

Zu Mitgliedern wurden die Hofrftthe des Obersten Gerichts- und Cassationshofes Dr. Karl 
Roskoschny, Edmund Schrey Edler von Redlwerth, Dr. Victor Suppantschitsch und 
Dr. Franz Hofmokl und zu Ersatzmännern die Hofräthe Dr. Rudolf Ertl von S6au und Gustav 
Schindelka ernannt. 

Landescommissionen fUr agrarische Operationen für die Jahre 1900—1902. 

Für Niederösterreich wurden zu Mitgliedern der Oberlandesgerichtsrath Kasimir 
Chmielewski, der Landesgerichlsvicepräsident Dr. August Dittmann und die Oberlandesgerichts- 
rathe Dr. Karl Schwarz und Franz Hummel, sämmtlichinWien, zu Ersatzmännern der Oberlandes- 
gerichtsrath Edgar Ambrosz von Rechtenberg beim Landesgerichte in Wien und der Landesgerichts- 
rath Dr. Gustav Pokorny in Wien; 

für Mähren zu Mitgliedern die Oberlandesgerichtsräthe Maximilian Brunn er, Wilhelm 
F ritsch und Raimund Heller und der Landesgerichtsrath Dr. Raimund Schroth, zu Ersatzmännern 
die Landesgerichtsräthe Gamillo Kunze und Jaroslav Lisec, sämmtlich in Brunn ; 

für Kärnten zu Mitgliedern der Landesgerichtsvicepräsident Dr. Ottwin Heiss und die 
Landesgerichtsräthe Georg Wagner, Johann Delpin und Dr. Robert Löhn er, zu Ersatzmännern die 
Landesgerichtsräthe Paul Preschern und Josef Lottersberper, sämmtlich in Klagenfart; 

für Krain zu Mitgliedern der Landesgerichtsvicepräsident Josef Pajk und die Landesgerichts- 
räthe Josef Marti nak, Guido Schneditz und Julius Polec, zu Ersatzmännern die Landesgerichts- 
räthe Adolf Eisner und Dr. Victor Wagner, sämmtlich in Laibach ernannt. 



Jahresprftnumerationen auf das Verordnungsblatt des k. k. Justizministeriumi sammt Beilage (5 K 60 li), and mit 
italienischer Uebersetzung der Verordnungen ftlr Dsloiatien nnd Tirol (6 K 60 h), werden Tom Verlage der k. k. Hof- 
UDd Staatsdnickerei in Wien, I., Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Redamationen — wenn nnversivgelt 

portofrei — zu richten sind. 



Aus der k. k. Hof- und Staatsdmckerei in Wien. 
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Verordnungsblatt 

des 



Wien, 28. Februar. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalt: Verordnungen: 10. Verordnung des Jusiizmini>teriuins vom 13. Februar 1900, betreffend 
den Auslieferungsverkehr mit dem Deutschen Reiche. — 11. Verordnung des Justizministeriums vom 
2i. Februar 1900, betreffend die Bestellung von Hypothekencertificaten. — Kundmachung: Nr. 2. 
Beispiele fQr Protokolle über Vertheilungstagsatzungen und für Vertheilungsbeschlösse. — Mit- 
theilungen: Begnadigungen. — Das Reichsgesetzblatt. — Zur Anwendung der Verordnung vom 
22. August 1899, R. G. Bl. Nr. 162, über die Zehrgelder, Ganggelder und Zustellungsgebüren der 
Diener der Gerichte. — Bestreitung der Uebersetzungskosten bei Ersuchschreiben inländischer 
Gerichte. — Angabe der Hogenanzahl des Originales bei Vidimirung von Urkundenabschriflen. — 
Provisorische Bestimmungen bezüglich des Fahrens mit Automobilwagen und Motorrädern. — 
Personalnachrichten. — Beilage (St. E. S. 17—32). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegen die Bogen 1 und 2 bei. 



Verordnungen 

lO. 

Verordnung des Justizministeriums vom 13. Februar 1900, 
betreffend den Auslieferungsverkehr mit dem Dentschen Reiche. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

Im Auslieferungsverkehr mit Deutschland hat die Form, in der die Auslieferungs- 
beschlüsse abgefasst wurden, mitunter Zweifel darüber aufkommen lassen, ob der 
Ausgelieferte, wenn ihm mehrere Strafthaten zur Last gelegt werden, die nicht 
durchwegs Auslieferungsdelicte sind, auch wegen anderen strafbaren Handlungen 
verfolgt werden dürfe, als wegen jener, um deren willen die Auslieferung zuge- 
standen wurde. 

Zur Lösung dieser Zweifel haben sich die kais. deutsche und die k. k. öster- 
reichische Regierung auf folgende Grundsätze geeinigt. 

Die Verfolgung des Ausgelieferten muss jedenfalls insoweit ausgeschlossen 
bleiben, als bei der Auslieferungsbewilligung ein ausdrücklicher Vorbehalt auf Nicht- 
bestrafung wegen eines oder einzelner der zusammentreffenden Delicte gemacht wurde. 
Einem derartigen Vorbehalte ist es gleichzuachten, wenn die Auslieferung wegen eines 
oder einzelner der zusammentreffenden Delicte aus dem Grunde ausdrücklich abgelehnt 
wurde, weil hiefür eine Auslieferungspflichi nicht begründet sei. 

6 
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Hienach wird in den eingangs bezeichneten Auslieferungsfällen dem Beschlüsse, 
wonach die Auslieferung wegen einer oder einzelner der concurrirenden Delicte 
, bewilligt wird, ein Beisatz, der die Auslieferung wegen eines anderen Delictes ablehnt, 
nur dann anzufügen sein, wenn die Verfolgung wegen dieses letzteren Delictes 
ausgeschlossen werden soll. Im gegentheiligen Fall sind von den concurrirenden 
Delicten jene, die eine Auslieferungspflicht nicht begründen, im Auslieferun gs- 
beschlusse überhaupt nicht zu erwähnen. 

Nach einer weiteren mit der kais. deutschen Regierung getroflFenen Vereinbarung 
ist die Auslieferung in allen jenen Fällen, wo die Gerichte des ersuchenden Staates durch 
den Auslieferungsbeschluss in der Verfolgung des Ausgelieferten beschränkt werden, 
erst dann in Vollzug zu setzen, sobald sichergestellt ist, dass auf dem Auslieferungs- 
begehren bestanden wird, trotzdem dessen Bewilligung nicht in vollem Umfange 
erfolgte. 

Spens m. p. 

11. 

Verordnung des Justizministeriums vom 24. Februar 1900, 
betreffend die Bestellung \on Hypothekencertificaten. 

An alle Gerichte in Tirol und Vorarlberg. 

Um die Kosten des Ansuchens um Ausfertigung von Hypothekencertificaten 
herabzumindern, findet das Justizministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Finanz- 
ministerium anzuordnen : 

I. Die Ausfertigung von Hypothekencertificaten ist in der Gerichtskanzlei des 
Verfachbuchgerichtes mündlich oder schriftlich zu bestellen. Bei schriftlichen Bestel- 
lungen bedarf es keiner gestempelten Eingabe an das Gericht. Die Bestellung kann 
durch einen Vermerk auf dem Abschnitt einer Postanweisung, mittels einer 
CorMspondenzkarte oder eines einfachen Bestellzettels erfolgen. 

Gleichzeitig mit der Bestellung sind die für die Ausfertigung erforderlichen 
Stempelmarken oder die für die Anschaffung der Stempel erforderlichen Geldbeträge 
zu erlegen, zu übersenden oder anzuweisen. 

II. üeber die Bestellung von Hypothekencertificaten ist ein Verzeichnis zu 
führen, das den Tag der Bestellung, die bestellende Partei, den Gegenstand der 
Bestellung, den Tag der Ablieferung, die Angabe der übergebenen, sowie der etwa 
zurückgestellten Stempelmarken und die Unterschrift des Empfängers oder die 
Bestätigung der Versendung zu enthalten hat. 

Jede Bestellung ist unverzüglich in das Verzeichnis einzutragen. Auf Verlangen 
ist über mündliche Bestellungen eine Bestätigung zu ertheilen, in der auch die über- 
nommenen Stempelmarken oder Bargeldbeträge anzugeben sind. 

III. Die Bestellungen sind in der Reihenfolge, in der sie gemacht wurden, zu 
vollziehen. Eine Ausnahme kann nur aus Gi-ünden öffentlichen Interesses oder grosser 
Dringlichkeit mit Genehmigung des Gerichtsvorstehers stattfinden. Diese Genehmi- 
gung ist in dem Verzeichnisse ersichtlich zu machen. 

Spens m. p. 
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Kundmachung. 

2. Beispiele für Protokolle über Yertheilungstagsatzungen und ffir 
Vertheilnngsbeschlfisse. Um den von verschiedenen Seiten geäusserten Wünschen 
nach Beispielen für Meistbotsvertheilungsbeschlösse zu entsprechen, hat sich das 
Justizministerium aus verschiedenen Oberlandesgerichtssprengeln einschlägige Acten 
vorlegen lassen und daraus die Beispiele für Protokolle und Beschlüsse ausgewählt, 
die dieser Nummer des Verordnungsblattes des Justizministeriums beiliegen. Die 
Sammlung will hauptsächlich nur die Form der Beurkundung der Meistbotsver- 
Iheilungstagsatzung und die Form der Vertheilungsbeschlüsse veranschaulichen. 
Die Entscheidung der Rechtsfragen, die in den einzelnen Executionssachen aufge- 
worfen wurden, war nicht zu vermeiden, es soll jedoch damit der rechtlichen Beur- 
theilung der Gerichte in keiner Weise vorgegriffen werden. 

Auf Bestellung wird diese Sammlung von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei 
um den Preis von 60 h geliefert. *) Die im gerichtlichen Dienste stehenden Personen 
haben ihre Bestellungen durch die Oberlandesgerichtspräsidien zu machen, welche 
die bei ihnen einlangenden Bestellungen unmittelbar der k. k. Hof- und Staats- 
druckerei zu übersenden haben. (24. Februar 1900, Z. 3989.) 



Mittheilungen. 

Begnadigungeu. Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchste! 
EntSchliessung vom 24. Februar 1900 16 Sträflingen der Strafanstalten den Rest 
der über sie verhängten Freiheitsstiafen allergnädigst nachzusehen geruht. 

Hievon entfallen auf die Männerstrafanstalten Capodistria, Graz, Lemberg, 
Marburg, Stanislau und Stein je ein Sträfling, auf die Männerstrafanslalt Garsten 
zwei Sträflinge, auf die Weiberstrafanstalt ftepy ein Sträfling, auf die Weiberstraf- 
anstalt Lemberg zwei Sträflinge und auf die Weiberstrafanstalt Vigaun fünf Sträflinge. 

Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 15. Februar 1900 ausgegebenen 
Stück X unter Nr. 24 die Verordnung des Finanzministeriums vom 5. Februar 1900, 
betrefl'end die ausnahmsweise nachträgliche Einlösung der mit den Verordnungen 
vom 23. Juni 1894, R. G. Bl. Nr. 125, und vom 18. December 1895, R. G.Bl. Nr. 192, 
einberufenen und bereits präcludirten Silberscheidemünzen zu 20, 10 und 5 kr. 
österr. Whrg. durch die k. k. Slaatscassen und unter Nr. 25 die Verordnung des 
Finanzministeriums vom 11. Februar 1900, betreffend die nachträgliche Einlösung 
von Kupferscheidemünzen zu 1 und '/a kr. österr. Whrg. und deren cassenmässige 
Behandlung. 

Znr Anwendung der Verordnung vom 22. Angust 1899^ B. G. Bl. Nr. 162, 
Ober die Zehrgelder, Ganggelder und Znstellungsgebnren der Diener der 
Gerichte. Auf eine Anfrage, betreffend die Berechnung des Ganggeldes nach §. 6 
der Justizministerialverordnung vom 22. August 1899, R. G. Bl. Nr. 162, bei Rund- 
gängen, das heisst in Fällen, wo der Diener mehrere Amtshandlungen an 
verschiedenen Orten vornimmt und erst nach Vornahme dieser Amtshandlungen 



*) Dieses Stuck IV sammt der obigen >ammlung kostet demnach 1 Krone. 
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in den Amtsort zurückkehrt, hat das Justizministerium mit dem Erlasse vom 
18. Februar 1900, Z. 100, Nachstehendes eröffnet : 

Die Bestimmung des §. 6 cit., wonach das dort normirte Ganggeld nur 
dann dem Diener gebürt, wenn er unterwegs keine weitere zehrgeldpflichtige 
Amtshandlung vorgenommen hat, ist analog auch auf Rundgänge anzuwenden. 

Obiger Bestimmung liegt der Gedanke zugrunde, dass ein einmaliges Zehr- 
geld auch die Vergütung für einen Weg von höchstens 20 Kilometer in sich schliesst, 
dass daher, wenn der zurückgelegte Weg mehr als 20 Kilometer belrägt, eine Weg- 
vergütung in Form eines Ganggeldes von 5 h per Kilometer platzgreift, soferne diese 
Wegvergütung nicht durch ein zweites, drittes etc. Zehrgeld ersetzt wird. 

Da bei Rundgängen die Begriffe von Hin- und Rückweg nicht scharf von 
einander zu scheiden sind, vielmehr oft ineinander übergehen, so empfiehlt es sich, 
nicht die einzelnen Theilstrecken, sondern die ganze Wegstrecke, die der Rundgang 
umfasst hat, zur Basis der Ganggeldberechnung zu machen. 

Dies geschieht, indem man von der ganzen in Kilometern ausgedrückten Länge 
des Rundganges so vielmal 20 Kilometer abzieht, als die Zahl der zehrgeldpflichtigen 
Amtshandlungen beträgt und die übrig bleibende Zahl von Kilometern mit je 5 h 
entlohnt. 

Werden auf einem Rundgange neben gebürenpflichtigen auch gebürenfreie 
Amtshandlungen vorgenommen (die nach §§. 10 und 11 cit. ausser Betracht zu 
bleiben haben), so muss, um eine Schädigung der gebürenpflichtigen Parteien 
hintanzuhalten, bei der Ganggeldberechnung von der Fiction ausgegangen werden, 
als ob der Diener bloss diejenigen Orte berührt hätte, in denen er gebürenpflichtige 
Amtshandlungen vorgenommen hat. Der Zehrgeldzuschuss, der sich ausschliesslich 
als Ersatz der Uebernachtungsauslagen darstellt, ist bei der Ganggeldberechnung 
ausser Betracht zu lassen. 

Bestreitung der Uebersetzungskosten bei Ersuchschreiben inländischer 
Gerichte. Bei Ersuchschreiben, die von inländischen Gerichten den besiehenden 
Vorschi iften gemäss in einer dem ersuchten Gerichte nicht verständlichen Sprache 
ergehen, haben die Gerichte, wie dem Justizministerium zur Kenntnis gebracht wurde, 
wiederholt die Kosten der Uebersetzung des Ersuchschreibens von den Parteien 
eingehoben. 

Der Oberste Gerichtshof hat dagegen in mehreren Entscheidungen bezüglich 
dieser Kosten eine Zahlungspflicht der Parteien nicht anerkannt. So hat er namentlich 
mit Entscheidung vom 4. November 1886, Z. 12865, veröffentlicht als Nr. 201 in der 
Beilage des J. M. V. Bl. vom Jahre 1886, ferner mit Entscheidung vom 21. April 1892, 
Z. 5091 (Slg. Glaser-Unger Nr. 14223, Ger. Ztg. Nr. 40 vom Jahre 1892), ausge- 
sprochen, dass die Sprache, in der die Gerichtsbehörden unter einander zu verkehren 
haben, eine die Parteien nicht berührende innere Angelegenheit der Gerichte bilde, 
dass demnach einer Partei die in Rede stehenden üebersetzungskosten nicht einmal 
dann aufzuerlegen seien, wenn die Zuschrift in einer Streitsache ergleng, dass es 
vielmehr dem ersuchten Gerichte obliege, sich von dem Inhalte des Ersuchschreibens 
im geeigneten Wege, nöthigenfalls auf Kosten des eigenen Amtspauschales, Kenntnis 
zu verschaffen. 
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Angabe der Bogenanzahl des Originales bei Yidimirnng von Urknnden- 
abscliriften. Aus Anlass einer hervorgekommenen Meinungsverschiedenheit hat das 
Justizministerium einem Oberlandesgerichtspräsidium behufs Belehrung des betreffen- 
den Gerichtes die vom Justizministerium getheilte Anschauung des Finanzministeriums 
bekannt gegeben, dass die Verpflichtung der die Vidimirung von ürkundenabschriften 
vornehmenden Organe zur Angabe der Anzahl der Urkundenbogen aus der Fassung 
und Tendenz der §§. 283 und 284 des kais. Pat. v. 9. August 1854, R. G. Bl. Nr. 208, 
dann der Anmerkung 5 zu der T. P. 2 des Gesetzes vom 9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, 
gefolgert werden muss, weil mit Rücksicht auf die Bestimmungen des Abs. 2 der Vor- 
erinnerungen zum Tarife des Gesetzes vom 9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, und §. 3 
der Vorerinnerungen zum Tarife des Gesetzes vom 13. December 1862, R. G. Bl. Nr. 89, 
unter der Grösse des Stempels einer Urkunde die Summe der für alle Bogen der 
Urkunde entfallenden Stempelgebüren begriffen ist. 

Provisorische Bestimmungen bezfiglich des Falirens mit Antomobil- 
wagen und Motorrädern wurden für das Königreich Böhmen, mit Ausschluss der 
Hauptstadt Prag und des Prager Polizeirayons, mit der Statthaltereiverordnung 
vom 29. Jänner 1900, Z. 10.351, L. G. Bl. Nr. 13, erlassen. 



Personainachrichten. 

Allerhöchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom Ij^. Februar 
d. J. dem Oberlandesgerichtsralhe Franz Ritter von Ölepowron-Baratiski in Lemberg anlässlich 
der erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Hofratlies 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14-. Februar 
d. J. dem Gerichlsdiener Adolf Gerst in Skotechau anlässlich der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Februar 
d. J. dem Diener beim Bezirksgerichte in Hohenmauth Johann Bänsky aus Anlass der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geniht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Februar 
d. J. den pensionirlen Amtsdienern Peter Z am biasi des Kreisgerichtes in Trient und NataleEndrizzi 
des Bezirksgerichtes in Nogaredo das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Februar 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Dr. Friedrich Mannlicher des Handelsgerichtes in Wien anlässlich 
der erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Ober- 
landesgerichtsrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Februar 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Dr. Max Perger in Wien anlässlich der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst zu 
verleihen geruht. 

Ernannt wurden: 

Zu Hofsecretären des Obersten Gerichts- und Gassationshofes: Der Raths- 
secretärsadjunct mit Titel und Charakter eines Hofsecrelärs Cäsar Stoc che tti und der Rathssecretärs- 
adjunct Anton Hubel. 

Zu Landesgerichtsräthen: Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Lemberg die Gerich fs- 
secretäre Josef Fla seh in Suczawa daselbst und Georg von Prunkul in Czernowilz daselbst. 
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Zu Rathssecretärsadjuncten des Obersten Gerichts- und Gassationshofes: 
Die Gerichtssecretäre Franz Rübe 11 i Edler von Sturm fest in Spalato und Miecislaus Dniestrzafiski 
in Lemberg. 

Zum Gerichtssecretär: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Gerichtsadjunct 
Emanuel Hanäk in Leipnik für Freistadt. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Auscultanten 
Karl Stock er für Eibiswald, Richard Sedlaczek für Feldbach, Albert LeviCnik für Laudstrass, 
Dr. Alexander Hauber für Mürzzuschlag, Dr. Ludwig Schuster für Voilsberg, Rudolf Sterle für 
Tschemembl, Josef TekavfciÖ für Grosslaschitz, Dr. Josef Dijak für St. Marein, Dr. Max Reiser für 
Tüffer, Dr. Gustav Rostok für St. Leonhard i. St., Dr. Josef Jaritz für Amfels, endlich Gustav Hö dl 
und Oskar Na dl er für den Oberlandesgerichtssprengel; — im Sprengel des Oberlandesgericlitcs 
Innsbruck der Auscultant Guido Tonelli für Primiero; — im Sprengel des Oberlandesgericlitcs 
Triest der Auscultant Dr. Johann Silvestri für Monfalcone; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Krakau die Auscultanten Josef Biesik und Johann Thaddäus Schulz für den Oberlandes- 
gerichtssprengel imd der Notariatscandidat Miecislaus Alexander Lachecki fürNisko; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Lemberg der Advocaturscandidat Dr. Nikolaus Ritter von Ladyiyfiski 
für Delatyn und die Auscultanten Josef Kahiiniacki für Peczeniiyn, Rudolf Vogel für Sniatyn, 
Gustav Ritter von L%czyfiskifür Lopatyn, Dr. Thaddäus Lachawiec fürOlesko, Ladislaus Schmidt 
für PodbuÄ, Simeon Wo roch für Kossöw, Emil Wonsch für Monasterzyska, Stanislaus Sliwiftski für 
Bircza, Vincenz Jaworek für Tluste, Miecislaus Majewski für Zbarai und Eugen Feuer für Putilla. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechtspraktilanten Alois 
Hostan, Karl Frypes und Jaroslav ftiha; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest die Rechts- 
praktikanten Anton Gosulich, Ferdinand Öerne und Vincenz Botteri. 

Zum Grundbuchsführer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Kanzlei- 
vorsteher Victor Kotzmann in Iglau für das Kreisgericht daselbst. 

Zum Kanzleioberoff icial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Kanzleiofßcial 
Josef So udsky in Freiberg für Holleschau. 

Zu Kanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Kanzlisten Franz 
Kupec in Jaromöi?, Franz Hille in Böbm.-Leipa, Wenzel Konöicky in Pardubitz und Georg Holllk 
in Petschau; — im Sprengel des Oberlandesgerichles Brunn der Kanzlist Ladislaus Janik in 
Tischnowitzj — im Sprengel des Oberlandes gerichtes Graz der Kanzlist Johann Prosen in Illyr. 
Feistritz. 

Zu Kanz listen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Postenlührer Tilular- 
\vIlchtmei^iter des Landesgendarmeriecommandos Nr. 1 Josef Köhler für Mödling und der Rechnungs- 
unterofficier des Landwehrausrüstungshauptdepöts Heinrich Bondy für das Landesgericht in Wien; 
— im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der ünterwaflfenmeister des Matrosencorps Franz 
Peschta für Jungwoschitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Feldwebel des 
Infanterieregiments Nr. 17 Josef Pichal für Freistadt. 

Zum Rechnungspraktikanten: Der absolvirte Handelsakademiker Franz Pinamonti für 
das oberlandesgerichtliche Rechnungsdepartement in Innsbruck und CyrillCristo für das ober- 
landesgerichtliche Rechnungsdepartement in Zara. 



Zum Staatsanwälte: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Landesgerichtsralh 
Anton Malijovsk J in Tabor für Pisek. 

Zu Staatsanwaltsubstituten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg die 
Gerichtsadjuncten Josef H an czakowski in Drohobycz für Tarnopol und Dr. Roman Gzajkowski 
in Sambor für PrzemySl. 



Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Wien der Kaufmann Max Reiter in Ried daselbst; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Lemberg der Handelsmann Eduard Rossin in Gzernowitz daselbst. 



Zum Notar: Der Notariatscandidat Dr. Emil Bortolloti in Arco für Mori, 
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Versetzt wurden: 

Die Landesgerichtsräthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichles Brunn Johann Nepomuk 
Kuhn in Teschen nach Brunn und Emanuel Harbich in Freistadt nach Tescheu; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Lern b er g Georg Isseczeskulin Suczawa nach Gzernowitz. 

Der Gerichtssecretär: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Emil Fizia in 
Freistadt nach Teschen. 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Franz Jantsch in 
Villach nach Klagenfurt» Karl Trümmer in Voitsberg nach Leibnitz, Karl Reimoser in Wolfsberg 
nach Klagenfurt, Dr. Anton Hochenburger in Leibnitz und Dr. Ernst Rudolf Porias in Feld- 
bach nach Graz, Dr. Anton Kremiar in Landstrass nach Laibach, Dr. Friedrich BraÖiÖ in Rann 
nach Pettau, Dr. Alfred Hand l in Murzzaschlag nach Graz, Adolf Matzl in St. Marein nach Pettau, 
Georg Fajfar in Tschernembl nach Treffen, Dr. Eduard Pajniö in Grosslaschitz nach Rudolfswerth 
und Dr. Franz Selliers de Moranville in Peltau nach Graz; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Innsbruck Alois Freiherr von Salvadori-Zanatta in Primiero nach Riva; — im 
Sprengel des Oberlamiesgerichtes Lemberg Josef Pawlowicz in Podbujt nach L^ka, Stephan 
Drohomirecki in Nadwöma nach Zablotöw, Bronislaus Swiderski in Bircza nach Szczerzec, 
Stanislaas Litwiniszynin L^kanach Buczacz, Johann Pieracki in Dobromil nach Sambor, Michael 
Siwinski in Lopatyn nach Kossöw, Ladislaus Ritter von Sieniuszkiewicz-Ilnicki in Kossöw 
nach Zaleszczyki, Stanislaus Ritter von RubczyAski in Monasteizyska nach Kopyczynce, Adalberl 
Tworowski in Sniatyn nach Drohobycz, Wladimir Iwanicki in Peczeniiyn nach Nadwöma und 
Josef Dukiet in Ko>söw nach Dobromil. 

Der Kanzlbioberofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brünn Georg Kupetz 
in Holleschau nach Kremsicr. 

Der Kanzleivorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Rudolf Je nkn er in 
Wr. Neustadt zum Landesgerichte in Wien. 

Die Kanzleioff iciale: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Matthäus Lösch des 
Landesgerichtes in Wien zum Kreisgerichte in Steyr; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag 
Eduard Jireöek in JiSln nach Leitmeritz. 

Der Kanzlist: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Rudolf Ras teiger in Lichten- 
wald zum Landesgerichte in Laibach. 

Verliehen wurde: 

Den Gerichtsadjuncten fflr den Oberlandesgerichtssprengel Graz Dr. Leonhard ürschitz 
eine Gerichtsadjunctenstelle in Wolfsberg, Dr. Franz Thuile eine Gerichtsadjunctcnstelle in Villadi 
und Dr. Hermann Wennig eine GerichtsaJjuncten stelle in Voitsberg; — dem Gerichtsadjuncten für 
den Oberlandesgerichtssprengel Krakau Michael Bobakowski eine Gerichtsadjunctenstelle in 
2abno; — dem Gerichtsadjuncten für den Otjerinndesgerichtssprengel Lemberg Josef Haninczak 
eine Gericht sadjunctonstelle in Drohobyc/. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes: 

Der Oberlandesgerichtsrath Stephan Ritter von F als er in Innsbruck wurde zum Rathe des 
Verwaltungsgerich Ishofes ernannt. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Julius Eisler mit dem Wohnsitze in Baden, Dr. Adalbert Bendik mit dem Wohnsitze in 
Budweis, Dr. Jaroslav Kavalir mit dem Wohnsitze in Königgrätz, Dr. Theodor And rle mit .lern 
Wohnsitze in Brünn, Dr. Gottlieb Tunnnr mit dem Wi-hnsitze in Graz, Dr. Jakob Amor o so mit 
dem Wohnsitze in Pa'emo, Dr. Stephan Borovich mit dem Wohnsitze in Knin. der pensionirte 
Oberlandesgerichtsrath Eduard Gippico mit dem Wohnsitze in Cattaro und Dr. Peter Tomassich 
mit dorn Wohnsitze in Wien (I. Bezirk). 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

' Die Advocaten Dr. Richard NeveCef el in Mähr. Ostrau nach Prag (nicht r.ach Wiznitz) und 
Dr. Victor Illiutz in Winn nach Radautz. 
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Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Anton Sverma in Hofowitz nach Münchengrfttz, Dr. Franz Pro keS in 
Brunn nach Hohenstadt, Dr. Florian Stoll in Eibenschitz nach Mähr. Kromau, Dr. Wenzel Perek in 
Mähr. Kromau nach Prossiiitz und Dr. Samuel Horowitz in Czernowitz nach Piitilla. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Der Auscultant Dr. Josef KaSpar des Oberland esgerichtssprengeU Prag. 



Der Advocat Dr. Max Neumüller in Linz. 
Der Notar Eduard Hlava in Prag. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Wilhrlm Martinak in Loitsch. 

Der Verwalter der Männerstrafanstalt in Graz mit Titel und Charakter eines Strafanslalts- 
directors Ferdinand Wucher, bei welchem Anlasse demselben für seine langjährige, ausgezeichnete 
und besonders erspriessliche Dienstleistung die Anerkennung des Juslizminisleriums ausgeprochen 
wurde. 

In den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der Gerichtsadjunct Dp. Franz Grevato in Gapodibtria. 

Gestorben sind: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichts Vorsteher Josef Nov&k in Sobotka (22. Jänner), der 
Gerichtsadjunct WladimirSaska in Schütnenhofen(l. Februar). derAuscultant Dr. Franz Leeb desOber- 
landesgerichtssprengels Graz und der Notar Dr. Sigismund Bechtel in Schwechat (6. Februar), der 
Landesgerichtsvicepräsident Hermann Haas von Ehren leldt in Salzburg (12. Februar), der Bezirks- 
richter Richard Popelak in Oderberg (14. Februar) und der Advocat Dr. Georg Fulterer in 
Dombim (17. Februar). 

Wahlen in den Ausschuss und Discipünarrath von Advocatenkammern: 

Am 30. December 1899 und 11. Jänner 1900 wurden Dr. H. Max (für Dr. L. Gorecki) und 
Dr. E. Byk (fttr Dr. Th. Skalkowski) als Präsidentstellvertreter und Dr. A. Dzi^dzielewicz (für 
Dr. L. Dul^ba), Dr. L. Gorecki (für Dr. M. Dziubifiski), Dr. F. Kwiatkowski (für Dr. H. Max) 
und Dr. Th. Solowij (für Dr. J. Steczkowski) als Mitglieder des Ausschusses der Advocatenkammer 
in Lemberg, ferner Dr. H. Max (für Dr. St. KrzyÄanowski) als Präsidentstellvertreter, Dr. Th. 
Solowij (für Dr. L. Duleba) als Anwalt, Dr. T. Aschkenase (für Dr. Th. Solowij) und 
Dr. A. Ploder (für Dr. J. Raabe) als Anwaltssubstituten, Dr. St. Dobiecki (für Dr. E. Byk). 
Dr. J. Horowitz (für Dr. H. Max) und Dr. A. Menkes (für Dr. E. Romanowski) als Älitglieder, 
endlich Dr. R. Buber (für Dr. G. Blizifiski), Dr. St. Frenkel (für Dr. St Dobiecki) und 
Dr. B. Michalewski (für Dr. J. Horowitz) als Ersatzmänner des Disciplinarrathes dieser Kammer 
neu gewählt. Die übrigen ausscheidenden Functionäre wurden wiedergewählt. 

v,Am 27. Jänner d. J. wurde Dr. F. Schellander (für Dr. H. Ricchelti) als Mitglied und 
Dr.-^S. Mandolfo (für Dr. P. Morpurgoi als Ersatzmann in den Disciplinarrath der Advocaten- 
kammer in Triest neu gewählt. Die übrigen Functionäre des Ausschusses und Disciplinarrathes 
dieser Kammer %vurden wiedergewählt. 



Jahrespränumerationen anf das Verordnungsblatt dei k. k. Justizministeriums sammt Beilage (5 K 60 h), und mit 
italienischer Uebersetzung der Verordnungen ftkr Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
und Staatsdruckerei in Wien, I., Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn unversiegelt 

portofrei — zu richten sind. 



Aus der k. k. Hof- und Staafsdnickerei in Wien. 
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XVI. Jahrgang. WSS^ Stück V. 

Verordnungsblatt 

des 

Wien, 15. März. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

lahaltt Verordnungen: 12. Verordnung de^ Justizministeriums vom 5. März 1900, betreffend die 
Bemessung der Verwahrungsgebüren in einigen Fällen der Erfolglassung depositenämtlich hinter- 
legter Barschaften. — 13. Verordnunjj dos Justizministeriums vom 5. März 1900, betreffend die Auf- 
lassung der Xotarstelle in Risano (Dalmatien). — 14. Verordnung des Justizministeriums vom 8. März 
1900, wodurch das Correspondenz-Uebereinkommen mit der Schweiz kundgemacht wird. — 15. Ver- 
ordnung des Justizministeriums vom 8. März 1900, betreffend die Auflassung einer Notarstelle in 
Triest. — Mittheilungen; Das Reichsgesetzblatt. — Givilprocessliteratur. — Betheilung oberlandes- 
gerichllicher Diener mit der bisher für die Rathsdiener vorgeschriebenen Amtskleidung. — Stand 
der Arbeiten zur Anlegung von Grundbüchern in Dalmatien. — Veränderung im Verzeichnisse 
der Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. — Personalnachrichten. — 

Beilage (St E. S. 33-48). 
Für die Abonnenten der gewerbegerlchtiichen Entscheidungen liegt Bogen 3 bei. 

Verordnungen. 

Verordnunj^ des Justizministeriums vom 5. März 1 900, 

betreffend die Beniessnng der Yerwahrungsgebfiren in einigen Fällen der 
Erfolglassung depositenämtlich hinterlegter Barschaften. 

An alle Grerichte. 

Indem das Justizministerium den Gerichten im Anhange zu dieser Verordnung 
den auf obigen Gegenstand sich beziehenden Erlass des k. k. Finanzministeriums 
vom 20. Februar 1900, Z. 44.078 ex 1899, zur Kenntnis bringt, findet es, die Gerichte 
anzuweisen, den Parteien in den in diesem Erlasse unter II, Z. 4 und 5, dann unter 
III, IV und V behandelten Fällen der Erfolglassung von aus ümsatzgeschäften her- 
rührenden Barbeträgen stets zur Behebung des Barbetrages eine Frist von 
14 Tagen nach Erhalt der Verständigung von der bewilligten Erfolglassung mit dem 
Bedeuten zu bestimmen, dass im Falle des. Nichteinhaltens dieser Frist mit der 
depositenämtlichen Verwahrung des ihnen zu erfolgenden Betrages würde vor- 
gegangen werden. Nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist haben die Gerichte sodann 
unverzüglich den Auftrag zur depositenämtlichen Verwahrung des 
betreffenden Barbetrages zu erlassen. 

Spens m. p. 

7 
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Anhang. 

Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 20. Februar 1900^ Z. 44.078 ex 1899. 

Zur Erzielung eines einheitlichen Vorganges bei Bemessung der Verwahrungs- 
gebüren in einigen Fällen der Erfolglassung deposilenämtlich hinterlegter Barschaften 
findet das Finanzministerium im Einvernehmen mit dem Justizministerium unter 
Bezugnahme auf die §§. 8 und 12 des kais. Patentes vom 26. Jänner 1853, R. G. BL 
Nr. 18, und §§. 2 und 3 der kais. Verordnung vom 12. September 1858, R. G. BL 
Nr. 151, Folgendes anzuordnen: 

I. 

Gelangt an ein Depositenamt von einer Partei, einer Behörde oder einem Amte 
ein Geldbetrag, bezüglich dessen das Gericht nicht einen Verwahrungsauftrag erlässt, 
sondern die Anordnung trifft, denselben sofort in eine Sparcasse einzulegen oder zur 
Anschaffung von Umsatzpapieren zu verwenden und das betreffende Sparcassebuch 
oder die Umsatzpapiere in depositenämtliche Verwahrung zu nehmen, so ist für die 
einstweilige Detention des Geldbetrages, wenngleich derselbe depositenämtlich in 
Empfang gestellt und wieder verausgabt wurde, eine Verwahrungsgebür im Sinne 
des §. 1 des kais. Patentes v. J. 1853 nicht einzuheben. 

n. 

Werden depositenämtlich verwahrte Sparcassebücher oder Umsatzpapiere über 
gerichtlichen Auftrag realisirt, mit dem ganzen Erlöse oder einem Theile desselben 
andere Werteffecten angeschafft und diese wieder in Verwahrung genommen, so hat, 
wenn bereits aus dem die Realisirung anordnenden Gerichtsbeschlüsse auch der Auf- 
trag zur Neuanschaffung von Werteffecten und zur Deponirung derselben, beziehungs- 
weise zur Ausfolgung eines Theiles des Erlöses an die Partei (s. unter Z. 4 und 5) zu 
entnehmen ist. Nachstehendes zu gelten: 

1. Wenn der ganze Erlös des realisirten Sparcassebuches zum Ankaufe von 
Umsatzpapieren verwendet wird, ist bei der Erfolglassung des Sparcassebuches die 
Verwahrungsgebür nach §. 3, lit. a der kais. Vdg. v. J. 1858 im Sinne des Finanz- 
ministerialerlasses vom 26. Jänner 1860, R. G. Bl. Nr. 26, einzuheben. 

Von den angekauften und depositenämtlich verwahrten Umsatzpapieren ist bei 
ihrer definitiven Erfolglassung die Verwahrungsgebür nach §. 2, lit. b der kais. Vdg. 
V. J. 1868 für den Zeitraum vom Tage ihrer Empfangnahme bis zum Tage ihrer 
Erfolglassung zu berechnen. 

2. Wird der ganze Erlös der realisirten Umsatzpapiere zur Anlage in einer 
Sparcasse verwendet, so ist bei der Erfolglassung der Umsatzpapiere die Verwahrungs- 
gebür (»Diflferenzialgebür") im Sinne des §.12 des kais. Patentes v. J. 1853 einzuheben; 
von dem angeschafften und depositenämtlich verwahrten Sparcassebuche ist bei 
dessen definitiver Erfolglassung die Verwahrungsgebür nach §. 3, lit. a der kais. 
Vdg. V. J. 1858 einzuheben und hiebei die Verwahrungsdauer vom Tage der Empfang- 
nahme der realisirten Umsatzpapiere an zu rechnen. 

3. Wird der ganze Erlös der realisirten Umsatzpapiere zum Ankaufe von 
anderen Umsatzpapieren verwendet oder der ganze Erlös aus dem realisirten Spar- 
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cassebuche in einer anderen Sparcasse elocirt, so ist die Verwahrung gemäss §. 8, 
Abs. 2, des kais. Patentes v. J. 1 853 als ununterbrochen zu betrachten und die Ver- 
wahrungsgebür erst bei der definitiven Erfolglassung der neuen Umsatzpapiere, 
beziehungsweise des neuen Sparcassebuches zu bemessen, wobei die Verwahrungs- 
dauer vom Zeitpunkte des ursprünglichen Erlages der realisirten Effecten zu be- 
rechnen ist. 

Für die depositenämtliche Detention des Barerlöses ist in den Fällen 1, 2 und 3 
eine Verwahrangsgebür auch dann nicht abzunehmen, wenngleich dieser Erlös 
depositenämtlich in Empfang gestellt und wieder beausgabt wird. 

4. Wird der Erlös der realisirten Umsatzpapiere nur theilweise zum Ankaufe 
anderer zu deponirender (Jmsatzpapiere verwendet, der Rest aber bar an die Partei 
ausgefolgt, so ist anlässlich der Erfolglassung der zu rtalisii'enden Umsatzpapiere die 
Verwahrungsgebür (Diflferenzialgebür im Sinne des §.12 des kais. Patentes v. J. 1853) 
von einem Theübetrage der Umsatzpapiere, der dem zur Ausfolgung an die Partei 
bestimmten Theile des Erlöses gleichkommt, nach §. 2, lit. b der kais. Vdg. v. J. 1858 
zu bemessen, wobei die Verwahrungsdauer bis zum Tage der Erfolglassung der 
realisirten Wertpapiere zu berechnen ist. 

Für die depositenämtliche Detention des zur Erfolgung an die Partei bestimmten 
Erlöstheiles ist eine Verwahrungsgebür auch dann nicht abzunehmen, wenngleich 
dieser Theilbetrag depositenämtlich in Empfang gestellt und wieder beausgabt wird. 

Ergeht nachträglich ein gerichtlicher Auftrag zur Verwahrung des zur Aus- 
folgung an die Partei bestimmt gewesenen Barbetrages, so ist dieser vom Tage des 
Einlangens jenes Verwahrungsauftrages beim Deposilenamte als im Sinne des §. 1 
des kais. Patentes v. J. 1853 in Verwahrung genommen zu betrachten. 

5. W^ird der Erlös des realisirten Sparcassebuches nur theilweise zum Ankaufe 
von Umsatzpapieren verwendet, der Rest des Erlöses aber bar an die Pari ei erfolgt, 
so ist bei der Erfolglassung des zu realisirenden Sparcassebuches die Verwahrungs- 
gebür von demselben nach der Dauer seiner Verwahrung zu bemessen (Fin.-Minist.- 
Erl. V. 26. Jänner 1860, R. G. Bl. Nr. 26). 

Bezüglich der depositenämtlichen Detention des zur Erfolgung an die Partei 
bestimmten Erlöstheiles gilt das Gleiche wie ad Z. 4. 

ni. 

Werden depositenämtlich verwahrte Umsatzpapiere oder Sparcassebücher über 
gerichtlichen Auftrag behufs Ausfolgung des ganzen Erlöses, beziehungsweise der 
ganzen Einlage an die Partei realisirt, so ist die Verwahrungsgebür von den Umsatz- 
papieren nach §. 2, lit. b, von den Sparcassebüchein nach §. 3, lit. a der kais. Vdg. 
V. J. 1858 zu bemessen, wobei die Verwahrungsdauer bis zum Tage der Erfolglassung 
der reahsirten Wertpapiere, beziehungsweise der realisirten Sparcassebücher zu 
rechnen ist 

Bezüglich der depositenämtlichen Detention des zur Erfolgung an die Partei 
bestimmten Erlöses, beziehungsweise der behobenen Einlage hat unter der Voraus- 
setzung, dass bereits aus dem die Realisirnng anordnenden Gerichtsbeschlüsse auch 
der Auftrag zur Ausfolgung des Erlöses, beziehungsweise der zu behebenden Einlage 
zu entnehmen ist, das Gleiche zu gelten, wie ad II, Z. 4 und 5. 
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IV. 
Werden Coupons behufs Ausfolgung des Erlöses an die Partei versilbert, so ist 
bezuglich der depositenämtlichen Detention dieses Erlöses unter der gleichen Voraus- 
setzung wie sub III analog vorzugehen. 

V. 
Derselbe Vorgang ist auch bei Erfolglassung eines Sparcassebuches zum Behufe 
der Behebung eines Theiles der Einlage und Ausfolgung desselben an die Partei 
gegen Redeponirung des Sparcassebuches hinsichtlich des behobenen Theiles der 
Einlage zu beobachten. 

18. 

Verordnung des Justizministeriums vom 5. März 1 900, 
betreffend die Auflassang der Notarstelle in Bisano (Dalmatien). 

An alle Justizbehörden. 
Auf Grund des §. 9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 75, 
verfügt das Justizministerium die Auflassung der mit dem Amtssitze in Risano syste- 
misirten Notarstelle. 

Spens m. p. 

14. 

Verordnung des Justizministeriums vom 8. März 1900, 
wodurch das Correspondenz-Uebereinkommeu mit der Schweiz kundgemacht 

wird. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

Die k. k. Regierung der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
und der schweizerische Bundesrath haben sich behufs Regelung des Correspondenz- 
Verkehres zwischen den k. k. Gerichten und Staatsanwaltschaften der im Reichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder der österreichisch-ungarischen Monarchie einer- 
seits und den schweizerischen Gerichtsbehörden anderseits durch den Austausch 
gleichlautender Erklärungen über Nachstehendes geeinigt. 

Artikel L 

Den k. k. Gerichten und Staatsanwaltschaften der im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder und den schweizerischen Gerichten wird gestattet, bei gegen- 
seitiger Rechtshilfeleistung sowohl in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten, wie in 
Strafsachen von der Vermittlung ihrer Correspondenz auf diplomatischem Wege 
abzusehen. 

Dies gilt auch für die in den Artikeln XVIII bis einschliesslich XXI des Aus- 
lieferungsvertrages vom 10. März 1896 vorgesehenen Fälle der Strafrechtshilfe. 
Ausgenommen ist nur der Schriftenwechsel, der sich auf die Auslieferung und Durch- 
lieferung von Verbrechern bezieht. Diesbezüglich gelten die im erwähnten Staats- 
vertrage enthaltenen Bestimmungen. 

Artikel n. 

Sofern nicht nach Artikel I der diplomatische Verkehr einzutreten hat, können 
sämmtliche Gerichtshöfe und Bezirksgerichte, sowie die Staatsanwaltschaften in Tirol 
und Vorarlberg, dann die Gerichtshöfe (Landesgerichte und Handelsgerichte) und die 
Staatsanwaltschaften in Wien, Linz, Salzburg, Graz, Prag, Brunn und Triest mit den 
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im angeschlossenen Verzeichnisse aufgeführten schweizerischen Gerichtsbehörden 
unmittelbar verkehren und ebenso von den letzteren unmittelbar in Anspruch 
genommen werden. 

Artikel ffl- 

Im übrigen vollzieht sich der Rechtshilfeverkehr auf österreichischer Seite durch 
die Vermittlung der Oberlandesgerichte. 

Die letzteren leiten jedes aus ihrem Sprengel stammende Rechtshilfeansuchen, 
sofern die zur Ausführung berufene schweizerische Gerichtsbehörde in dem Verzeich- 
nisse aufgeführt ist, an diese Behörde und erhalten von ihr die Erledigungsacten ein- 
gesendet. So wenden sich auch die im Verzeichnisse genannten schweizerischen 
Gerichtsbehörden mit ihrem Ersuchschreiben an jenes k. k. Oberlandesgericht, in 
dessen Sprengel die gewünschte Amtshandlung vorzunehmen ist, und erhalten durch 
seine Vermittlung die Erledigungsacten. 

Artikel IV. 

Die in Anwendung der gegenwärtigen Uebereinkunft von den k. k. Gerichten 
und Staatsanwaltschaften den schweizerischen Gerichtsbehörden übersendeten 
Actenstücke müssen in der deutschen oder italienischen Sprache, die von den 
schweizerischen Gerichtsbehörden den k. k. Gerichten oder Staatsanwaltschaften 
übersendeten Actenstücke in der deutschen, französischen oder italienischen Sprache 
abgefasst oder sonst, soweit das ersuchte Gericht von ihrem Inhalte Kenntnis nehmen 
muss, von einer üebersetzung in eine dieser Sprachen begleitet sein. 

Wenn das ersuchte Gericht für eingesandte Acten, die gemäss diesem Artikel 
ausgefertigt sind, einer Üebersetzung in die eigene Gerichtssprache bedarf, kann es 
den Ersatz für die Kosten dieser Üebersetzung vom ersuchenden Gerichte nicht 
begehren. 

Artikel V. 

Hinsichtlich der Kosten der Strafrechtshilfe gilt der Artikel XXII des Aus- 
lieferungsvertrages vom 10. März 1896. 

Die im ersten und letzten Absätze dieses Artikels aufgestellten Grundsätze 
haben auch für den Rechtshilfeverkehr in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten zu 
gelten, mit der Massgabe jedoch, dass gleich den Entlohnungen der Sachverständigen 
auch die zuerkannten Zeugengebüren und die Kosten für Beweisaufnahmen ausser- 
halb des Gerichtssitzes vom ersuchenden Theile zu ersetzen sind. 

Artikel VI. 

Das gegenwärtige Uebereinkommen tritt am 1. Januar 1900 in Wirksamkeit und 
bleibt in Kraft bis nach Ablauf von 6 Monaten nach erfolgter Kündigung seitens des 
einen oder des andern der beiden Theile. 

Das über den gleichen Gegenstand im Jahre 1856 getroflfene, mit der Ver- 
ordnung des Justizministeriums vom 15. October 1856, R. G. Bl. Nr. 195, und mit 
dem Kreisschreiben des Bundesrathes vom 11. Juni 1856, Bundesblatt 1856, II, S. 47, 
kundgemachte Abkommen tritt am 1. Januar 1900 ausser Kraft. 



Dieses Uebereinkommen wird mit dem Bemerken kundgemacht, dass im 
übrigen für den Rechtshilfeverkehr mit der Schweiz in bürgerlichen Rechtssachen die 
Artikel 1 bis 10 der Haager Convention (R. G. Bl. Nr. 85 v. J 1899) massgebend sind. 

Spens m. p. 
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Anhang. 



Verzeichnis 

der 

schweizerischen Gerichtsbehörden, denen der directe Verkehr in Reclitshilfesachen 

mit den k. k. Gerichten der im österreichischen Reichsrathe verii-etenen Königreiche 

und Länder nach Massgabe des vorstehenden Uebereinkommens gestattet ist. *) 

Ganton Zürich. 



1. Das Obergericht in Zürich. 

2. Das Handelsgericht in Zürich. 



3. Das Schwurgericht in Zürich. 

4. Die Staatsanwaltschaft in Zürich. 



II. 



Die Bezirksgerichte : 

5. in Zürich, 

6. , Affoltem, 

7. , Horgen, 

8. , Meilen, 

9. , Hinweil, 
10. , Uster, 



11. inPOffikon, 

12. , Winterthur, 

13. ,1 Andelfingen, 

14. „ Bülach und 

15. , in Dielsdorf. 



UI. 



16. Die Bezirksanwallschaft in Zürich. 



17. Die Bezirksanwaltschafl in Winterthur. 



IV. 






fk 



Die Statthalterämter: 

18. in Affoltern, 

19. „ Horgen, 

20. „ Meilen, 

21. , Hinweil, 

22. , Uster, 



23. in Pfaffikon, 

24. , Andelfingen, 

25. , Bülach und 

26. . Dielsdorf. 



Ganton Bern. 



1. Der Appellations- und Gassationshof des Gantons Bern in Bern. 

2. Die Anklagekammer des Gantons Bern in Bern. 

3. Die Grimmalkammer des Gantons Bern in Bern. 

4. Die Polizeikammer des Gantons Bern in Bern. 

5. Der Geqeralprocurator des Gantons Bern in Bern. 



*) Andere Gerichte, als die in diesem Verzeichnisse angeführten, dürfen nicht in Anspruch 
genommen werden. Sollte die im Verzeichnisse angegebene schweizerische Behörde, an welche sich 
im einzelnen Falle gewendet wurde, nicht zuständig sein, das Rechtshilfean suchen selbst zu erledigen, 
so wird sie die Weiterleitung an die zuständige Stelle und später die Rückleitung der Erledigungsaclen 
besorgen. 
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n. 



6. Der Gerichtspräsident, das Amtsgericht und der Regierungsstatthalter in Aarberg. 

7. , • « » 1. n « , Aarwangen. 
8-« « ««II« » « Bern. 
"•» « «»»» » « Biel. 

10. , „ , « , « , « Büren. 

11. « « ,.«,.« „ « Burgdorf. 

12. , y, ,. « / « ,. « Courtelary. 

13. « « 1. « « « « « Delsberg. 
14^. « « ,. « « « « « Erlach. 

15. , , ,• « « « « « Fraubrunnen. 

16. , , « « « « 1, , Saignel^gier. 

17. , , , « « « « , Frutigen. 

18. , , « , « « « • Interlaken. 

19. , , « « « « 1. » Schlosswyl. 

20. , , „ „ « « « « Laufen. 

21. , y, ^ « , « y> « Laupen. 

22. ^ , „ « « « « « Münster. 

23. , « « « « « ^ « Neuenstadt. 

24. , , ^ « « ,. « « Wimmis. 

25. , y, ^ « ,. « « « Nidau. 

26. , , , , « « « « Meiringen. 

27. . , ^ « « „ « « Blankenburg. 

28. . y, « « , « « • Pruntrut 

29. , , „ « t. ,. « « Saanen. 

30. , y, « « « « ,. « Schwarzenburg. 

31. , y, « . « ,. r • Belp. 

32. , , « « . « ». » Langnau. 

33. , , . . „ . . « Thun. 

34. , , . « ^ « . . Trachselwald. 

35. , ^ , , « . , • Wangen. 



^ 



m. 



36. Der Untersuchungsrichter in Bern. 

37. Der Polizeirichter in Bern. 

38. Der Polizeirichter in Pruntrut 



IV. 



39. Die Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Concurssachen für den Canton Bern in Bern. 



Canton Luzern. 



1. Das Obergericht in Luzern. 



2. Die Staatsanwallschafl in Luzern. 



n. 



D'e Statthalterämter: 

3. in Luzern, 

4. , Hochdorf, 

5. , Sursee, 



6. in Willisau und 

7. , Entlebuch. 
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ffl. 



Die Bezirksgerichte: 

8. in Luzem, 

9. , Habsburg, 

10. , Kriens und Malters, 

11. , Weggis, 

12. , Hochdorf, 

13. , Hitzkirch, 

14. , Rothenburg, 

15. » Münster, 

16. , Ruswyl, 

17. , Sempach, 



1. Das Obergericht Uri in Altdorf. 

2. Das Gruninalgericht Uri in Altdorf. 

3. Das Kreisgericht Uri in Altdorf. 

4. Das Kreisgericht Ursern in Andermatt 

5. Das Yerhüramt Uri in Erstfeld. 



Canton Schwyz. 

I. 

1. Das Gantonsgericht des Gantons Sch\¥yz in Schwyz. 

2. Das Verhöramt des Gantons Schwyz in Schwyz. 





18. in Sursee, 




19. , Triengen, 




20. „ Altishofen, 




21. , Heiden und Pfaffnau 




22. , Wilhsau, 




23. . Zell, 




24. , Entlebuch, 




25. „ Escholzmatt und 




26. , Schüpfheim. 


Canton Uri. 


I 





n. 



n. 



Die Bezirksgerichte: 

3. Schwyz in Schwyz, 

4. Gersau in Grersau, 

5. March in Lachen, 



Die Bezirksämter: 

9. Schwyz in Schwyz, 

10. Gersau in Gersau, 

11. March in Lachen, 



m. 



6. Einsiedebi in Einsiedeln, 

7. Küssnacht in Küssnacht und 

8. Höfe in WoUerau. 



12. Einsiedeln in Einsiedeln, 

13. Küssnacht in Küssnacht und 

14. Höfe in Wollerau. 



Canton Unterwaiden ob dem Wald. 

Das Landammannamt in Samen. 



Canton Unterwaiden nid dem Wald. 

Das Obergericht in Stans. 

Canton Glarus. 

1. Das Obergericht in Glarus. 

2. Das Criminalgericht in Glarus. 

3. Das Givilgericht in Glarus. 
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Canton Zug. 

i. 



1. Das Gantonsgerichl in Zug. 

2. Das Obergericht in Zug. 

II. 

3. Die Polizeidirection in Zug. 

4. Das VerhOramt in Zug. 

5. Die Staatsanwaltsehafi in Zug. 

Canton Freiburg. 

I. 

1. Le Tribunal cantonal k Fribourg. 

n. 

% Le Tribunal d*arrondissement de la Sarine ä Fribourg. 

3. , , , , ^ Singine ä Tavel. 

4. , , , , , Broye k Estarayer. 

5. K , , , , Glftne ä Romont. 

6. , , „ , , Gruy^e k Bulle. 

7. , „ „ , , Veveyse k Chfttel. 

8. , . , du Lac ä Morat. 

Canton Solothurn. 

I. 

i. Das Obergerichl des Gantons Solothurn in Solothurn. 

2. Der Schwurgerichtshof des Gantons Solothurn in Solothurn. 

3. Die Anklagekammer des Gantons Solothurn in Solothurn. 

4. Der Gasßationshof des Gantons Solothurn in Solothurn. 

5. Die Staatsanwaltschalt des Gantons Solothurn in Solothurn. 

II. 

Die Amtsgerichte : 

6. Solothum-Lebem in Solothurn, l 9. Olten-Gtegen in Ölten und 

7. Bucheggberg-Kriegstetten in Solothurn, 10. Domeck-Thierstein in Domacli. 

8. Baisthal in Balsthal, | 

Canton Baselstadt. 

I. 



II. 
m. 



1. Das Appellationsgericht in Basel. 

2. Das GiTilgericht in Basel. 

3. Das Strafgericht in Basel. 

4. Das Polizeidepartement in Basel. 

5. Die Staatsanwaltschaft in Basel. 



Canton Basellandschaft. 

I. 

1. Das Obergericht des Gantons in Liestal. 
S. Das Griminalgericht des Gantons in Liestal. 
3. Die Staatsanwaltschaft des Gantons in Liestal. 
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n. 



Die Bezirksgerichte: 

4. in Arlesheim, 

5. a Liestal, 

6. . Sissacb, 



Die Bezirksstatthalterämter : 
9. in Ariesheim, 
10. , Liesta], 



m. 



7. in Grelterkinden und 

8. , Waidenburg. 



11. in Sissach und 

12. , Waidenburg. 



Canton Schaffhausen. 

I. 

1 . Das Obergericht in Schaffhausen. 

2. Die Polizei- und Justizdirection in Schaffhausen. 

3. Das Yerhöramt des Gantons in Schaffhausen. 

U. 



Die ßezirksgeiichte: 


4. 


in Neunkirch, 


5. 


, Thayngen, 


6. 


, Schaffhansen, 


7. 


, Schieitheim, 


8. 


, Stein und 


9. 


- Unterhallau. 



Canton Appenzell A.-Bh. 



I. 



1. Das Obergericht in Trogen. 

2. Das Griminalgericht in Trogen. 

3. Das Cantonsverhöramt in Trogen. 

4. Die Gantonspolizeidirection in Trogen. 



n. 

Die Bezirksgerichte : 

5. in Herisau, 

6. , Teufen, 

7. , Heiden. 



Canton Appenzell I.-Bh. 

i. 



1. Das Gantonsgericht in Appenzell. 



2. Das Bezirksgericht in Appenzell. 

3. , , , Oberegg. 



II. 



Canton St. Gallen. 

I. 



1. Das Justizdepartement in St. Gallen. 



II. 



2. Das Ganionsgericht in St. Gallen. 

3. Die Staatsanwaltschaft in St. Gallen. 

4. Das Landjägercommando in St. Gallen. 
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m. 

6. Das Bezirksgericht und das Bezirksamt St Gallen in St Gallen. 

6. , , , , , Tablat in Tablat 

7. , , )i n « Rorschach in Rorschach. 

8. ,, , » « n Unterrheinthal in Rheineck. 

9. , „ » n « Oberrheinthal in Altstätten. 

10. , , « » » Werdenberg in Buchs. 

11. , , ^ « , Sargans in Flums. 

12. , , » « » Gaster in Benken. 

13. „ „ » » * See in Uznach. 

14. • „ , . , Obertoggenburg in Nesslau. 

15. « j, . « 1. Neuloggenburg in Waitwil. 

16. r » * f n Alttoggenburg in Kirchberg. 

17. , , n « « Untertoggenburg in Flawil. 

18. , , . . , WilinWü. 

19. . , • « * Gossau in Gossau. 



I. 

I. Das Cantonsgericht in Chur. 

IL 
Die Bezirksgerichte : 

2. Plessur in Chur, 

3. Im Boden in Reichenau, 

4. Unterlandquart in Malans, 
5.'0beriandquart in Klosters, 

6. Albnla in Tiefenkasten, 

7. Heinzenberg in Thusis, 

8. Hmterrhein in Andeer, 

9. MoSsa in Grono, 
10. Vorderrhein m Truns, 

II. Glenner in llanz, 

12. Maloja5n Silvaplana, 

13. Bernina in Poschiavo, 

14. Inn in Scbuls und 

15. Münsterthaljn St Maria. 

III. 
Die Kreisgerichte (Kreisämter) : 

16. Chur, 

17. Schanfigg, 

18. Ghurwalden, 

19. Rhäzüns, 

20. Trins, 

21. Maienfeld, 

22. Fünf-Dörfer, 

23. Seewis, 

24. Schiers, 



Canton Graubflnden. 

25. Jenaz, 

26. Luzein, 

27. KObUs, 

28. Klosters, 

29. Davos, 

30. Oberhalbstein, 

31. Alvaschein, 

32. Beifort 

33. Bergün, 

34. Domleschg, 

35. Thusis, 

36. Safien, 

37. Avers, 

38. Schams, 

39. Rhemwald, 

40. Misox, 

41. Roveredo, 

42. Calanca, 

43. Disentis, 

44. Ruis, 

45. Ilanz, 

46. Lugnez, 

47. BergeU, 

48. Oberengadiii, 

49. Poschiavo, 

50. Brusio, 

51. Obtasna, 

52. Untertasna, 

53. Remüs und 

54. Münsterthal. 

Canton Aargan. 



I. 

1 . Das Obergericht des Cantons Aargau in Aarau. 

2. Das Handelsgericht des Cantons Aargau in Aarau. 

3. Das Criminalgericht des Cantons Aargau in Aarau. 

4. Die Staatsanwaltschaft des Cantons Aargau in Aarau. 
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II. 

5. Das Bezirksgericht and das Bexirkgamt in Aarftu. 



6. . 


> » > > Baden. 


7. . 


« « » Hü Bremgarten. 


8. , 


. . „ « Bnigg. 


9. . 


« um » » Kulm. 


10. . 


« KT! HU Laufenburg. 


11. , 


, « > 1. • Lenzburg. 


12. , 


. . » > Muri. 


13. , 


» , » » » Rheinfelden. 


14. . 


« « > DU Zofingen. 


15. . 


„ . « ; - Zurzach. 


ÜMitan Thnrgau. 

i. 

1. Das Obergericht des Gantons Thurgau in Frauenfeld. 


IL 


2. Das Bezirksgericht und das Bezirksamt in Arbon. 


3. . , , , « . Bischofszeil. 


4. , - „ 


, ^ n n Diessenhofen. 


5. . 


„ , » « Frauenfeld. 


6. , 


^ „ « « Kreuzungen. 


7. . 


, , 1. « Münchweilen. 


8. . 


, . » « Steckbom. 


9. , 


„ n , , Weinfelden. 



Ganton Tessln. 

L 

1.1] Tribunale di Appello a Lugano. 

IL 
2. 11 Tribunale Distrettuale a Mendrisio. 



3. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 



, Lugano. 

. Locamo. 

, Gevio. 

„ Bellinzona, 

, Acquarossa. 

, Faido. 

111. 



9. 11 Procuratore Pubblico a Bellinzona. 

10. , , » . Lugano. 

11. U Giudice Istruttore a Locarno. 

12. . , , , Lugano. 

Canton Waadt. 

I. 

1. Le Departement de Justice et Police k Lausanne. 

2. Le Tribunal cantonal ^ Lausanne. 

Canton Wallis. 

i. 

1. La Cour d'Appel el de Cassation du canton du Valais, ä Sion. 
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IL 



2. Le President du Tribunal du district de Concbes, ä HOnster. 


3. . 




, , , , , Rarogne-or., k Morel. 


*■ . 




« « » « » Brigue, ä Brigue. 


5. . 




. , Vidge, ä Vi6ge. 


6. . 




, , , , Rarogne-occ., ä Rarogne. 


7. . 




n n ^ , „ Lolche, k Lolche. 


8. , 




y, T 1, y, „ Sierre, ä Sierre. 


»• . 




« p ,. » » Harens, ä Sion. 


10. , 




» , » » Sion, ä Sion. 


11. . 




»HJ.»!. Gonthey, & Ardon. 


12. , 




n « » , « Martigny, ä Martigny. 


13. . 




, , , « , Entremont, ä Bagnes. 


u. . 




, St-Maurice, ä St Maurice 


15. . 


„ 


^ ^ , , , Monthey, ä Montbey. 



Canton Neoonburg. 

1. 

1. Le Tribunal cantonal, ä. Neucbätel. 

2. Le Procureur g^nöral, k Neuch&tel. 

3. Le Juge d^instruction, k NeuchäteL 

4. Le Substitut du Procureur g^n^ral, k La Gbaux-dc-Fonds. 

5. Le Juge d'instruction des Montagnes, ä La Ghaux-de -Fonds. 

IL 

6. Le Tribunal du district de Neuch&tei, k Neuchätel. 

7. , , , , , Boudry, ä Boudry. 

8. , « ' „ , du Val-de-Trarcrs, k Mötiers. 
1). , « t, „ „ Val-de-Rux, k Gernier. 

10.^ ^ ^ « » Locle, au Locle. 

11. , , , , de La Ghaux-de-Konds, a Lx Ghaux-de Fonds. 

Canton Genf. 

I. 

1 . Le President de la Gour de Justice du canton de Genive. 

IL 
3. Le President du Tribunal civil du canton de Geneve. 
3. Le President du Tribunal de commerce du canton de Genöve. 
4». Le President du Tribunal de prud'hommes du canton de Geneve. 

5. Le President de h Ghambre des tutelles du canton de Geneve. 

UL 

6. Le Procureur g^nöral du canton de Genövc. 

7. Le Juge d'instruction du canton de Gcnevc. 
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15. 

Verordnung des Justizministeriums vom 8. März 1900, 
betreffend die Auf lassong einer Notarstelle in Triest. 

An alle Justizbehörden. 

Auf Grund des §. 9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 75, 
verfügt das Justizministerium die Auflassung einer der acht mit dem Amtssitze in 
Triest systemisirten Notarstellen. 

Spens m. p. 



Mittheilungen. 



Das Reichsgesetzblatt enthält in dem am 3. März 1900 ausgegebenen Stück 
XIV unter Nr. 32 die Verordnung des Justizministeriums vom 16. Februar 1900, 
betreflfend die Zuweisung der Gemeinde und des Gutsgebietes Wysoka zu dem 
Sprengel des Bezirksgerichtes Strzy^öw in Galizien, und unter Nr. 33 die Verordnung 
des Justizministers vom 18. Februar 1900 über die Benachrichtigung des Ober- 
landesgerichtes von der Bestellung eines Armenvertreters für das 
Berufungsverfahren; 

in dem am 10. März 1900 ausgegebenen Stück XVII unter Nr. 42 die Ver- 
ordnung des Finanzministeriums vom 8. März 1900, betreffend die Ausgabe von 
Fünfkronenstücken der Kronenwährung, und unter Nr. 43 die Kundmachung des 
Finanzministeriums vom 8. März 1900, womit die Zeichnungen der auszuprägenden 
Silbermünzen zu, fünf Kronen Österreichischen Gepräges, sowie jener ungarischen 
Gepräges veröffentlicht werden. 

Civilprocessliteratur. Im Manz'schen Verlage sind erschienen: 

Dr. Georg Neumann. Die Executionsordnung, systematisch dargestellt. Preis 

broschirt 9 K 80 h, gebunden 11 K. 

Dr. Robert R. v. Neumann-Ettenreich und Dr. Alfred Bloch. Beispiele von 

Schriftsätzen im Givilprocess- und Executions verfahren. Ein Hilfsbuch für Advocaten. 

ErslerTheil: Schriftsätze im Givilprocesse. Preis broschirt 4K 40h, gebunden 5 K40 h. 

Betheilnng oberlandesgerichtlicher Diener mit der bisher f&r die Baths- 
diener vorgeschriebenen Amtskleidung. Einem Oberlandesgerichtspräsidium 
wurde vom Justizministerium auf die Anfrage, wie es, nachdem anlässlich der Regu- 
lirung der Dienergehalte die Kategorie der oberlandesgerichtlichen Rathsdiener auf- 
gehoben wurde, hinsichtlich der Betheilung oberlandesgerichllicher Diener mit der 
bisher für die Rathsdiener vorgeschriebenen Amtskleidung zu halten sei, eröffnet, 
dass es keinem Anstände unterliege, fernerhin eine der bisherigen Anzahl von Raths- 
dienern gleiche Zahl oberlandesgerichtlicher Diener, deren Auswahl dem Oberlandes- 
gerichtspräsidium freigestellt bleibt, mit der in der J. M. V. v. 6. Juni 1890, J. M. V. BL 
Nr. 26, für die Rathsdiener vorgeschriebenen Amtskleidung zu betheilen, und dass 
hinsichtlich der so Betheilten die in der bezogenen Verordnung über die Tragdauer 
der Amtskleider der Rathsdiener enthaltene Bestimmung in Kraft bleibt. 
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Geriehtsliof- 
Sprengel 




U 1 

II 


Zahl der l^zirke, 
in denen wahrend 1 
des IV. Quartale 
1899 Anlagungs- 
arbeiten im Zuge 1 
waren || 


Zahl der Gemeinden, 


Zahl der Bezirke, 
in denen die Ar- 
beiten beendet 
sind 


in welchen die 
Vorarbeiten 


in welchen die 
Localerhebungen 


fOr welche die 

Verfassunff der 

Gnindbuchsein- 

lagen 


im Zuge 
waren 


beendet 
waren 


im Zuge 
waren 


beendet 
waren 


im Zuge beendet 
war war 


Zara 


7 
4 
4 

5 
13 


135 
114 
105 
140 
252 


5 

3 

1 
1 
9 


1 


89 

80 

105 

134 

209 


9 
4 

1 

9 


79 

73 

105 

132 

196 


1 

3 

1 

6 


78 

70 

104 

132 

189 


1 
1 

3 
3 
3 


Sebenico 

Gattaro 


Ragusa 

Spalato 


Summe. . 


33 


746 


19 


1 


617 


23 


585 


11 


573 


11 



Veränderung im Verzeichnisse der vom Oberlandesgerichte Prag bestellten 
SachTerständigen ffir Schätzungen Ton Liegenschaften. Gelöscht wurde: 
Der Forstmeister Josef NedobitJ^ (für das Forstfach im Kreisgerichtssprengel 
Königgrätz). 

Personalnachrichten. 

AllerhVchste Auszeichnungen : 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Februar 
d. J. dem Notar Anton Janknerin BrOx das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens allergnädigst zu ver- 
leihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestÄt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Februar 
d. J. dem Gerieb tssecret&r Johann Müller in Brüx anlfisslich der angesuchten Versetzung in den 
dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Landesgerichtsrathes allergnäüigsl zu 
verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Februar 
d. J. deif Eanzleiofficial Eduard Kutschera des Bezirksgerichtes in Boskowitz, mit der Diensteszu- 
weisung beim Oberlandesgerichte in Brönn, anlässlich der erbetenen Versetzung in den dauernden 
Ruhestand den Titel und Charakter eines Kanzleidirectors allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostohsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Februar 
d. J. dem Gerichtsdiener Franz BuCek in Mähr.-Kromau anlässlich der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. März d. J. 
dem Gerichtsdiener Johann Hanslik in Prerau anlässlich der erbetenen Versetzung in den dauernden 
Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht 

Ernannt wurden: 

Zum Kreisgericlilspräsidenten: Der Kreisgerichtsvicepräsident Dr. Heinrich Ogniewski 
in Rzeszöw för Jasio. 

ZuLandesgerichtsrälhenilm Sprengel des Oberlandcsgerichles Prag die Gerichtssecretäre 
Wilhelm Köser in Ghrudim für Tabor und Ottokar Kasalick^in Prag für Jiöm. 



*) Siehe J.M. V. El., Jahrgang 1899, Seite 92. - Im Laufe des Jahres 1899 haben die Bezirksgerichie Arbe und 
Vrlika ihre Arbeiten beendet. 
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Zu Gerichtssecreifiren: Im Sprengel des Oberlandesgerichles Graz der Bezirksrichter 
Philipp Kermek in Windisch-Feistritz för Marburg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg 
der Bezirksrichter Johann Stefan owicz in Witnitz för Gzemowita. 

Zum Bezirksrichter: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Gerichtssecretär 
Josef Rotner in Marburg fttr Franz. 

Zu Gerichtsadjnncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtcs Brflnn die Amcultanten 
fimilFiala fQr Eibenschitz, Ottokar Poisl far Wigstadtl, Jaroslav YojtiSek fQr BystfiU bei Iglau, 
Dr. Erwin Buk WS ki für Freistadt, endlich Dr. Anton Glos, Franz Smejkal und Dr. Maximilian 
Kulka für den Oberlandesgerichtssprengel; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Auscul- 
tanten Adolf Martin und Karl Matz n er für den Oberlandesgerichtssprengel und Dr. Friedrich 
Fehleisen für Windisch-Feistritz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtcs Krakau der Auscultant 
Dr. Ernst Habicht für Tuchöw. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechtspraktikanten 
Otto Wild, Karl Mach&öek, Rudolf Aschenbrenner und KarlKneissl; — im Sprengel des Ober- 
landesgericbtes Graz die Rechtspraktikanten Johann PremSak, Ferdinand Müller, Franz Suklje, 
Dr. Milan Gergak, Ferdinand Meditz und Dr. Karl Riedl; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Triest die Rechtspraktikanten Anton Bonne und Josef LeupuSCek; — im Sprengel des Obcr- 
landesgerichtes Krakau die Rechtspraktikanten Stanislaus Ghytroä, Sigismimd Ludwig Wasie wie 2 
und Dr. Wladimir Wolf-Krzeczunowicz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Rechts- 
praktikanten Hieronymus Moscovita, Richard Ritter von Beden, OrestBrunelli und Franz Sanek. 

Zu Grundbuchs fflhrern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau der Kanzlei ober- 
ofßcial Anton Obtulowicz in Neu-Sandec daselbst und der Kanzleiofßcial Gyrill Tchörzewski in 
Krakau daselbst. 

Zum Kanzleioberofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleioffidal 
Wenzel Sedläk in Luditz für Königinhof. 

Zu Kanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandasgerichtes Prag der Kanzlist Johann 
V d i 6k a in Senftenberg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Br ü n n der Kanzlist Fabian Ö e c h ak 
in Bistfitz am Hostein; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau der Kanzlist Theodor Palnch 
in Rzeszöw. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlanaesgerichtes Wien der Rechnungsunterofßcier des 
Dragonerregiments Nr. 9 Richard Frey für Amstetlen ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag 
der Feuerwerker des Artilleriezeugsdepots Josef Jäger für Tepl, der Rechnungsunterofficier des Land- 
wehrinfanterieregiments Nr. 11 Johann Jon &ä für Jißin, der Postenführer Titularwachtmeister des 
Landesgendarmeriecommandos Nr. 2 Anton Kubfi für Nechanitz und der Gerichtsdiener Emil Wydra 
in Wotitz für Hofowitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau der Rechnungsunterofficier 
des Infanterieregiments Nr. 51 Anton Wertz für Biecz, der emeritirte Gendarmeriepostenführer Kasimir 
Patlewicz für Rzeszöw und der Bootsmannsmaat des Matrosencorps Julian Nowak für Dukla. 



Zum Strafanstaltsverwalter: Der Gontrolor der Männerstrafanstalt in Stanislau SItanislaus 
Szc2§sn owicz für die Männerstrafanstalt in Lemberg. 

Zum Straf ans t alt scontrolor: Der Adjunct der Männerstrafanstall in Stanislau Stanislaus 
G r s s e für diese Strafanstalt. 

Zum Slrafanstaltsadjuncten: Der Oberlieutenant des Infanterieregiments Nr. 68 Wenzel 
Pf ihyl für die Mann erstraf an stalt in Stanislau. 

Zum Notar: Der Notariatscandidat Franz Mareftek in Äiikow für Adler-Kosteletz. 

Versetzt wurden: 

Die Landesgerichisräthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Ignaz Jenikovsky 
in Jicin zum Landesgerichte in Prag; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Dr. Anton 
Chlebik in Andrychöw zum Kreisgerichte in Rzeszöw. 

Der Bezirksrichtcr: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Johann Pirnat in Franz 
nach Windisch-Feistritz. 

Die Gerichtsadjnncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Dr. Leo Beran in 
Wagsladt nach Triedek, Dr. Josef Urb an ek in Byslfitz bei Iglau nach Prerau, Dr. Johann Panek in 
Freistadt nach Müglitz, Dr. Karl Ne§ver a in Eibenschitz nach Olmütz; — im Sprengeldes Oberlandes- 



Digitized by 



Google 



Stüct V. — Personalnachrichten. 8 1 

gerichtes Lemberg Wenzel Michael Paklerski in Krakowiec nach Solotwina und Wladimir Sien- 
kiewicz in Solotwina nach Krakowiec. 

Der Grundbuchsführer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Adolf Lekczytiski 
in Neu-Sandec nach Krakau. 

Der Kanzleiofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef Zelenka in Habem 
nach Mttnchengrfttz. 

Der Kanzlist: Im Sprengel des Oberlandesgericbtes Prag Karl Richter in Hofowitz nach 
Klattau und Ferdinand Lyer in Unhoscht nach Parglitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Krakau Julian Krzykowski in Rzeszöw nach Krakau; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Z ara 
Franz Da miani Edler von Vergada in Pago nach Kistanje und Jakob Noyakovid in Kistanje 
nach Pago. 



Die Notare: Adrian Soniewicki in Zastawna nach Gzemowitz und Adam Rupprecht in 
Stanestie nach Zastawna. 

Verliehen wurde: 

Die fünfte Rangsclasse adpersonam dem Oberstaatsanwälte mit Titel und Charakter 
eines Hofrathes Karl Patznerin BrQnn und dem Oberstaatsanwälte Ernst Steiner in Graz. 

Die sechste Rangsclasse ad personam dem Staatsanwälte mit Titel und Charakter eines 
Oberlandesgerichtsrathes Roman Ritler von Dolillski in Krakau und den Staatsanwälten Albert 
Ritter von Jantsch in Brunn und Alfred Am sc hl in Graz. 

Den Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Brunn Gerichtsadjunctenstellen, 
und zwar Dr. Hermann Leichter in Wagstadt und Dr. David Lehrer in Jägemdorf; — dem Gerichts- 
adjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Graz August Kessler eine Gerichtsa^junctenstelle in 
Ebemdorf. 

Zur aushilfsweisen Dienstleistung im Secretariate des Obersten Gerichts- und 
Cassationshof es wurden einberufen : 

Die Grerichtsadjuncten Dr. Felix Boche Äski in Podgörze, Thaddäus Leon Luczakowski in 
Zbara2, Dr. Nikolaus Depolo in Triest und Dr. Anton Latka in Smichov. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Der Auscultant Ladislaus NizioJ des Oherlandesgerichtssprengels Krakau wurde zum provi- 
sorischen Postconcipisten für die Post- und Telegraphendirection in Lemberg ernannt. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Anton Mark mit dem Wohnsitze in Ried, Dr. Ladislaus Kr esl und Dr. Alois Stomp fe 
mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Hermann Bio c h mit dem Wohnsitze in Görkau, Dr. Schaje (Jesaias) 
Tauber mit dem Wohnsitze in Przemy§l und Dr. Miecislaus Marceil Massatsch mit dem Wohnsitze 
in Gzamy-Dunajec 

Zu übersiedeln beabsichtigt: 

Der Advocat Dr. Karl Bar dach in Nadwöma nach Stanislau. 

Uebersledelt sind: 

Die Advocaten Dr. Ignaz Bloch in Tannwald nach Neuem, Dr. Isidor Schur inPriedland nach 
Reichenberg, Dr. Hermann Bernfeld in Rawa nach Drohobycz, Josef L acek in Tarnopol nach Lem- 
berg und Dr. Joachim Rosenthal in Rohatyn nach Böbrka. 
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Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanten Dr. Johann Van iftek, Dr. Heinrich Vani 6 ek und Dr. Otto Domailicky 
des Oberlandesgerichtssprengels Prag, Ferdinand Öerne des Oberlandesgerichlssprengels Triest 
und Dr. Theodor Sienkiewicz des Oberlandesgerichtssprengels Krakau. 



Die Advocaten Dr. Moriz Baumann in Wien und Dr. Andreas Po Ute o in Triest. 

In den dauernden Ruhestand würden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsrath Anton Vernazza in Ragusa. 

Der Grandbuchsführer mit Titel und Charakter eines Landtafel- und GrundbuchsTorstehers 
Raimund Samsa in Laibach. 

Der Grundbuchsftthrer Karl Schramek in Eger. 
Der Kanzleiofficial Simon Retschnig in Petlau. 

In den dauernden Ruhestand wurden versetzt: 

Der Gerich tsadjun et Anton Lomas in Rovigno. 
Der Kanzlist Michael Dobrzai^ski in Gwo2dziec. 

Gestorben sind: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Ludwig Drzygiewicz in Skawina 
(6. Februar), der Landesgerichtsrath Andreas Alexiewicz in Zloczöw (17. Februar), der Kanzlist 
Franz Wagenleitner in Bludenz (22. Februar), der Advocat Dr. Vincenz Neumayer in Graz 
(27. Februar), endlich der Landesgerichtsrath Franz Rats chitzky in Olmütz und die Advocaten 
Dr. Anton Hainzlmayr in Feldsberg und Dr. Karl Mayer in Graz (2. Mflrz). 

Wahlen in den gemeinsamen Disciplinarrath der Advocatenl(ammern Dalmatiens in Spalato. 

Am 21. Jänner d. J. wurden Dr. D. von Rendid-Mioöeviö als Präsident, Dr. L. Tommaseo 
als Präsidentstellvertreter, Dr. A. Skarica, Dr. J. Savo, Dr. G. Bulat jun. und Dr. J. Smodlaka als 
Mitglieder und Dr. V. Nisete o, Dr. J. Maroviö und Dr. H. Salvi als Ersatzmänner neu gewählt Die 
übrigen Functionäre wurden wiedergewählt. 



Jahnsprannmerationen anf das Yerordnimgiblatt des k. k. JostizminiBteriuniB samxnt Beilage (6 K 60 h), and mit 
italienischer üeborsetsimg der yerordnongen flDr Dalmatien und Tiroi (6 K 60 li), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
ond Staatsdmckerei in Wien, L, Singeretrasse 96, entgegengenommen, wohin auch ReclamatioBen — wenn unversiegelt 
portofrei — zn richten sind. Bei Bezug der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht sich der Pränumerations- 

beirag um 80 h. 



Ans der k. k. Hof- und Star.Udrnckerei in Wien. 
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XYI. Jahrgang. IRHP Stück VI. 

Verordnungsblatt 

des 



Wien, 30. März. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalt: Verordnungen: 16. Verordnung des Justizministeriums vom 19. März 1900, betreffend 
die Äenderung der Einlieferungs Vorschriften für die Männerstrafanstalten in Karlhaus und Prag. — 
17. Verordnung des Justizministeriums vom 21. März 1900, betreffend das Strafverfahren in Fällen 
von Grida und ZwangsvoUstreckungsvereiÜung. — Kundmachung: Nr. 3. Ungiltigkeit des Fahr- 
begflnstigungsnormales för die Wiener Stadtbahn. — Mittheilungen: Regierungsvorlage.— Das 
Reichsgesetzblatt. — Führung des Depositeneinlaufsbuches. — Zuständigkeit der Finanzbehörden 
zur Entscheidung der Frage, ob das auf Grund des Hofdecretes vom 5. October 1787, J. G. S. Nr. 728, 
bei^essene Mortuarium durch Veijährung erloschen sei. — Schulfondsbeitrag in OberOst erreich. — 
Kündigungs- und Ausziehordnung für die königliche Stadt Pilgram. — Anlegung von Grundbüchern 
in Vorarlberg. — Nowak*sche Sammlung der Entscheidungen des- Obersten Gerichtshofes in 
Givilsachen. — Einbanddecken zu den Entscheidungen in Strafsachen. — Veränderungen im Ver- 
zeichnisse der Gerichtsdolmetsche. — Personalnachrichten. — Beilage (St. £. S. 49—64). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 4 bei. 



Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 19. März 1900, 

betreffend die Aendemng der EinlieferungsTorschriften für die Männerstraf- 

anstalten in Karthaas und Prag. 

An die Oberstaatsanwaltschaften in Brunn und Prag und an die Gerichtshöfe I. Instanz und Staats- 
anwaltschaften in BrQnn, Brux, Budweis, Eger, Ji£in, Iglau, Jungbunzlau, Leitmeritz, Reichenberg, 

Pilsen und Pisek. 

Das Justizministerium findet anzuordnen, dass Sträflinge mosaischen Glaubens- 
bekenntnisses, welche nach den derzeit bestehenden Vorschriften die Strafe in der 
Männerstrafanstalt in Karthaus abzubüssen hätten, von nun an in die Männerstraf- 
anstalt in Prag einzuliefern sind. 

Spans m. p. 
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17. 

Verordnung des Justizministeriums vom 21. März 1900, 
betreffend das Strafverfahren in Fällen von Crida und ZwangSToUstreckungs- 

yereitlung. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

Im Vorverfahren wegen Crida und Zwangsvollstreckungsvereitlung haben sich 
vielfach bedeutende Missstände gezeigt. Zunächst ist die lange Dauer und die Schwer- 
fälligkeit dieses Vorverfahrens hervorzuheben. 

In Cridafällen kann das Verhör der Beschuldigten und die Aussendung der 
Fragebogen in der Regel sofort bewerkstelligt werden. Ebenso ist es möglich, auf 
Grund des Verhöres sofort jene Erhebungen durchzuführen, welche sich auf das Vor- 
leben des Beschuldigten und seine Verantwortung beziehen, und es braucht nicht das 
Ergebnis der Fragebogenaussendung und des Concursverfahrens abgewartet zu 
werden. Es ist femer nicht richtig, wenn die einlangenden ausgefüllten Fragebogen 
vorläufig ungelesen zum Act gelegt werden, bis sämmtliche Fragebogen zurückgelangt 
sind. Ergibt sich aus einem Fragebogen die Nothwendigkeit weiterer Erhebungen, 
insbesondere von Zeugenvernehmungen, so sind solche Erhebungen sofort nach Ein- 
langen des betreffenden Fragebogens zu bewerkstelligen. Auf diese Weise wird bis 
zum Zurücklangen sämmtlicher Fragebogen ein grosser Theil des Vorverfalirens, 
wenn nicht das gesammte besorgt sein. Der Abschluss des Verfahrens soll dadurch 
keine Verzögerung erleiden, dass etwa über einzelne, nur geringfügige Forderungen, 
die für den Stand der Ueberschuldung oder für die Beurtheilung des Verschuldens 
ohne Einfluss sind, die Beantwortung der Fragebogen noch nicht eingelangt ist. 

In denjenigen Sprengein, in welchen die Versendung der Fragebogen durch die 
Staatsanwaltschaft üblich ist, wird zu erwägen sein, ob nicht gleichzeitig mindestens 
das gerichtliche Verhör des Beschuldigten zu veranlassen wäre. Es dürfte überhaupt 
die Aussendung der Fragebogen durch die Staatsanwaltschaft mindestens in allen 
jenen Fällen nicht empfehlenswert sein, in welchen es voraussichtlich doch zu 
gerichtlichen Erhebungen kommen wird. 

Unter allen Umständen muss darauf Bedacht genommen werden, dass nicht 
während der Cridaerhebungen die Verjährung der Strafthat emtritt. 

Soferne gleichzeitig ein Concursverfahren stattfindet, haben sich die Staats- 
anwaltschaften und Gerichte mit der Feststellung jener Thatsachen zu begnügen, 
welche zur Beurtheilung der Straffrage nothwendig sind. Dies geschieht, abgesehen 
von den vorhin erwähnten Erhebungen, durch Vernehmung des Masseverwalters und 
durch Beschaffung der nöthigen Daten aus den Acten des Concursverfahrens. Hiezu 
bedarf es weder des Anschlusses dieser Acten an den Strafact, noch weitläufiger 
Abschriften. Ersuchen an die Concursgerichte um Actenzusendung sind geeignet, das 
Concursverfahren aufzuhalten und die Concursgerichte mit überflüssiger Schreibarbeit 
zu belasten. Dasselbe gilt von der Beischaflfung von Klags- und Executionsacten imd 
Grundbuchsauszügen. In allen diesen Richtungen genügt regelmässig die Feststellung 
der für das Cridaverfahren nöthigen Daten, sei es durch den Untersuchungsrichter 
selbst, wenn ihm der Sitz des Civilgerichtes leicht zugänglich ist, sei es durch ein 
diesbezügliches Ersuchschreiben. Die Strafgerichte sind in der Lage, sich für solche 
Feststellungen und Verzeichnisse Drucksorten anzulegen. 
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Regelmässig wird es nicht nöthig sein, die vollständige Beendigung des Concui s- 
verfahrens abzuwarten. 

Sobald in diesem Vorverfahren die für die Beurtheilung des Gridathatbestandes 
nöthigen Daten gewonnen, insbesonders Activen und Passiven festgestellt sind, wird 
in der Regel die Straffrage beantwortet werden können. Auch hiebei kommt es auf 
Feststellung unwesentlicher Einzelheiten nicht an. 

Was das Verfahren bei Zwangsvollstreckungsvereitiungen anbelangt, so gilt im 
allgemeinen das vorhin Erwähnte. Auch hier wird stets dai-auf Rücksicht zu nehmen 
sein, dass die Civilgerichte nicht mit überflüssigen Schreibarbeiten belastet und dass 
die nöthigen ZwangsvoUstreckungsacten nicht länger zurückbehalten werden, als 
dies für den Untersuchungsrichter nothwendig ist, um die daraus nothwendigen 
Daten zu sammeln. Er wird dies zumeist sofort nach Einlangen der Acten thun 
können, so dass nach Entnahme der nöthigen Daten und Auszüge kein Hindernis 
besieht, die Acten wieder zurückzusenden. 

Dieser Vorgang ist selbstverständlich nur für den Durchschnitt der Fälle an- 
wendbar. In einzelnen Fällen kann die Natur des Strafverfahrens eine Ausnahme 
bedingen, aber Fälle dieser Art werden zweifellos vereinzelt bleiben. 

Spens m. p. 



Kundmachung. 



3. Ungiltigkeitdes Fahrbegüustigungsnormalesfur die Wiener Stadtbahn. 

Angesichts des Umstandes, dass sich in jüngster Zeit mehrfach Anstände bei der 
Benützung der Wiener Stadtbahn ergeben haben, sah sich das Eisenbalmministerium 
veranlasst, speciell darauf aufmerksam zu machen, dass mit Rücksicht auf die Eigen- 
artigkeit der Eigenthums- und Betriebsverhältnisse der Wiener Stadtbahn nach den 
Bestimmungen des Vertrages über die Betriebsführung auf den Linien dieser Bahn 
die Anwendung des Fahrbegünstigungsnormales vom December 1891 auf dieselbe 
ausgeschlossen ist. 

Demzufolge besitzen auch die den Staats- und Hofbediensteten ausgefolgten 
dauernden amtlichen Fahrbegünstigungslegitimationen auf der AViener Stadtbahn 
keine Giltigkeit. (13. März 1900, Z. 21 Praes.) 



Mittheilungen. 



Begiernngsvorlage. Die Regierung hat im Abgeordnetenhause des Reichs- 
ralhes den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Verwendung von Tlieilen der 
Gebarungsüberschüsse der gemeinschaftlichen Waisencasscn, zur verfassungsmässigen 
Behandlung eingebracht. 

Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 15. März 1900 ausgegebenen 
Stück XVIII unter Nr. 44 das Gesetz vom I.März 1900, wirksam für das Land Vorarl- 
berg, womit für den Fall der Einführung der Grundbücher in Vorarlberg einige 
grundbuchsrechtliche Sonderbestimmungen und erleichternde Gebürenvorschriften 
erlassen und Beschränkungen der Theilung von Gebäuden nach materiellen Antheilen 
eingeführt werden ; 
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in dem am 20. März 1900 ausgegebenen Stück XX unter Nr. 48 die Verordnung 
der Ministerien der Justiz und der Finanzen im Einvernehmen mit dem Obersten 
Rechnungshofe vom 9. März 1900, betreffend die Bewertung von Pretiosen, die im 
Executions- und Concursverfahren gerichtlich hinterlegt werden, und 

in dem am 24. März 1900 ausgegebenen Stück XXin unter Nr. 61 die Ver- 
ordnung des Ministeriums des Innern vom 16. März 1900, betreffend die Ergänzung 
der siebenten Ausgabe der österreichischen Pharmakopoe vom Jahre 1889, dann 
unter Nr. 62 die Verordnung der Minister des Innern, der Justiz und des Handels 
vom 21. März 1900, betreffend die Auslosung der nach den ersten zwei Jahren der 
Wirksamkeit eines Gewerbegerichtes ausscheidenden Beisitzer und Ersatzmänner. 

Führung des Depositeneinlanfsbaches. Zur Behebung von Zweifehi über 
die Ausfüllung der Rubriken 1 — 9 des Depositeneinlaufsbuches hat das Justizmini- 
sterium im Einvernehmen mit dem Finanzministerium und dem Obersten Rechnungs- 
hofe an ein Oberlandesgerichtspräsidium den nachstehenden Erlass vom 12. März 
1900, Z. 2042, gerichtet: 

Sowie in dem Falle, wenn ein beim Steueramte überreichtes oder ihm mittels 
der Post zugekommenes Erlagsgesuch vom Steueramte an das Gericht ge- 
langt, gemäss §. 29, erster Satz des Alin. 3, der Ministerialverordnungvom IS.März 
1898, R. G. Bl. Nr. 55, das Gericht die Rubriken 1 — 6 des Depositeneinlaufsbuches 
auszufüllen hat und die Rubriken 7—9 leer bleiben, so hat auch in dem analogen 
Falle, wo das Steueramt über eine ihm zugekommene Wertsendung gemäss §.17 
der Verordnung eine Amtserinnerung aufnimmt und diese an das Gericht leitet, die 
Ausfüllung der Rubriken 1—6 durch das Gericht zu geschehen, die Ausfüllung der 
Rubriken 7 — 9 aber zu unterbleiben. Hier handelt es sich um Geschäftsstücke, 
durch welche das Steueramt von dem Einlangen eines Deposites dem Gerichte Nach- 
richt gibt, worüber sodann letzteres durch Ausfüllung der Rubriken 1 — 6 die Evidenz 
herstellt 

In den entgegengesetzten Fällen hingegen, wo das Gericht ein dem Erlag 
zugrunde liegendes Actenstück (Gerichtsact, Postanweisung u. dgl.) dem Steuer- 
amte übermittelt, und insbesondere in allen Fällen des §. 1, Z. 2 der bezogenen 
Verordnung, wo nebstbei gleichzeitig auch das Deposit dem Steueramte zukonmit, 
bedarf das Gericht der sofortigen Empfangsbestätigung durch das Steueramt; in 
solchen Fällen hat das Gericht bloss die Rubriken 1 — 4, das Steueramt aber die 
Rubriken 7 — 9 auszufüllen, während die Rubriken 5 und 6 leer bleiben; hiebei gilt 
hinsichtlich der Anweisungen die Specialbestimmung, dass der Journalartikel in der 
Rubrik 8 erst nach Einlangen des Wertgegenstandes bei nächster Gelegenheit ein- 
zusetzen ist. 

Die depositenämtlichen Berichte an das vorgesetzte Gericht über auftraggemäß 
vollzogene Umsatzgeschäfle bilden in keinem Falle den Gegenstand der Eintragung 
in das Depositeneinlaufsbuch, da einerseits schon die mit Ministerialverordnung vom 
13. Jänner 1900, R. G. Bl. Nr. 6, eingeführten diesbezüglichen Vormerkbücher Form. 
1 und 2 interne Controlsbehelfe bilden, anderseits aber die für das vorgesetzte Gericht 
besorgten Umsatzgeschäfte laut §. 9 der bezogenen Verordnung im Depositenjoumale 
durchzuführen sind, und es sonach Pflicht des Rechnungsdepartements ist, bei der 
Gensur dieser Journale die Redeponirung des Gegenwertes zu überwachen. 
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Zur Entseheidung der Frage^ ob das auf Grand des Hofdecretes Tom 
6. Oetober 1787, 3. G. S. Nr. 728, bemessene Mortuarium durch Yerjährnng 
erlöschen sei, sind die Finanzbehorden competent. Entscheidung des Reichs- 
gerichtes. Auf einem Hause in W., dessen Eigenthümer derzeit Fürst C. C. ist, 
haftet sub praes. 14. Juli 1828, Nr. 522, auf Grund des Abhandlungsverlasses vom 
19. Februar 1828 nach dem Fürsten J. C. das Pfandrecht für ein Mortuarium im 
Betrage von 1603 fl. 15 kr. Conventions-Münze. Dieses Mortuarium wurde dem 
mittelbaren Vorgänger des gegenwärtigen Eigenthümers vorgeschrieben und war 
laut des vorerwähnten Abhandlungsverlasses vom 19. Februar 1828 nach dem 
Ableben der Fürstin Gh. C. zahlbar. Diese starb am 12. September 1830; hiemit war 
das Mortuar fällig geworden. 

Nach der Behauptung des Fürsten C. C. ist obiges Mortuarium nicht nur be- 
zahlt, sondern auch durch Veijährung erloschen, da sowohl seit der Fälligkeit der 
Mortuarforderung, als auch seit der pfandrechtlichen Sicherstellung derselben mehr 
als 50 Jahre verstrichen sind. Da aber die Finanzprocuratur die Erlöschung der 
Mortuarforderung nicht anerkannte, vielmehr deren Einzahlung verlangte, so sah 
sich Fürst G. G. bemüssigt, die Verjährung des öflererwähnten Mortuars bei dem 
Landesgerichte in W. klageweise geltend zu machen und daselbst das Erkenntnis zu 
begehren, dass sowohl das Mortuarium im Betrage von 1603 fl. 15 kr. ohne Zinsen 
selbst, als auch das dafür einverleibte Pfandrecht durch Verjährung erloschen sei. 

In der Klagebeantwortung erkannte die Finanzprocuratur die Erlöschung des 
für das Mortuar einverleibten Pfandrechts als begründet an und submittirte auf 
diesen Theil des Klagebegehrens. Bezüglich der Verjährung der Mortuarforderung 
selbst verlangte sie jedoch Abweisung des bezüglichen Theiles des Klagebegehrens, 
indem sie die Einwendung der Unzulässigkeit des Rechtsweges erhob; das 
Mortuar sei eine Gerichtsgebür, Sterbetaxe, gewesen, die vom Justiz-Cameraltaxamt 
bemessen wurde und dem Taxfonde zugewiesen war. Die Mortuarforderung hatte 
öfifenüichrechtlichen Gharakter, alle Streitigkeiten bezüglich dieser Forderung, somit 
auch die über Erlöschung derselben durch Verjährung u. s. w. gehören vor die 
Rnanzbehörden und nicht vor die Gerichte, 

Durch Urtheil des Landesgerichtes W. vom 13. Jänner 1899 wurde dem ersten 
Theil des Klagebegehrens, betreffend die Erlöschung des Pfandrechts für das Mortuar 
stattgegeben, bezüglich des zweiten Theiles, Erlöschung der Mortuarforderung 
selbst, die Unzuständigkeit des Gerichtes wegen Unzulässigkeit des Rechtsweges 
ausgesprochen. 

Ueber Berufung des Klägers hob das Oberlandesgericht mit Beschluss vom 
21. März 1899 obiges Urtheil in dem die Unzuständigkeit des Gerichtes betreffenden 
Punkte auf und verwies die Rechtssache an das Landesgericht mit dem Auftrage 
zurück, sich auch hinsichtlich der Erlöschung der Mortuarforderung durch Ver- 
jährung auszusprechen, weil das Institut der Verjährung in dem allgemeinen bürger- 
lichen Gesetzbuche normirt werde, somit ein privatrechtliches sei und daher die 
Gognition darüber den Gerichten zustehe, während etwaige Streitigkeiten über die 
Bemessung des Mortuars allerdings zur Gompetenz der Finanzbehörden gehören. 

Daraufhin hat das Landesgericht durch Urtheil vom 5. April 1899 erkannt, dass 
die Mortuarforderung durch Verjährung erloschen sei, da es sich um eine staat- 
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liehe Taxforderung handle, deren Verjährung nach dem Gesetze vom 18. März 1878, 
R. G. Bl. Nr. 31, zu beurtheilen sei, dessen Voraussetzungen hier zutreffen. 

Die Finanzprocuratur hat dann gegen den vorerwähnten Beschluss des Ober- 
landesgerichtes denRecurs an den Obersten Gerichtshof überreicht, ausserdem gegen 
das neuerliche Urtheil des Landesgerichtes die Berufung an das Oberlandesgericht 
ergriffen. Den Recurs wies der Oberste Gerichtshof mit Beschluss vom 1. Septem- 
ber 1899 aus einem formalen Grunde zurück, bemerkte aber zugleich, dass auf die 
Einwendung der Unzulässigkeit des Rechtsweges keine Rücksicht zu nehmen sei, 
weil der Beschluss des Oberlandesgerichtes durch dio demselben beigegebene Be- 
gründung gerechtfertigt sei, da es sich in dem gegebenen Falle nicht um die 
Bemessung des Mortuars, sondern um die privatrechtliche Frage handelt, ob das 
Forderungsrecht des Aerars durch Verjährung erloschen ist, hierüber aber die Ent- 
scheidung den Gerichten zusteht. 

Der Berufung der Finanzprocuratur gegen das neuerliche Urtheil des Landes- 
gerichtes gab das Oberlandesgericht keine Folge und bestätigte das Urtheil der ersten 
Instanz, im Wesen aus den Gründen, die in den vorcitirten Entscheidungen ent- 
halten sind. 

Gegen das oberlandesgerichtliche Erkenntnis ergriff die Finanzprocuratur die 
Revision. Bevor jedoch der Oberste Gerichtshof hierüber absprach, langte bei dem- 
selben die Erklärung des Finanzministeriums ein, dass es im vorliegenden Falle die 
Zuständigkeit der Finanzbehörden in Anspruch nehme. Nachdem das Finanz- 
ministerium weiters rechtzeitig den Antrag auf Entscheidung des affirmativen 
Competenzconflictes beim Reichsgerichte eingebracht und dieser hievon den Obersten 
Gerichtshof verständigt hatte, wurde das weitere gerichtliche Verfahren eingestellt. 

Mit Erkenntnis vom 20. Jänner 1900, Z. 435 ex 1899, sprach sich das Reichs- 
gericht für die Competenz der B'inanzbehörden aus. 

Seiner Entscheidung legte es folgende Erwägungen zu Grunde: Das Mortuar 
war eine Abgabe, die von beweglichem und unbeweglichem Vermögen für die Ab- 
Jiandlung der Verlassenschaft an den Taxfond, also an das Aerar zti entrichten war. 
Dasselbe hatte den Charakter einer Gebür, die auf der Basis der von den Verlass- 
abhandlungsgerichten erfolgten Vermögensangabe vom Taxamte bemessen wurde, 
und, wie schon erwähnt, dem Taxfondc zufloss. Durch Hofdecret vom 5. October 1787, 
J. G. S. Nr. 728, wurde dasselbe, nachdem es in einzelnen österreichischen Ländern 
schon früher bestanden hatte, in sämmtlichen österreichischen Erblanden eingeführt. 
Schon durch Hofdecret vom 28. October 1786, J. G. S. Nr. 581, war bezüglich der 
Competenz bestimmt, dass über Streitigkeiten, so wegen des Mortuars ent- 
stehen, sich eine Justizstelle nicht einzumengen habe, denn ein derlei Mortuarium 
fliesse in das Taxamt und gehören die diesfälligen Bedenklichkeiten, wie alle jene der 
anderweitigen Taxen, bloss ad cameralia. Daraus ergibt sich, dass dem öffentlich- 
rechtlichen Charakter der Mortuarforderung, entsprechend den althergebrachten 
Grundsätzen unserer Gesetzgebung, auch bezüglich der Zuweisung der Competenz an 
die Verwaltungsbehörden, d. h. an die Finanzbehörden Rechnung getragen wurde. 
Demzufolge gehören alle das Mortuar betreffenden Streitigkeiten, sie mögen sich auf 
die Bemessung oder auf Aufhebung der Mortuarforderung beziehen, nicht vor die 
Gerichte, sondern vor die Finanzbehörden, insbesondere auch die Streitigkeit über 
Erlöschung des Mortuars durch etwaige Verjährung. Wenn dagegen geltend gemacht 
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wird, die Veijahrung sei aus dem Grunde, weil sie im allgemeinen bürgerlichen 
Gcselzbuche behandelt werde, ein privalrechtliches Institut, und es stehe deshalb die 
Entscheidung über den Eintritt der Verjährung auch des Mortuars den Gerichten zu, 
so ist dies in dieser Allgemeinheit unhaltbar. Die Verjährung ist nur soweit ein privat- 
rechtliches Institut, als sie sich auf privatrechtliche Verhältnisse bezieht; die Ver- 
jährung kann sich aber auch auf öffentlichrechtliche Verhältnisse beziehen, soweit 
sie diesbezüglich durch besonderen Rechtssatz eingeführt ist; in dieser Anwendung 
auf öffentlichrechtliche Verhältnisse ist sie kein privatrechUiches, sondern ein 
öffentlichrechtliches Institut, dessen Beurtheilung nicht den Gerichten, sondern den 
Behörden zusteht, deren Cognition das betreffende öffentlichrcchtliche Verhältnis 
selbst unte^eht. Denn es geht nicht an, einzelne das öffentlichrechtliche Verhältnis 
betreffende Thatumstände, wie z. B. die Verjährung auch in dieser Anwendung als 
privatrechtliche, andere, wie z. B. die Entstehung der Mortuarforderung durch 
Bemessung, als öffentlichrechtliche zu bezeichnen, letztere den Verwaltungsbehörden, 
erstere den Gerichten zuzuweisen. Hat der Anspruch überhaupt öffentlichrechtlichen 
Charakter, dann ist er der Entstehung und Aufhebung nach öffentlichrechtlich, wenn 
auch z. B. die Aufhebungsthatsachen, die betreffs seiner vorkommen, sonst auch für 
privatrechtliche Forderimgen Aufhebungsthatsachen sind. Das Reichsgericht hat nicht 
zu beurtheilen, ob diese Mortuarforderung überhaupt verjährbar, ob insbesondere das 
Gesetz vom 18. März 1878, R. G. Bl. Nr. 31, auf sie anwendbar sei. Allein, dass 
dieses Gesetz von der vorstehend vertretenen Auffassung ausgeht, dass die Cognition 
über die Verjährung öffentlichrechtlicher Forderungen nicht den Gerichten, sondern 
den Verwaltungsbehörden zustehe, geht wohl daraus mit Sicherheit hervor, dass in 
(Mesem Gesetze ausdrücklich nur der Finanzminister und der Ackerbauminister, 
nicht auch der Justizminister mit dem Vollzuge desselben betraut worden sind. 
Aus allen diesen Gründen musste das Reichsgericht zu dem Schlüsse kommen, 
dass auch über die Frage der Verjährung einer Mortuarforderung nicht die Gerichte, 
sondern die Verwaltungsbehörden, d. h. im vorliegenden Falle die Finanzbehörden 
zu entscheiden haben. 

Sclinlfondsbeitrag in Oberösterreich. Mit dem für das Erzherzogthum 
Oesterreich ob der Enns wirksamen Gesetze vom 16. December 1899, enthalten in 
dem am 5. Februar 1900 ausgegebenen Stück III des o. ö. L. G. Bl. unter Nr. 5, 
wurde das Landesgesetz vom 30. December 1890, o. ö. L. G. Bl. Nr. 22 ex 1897*), 
ergänzt wie folgt: 

Artikel I. §. 6 des Gesetzes vom 30. December 1896, L.G.Bl. Nr. 22 ex 1897, 
hat künftig zu lauten, wie folgt: 

Der Schulfondsbeitiag wird für Rechnung des oberösterreichischen Landes- 
schulfondes von denjenigen Behörden bemessen und eingehoben, welchen die 
Bemessung der Vermögensübertragungsgebur zusteht. 

In den Fällen, in welchen die Berichtigung der Vermögensübertragungsgebur 
in Stempelmarken erfolgt, haben die Piuteieii den vom Gerichte bemessenen Beitrag 
zum Landesschulfonde im Baren zu bt^^zahlen und sicli hierüber vor Einantwortung 
des Nachlasses auszuweisen. 



*) Siehe Seite 236 J. M. V. Bl., Jahrgang 18U7. 
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Unberichtigte Schulbeitrage sind durch die zur Einbringung rückständiger 
landesfürstlicher Steuern berufenen Behörden und auf die hiefür vorgeschriebene 
Art einzubringen. 

Die Gerichte haben halbjährige Verzeichnisse der im Laufe des Semesters ein- 
geantworteten Verlassenschaften an die Landesbuchhaltung einzusenden. 

Welche Behörde des Landes im Falle der sub §. 1 erwähnten Delegation zur 
Bemessung und Einhebung des Schulfondsbeitrages zu berufen ist, wird des näheren 
im Verordnungswege bestimmt. 

Artikel IL Artikel!! des Gesetzes vom 30.December 1896 hat künftig zu lauten, 
wie folgt: 

Die Bestimmungen dieses Gesetzes treten mit dem Tage der Kundmachung in 
Wirksamkeit und haben auf alle Fälle Anwendung zu finden, bei welchen der Tod 
des Erblassers nach diesem Tage eingetreten ist. Früher angefallene Verlassen- 
schaften unterliegen dem Gesetze vom 9. Juni 1876 (L. G. u. V. Bl. Nr. 18) in dessen 
bisheriger Fassung. 

Die im Absätze 3 des §. 6 enthaltene Bestimmung hinsichtlich der Einbringung 
der Schulbeiträge hat auch auf die bereits bemessenen, aber noch nicht entrichteten 
Schulbeiträge Anwendung zu finden. 

Kündigangs- und Ausziehordnung fflr die königliche Stadt Pilgram. Mit 
Kundmachung des k. k. Statthalters für Böhmen vom 2. Februar 1900, Z. 203.729 
ex 1899, enthalten in dem am 9. März 1900 ausgegebenen Stück V! des L. G. Bl. 
unter Nr. 20, wurde im Einvernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Prag für 
die Stadt Pilgram nachstehende Eündigungs- und Ausziehordnung festgesetzt. 

§. 1. Für Kündigungen der Mieten von Wohnungen oder anderer Hausbestand- 
theile, wie Geschäftslocalitäten, Werkstätten, Magazine, Keller, Stallungen, Scheuern, 
etc. werden vierteljährige Termine festgesetzt, und zwar der Februartermin vom 

1. Februar bis 30. April, der Maitermin vom 1. Mai bis 31. Juli, der Augusttermin 
vom 1. August bis 31. October und der Novembertermin vom 1. November bis 
31. Jänner. 

§. 2. Die Kündigung der Miete für den nächstfolgenden Termin kann nur in 
den ersten 14 Tagen des Termines erfolgen, mithin für den Februartermin vom 
l.bis incl. 14. Februar, für den Maitermin vom 1. bis incl. 14. Mai, für den August- 
termin vom 1. bis incl. 14. August und für den Novembertermin vom 1. bis incl' 
14. November. 

§. 3. Mit dem Räumen der gemieteten Localitäten ist längstens am zweiten 
Tage des der Kündigung nächstfolgenden Termines, sohin am 2. Mai, 2. August, 

2. November und 2. Februar zu beginnen und ist dasselbe binnen fünf Tagen, sohin 
am 6. Mai, 6. August, 6. November und 6. Februar vormittags zu beenden. 

Vom Beginne der zur Räumung bestimmten Frist muss der in der Wohnung 
einziehenden Partei ein entsprechender Platz zur Unterbringung eines Theiles ihrer 
Fahrnisse überlassen werden. 

Sollte der letzte zur Räumung festgesetzte Tag ein Sonntag oder gebotener 
Feiertag sein, so muss die Räumung am nächstfolgenden Werktage vormittags be- 
endet werden. 

§. 4. Bei sogenannten Monatswohnungen oder Localitäten, welche auf einen 
Monat gemietet sind, muss die Kündigung mindestens 14 Tage vor Ablauf der Miete 
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erfolgen, und müssen dieselben längstens am letzten Tage desselben Monats vor- 
mittags gerämnt werden. 

Dies gilt aber nicht bezüglich der auf längere Dauer gegen monatliche Zahlung 
des Mietzinses gemieteten Localitäten, für welche die Bestimmungen der §§. 1, 2 und 
3 ihre Anwendung zu finden haben. 

§. 5. Nach erfolgter Kündigung ist der Mieter verpflichtet, den Bewerbern um 
die Wohnung die Besichtigung sämmtlicher Localitäten zu gewähren, jedoch nur in 
Gegenwart des Vermieters oder dessen Stellvertreters täglich von 2—4 Uhr nach- 
mittags in schonender Weise. 

Die Besichtigung der gemieteten Localitäten ist bis zur neuerlichen Vermietung 
derselben oder bis zur Auflösung des Mietvertrages zulässig. 

§. 6. Ist die Räumung der gemieteten Localitäten innerhalb der im §. 3 und 4 
bestimmten Fristen nicht erfolgt, so kann noch am letzten Tage dieses Termines 
bei Gericht um die zwangsweise Räumung angesucht werden. 

Dies gilt auch in dem Falle, wenn der einziehenden Partei der entsprechende 
Platz zur Unterbringung der Fahrnisse nicht überlassen würde. 

§. 7. Diese Bestimmungen gelten nur, insoferne die Parteien bei Abschluss des 
Bestandvertrages rücksichtlich der Kündigung und Räumung nicht etwas anderes 
bestimmt haben. 

Insoferne die Ausziehordnung keine näheren Bestimmungen enthält, haben die 
allgemeinen gesetzlichen Vorschrillen in Anwendung zu kommen. 

§. 8. Diese Kündigungs- und Ausziehordnung tritt nach 30 Tagen vom Tage 
der Kundmachung im Landesgesetzblatte des Königreiches Böhmen in Wirksamkeit, 
wodurch auch sämmtliche bisherigen Ortsgewohnheiten ihre Wirksamkeit verlieren. 

Anlegung von Grundbüchern in Vorarlberg. Das Gesetz vom 1. März 1900, 
wirksam für das Land Vorarlberg, betreffend dieAnlegung von Grundbüchern und die 
innere Einrichtung derselben, wurde in Stück VIII des L. G. Bl. für Tirol und Vor- 
arlberg unter Nr. 18 verlautbart. 

Von der durch Dr. R. Nowak begründeten ^^Sammlnug der Entscheidungen 
des k. k. Obersten Gerichtshofes in Civilsachen^^ ist der X. Band, enthaltend die 
Entscheidungen aus den Jahren 1895 und 1896, im Verlage der Manz'schen Hof- 
Verlags- und Universitätsbuchhandlung in W^ien erschienen und gebunden zum 
Preise vom 5 K 60 h, broschirt 4 K 60 h erhältlich. 

Die Entscheidungen aus dem Jahre 1897 und jene des Jahres 1898, welche 
nicht in die neue amtliche Ausgabe (Beilage zum J. M. V. Bl.) aufgenommen 
worden sind, werden den XI. (Schluss-) Band obiger Sammlung bilden, dem auch 
ein Generalregister beigegeben werden wird. 

Einbanddecken zum ersten Bande der als Beilage zum J. M. V. Bl. ver- 
öffentlichten Entscheidungen in Strafsachen, ähnlich den Einbänden der sogenannten 
Nowak'schen Sammlung, liefert die Manz'sche Hof- Verlags- und Universitätsbuch- 
handlung in Wien franco zum Preise von 40 h. Bestellungen sind unmittelbar an 
diese Buchhandlung zu richten. 
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Ver änderungen 

im Vejzuchnisse der für bestandig eidlich verpflichteten Gerichtsdolmetscbo in den 
neun Oberlandesgerichts-Sprengeln.*) 

I. Oberlandesgerichts-Sprengel Wien. 



Sprache, für 










die der 
Dolmetsch be- 


Name 


Stand 


Adresse 


Veränderung 


stellt wurde 










böhmisch 


Erben Engelbert 


Rechnungsrevident 

bei dem k.k. Obersten 

Rechnungshofe 


Wien, L, Anna- 
gasse 5 


früher Rechnungs- 
assistent im k. k. 
Finanzministerium 




Dr. Schodlbauor 
Leo 


Ministerial-Vice- 
secrelär im Ministe- 
rium für Cultus und 
Untej rieht 


Wien, XIX., Gollo- 
redogasse la 


frtiher Ministerial- 
concipist 




Borowansky Josef 


Oberlehrer 


Dobersberg 


neu eingetragen 




Matuschka Franz 


Tagschreiber 


Wien, k. k. Landes- 
gericht in Straf- 
sachen 


früher St. Polten 




Dr. Zimmer Wenzel 


Postconcipist 


Linz, Feldstrasse 15 


neu eingetragen 




Malek Josef 


— 


Ischl 


ausgeschieden 




Baumann Gustav 


Privat 


Ischl 


neu eingetragen 


eroatisch 


Dr. Barkovic 
Emerich 


k. k. Poslrath 


Mödling, Neusiedler- 
gasse 32 


früher Postsecrelär 




Stratimirovic 
de Kulpin, Michael 
Milos 


k. k. Gerichtsadjunct 


Wien 


ausgeschieden 


englisch 


Dr. Neupauer Josef 
Ritt. V. 


Advocat 


Poysdorf, N.Ö. 


ausgeschieden 




Feldscharek Moriz 


kgl. grossbrit. Gonsul 


Wien, L, Bauern- 
markt 13 


früher L, Lands- 
krongasse 1 


französisch 


Pollak Emil 


Beamter der Länder- 
bank 


Wien. L, Hohen- 
staufengasse 3 


ausgeschieden 




Dr. Wagner Karl 


Notar 


Wien, L, Am Hof 7 


früher Notariats- 
candidat 




Dr. Spielmann 
Isidor 


k. k. Auscultant 


Steyr 


ausgeschieden 


italienisch 


Dr. Eisner Julius 


■ 
Zeitungsredacteur 


Wien, IX., Nuss- 
dorferstrasse 6 


früher XVin., 
Weitlofgasse 3 


polnisch 


Glowackl Johann 


Lehrer der russischen 
Sprache an der Uni- 
versität 


Wien 


ausgeschieden 



*) Siehe J. M. V. Bl. 1899, S. 103 ff. 
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Sprache, für 








' 


die der 
Dolmetsch be- 


Name 


Stand 


Adresse 


Verändei-ung 


stellt wurde 










polnisch 


Falbijczuk Basil 


Rechnungsofficial 
im k. k. Finanzmini- 
sterium 


Wien, V., Zeinl- 
hofergasse 11 


früher I. Schiller- 
platz 4 




Dr. Zipser Josef 


Hof- und Gerichts- 
advocat 


Wien, L, Freisinger- 
gasse 4 


früher Advocaturs- 
candidat I., 
Werderthorg. 4 




Dr. Kulaczkowski 
Alexander 


Redacteurdes Reichs- 
gesetzblattes 


Wien, XllL, Suppe- 
gasse,Villa Helena 


früher III., Hain- 
burgerstrasseoö 


russisch 


Glowacki Johann 


siehe oben 
(unter «polnisch*) 


siebe oben 


siehe oben 




Dvoraftek Jaroslav 


Hof- und Gerichts- 
advocat 


Wien, I., Kohl- 
markt 10 


ausgeschieden 




Falbijczuk Basil 


siehe oben 
(unter , polnisch*) 


siehe oben 


siehe oben 




Dr. Kulaczkowski 
Alexander 


siehe oben 
(unter „polnisch*) 


siehe oben 


siehe oben 


rulhenisch 


Glowacki Johann 


siehe oben 
(unter , polnisch*) 


siehe oben 


siehe oben 


i 


Falbijczuk Basil 


siehe oben 
(unter , polnisch*) 


siehe oben 


siehe oben 




Dr. Zipser Josef 


siehe oben 
(unter , polnisch*) 


siehe oben 


siehe oben 




Dr. Kulaczkowski 
Alexander 


siehe oben 
(unter , polnisch*) 


siehe oben 


siehe oben 


serbisch 


Barbariö Wladimir 


Regierungsrath 


Wien, II., Untere 
Donaustrasse 2.3 


früher Hilfsämter- 
Oberdirectori.R. 




Dr. Barkovic 
Emerich 


siehe oben 
(unter .croaüsch*) 


siehe oben 


siehe oben 




Slralimirovii de 
Kulpin Michael 
Milos 


siehe oben 
(unter „croatisch) 


siehe oben 


siehe oben 


sloveiiisch 


Dr. Krek Bogumil 


Advocaturscandidat 


Wien, V., Filgram- 
gnsse 21 


früher VI., Wüid- 
mühlgasse 26 


spanisch- 
hebräisch 


Hassan Ludwig 
Nissim 


Assi>tent der k. k. 
Staatsbahncn im 
Eisenbahnministe- 
rium 


Wien. IX., PorzeJlan- 
gasse 39 


früher Kaufmann, 
IL, Rothe Steni- 
gasse 31 


ungarisch 


Dr. Slurm Eduard 


Hof- und Gerichls- 
advocat 


Wien, L, Teinfalt- 
strasse 10 


ausgeschieden 




Dr. Rimler Julius 


Privat 


Wien, Vm., Lange- 
gasse 58 


ausgeschieden 
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Sprache, für 










die der 
Dolmetsch be- 


Name 


Stand 


Adresse 


Veränderung 


stellt wurde 










ungarisch 


Zimmermann Emil 


Secretfir der k. k. 

priv. Kaiser- 

Ferdinands-Nord- 

bahn 


Wien, IX., Nuss- 
dorferstrasse 21 


früher Ck)ncipist, 
IL, Fugbach- 
gasse 12 




Dr. Thaler Eduard 


Hof- und Gerichts- 
advocat 


Wien, II., Prater- 
strasse 21 


früher Advocaturs- 
candidat, U., ^o- 
varagasse38a 




Dr. Stokka Tankred 


Goncipist im k. u. k. 

Haus-, Hof- und 

Staatsarchiv, a. o. 

Professor an der 

Gonsularakademie 


Wien, I., EUsabeth- 
strasse 14 


früher Goncipist, 
L, Hofburg 


IL Oberlandesgerlclits-Spreiigel Prag. 1 


italienisch 


P. Dr. Male^ek 
Franz 


Lehrer der italieni- 
schen Sprache an der 
k. k. deutschen Uni- 
versität 


Prag, Lustgasse, 
Dominikaner- 
kloster 254-11 


froher Jerusalem 




Tonern Luigi 


Professor an der 
Handelsakademie 


Prag 


ausgeschieden 


ungarisch 


Dr. Brode Hugo 


Advocat 


Prag 


neu eingetragen 




Koäut Benjamin 


k. k. Supplent am 
böhmischen Gym- 
nasium 


Budweis 


neu eingetragen 


III. Oberlandesgerlchts-Sprengel Brttnn. 1 


polnisch 


Kasprak Anton 


Notor 


Teschen 


audgeschieden 


ungarisch 


Dr. Tasib Nathan 


Arzt 


Mährisch- Ostrau 


neu eingetragen 


IT. Oberlandesgerichts-Sprengel Graz. 1 


croatisch 


Raunicher Nikomed 


L k. Gerichtsadjunct 
i. R. 


Marburg,Tegetthoff- 
strasse 81 


neu eingetragen 


Taubstum- 


Taucher Alois 


Taubslummenlehrer 


Graz 


ausgeschieden 


mensprache 


Slrobl Friedrich 


Lehrer der Landes- 
taubstummenanstalt 


Graz, Landestaub- 
stummenanstalt 


neu eingetragen 




Schmutz Gregor 


Lehrer der Landes- 
taubstummenanstalt 


Graz, Landestaub- 
stummenanstalt 


neu emgetragen 




Zeyringer Karl 


Lehrer der Landes- 
taubstummenanslalt 


Graz, Landestaub- 
stummenanstalt 


neu eingetragen 
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Sprache, fflr 
die der 
Dolmetsch be- 
stellt wurde 


Name 


Stand 


Adresse 


Veränderung 


ungarisch 


Kreisler Arnold 


k. L Postofficial 


Marburg, Tegetthofif- 
strasse 


neu eingetragen 


y. Oberlandesgerichts-Sprengel Innsbruck. | 


böhmisch 


Gzesany Anton, t. 


Polizeicommissär 


Meran 


neu eingetragen 


englisch 


Dr. Messing 
Michael, v. 


Arzt 


Meran 


neu eingetragen 


italienisch 


Dr. Untersteiner 
Alfred 


Advocat 


Meran 


neu eingetragen 


russisch 


Dr. Messing 
Michael, v. 


Arzt 


Meran 


neu eingetragen 




VI. Oberli 


indesgerlchts-Sp] 


rengel Triest. 




englisch 


Soomeren Erwert 
Nikolaus, v. 


Kaufmann 


Triest 


ausgeschieden 


französisch 


Dr. Della Bona 
Friedrich 


k. k. Notar 


Görz 


ausgeschieden 


griechisch 


Gongacchi Jos. Dom. 


Handelsagent 


Tergesteum 


ausgeschieden 


holländisch 


Soomeren Erwert 
Nikolaus, v. 


siehe oben 


siehe oben 


siehe oben 


italienisch 


Dr. Della Bona 
Friedrich 


siehe oben 


siehe oben 


siehe oben 


polnisch 


Lachs Jakob 


Bankbeamter 


Triest, via Scussa 2 


neu eingetragen 


türkisch 


Dr. Gatergian 
Samuel 


Advocat 


Triest 


ausgeschieden 




Vn. Oberli 


tndesgerlcIits-Sp] 


rengel Krakan. 




böhmisch 


Dr. Koneczny Felix 


Beamter der Uni- 
versitätsbibliothek 


Kiakau, Universi- 
tütsbibliothek 


neu eingetragen 
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Stuck VI. — Blitlheiiungen. — Persoiialnachrichten. 



Sprache, für 

die der 
Dolmetsch be- 
stellt wurde 


Name 


Stand 


Adresse 


Veränderung 


englisch 


Görnisiewicz Anton 


Beamter der Ver- 
sicherun gsgesell- 
schalt 


Krakau 


ausgeschieden 


hebräisch 


Rosenthal Wolf 


israehtischer Ma- 
trikenführer 


Wadovvice 


ausgeschieden 


russisch 


Jaszowski Miciiael 


Privatlehrer 


Krakau, Nikokus- 
gasse 4 


früher Podgorze, 
Lemberger- 
gasse 42 


Till. Oberlandesgerlchts-Sprengel Lemberg. | 


rumänisch 


Dr. Blandu Nikolaus 


Notariatscan didat 


Gzernowitz 


neu eingetragen 


ungarisch 


Mickowski Josef 
ür. Rosenfeld Josef 


Oberrabiner 


Lemberg 
Gzernowitz 


neu eingetragen 
neu eingetragen 




IX. 0beiiaudesgericht8-8 


prengel Zara. 




deutsch 


Gobenzl Josef 


Gymnasialprofessor 


Ragusa 


ausgeschieden 


lateinisch 


Cobenzl Josef 


Gymnasialprofessor 


Ragusa 


ausgeschieden 













Personalnachrichten. 



Allerhöchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. März 
d. J. dem Gerichtsinspector im Justizministerium Heinrich La Renotiäre Ritter von Kriegsfeld 
taxfrei den Titel und Charakter eines Ministe rialrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. März 
d. J. dem Landt^sgericlitsralhe Laurenz ülßar in Gilb aus Anlass der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichlsrathes allergnädigst zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschÜessung vom 15. März 
d. J. dem Diener bei dem Bezirksgerichte in Auscha Adam Eckert anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhesland das silberne Verdienslkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschhessung vom 15. März 
d. J. dem Diener bei dem Bezirksgericlite in Kalsching August Agier anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 
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Seine k. und k. Apostolisclie Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. März 
d. J. den Staatsanwälten Raimund Schwinger in Rudolfswerth und Guido Ritter von Andrioli in 
Leoben taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst zu ver- 
leihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. März 
d. J. den Staatsanwälten Anton Konwalinka in Teschen und Dr. EmU Christoph in Troppau taxfrei 
den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst zu verleihen gerulit. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. März 
d. J. dem Kerkermeister des Landesgeiichtes in Salzburg Franz Nits che anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauemden Ruhesland den Titel und Charakter eines Kanzleiofficials allergnädigst 
zu verleihen geruht. 

AllerhVchste Gestattung der Annahme eines ausländischen Ordens. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. Februar 
d. J. allergnädigst zu gestatten geruht, dass der Kanzleidirector des Oberlandesgerichtes in Briinn 
kaiserlicher Rath Johann Feigerle das päpstliche Ehrenkreuz „Pro Ecclesia et Pontifice'' annehmen 
und tragen dürfe. 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde bekanntgegeben: 

Dem Landesgerichtsrathe Eduard Kränzl in Salzburg für die anlässlich der Neu Vermessung 
des Gebietes der Stadt Salzburg in kurzer Zeit beendigte Richtigstellung der Grundbücher. 

Ernannt wurden: 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Rechtspraklikanten Erwin 
Dolleisch und Karl Kick; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Rechtspraklikanten 
Karl Tippmann, Rudolf 2edek, Robert Krommer, Josef Seidler, Franz Bilovsky, Frjnz Max 
Wolf und Robert Jonas; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Rechtspraklikanl 
Dr. Hermann Possek. 

Zum Grundbuchs führen Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Wien der Kanzleivorsteher 
Karl Rodr des Landesgerichtes in Linz für das Kreisgericht in Ried. 

Zum Kanzleiofficial: Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Lemberg der Oberlieutenant 
des Infanterieregiments Nr. 67 Theodor Karl Werdan für Suczawa; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Zara der KanzHst Bruno Caenazzo in Benkovac für Imoski. 

Zum Kanzleiassistenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Kanzlei- 
schreiber Albert Riester für das Kreisgericht in Bozen. 

Zum Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest der Gendarmerieposten- 
führer Titularwachtmeister Josef Pecenko für das Oberlandesgericht, mit der Diensteszuweisung 
beim Kreisgerichte in GOrz. 

Bei dem Civilgerichtsdepositenamte in Wien : 
Zum Depositenamts Verwahrer: Der Ver wahrerscontrolor Wenzel K 1 e s 1. 
Zum Verwahrerscontrolor: Der Revisor Albert Glück. 



Zum Notar: Der Notariatscandidat Johann Forty ch in Prag für Weseli. 

Versetzt wurden: 

Die Gerich tsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Miecislaus 
Zawadzki in Janöw nach Lemberg und Dr. Alfred Ritter von Kotwicz-Zgörski in Lemberg 
nach Janöw. 

Verliehen wurde: 

Dem Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Triest Dr. Eduard Poliak eine 
Gerichtsadjunctenstelle bei dem Kreisgerichte in Rovigno, mit Diensteszuweisung beim Bezirksgerichte 
in Parenzo. 

Dem Gemeindearzte Dr. Ernst Stumm voll in Wiener-Neudorf die Stelle des Hausarztes in 
der Weiberstrafanstalt in Wiener Neudorf. 
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In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr; Paul Vortrefflich mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Friedrich Zlonick^ mil 
dem Wohnsitze in Deutsch-Brod, Dr. Arnold Reich mit dem Wohnritze in Sanok und Dr. Stephan 
Kne2eyi6 mit dem Wuhnsitze in Ragasa. 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Anton Löbel in Neunkirchen und Dr. Davi«1 Münz in Jaroslau nach Wien, 
Dr. Josef Hell in Frankenmarkt nach NeufelJen, Dr. Anton Mark in Neufelden nach Frankenmarkt 
und Dr. Stanislaus Dyba^ in Gorlicc nach 2migröd. 

Auf das Amt haben verziclitet: 

Die Auscultantoii Dr. Max Reitz es und Dr. Edgar Joly des Oberland^ sgerichtssprengels Wi en, 
Dr. Franz Prezelj des Oberlandesgericht spi engt Is Triest und Marian DidoliÖ des Oberiandes- 
gerichtssprengels Zara. 



Der Notar Dr. Josef Damian in Wien. 

In den dauernden Ruliestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Rechnungsrath des oberlandesgaiichtlichen Rechnungsdepartements Johann Wegemann 
in Lemberg. 

Der Knnzleioberofficial Gustav Pratschke in Oderberg. 

in den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der AuscuUant Adam Gulin des Oberlandesgerichtsspreng*>ls Lemberg. 

Gestorben sind: 

Der Kanzlist Josef Bort in Stanislau und der Advocat Dr. Karl Bernardt in Baden (1. Marx), 
der Kanzleiofficial Vincenz Richter des Landesgerichtes in Wien (11. März), der Advocat Dr. Alois 
Kräsa in Prag (12. März), der Rechnungsrevidcnt Alois Dobler des oberlandesgerichtlicben 
Rechnungsdepartements in Innsbruck und der Advocat Dr. Jakob DziewoAski in Wieliczka 
(13. März), die Advocaten Dr. Julian Malec in Rzeszöw und Dr. Adolf Kromp in Wien (15. März), 
der Rechnungsrath Karl Matuschtik des oberlandesgerichtlichen Rechnungsdepartements in Brunn 
und der Advocat Dr. Eugen Herzfeld hi Wien (17. März), endlich der AuscuUant Franz Dostal in 
Olmütz (18. März). 

Wahlen in den Disciplinarrath der Advocatenkammer in Prag. 

Am 25. Februar d. J. wurden Dr. W. Dvofäk und Dr. W. Schedlbauer als Mitglieder und 
Dr. K. Motojl und Dr. A. Siegert als Ersatzmänner neu gewählt. Die ausscheidenden Mitglieder 
wurden wiedergewählt. 

Vertrauensmänner der ständigen Strafvollzugscommissionen. 

Für das Zellengefängnis des Kreisgerichtes in Rovereto wurden zu Verliaucnsmänmrn 
Dominik Tosetti und Dr. Heinrich Press und als deren r.rsat/männer Eduard Filag ran a und 
Felino Straffellini ernannt. 



JahrasprAnnmerationeD auf das Verordnungsblatt des k. k. Justizminiateriumü sammt Beilage (5 K 60 h). und mit 
italienischer Uebersetzung der Verordnungen für Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), i» erden vom Verlage der k. k. Hof- 
und Staalednickerei in Wien, L, Singerstrasse 26; entgegcngenomroen, wohin aurh Reclamationen — wenn unversiegelt 
portofrei — zu richten sind. Bei Bexug der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht sich der Prftnnmerations- 

beirag um 80 h. 



Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 
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XYI. Jahrgang. IMP Stück YH. 

Verordnungsblatt 

des 



-o-^Z^-o- 



Wien, 13. April. Redigirt im k, k. Justizministerium. 1900. 



Inlialtt Verordnungen: 18. Yerordaunp des Justizministeriums vom 27. März 1900, betreffend 
Massnahmen zur rechtzeitigen Kundmachung der letzlwilli gen Verfügungen, die mit den Acten eines 
Notars zur Aufbewahrung an die Gerichtshöfe übergeben werden. — 19. Verordnung des Justiz- 
ministeriums vom 29. März 1900, betreffend die Abfassung der Zähl- und Strafkarten. — Kund- 
machungen. Nr. 4. Postrittgeld für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1900. — Nr. 5. Befreiung 
der wehrpflichtigen Gerichts- und Strafanstaltsbeamten von der Mililärdienstleistung im Mobilisirungs- 
falle für das Jahr 1 900. — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt — Literatur. — Führung der 
statistischen Ausweise über den Grundbuchs- (Verfachbuchs-) Verkehr. — AmQicher Correspondenz- 
yerkehr mit dem Bezirksgerichte Gastein. — Verhängung von Geldstrafen gegen Kanzleigehilfen. — 
Sechster internationaler Gefängniscongress in Brüssel. — Stand der Arbeilen zur Anlegung von 
Grundbüchern in Tirol. — Stempelbehandlung der Empfangsbestätigungen über Zinsenbeträge und 
Coupons gerichtlicher Depositen zur Sicherstellung von Gebüren. — Bestellung je eines eigenen 
Disciplinarrathes für die Advocatenkammem in Przemyöl und Sambor. — Theilung gemeinschaftlicher 
Grundstücke und Zusammenlegung landwirtschaftlicher Grundstücke in Kärnten. — Neues Statut und 
neue Gemeinde Wahlordnung für Wien. — Kündigungs- und Ausziehordnung für die Landeshauptstadt 
Troppau. — Politische Execution zur Einbringung der Curtaxen und Gurbeiträge im klimatischen 
Gurorte Gossensass. — Aenderungen im Verzeichnisse der Gerichtsdolmetsche. — Veränderungen im 
Verzeichnisse der Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. — Personalnachrichten. 
— Beilage (G. E. S. 257—272, St E. S. 65—80). 



Verordnungen. 

18. 

Verordnung des Justizministeriums vom 27. März 1900, 

betreffend Massnahmen zur rechtzeitigen Knndmachnng der letztwilligen Yer- 
fDgangen^ die mit den Acten eines Notars znr Anf bewahrnng an die Gerichts- 
höfe fibergeben werden. 

An alle Gerichte erster Instanz. 

Durch eine Umfrage über den gegenwärtigen Stand der Notariatsarchive ist 
dem Justizministerium zur Kenntnis gekommen, dass nur bei einigen Gerichtshöfen 
zweckmässige Einrichtungen zur rechtzeitigen Kundmachung von letztwilligen Verfü- 
gungen bestehen, die mit den Acten der Notare zur Aufbewahrung im Notariatsarchiv 
an die Gerichtshöfe übergeben werden. 



10 
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Stück Vn. — 18. Verordnung vom 27. März 1900. 



Demgemäss findet das Justizministerium anzuordnen, wie folgt: 

I. Die Gerichtshöfe erster Instanz haben bei Uebemahme von Acten eines 
Notars (§. 152 N. 0.) auf Grund der vom Notar gemäss §. 116, lit. b N. 0. gefühlten 
und allenfalls gemäss §. 148 N. 0. auf Kosten des Notars oder seines Nachlasses zu 
ergänzenden Verzeichnisse ein Verzeichnis aller Personen zu verfassen, die vor dem 
Notar eine letztwillige Verfügung emchtet (§§. 67 und 70 N. 0.) oder ihm eine solche 
zur Verwahrung übergeben haben (§. 104 N. 0.), sofern die letztwillige Verfügung 
noch nicht kundgemacht, widerrufen oder zurückgenommen worden ist. Personen, 
die nur inEhepacten letztwillige Anordnungen getroffen haben, sind in das Verzeichnis 
nicht aufzunehmen. 

Die Verzeichnisse sind nach dem Namen des Verfügenden alphabetisch in der 
Weise anzulegen, dass alle jene Personen, die in dem Sprengel desselben Bezirks- 
gerichtes ihren Wohnsitz oder Aufenthalt haben, in ein Verzeichnis zusammengefasst 
werden. Personen, die am Sitze eines Gerichtshofes ihren Wohnsitz oder Aufenthalt 
haben, sind, und zwar in Wien und Prag ohne Rücksicht auf die Eintheilung des 
Stadtgebietes in Gerichtsbezirke, gleichfalls in ein für jeden Gerichtshof besonders 
anzulegendes Verzeichnis aufzunehmen. Neben dem Namen des Verfügenden ist der 
Beruf oder die Beschäftigung und die Adresse, soweit dies aus den Acten zu ent- 
nehmen ist, ferner die Bezeichnung anzugeben , unter der die letztwillige Verfügung 
aufbewahrt ist. 

n. Die im vorhergehenden Absätze bezeichneten Verzeichnisse sind den betref- 
fenden Bezirksgerichten, in Wien und Prag einem jeden Bezirksgerichte des Stadt- 
gebietes, zu übersenden und dort dem Namensverzeichnis zum Urkundenverzeich- 
nis (§. 286 G. 0.) beizuheften. Die Verzeichnisse der an einem Gerichtshoforte wohn- 
haften Verfügenden sind ferner auch dem Namensverzeichnis zu den Urkundenver- 
zeichnissen der mit bürgerlichen Rechtsangelegenheiten befassten Gerichtshöfe des 
Ortes anzuschliessen. 

in. Auf Gmnd der Verzeichnisse hat das Bezirksgericht und hinsichtlich der 
Personen, die am Gerichtshofsitze ihren Wohnsitz oder Aufenthalt haben, der Gerichts- 
hof die Personen, deren letztwillige Anordnungen im Notariatsarchiv aufbewahrt 
sind, von der Uebernahme der letztwilligen Anordnung in das Notariatsarchiv 
schriftlich zu benachrichtigen und sie über ihr Recht auf Ertheilung einer Abschrift 
oder auf Zurückstellung der Urkunde zu belehren (§§. 74, 96, 106 und 149 N. 0.). 

IV. Die Gerichte haben dafür Sorge zu tragen, dass die Namensverzeichnisse 
zu den Urkundenverzeichnissen (§. 286 G. 0.) regehnässig mit den einlangenden 
Todesanzeigen verglichen und die bei Gericht oder unter den Notariatsacten beim 
Gerichtshofe erliegenden letztwilligen Verfügungen nach Vorschrift des Gesetzes, ins- 
besondere nach den §§. 151 und 111 N. 0. kundgemacht werden. 

V. Insofeme bisher eine ausreichende Vorkehrung zur rechtzeitigen Kund- 
machung letztwilliger Anordnungen noch nicht getroffen worden ist, sind die in den 
Absätzen I bis HI vorgeschriebenen Massnahmen auch hinsichtlich derjenigen letzt- 
willigen Verfügungen einzuleiten, die schon bisher zur Aufbewahrung an den Gerichts- 
hof abgegeben worden sind. 
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VI. Den Gerichten wird aufgetragen, für eine gegen Feuersgefahr und gegen 
Verderben durch Feuchtigkeit thunlichst sichernde Aufbewahrung der Notariatsacten 
Sorge zu tragen. 

Spens m. p. 

19. 

Verordnung des Justizministeriums vom 29. März 1900, 
betreffend die Abfassung der Zähl- und Strafkarten. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

In theilweiser Abänderung der Verordnungen vom 20. December 1895, J. M. 
V. Bl. Nr. 29, und vom 8. December 1897, J. M. V. Bl. Nr. 47, werden die Staats- 
anwaltschaften angewiesen, vom I.Jänner 1901 angefangen die Rubriken 5 a 
und h (ehelich oder unehelich geboren) sowohl in den Strafkarten, als in den sta- 
tistischen Zählkarten unausgefüllt zu lassen. Bis dahin sind sie jedoch fortzu- 
führen, da die darauf bezügliche Statistik erst mit dem Ende des Jahres 1900 abge- 
schlossen wird. 

Die Bezirksgerichte werden angewiesen, diese Rubriken 5 a und b in den 
von ihnen auszufertigenden' Strafkarten sofort unausgefüllt zu lassen. Es unter- 
bleibt daher auch die bezügliche Frage an die Beschuldigten, soferne diese Frage- 
stellung nicht aus Gründen des Strafverfahrens nothwendig ist (Feststellung der Her- 
kunft insbesonders bei Zigeunern und anderen Landfahrem zum Zwecke der 
Sicherung der Identificirung, Ermittlung des mildernden Umstandes vernachlässigter 
Erziehung u. dergl. m.). 

Die Bezirksgerichte werden ferner darauf aufmerksam gemacht, dass an 
die Strafregisterämter der Staatsanwaltschaften über sämmtliche Abstrafungen 
Straf karten zu senden sind, daher auch über die infolge Privatanklage oder 
mittelst Strafverfügungen erfolgten. 

Bei den Gerichtshöfen sind die Straf karten über Verurtheilungen auf 
Grundvon Privat anklagen gleichzeitig mit der Abfassung der Zählkarten von 
den Staatsanwaltschaften zu verfassen und haben die Untersuchungsrichter und 
Vorsitzenden dafür zu sorgen, dass die noth wendigen Daten aus den Acten entnommen 
werden können. 

Spens m. p. 



Kundmachungen. 



4. Postrittgeld für die Zelt vom I.April bis 30. September 1900. — Ver- 
ordnung des Handelsministeriums vom 21. März 1900, Z. 8029. — Das Post- 
rittgeld für ein Pferd und ein Myriameter wird vom 1. April 1900 an in den nach- 
stehend benannten Kronländem, wie folgt, festgesetzt: 

10* 
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Stück Vn. — Kundmachung Nr. 5. — Mittheilungen. 



Kronland 



Für Extraposten 

und 
Separat-Eilfahrten 



K 



Für Aeraiial- 
Ritte 



K 



Oesterreich unter der Enns 

Gestenreich ob der Enns 

Salzburg 

!a) für die 1. Gruppe 
6^ , , 2. „ 
cj „ n ^' . 

Kärnten 

!q) tOi die 3., 4., 6., 7. und 13. Gruppe . 
b) „ „ 1., 2., 9., 10. und 11. Gruppe 
cj n n 5., 8. und 12. Gruppe . . . 

Mähren und Schlesien 

Tirol und Vorarlberg 

Küstenland 

Krain 

aj für die 1., 3., 5., 8., 11. und 16. Gruppe 
b) n n 2., 6., 12. und 13. Gruppe . . 
Galizien ( ej n n 14. und 17. Gruppe . . . 
d) n n 7., 9. und 10. Gruppe .... 

«^ • , 4. und 15. Gruppe 

Bukowina 



05 
99 
27 
21 
08 
03 
04 
98 
06 
16 
03 
53 
06 

81 
84 
88 
93 
99 
94 



71 
66 
89 
84 
73 
69 
70 
65 
72 
80 
69 
11 
72 
67 
51 
53 
57 
61 
66 
62 



Die Gebür für einen gedeckten Stationswagen beträgt die Hälfte, die Gebür für 
einen ungedeckten Wagen den vierten Theil des auf die betreffende Distanz für ein 
Pferd entfallenden Rittgeldes. 

Das Postillonstrinkgeld und das Schmiergeld bleiben unverändert. 
(29. März 1900, Z. 6505.) 

5. Befreiung der wehrpflichtigen Gerichts- und Strafanstaltsbeamten 
von der Militärdienstleistung im Mobilisirnngsfalle fär das Jahr 1900. Seine 
k. imd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. April 
1900 allergnädigst zu gestatten geruht, dass die nachbenannten Strafanstaltsbeamten 
und zwar: I. vom stehenden Heere Erasmus von Podczaszynski, Strafanstalts- 
oberdirector in Lemberg, Franz Schegula, Strafanstaltsdirector in Gradisca, Emil 
Preiss, Strafanstaltsinspector in Wallachisch-Meseritsch ; II. vom Stande der 
Landwehr Karl Bernhammer, Strafanstaltsoberdirector in Mürau, im Falle einer 
im Jahre 1900 stattfindenden Mobilisirung in ihren dermaligen Anstellungen belassen 
werden. (9. April 1900, Z. 7444.) 



Mittheilungen. 



Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 10. April 1900 ausgegebenen Stück 
XXVI unter Nr. 69 die Verordnung der Ministerien des Innern, der Justiz, des Handels 
und des Ackerbaues vom 2. April 1900, betreffend die Verwendung von Surrogaten 
statt Hopfens bei der Biererzeugung. 
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Literatur. Im Verlage des Wenzel Kraus in Tabor ist in böhmischer 
Sprache eine von dem Gerlchtsadjuncten des Handelsgerichtes in Prag Dr. Josef 
Oskar Worel zusammengestellte Systematische Obersicht über die bis zum 
Ende des Jahres 1899 in böhmischer Sprache erschienene Literatur und 
Judicatur der neuen Justiz gesetze erschienen (102 Seiten, 1 K 40 h), die sich 
als eine Ergänzung der in deutscher Sprache erschienenen gleichartigen Obersicht 
des Dr. Hans Sperl *) darstellt 

F&hrung der statistischen Ausweise über den Ornndbuchs- (Yerfach- 
bnehs-) Verkehr. Zur Beseitigung aufgetauchter Zweifel und ungleichmässiger 
Praxis hat das Justizministerium einem Oberlandesgerichte Folgendes eröffnet: 

,Im Sinne des Punktes 6 der J. M. V. vom 8. December 1899, J. M. V. Bl. 
Nr. 55, betreffend die Einführung der Kronenwährung als Landeswährung im Grund- 
buchs- (Verfachbuchs-) Geschäfte, sind in sämmtlichen Abtheilungen des Vormerk- 
buches über den Geschäftsverkehr der Grundbuchsämter die Rubrikenüberschriften 
»in österreichischer Währung " mit der Wertbezeichnung »fl. — kr.* in die Ueber- 
schrifl ,in Kronenwährung* mit der Wertbezeichnung ,K — h* umzuändern. Die 
Wertbezeichnung «fl. — kr.* ist auch bei den Rubriken „in Wertpapieren* und bei 
der 3. und 4. Rubrik auf Blattseite 9 und 10 (^auf Abrechnung des Kaufschillings 
übernommene, bereits haftende Lasten*, dann »bar ausbezahlter Kaufschillings- 
antheil*) durch die Bezeichnung »K — h* zu ersetzen. Zum Zwecke der Eintragung 
in das Vormerkbuch sind die in den Urkunden in österreichischer Währung ausge- 
drückten Beträge stets in die Beträge der Kronenwährung umzurechnen, und zwar 
ohne Unterschied, ob der umgerechnete Wertbetrag in dem betreffenden gerichtlichen 
Beschlüsse und in der bücherlichen Eintragung zum Ausdruck kommt oder nicht. 

In den Rubriken »in anderer Währung* hat die in den Drucksorten irrthümlich 
eingesetzte Wertbezeichnung (»fl. — kr.*) überhaupt zu entfallen, da nach der 
histruction zur Führung des Vormerkbuches bei jedem einzelnen in dieser Rubrik 
zur Eintragung gelangten Betrage, der in dieser anderen Währung (ohne Umrechnung 
in die Landeswährung) einzusetzen ist, die Art der Währung besonders angegeben 
werden muss. 

Bei den mitunter vorkommenden Fällen der Eintragung von Wertpapieren 
anderer (speciell ausländischer) Währung sind die Beträge in dieser Währung (ohne 
Umrechnung in die Kronenwährung) in der für die Wertpapiere bestimmten Rubrik 
einzusetzen; die Art der Währung ist jedoch durch einen entsprechenden Beisatz 
zum Ausdruck zu bringen. 

Die Anmerkung der Einleitung der Zwangsversteigerung und Zwangs- 
verwaltung bildet keinen Gegenstand der Darstellung im Vormerkbuche ; der Ein- 
tragung des Executionsrechtes für bereits bestehende Forderungen (Blattseite 27 des 
Vormerkbuches) entspricht die bücherliche Anmerkung der Vollstreckbarkeit nach 
§. 89 Exec. 0.* 

Das Gesagte hat sinngemäss auch für das Vormerkbuch über den Verfachbuchs- 
verkehr der Gerichte in Tirol und Vorarlberg zu gelten. 



*; Siehe J. M. V. Bl. 1899, Seite 159. 
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Amtlicher GorrespondeuzTerkehr mit dem Bezirksgerichte Oastein. 

Laut Mittheilung der Post- und Telegraphendirection für Oberösterreich und Salz- 
burg gelangen an das Bezirksgericht in Gastein adressirte Dienststücke, die den 
ungenauen, beziehungsweise unrichtigen Bestimmungsort „Gastein* tragen, wieder- 
holt nach Badgastein, von wo sie erst mit Verspätung an das eigentliche Bestim- 
mungspostamt in Ho fg astein geleitet werden. 

Es empfiehlt sich daher, die Adressen der für das Bezirksgericht Gastein be- 
stimmten Postsendungen stets auch mit der richtigen Angabe des Bestimmungspost- 
amtes Hofgastein zu versehen. 

Terhängung von Geldstrafen gegen Kanzleigehilfen. Aus Anlass eines 
speciellen Falles hat das Justizministerium mit Eriass vom 24. März 1900, Z. 1527, 
einem Oberiandesgerichtspräsidium eröffnet, dass die Verhängung von Geldstrafen im 
Sinne des §. 63, Abs. 2, G. 0. 6. gegen Kanzleigehilfen unzulässig ist. 

Sechster internationaler Geföngniscongress in BrflsseL Dem Justizmini- 
sterium ist seitens des k. und k. Ministeriums desAeussem die Einladung der königlich 
belgischen Regierung zur Theilnahme an dem am 6. August 1900 in Brüssel zusam- 
mentretenden sechsten internationalen Gefängniscongress zugekommen. 

Dieser Gongress soll nicht bloss den oflficiellen Delegirten der dabei vertretenen 
Staaten zugänglich sein, sondern derselbe rechnet auch auf die Mitwirkung der Ge- 
sellschaften und Persönlichkeiten, welche sich dem Studium des Gefängniswesens 
widmen. 

Stand der Arbeiten zur Anlegung von GrundbOchern in Tirol 

am Schlüsse des Jahres 1899.*) 



Geriohtshof- 
sprengrel 



Bezirksgerichts- 
sprengel 



•3 ä 

11 



Zahl der Gatastralgemeinden, 



in welchen die 
Vorarbeiten 



im Zuge 
waren 



beendet 
waren 



in welchen die 
Erhebungen 



im Zuge 
waren 



beendet 
waren 



fttr welche die 

Verfassung der 

Grundbuchsein- 

lagen 



im Zuge 
war 



beendet 
war 



Innsbruck 



Bozen 



Trient 



Rovereto 



Innsbruck 

Kitzbuhel 

Ldenz 

Meran 

Schlanders 

Gavalese 

Levico 

Trient 

Arco 

Rovereto 



21 
15 
41 
16 
30 
18 
10 
12 
5 
16 



18 



12 



Summe . 



184 



57 



31 



23 



*) Siehe J. M. V. BI. Jahrgang 1899, Seite 150. 
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Stempelbehandlang der Empfangsbestätigungen aber Zinsenbeträge und 
Coupons geriehtlicher Depositen zur Sicherstellung von Gebüren. Auf eine 
Anfrage hat das k. k. Finanzministerium mit Erlass vom 13. März 1900, Z. 3358, 
Beil. Nr. 5 zum F. M. V. Bl. 1900, eröfl&iet, dass die Empfangsbestätigungen der 
Parteien über Zinsen und Coupons von gerichtlichen Depositen, welche zur Sicher- 
stellung von Gebüren hinterlegt wurden, der Stempelgebür nach Tarifpost 47, lit. cdes 
Gebürengesetzes unterliegen. 

Bestellnng je eines eigenen Disciplinarrathes f&r die Advocatenkammem 
in Frzemysl und Sambor. Mit Erlass des Justizministeriums vom 11. Jänner 1900, 
Z. 25.516 ex 1899, wurde die Auflösung des bisherigen gemeinsamen Disciplinarrathes 
der Advocatenkammem Przemyä und Sambor mit dem Sitze in Przemy^l und die Be- 
stellung je eines eigenen Disciplinarrathes für diese beiden Kammern verfügt. Die 
infolge dieser Verfügung nothwendig gewordenen Wahlen sind bereits durchgeführt. 

Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke und Zusammenlegung land- 
wirtschaftlicher Ornndstficke in Kärnten. Das Gesetz vom 21. Februar 1900, 
womit das für das Herzogthum Kärnten giltige Gesetz vom 5. Juli 1885, L. G. Bl. 
Nr. 23, betreffend die Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke und die Regulirung 
der hierauf bezüglichen Benützungs- und Verwaltungsrechte, abgeändert wird, ist in 
Stück VII des L. G. Bl. für Kärnten unter Nr. 14 und das Gesetz vom 21. Februar 
1900, wirksam für das Herzogthum Kärnten, betreffend die Zusammenlegung land- 
wirtschaftlicher Grundstücke, in demselben Stück unter Nr. 15 verlautbart worden. 

Ein neues Statut und eine neue Gemeindewahlordnung für Wien wurden 
mit dem in Stück IX des niederösterreichischen Landesgesetzblattes xmter Nr. 17 
Verlautbarten Gesetze vom 24. März 1900 erlassen. 

Bestimmungen über die Ausfertigung von die Gemeinde verpflichtenden 
Urkunden sind im §. 21, über die der Entscheidung des Gemeinderathes, beziehungs- 
weise des Stadtrathes vorbehaltenen Angelegenheiten (speciell Erwerbung, Ver- 
pfändung und Veräusserung unbeweglichen Gutes, Eingehung und Auflösung von 
Bestand- und sonstigen Verträgen) in den §§. 59 und 74 des Statuts enthalten. 

Kfindigungs- und Ausziehordnung fQr die Landeshauptstadt Troppau. 

Mit Verordnung der schlesischen Landesregierung vom 1. März 1900, Z. 3437, ent- 
halten in dem am 10. März 1900 ausgegebenen Stück Vin des L. G. Bl. unter Nr. 12, 
wurde im Einvernehmen mit dem k. k. mähr.-schles. Oberlandesgerichte in Brunn im 
Grunde des Artikels XI, Z. 1 des Gesetzes vom 1. August 1895, R. G. Bl. Nr. 112, 
nachstehende Kündigungs- und Ausziehordnung für die Landeshauptstadt Troppau 
erlassen: 

Für die Aufkündigung von Wohnungen und anderen gemieteten Localitäten 
haben ausser dem Falle eines besonderen Obereinkommens die nachstehenden 
Bestimmungen zu gelten: 

§. 1. Ist der Mietzins vertragsmässig in ein vierteljährigen oder grösseren Zeit- 
abschnitten zu entrichten, so ist die Miete einvierteljährig in der Zeit vom 1. bis ein- 
schliesslich 14. Jänner, vom 1. bis einschUesslich 14. April, vom 1. bis einschliesslich 
14. Juli und vom 1. bis einschliesslich 14. October aufzukündigen. 



Digitized by 



Google 



106 stück Vü. — Mittheüungen. 

Die rechtzeitig erfolgte Kündigung wird, vom letzten Tage des laufenden 
Kalendervierteljahres, das ist vom 31. März, 30. Juni, 30. September und 31. De- 
cember. wirksam. 

§.2. Ist der Mietzins vertragsmässig in kürzeren als vierteljährigen Zeiträumen 
zu entrichten, so ist die Miete spätestens am 1. oder 15. des Monates aufzukündigen; 
die rechtzeitige Aufkündigung wird am 15. beziehungsweise letzten Tage des Monates 
wirksam. 

§. 3. Nach erfolgter Kündigung ist der Bestandnehmer bis zur Rückstellung 
der von ihm gemieteten Räume verpflichtet, dieselben durch Mietlustige, jedoch nur 
an Werktagen, täglich in der Zeit von 12—2 Uhr Nachmittags besichtigen zu lassen. 
Der Mietlustige muss von dem Bestandgeber oder dessen Stellvertreter begleitet 
werden. Der Mieter darf durch die Besichtigung der Mieträume nicht über das 
unerlässiiche Mass gestört werden. 

§. 4. Die Räumung und Zurückstellung der Mietgegenstände, für welche die 
Zinszahlung mindestens vierteljährig stattfindet, ist binnen 3 Tagen nach Ablauf 
der Mietzeit durchzuführen; doch ist bereits am ersten Tage der einziehenden 
Partei über deren Verlangen zur Unterbringung eines Theiles ihrer Fahrnisse ein 
entsprechender Platz zu überlassen und daher mit der Räumung eines Theiles der 
Wohnung oder sonstigen Bestandsache zu beginnen. 

§. 5. Bei vierzehntägiger Kündigungsfrist hat die vollständige Räumung und 
Zurückstellung der Mietgegenstände längstens am letzten Tage der Mietdauer zu 
erfolgen. 

§. 6. Fällt der letzte Räumungstag (§. 4 und 5 der Ausziehordnung) auf einen 
Sonntag oder allgemeinen Feiertag, so verlängert sich die Räumungsfrist bis zur 
Mittagsstunde (12 Uhr) des demselben nächstfolgenden Werktages. 

§. 7. Die gegenwärtige Verordnung tritt am ersten Tage des der Verlautbarung 
nächstfolgenden Kalender Vierteljahres in Wirksamkeit. 

Die politische Execution zur Einbringung der Cartaxen und Gurbeitrige 
im klimatischen Curorte Oossensass wird durch §. 8 des Gesetzes vom 15. Sep- 
tember 1899, L. G. Bl. Nr. 17 ex 1900, normirt. 

Aenderungen im Verzeichnis der fflr beständig eidlich verpflichteten 
Gerichtsdolmetsche. Brfiim. Neu bestellt wurde: Dr. phil. Benno Imendörflfer, 
Gymnasialprofessor in Brunn, für die ungarische Sprache. Lemberg. Neu bestellt 
wurden: Dr. Josef Rosenfeld, Oberrabiner in Gzemowitz, für die hebräische Sprache, 
und Johann Tymiüski, k. k. Finanzrath in Gzemowitz, für die russische Sprache. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Graz und 
Lemberg bestellten Sachverständigen fiir Schätzungen von Liegenschaften. 
Graz. Ausgeschieden wurden: Heinrich Fürst, Johann Mack; Josef Zentner, 
Eduard Pour und August Schneider (grössere land- und forstwirtschaftliche 
Güter); Hans Taus s und Rudolf Go ehe 1 (Realitäten mit grösseren industriellen 
Anlagen); dann Franz Rochelt, Emanuel Riedl und Paul Endlicher (Realitäten 
des montanistischen Betriebes). Lemberg. Ausgeschieden wurden: Anton Kunz, 
Gutsbesitzer in Sapöw (für grössere Liegenschaften land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebes im Gerichtsbezirke Koiomea) und Anton Wijakowski, Gutsbesitzer in 
Issaköw (für ebensolche Liegenschaften des Gerichtsbezirkes Obertyn). 
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Personalnacliricliten. 
AllerhSchste Auszeichnungen: 

Seine k. und L Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Min d. J. 
dem Vicepräsidenten der Advocatenkammer in Ragusa Dr. Josef Zaf fron in Gurzola das Ritterkreuz 
des Franz Joseph-Ordens allergnftdigst zu verleihen geruht 

Seme L und k. Apostolische M ajest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. llärz d. J. 
dem Hofrathe des Obersten Gerichts- und Cassationshofes Leo Budzynowski anlAsslich der 
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines Senatsprftsidenten 
allergnftdigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. März d. J. 
dem Oberdirector des landesgerichtlichen Gefangenhauses in Wien Ferdinand Mekiska anl&sslich der 
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Regierungs- 
ratbes allergnftdigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. April d. J. 
den Staatsanwälten Josef Öästek in Pilsen und Dr. Alezander Kostial in Eger taxfrei den Titel und 
Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes allergnftdigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. April d. J. 
dem Diener bei dem Bezirksgerichte in Pilgram Franz Hvizda anlässlich der erbetenen Versetzung in 
den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. April d. J. 
dem Landesgerichtsrathe Maximilian LOrzer von Zehen dthal in Linz anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichts- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. April d. J. 
dem Gerichtsdiener Anton Ö er weny in Wildenschwert anlässlich der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. April d. J. 
dem Landesgerichtsrathe Franz Codrig des Landesgerichtes in Triest taxfrei den Titel und Charakter 
eines Oberlandesgerichtsrathes allei^nädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apoßtolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. April d. J. 
dem Landesgerichtsrathe Max Ritter Langer vonPodgoro in Cilli anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens allergnädigst zu ver- 
leihen geruht 

Ernannt wurden: 

Zum Hofrathe und Kreisgerichtspräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Lemberg der Ereisgerichtspräsident Dr. Adolf Sah an ek in Sanok für Stanislau. 

Zu Oberland esgerichtsräthen: Der Landesgerichtsrath Anton Gironcoli Edler von 
Stein brunn in Görz für Triest und der Hofsecretär beim Obersten Gerichts- und Cassationshofe mit 
Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes Karl Kunz für Krakau. 

Zum Kreisgerichtspräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der 
Kreisgerichtsvicepräsident Cajetan Ritter von Chyliiiski in Sambor für Sanok. 

Zu Kreisgerichtsvicepräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg 
die Landesgerichtsrathe Bojomir Ritter von Zarski in Stryj für Zloczöw und Marcell Ritter von 
Tustanowski m Lemberg für Sambor. 

Zu Landesgerichtsräthen und Bezirksgerichtsvorstehern: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Prag die Bezirksrichter Victor Suske in Chlumetz, Karl Früchtl in Jechnitz, August 
Weissembach in Bischofteinitz, Matthias Llska in Klattau und Theodor Party ngl in Strakonitz. 

ZuGerichtssecretären: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Gerichtsadjuncten 
Josef Glaessnerin Komotau für Karlsbad, Johann Wolgne r des Landesgerichles in Prag für dieses 
Landesgericht, femer Friedrich j^iha in Rokytzan und Victor Hollmann in Karolinen thal fttr das 
Landesgericht in Prag. 
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Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Gerichtssecretftre 
Johann Holman des Landesgerichtes in Prag für Wesself und Paul Stuiber in Gablonz für Neuem, 
ferner die Gerichtsadjuncten Wenzel Marbold in Wotitz für Sobotka, Franz Pekärek in Beneschau 
für llanetin und Franz Hrnöif in Mühlhausen für Libochowitz. 

Zum Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Auscultant 
Franz Muryc für Leipnik. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Rechtspraktikanten 
Richard Ehrenfeld und Otto Sander; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechts- 
praktikanten Wladimir Grafek, Augustin Hoffer, Paul Piseck;^ und Johann Krfcm&f; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes BrQnn der Rechtspraktikant Dr. Otto Müller; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Graz der Finanzprocuratursconcipient Dr. Karl Freiherr von Rokitansky und 
der Rechtspraktikant Johann Vran6i<i; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Erakau die 
Rechtspraktikanten Witold Wladimir Müller, Florian Julian Misko und Stephan Sigismund Rö2ecki ; 
— im Sprengel des Oberlandesgerichtes L e m b e r g die Rechtspraktikanten Moses B e r n f e 1 d, Schmil 
Jojna Zentner, Simon Hilsenrad, Ladislaus Emilian Murczyüski, Michael Rosol, Agenor Heinrich 
Adamowski, Gustav Kasimir Ostrowski, Johann Janusz, Johann Nepomuk Schenk, Stanislaus 
Gustav Lesser, Sigismund August Rejmaüski, Edmund Emilian Moszyüski, Epiphanius Stefano- 
wicz, Josef Szpondrowski, Stephan Bocheiis ki, Johann Zoloteliki, Thomas Jakob Pro chal, 
Zdzislaus Georg Budzynowski, Korncl Lubicz Mogilnicki, Gustav Adam Gaspary, Alexius Zopa, 
Aurelian Mironowicz, Martin Berliüski, Wilhelm Alexius Kliszcz, Siegmund Theodor Holobut, 
Johann Gaube und Julian Bronislaus Kurowski, femer der Statthaltereiconceptspraktikant 
Zdzislaus Czaykowski, der Finanzconceptspraktikant Adolf Fido und der Advocaturscandidat 
Dr. Josef Marian Zaplatalski; — im Sprengel des Obeilandesgerichtes Zar a der Rechtspraktikant 
Nikolaus Suboti<i. 

Zum Kanzleiobervorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleivor- 
steher Josef Ghladek in Böhmisch-Leipa daselbst. 

Zum Grundbuchsführer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Kanzleiofüciai 
Johann Kn ander in Klagenfurt für Graz, mit Diensteszuweisung in Brück a. M. 

Zum Kanzlei vorstehe r: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes BrÜnn der Kanzleiassistent 
Franz Petr in Olmütz für Iglau. 

Zu Kanzlei off icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzlist Franz 
Rohleder in Hörn; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck die Kanzlisten Eduard 
Pischl in Imst, Matthias Quinz in Neumarkt und Josef Morghenin Mezzolombardo. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichles Prag der RechnungsunterofQcier 
des Infanterieregiments Nr. 28 Franz Novotny für Unhoscht, der Wachtmeister des Dragoner- 
regiments Nr. 1 Anton Lorenz für Karolinenthal und der Titularwachtmeister des Landesgendarmerie- 
commandos Nr. 2 Anton Kr aß m er für Laun ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck 
die Kanzleischreiber Peter Clari in Cembra daselbst, Alois Erspamer in Fondo fQr Stenico, Dialma 
Filippini in Levico und Emil Floriani in Pergine für das Kreisgericht in Trient, ferner die Kanzlei- 
gehilfen Heinrich Depetris in Trient und Josef Fogolari in Rovereto für das Kreisgericht in 
Rovereto ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Kanzleigehilfen Johann Dvornik für 
Vrgorac und Peter S oljan für Scardona. 

Zum Rechnungspraktikanten: Der absolvirte Gymnasiast Ladislaus Merta für das ober- 
landesgerichtliche Rechnungsdepartement in Lemberg. 

Beim Civilgerichtsdepositenamte in Wien: 
Zum Revisor: Der Liquidator Karl Tafratzer. 
Zum Liquidator: Der Gontrolor Leopold Ebert. 
Zum Gontrolor: Der Revisorsadjunct Karl Mainone von Mainsberg. 
Zum Revisorsadjuncten: Der OCQcial Peter Plechl. 
Zum Official: Der Assistent Franz Artelt. 



Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Kr a kau der Apotheker Eustachius Karpiüski in Rzeszöw für das Kreisgericht in 
Rzesz6w; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der Grossgrundbesilzer und Industrielle 
Julian Freiherr von Brunicki in Podhorce bei Stryj für das Kreisgericht in Stryj. 
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Versetzt wurden: 
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Der Vicepräsident des Kreisgerichtes in Zioczöw mit dem Titel eines Kreisgerichtspräsidenten 
Stanislaus Przyluski zu dem Landesgerichte in Lemherg, mit der Bestimmung zur Leitung der 
dortigen strafgerichtiichen Abtheilung. 

DerLandesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Oberlandes - 
gerichtes Prag Anton Schaurekin Libochowitz nach Hiöan. 

Der Gerichtsadjunct: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Dr. Josef B oh uslav in 
Brandeis a. d. Elbe zum Landesgerichte in Prag. 

Die Auscultanten des Oberlandesgerlchtssprengels Graz Dr. Georg Öervar in den Ober- 
landesgerichtssprengel Triest und Dr. Ladislaus Jaworowski in den Oberlandesgerichlssprengel 
Lemberg. 

Die Kanzlei officiale: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Anton Wokaun in 
Netolitz nach Nepomuk, Augustin Gyp hell 7 in Karolinenthal und Franz Kredba in Nepomuk zum 
Landesgerichte in Prag und Josef Zelenka in Habern nach Mönchengrätz. 

Die K an z listen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Josef Hegerlik in Komeu- 
burg zum Landesgerichte in Wien und Johann Ferenöak in Neumarkt nach Komeuburg; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef Trybl in Laun nach Königgrätz; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Innsbruck Ulrich Jäger in Bregenz nach Lana und Robert Hofstätter in 
Lana nach Bregenz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Stanislaus Gajowski in 
Milöwka nach Frysztak und Matthias äcieszkain Frysztak nach Mil6wka. 



Die Notare: Anton Tesaf in Gross-Bittesch nach Gaya, Ludwig Roche l in Maria-Zeil nach 
AflenZy Martin Groyecki in Andrychöw nach 2ywiec, Bronislaw S^decki in 2ywiec nach Biala, 
Ladislaus Krasicki inRadomySInach D^browa, Gabriel Orzakiewiczin Biecz nach Laücut, Roman 
Ritter von Poray-Madeyskiin Zator nach MySlenice,' Peter Piela in Woynicz nach Andrychöw und 
Stanislaus Krökowskiin Slemieti nach Widnicz. 

Zur Dienstleistung beim Obersten Gerichts- und Cassationshofe wurde zugewiesen: 

Der Oberlandesgerichtsrath Karl Kunz in Krakau. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Der Auscultant des Oberlandesgerichtssprengels Wien Dr. Victor Hugo Heller wurde zum 
Finanzconceptspraktikanlen für Niederösterreich ernannt und der Auscultant Friedrich P§eniöka des- 
selben Oberlandesgerichtssprengels zur probeweisen Gonceptspraxis bei der Polizeidirection in Wien 
zugelassen. 

in die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Arnold Mandl, Dr. Adolf Braun und Dr. Ernst Khuner mit dem Wohnsitze in Wien 
(L Bezirk), Dr. Karl Klein mit dem Wohnsitze in Baden, Dr. Josef Fuhrich und Dr. Josef Proche 
mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Rudolf Mar gol ins mit dem Wohnsitze in Saaz, Dr. Roman Franz 
Sicbrawa mit dem Wohnsitze in Neu-Sandec und Dr. Adolf Leiter mit dem Wohnsitze in 
Gzemowitz. 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Wilhelm Zekel;^ in Retz und Dr. Emanuel Kraus in Münchengrätz nach 
Wien, Dr. Isidor Diamant in Stryj nach Skole und Dr. Alois Bakotiö in Knin nach Sinj. 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Victor Baer in Brönn nach Floridsdorf, Dr. Isidor Bunzel in Hostau nach 
Ronsperg und Dr. Heinrich Blaustein in Stanislau nach Sereth. 
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Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auacultanten Dr. Philipp Kaiser des Oberlandesgerichtssprengels Wien, Alfred Sto- 
wasse r, Dr. Miloslav § v ä c h a, Dr. Alois H fi 1 1 n e r und Dr. Josef S e i d 1 des Oberlandesgerichts- 
sprengels Prag und Felix Josef Warchalowski des Oberlandesgerichtssprengels Krakau. 



Die AdFocaten Dr. David Braun in Wien und Dr. Josef Aschenbrenner in Böhmisch- 
Leipa. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsralh Vincenz de Med! ci in Sebenico. 

Der KanzleioberofBcial Felix Anton l§Iiwiüski in Busk. 

Die Kanzleiofficiale Josef Seifert des Landesgerichtes in Prag und Johann Kafka in Kahisz. 

Der Kanzlist Ladislaus Bogdanowiczin Witnitz. 

Aus dem Staatsdienste wurde entlassen: 

Der Kanzlist Johann Julian Leimgruber in Poysdorf. 

Gestorben sind: 

Der Kanzleiobervorsteher Franz Löffler in Böhm.-Leipa (24. Februar), der Advocat Dr. Franz 
X. Vesel;^ in Prag (11. März), der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Eduard Gzech in 
Lede& (20. März), die Advocaten Dr. Ludwig Meroresin Brunn (31. März) und Dr. Moriz Ritter von 
Eigner in Linz (25. März), der Kanzlist Robert Ko uf ilek in Hohenstadt (28. März) und der Kanzlei- 
director Robert Foradori des Kreisgerichtes in Bozen (1. April). 

Wahlen in den Ausschuss und Disciplinarrath von Advocatenkammern : 

Am 10. Februar d. J. wurden in den neu gebildeten Disciplinarrath der Advocatenkammer in 
Sambor Dr. J. Steuermann als Präsident, Dr. Ph. Fruchtmann, Dr. J. Alexandro'wicz, Dr. M. 
Fränkel, Dr. L. Humiecki, Dr. J. Budzynarski, Dr. J. Kmicikiewicz, Dr. B. Potocki und 
Dr. W. AichmüUer als Mitglieder, Dr. J. Fiternik, Dr. L. Szajna, Dr. J. Dobrowolski und 
L. A. Roszkiewicz als Ersatzmänner, Dr. J. Witz als Anwalt und Dr. J. Serwacki als Anwalts- 
Substitut gewählt. 

Am 24. März d. J. wurden in den neu gebildeten Disciplinarrath der Advocatenkammer in Prze- 
my^l Dr.L.Gzaykowski als Präsident, Dr.Fr.Doliüski als Präsidentstellvertreter, Dr. A.Affenda, 
Dr. St. Angermann, Dr. L. Grabowski, Dr. Th. Kormosz, Dr. L. Mendrochowicz, 
Dr. W. Rosenbach und Dr. F. Smutny als Mitglieder, Dr. G. Gzerlunczakiewicz, Dr. J. Korner, 
Dr. J. Mester und Dr. D. Reisner als Ersatzmänner, Dr. B. Gans als Anwalt und Dr. W. Bla- 
Zowski als Anwaltssubstitut gewählt. In den Ausschuss dieser Kammer wurden Dr. O. Blumen- 
feld (für Dr. L. Gzaykowski), Dr. B. Gans (für Dr. Fr. Dolirtski) und Dr. J. Niemczyfiski als 
Mitglieder neu, die übrigen Functionäre wiedergewählt. 

Am 1. April d. J. wurden sämmtliche ausscheidenden Mitglieder und Ersatzmänner des 
Disciplinarrathes der mährischen Advocatenkammer wiedergewählt. 



Jahrespranumentiontn «nf das Verordnungsblatt des k. k. Jottizmüiiateriuma aammt Beilag» (6 K 60 h), and mit 
italienischer Uebwsetzong der Verordunngen ffir Dalmatien und Tirol (t K 60 li), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
and Staatadruckerei in Wien, I., Singeratraase 16, entgegengenommen, wohin auch Reclamatioaen — wenn onvertiegelt 
portofrei ^ zn richten aind. Bei Bezug der gewerbegerichtlichen Entscheidangen erhöht sich dei PrAnumerations- 

betrag um 80 h. 



Ana der k. k. Hof- und StaaUdmckerei in Wien. 
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XYI. Jahrgang:. ^S^ ^^^^ ^^^' 

Verordnungsblatt 

des 

■ ■ ■ ■ o^ ^3 » 

Wien, 30. April. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 



Ix 20. Verordnung des Justizministeriums vom 23. April 1900, betreffend Strafkarten über 
milit&r- und landwehrgerichtliche Verurtheilungen. — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt. — 
Italienische und serbo-croalische Behelfe zu den Givilprocessgesetzen. — Zusammenlegung land- 
wirtschaftlicher Grundstücke undTheilung gemeinschaftlicher Grundslücke in Galizien. — Bereinigung 
des Waldlandes von fremden Enclaven und Arrondirung der Waldgrenzen in Galizien. — Oester- 
reichisch-ungarische Consularämter. — Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen für 
Schätzungen von Liegenschaften. — Personalnachrichten. — Beilage (G. E. S. 273—288, 

St. E. S. 81-96). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtUchen Entscheidungen liegt Bogen 5 bei. 



Verordnung. 



20. 

Verordnung des Justizministeriums vom 23. April 1900, 
betreffend Straf kartell über militär- und landwebrgerlchtliche Yerurtheilaugen. 

An sämmtliche Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

1. Das Reichs-Kriegsministerium und das Ministerium für Landesvertheidigung 
haben die ihnen unterstehenden Gerichte erster Instanz angewiesen, Strafkarten über 
jene militär- beziehungsweise landwehrgerichtlichen Verurtheilimgen an die Staats- 
anwaltschaft der Heimatszuständigkeit zu übermitteln, welche sich auf Personen 
beziehen, die in einem der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
heimatberechtigt sind. 

2. Ausgenommen sind Abstrafungen von Officieren (Seecadetten), Cadetten, 
Militär- und Landwehrgeistlichen und Beamten, sowie von Gendarmen, soferne nicht 
gleichzeitig auf Cassation, Entlassung oder Abnahme der Cadettenauszeichnung er- 
kannt wu*d. 

3. Im Mobilisirungsfalle werden die Strafkarten den Staatsanwaltschaften erst 
nach erfolgter Demobilisirung zukommen. 

4. Ist die Zuständigkeit eines Verurtheilten nicht zu ermitteln, so wird die Straf- 
karte der Staatsanwaltschaft seines inländischen Stellungsbezirkes übermittelt und 
dies auf der Strafkarte ersichtlich gemacht. 
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5. Wird ein bereits in Vollzug gesetztes Strafurtheil durch Wiederaufnahme 
oder seitens einer höheren Instanz durch Unterstellung unter eine andere Straf- 
bestimmung, Herabsetzung der Strafe, Freisprechung oder auf andere Weise geändert, 
so wird eine solche Aenderung der Staatsanwaltschaft nachträglich mitgetheilt 
werden. In Freispruchsfällen geschieht dies durch einfache Zuschrift, in Fällen blosser 
Abänderung des Schuld- oder Straferkenntnisses durch Einsendung einer neuen 
Strafkarte unter ausdrücklichem Hinweis, dass diese an Stelle der früheren zu treten 
habe. Im ersten Falle hat die Staatsanwaltschaft die alte Strafkarte nur dann zurück- 
zubehalten, wenn dies wegen der verzeichneten Vorstrafen nöthig erscheint, die 
aufgehobene Verurtheilung jedoch zu durchstreichen, und den Freispruch anzu- 
merken. In allen anderen Fällen ist die alte Strafkarte zu vernichten. 

6. Die Gerichte und Staatsanwaltschaften werden angewiesen, in Hinkunft 
auch über die militär- und landwehrgerichthchen Abstrafungen Auskunft bei den 
staatsanwaltschaftlichen Strafregisterämtem zu verlangen. 

Naturgemäss wird es eines Zeitraumes von mehreren Jahren bedürfen, bis diese 
Aemter eine verlässliche Auskunft zu geben in der Lage sein werden. Es wird sich 
daher gegenwärtig nur in jenen Fällen vermeiden lassen, die Militär- (Landwehr-) 
behörde um Zusendimg des Strafauszuges zu ersuchen, in welchen eine militär- 
(landwehr-) gerichtliche Strafkarte bereits erliegt oder eine andere Strafkarte die 
militär- (landwehr-) gerichtlichen Abstrafungen enthält. Es ist daher zunächst das 
Ersuchen an die betreffende Staatsanwaltschaft um eine Strafkartenausfertigung zu 
richten und erst im Falle eine negative Beantwortung erfolgt, das Militär- (Landwehr-) 
gericht in Anspruch zu nehmen. 

7. Die Staatsanwaltschaften haben sich bei Herstellung der Strafkartenaus- 
fertigungen auf Grund von militär- (landwehr-) gerichtlichen Strafkarten der gewöhn- 
lichen Drucksorten (200 Staatsdruckerei, 178 Sti'afanstalt Stein) zu bedienen und die 
nothwendigen Beisätze und Streichungen vorzunehmen. 

Diese Verordnung tritt mit ihrer Kundmachung in Kraft. Die Militär- (Landwehr-) 
gerichte werden jedoch auch über alle seit 1. Jänner 1900 erfolgten Verurtheilungen 
Strafkarten übermitteln, wobei jene Einzelheiten weggelassen werden, die sich aus 
den Acten nicht feststellen lassen. 

Spens m. p. 



Mittheilungen. 



Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 20. April 1900 ausgegebenen Stück 
XXVin unter Nr. 71 das Gesetz vom 8. April 1900, betreffend die Befreiung des von 
der Stadt Wien auf Grund des Landesgesetzes vom 22. September 1899, L. G. BL 
Nr. 54, aufzunehmenden Anlehens von 30 Millionen Kronen von der Entrichtung der 
Stempel- imd unmittelbaren Gebüren und die Verwendbarkeit der Obligationen dieses 
Anlehens zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen 
Capitalien. 
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Italienische und serbo-croatische Behelfe zu den CiTllprocessgesetzen. 

Die Beispiele für Vertheilungstagsatzungen und Vertheilungsbe- 
schlüsse (Beilage zu Stück IV des J. M. V. Bl. 1900) sind in italienischer Ueber- 
setzung zum Preise von 60 h, die Beispiele für Verhandlungsprotokolle, 
Urtheils- und Beschlussausfertigungen, dann für bücherliche An- 
merkungen auf Grund der Executionsordnung (Beilage zu Stück XVIII des 
J. M. V. Bl. 1898) in serbo-croatischer Uebersetzung zum Preise von 1 K und von 
60 h, endlich die Beantwortung der Fragen über Bestimmungen der neuen 
Processgesetze und der Geschäftsordnung (Beilage zu Stück XXIII des 
J. M. V. Bl. 1897) ebenfalls in serbo-croatischer Uebersetzung zum Preise von 2 K 
erschienen und können bei dem Oberlandesgerichtspräsidium in Zara bezogen werden. 

Zusammenlegang landwirtschaftlieher Grundstneke und Theilong ge- 
meiiisehaftlicher Grnndstflcke in Oalizien. Das Gesetz vom 9. December 1899, 
wirksam für das Königreich Galizien und Lodomerien mit dem Grossherzogthume 
Krakau, betreffend die Zusammenlegung landwirtschaftlicher Grundstücke, ist in 
Stück IV des L. G. Bl. unter Nr. 18 und das Gesetz vom 9. December 1899, wirksam 
für dasselbe Gebiet, betreffend die Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke und die 
Regulirung der hierauf bezüglichen gemeinschaftlichen Benützungs- und Verwaltungs- 
rechte, in demselben Stück unter Nr. 20 verlautbart worden. 

Bereinigung des Waldlandes von fremden Enclaven und Arrondirung der 
Waldgrenzen in Galizien. Das Gesetz vom 9. December 1899, wirksam für das 
Königreich Galizien und Lodomerien mit dem Grossherzogthume Krakau, betreffend 
die Zusammensetzung der Landescommission für die Angelegenheiten der Bereinigung 
des Waldlandes von fremden Enclaven und der Arrondirung der Waldgrenzen, wurde 
in Stück IV des L. G. Bl. unter Nr. 19 publicüt 

Oesterreichisch-ungarische Gonsularftmter. Das k. und k. Ministerium des 
Aeussem hat in der ^Wiener Zeitung* vom 14. April 1900 eine bis Ende März 1900 
richtiggestellte „Uebersicht des gegenwärtigen Standes und der Amtsbezirks- 
eintheilung der k. und k. österreichisch-ungarischen Consularämter im Auslande* zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht. Einzelne Exemplare derselben smd um den Preis von 
40 h in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei erhältlich. Diese Uebersicht gibt den zu 
jedem Gonsularamte gehörigen Consularbezirk an und ermöglicht daher, für jeden 
Ort, der in einem Consularbezirke liegt, das zuständige Gonsularamt zu ermitteln. 

Veränderungen im Verzeichnisse der vom Oberlandesgerichte Krakau be- 
stellten Sachverständigen für Schätzungen von Liegensehaften. Neu bestellt 
wurden: Ladislaus Wodczynski, Gutspächter in Skrzyszöw, Gerichtsbezirk 
Tamöw und Josef Landa, pensionirter Oberförster und Realitätenbesitzer in 
Grzegörzki, Gerichtsbezirk Krakau (für grössere forst- und landwirtschaftliche Liegen- 
schaften). 
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Personalnachrichten. 
AllerhVchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlicssung vom 5. April 
d. J. dem pensionirten Amtsdiener des Bezirksgerichtes in Persenbeug Michael Bir kl das silberne 
Yerdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. April 
d. J. dem Rathe des Oberlandesgerichtes in Prag Richard Nechansk^ den Titel und Charakter eines 
Hofrathes taxfrei allergn&digst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. April 
d. J~. dem Notar kaiserlichen Rathe Dr. Johann ProkoS in Riöan das Ritterkreuz des Franz Joseph- 
Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine L und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. April 
d. J. den Hofräthen des Obersten Gerichts- und Cassationshofes Rudolf Sedlä6ek, Johann Hell- 
inann und Josef Gsteu taxfrei das Ritterkreuz des Leopold-Ordens allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. April 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Josef Vierheilig in Budweis aus Anlass der erbetenen Versetzung 
in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes 
allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. April 
d. J. dem Gerichtssecretär Johann Kirnbauer Edlen von Erz statt in Ried anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Landesgerichtsrathes 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 18. April 
d. J. dem Amtsdiener des Kreisgerichtes in Wels Johann Brandner anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. April 
d. J. clem Director der Männerslrafanstalt in Suben Ferdinand Breidler anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines Strafanstaltsoberdireclore 
allergnädigst zu verleihen geniht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. April 
d. J. dem pensionirten Amtsdiener Johann Call e gar i in Stenico das silberne Verdienstkreuz aller- 
gnädigst zu verleihen geruht 

Ernannt wurden: 

Zum Hofrathe des Obersten Gerichts- und Cassationshofes: Der Oberlandes- 
gerichtsrath Dr. Theodor Hnatek in Brflnn. 

Zum Hofrathe und Kreisgerichtspräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Prag der Oberlandesgerichtsrath Dr. Wenzel Bo6ek in Prng für Pilsen. 

Zu Oberlandesgerichtsräthen: Die Landesgerichtsrathe Anton Ritter von Sabatowski 
in Tamopol, Julius Turteltaub in Stanislau und Dr. Alfons Ritter von Mora-Bie ficzewski in 
Przemyäl für das Oberlandesgericht in Lemberg. 

Zum Landes gerichtsvicepräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der 
Landesgerichtsrath Walther Graf Kuenburgin Salzburg daselbst 

Zu Laudesgerichtsräthen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Gerichts- 
secretäre Dr. Rudolf Abeles in Linz daselbst, Dr. Karl War ha nek in Wien für Linz und Karl 
Scheibert in Salzburg daselbst, ferner der Staatsanwaltsubstitut Heinrich Eschenauer in Korneu- 
burg daselbst. 

Zu Laudesgerichtsräthen und Bezirksgerichtsvorstehern: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Wien der Bezirksrichter Ludwig Nötzl in Gaming; ~ im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Krakan die Bezirksrichter Hippolyt S moleck i in Gorlice und Alexander Josef B or o- 
wiecki in Brzesko. 
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Zum Geriehtssecretär: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag^; dei Gerichts- 
adjunct Ferdinand Van 5k in Beraun für Brüx. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Gerichtssecretfir 
Bruno Göttinger in Wien für OberhoUabninn ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau 
der Gerichtssecret&r Josef Schneider in Krakau für Milöwka und der Gerichtsadjunct Dr. Maximilian 
Chilewski in Tamobrzeg für Ülan6w. 

Zu Auscnltanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Rechtspraktikanten Alois 
Rathschaler und Paul Anton Schaden; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechts- 
prakükant Franz Schwarz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triestder Rechtspraktikant 
Franz BrnöiC. 

Zum Grundbuchsführer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleiober- 
official Karl Richter in Aussig far Eger. 

Zu Kanzleioberoff icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Kanzlei- 
ofÜciale Alois Pi^ikryl in Bistfitz am Hostein für Oderberg und Johann Wybiral in Olmütz für 
Boskowitz. 

Zum Kanzleivorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzleiofficial 
Friedrich Baumgartner in St Polten für das Kreisgericht in Wiener-Neustadt. 

Zu Kanzlei off icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzlist Johann 
G an gl in Krems; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzlist Wenzel Jandejsek in 
Tabor. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Poslenführer Titular- 
wachtmeister des Lande sgendarmericoramandos Nr. 1 Josef Banner t für Neumarkt und der 
Amtsdiener Johann Zalesky für Kirchberg a. d. Pielach; — im .Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Prag der Feldwebel des Militärmagazins in Czernowitz Norbert Renner für Falkenau und der 
Rechnungsunterofficier des Husarenregiments Nr. 10 Ferdinand Fischer für Luditz. 



Zum Gefangenwachinspector: Der Wachtmeister des Dragonerregiments Nr. 13 Josef 
Breuer für die Strafanstalt in Mürau. 



Zum fachmännischen Laienrichter aus dem Handelsstande: Im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Wien der Gesellschafter der Firma Robert Hörn & Co. in Wien Robert Hörn für 
das Handelsgericht in Wien. 



Zum Notar: Der Advocaturscandidat Dr. Arthur Deleonardiin Cavalese daselbst. 

Versetzt wurden: 

Der Hofrath und Kreisgerichtspräsident: Im Sprengel des Ober! andesgerichtes Prag 
Johann §indeläf in Pilsen auf die Stelle eines Handelsgerichtspräsidenten in Prag. 

Die Landesgerichtsräthe: Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Wien Josef Faltis in 
Linz und Peter Paul Burkart in Komeuburg zum Handelsgerichte in Wien; - im Sprengeides 
Oberlandesgerichtes Prag Josef Luksch in Pressnitz nachBrüx. 

Die Landesgerichtsräthe und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Krakau Franz Sypowski in Milöwka nach Andrychöw und Stanislaus Kuzia in 
Ulanöw nach Skawina. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Anton P au er in Kirchberg 
a. d. Pielach nach St. Polten ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Josef Mahoröid in 
Rohitscb, mit der Diensteszuweisung in Drachenburg, nach Radmannsdorf 



Die Notare: Lambert Wetchy in Krems nach Laa a. d. Thaya, Heinrich Peche in Neufelden 
nach Freistadt (0. Oe.), Victor Rumer In Triest nach Görz, Aristides Gostantini in Görz nachTriest, 
Dr. Anton Bailaben in Sesana nach Görz, Dr. Albert Rum er in Flitsch nach Sesana und Franz 
äkramlfk in Mühlhausen nach Jungwoschitz. 
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116 Stack Vm. — Personalnachrichten. 

In die AthrocatenKste wurden eingetragen: 

Dr. Otto Homer, Dr. Hans Adler und Dr. Max Modern mit dem Wohnsitze in Wien 
(I. Bezirk), Dr. Adolf Hoffmeister und Dr. Ludwig RoubiCek mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Karl 
Fulterer mit dem Wohnsitze in Donibim, Dr. Theodor Sienkiewicz mit dem Wohnsitze in Jaslo, 
Dr. Nuchim Demant mit dem Wohnsitze in Tamopol und Dr. Isak Mayer Lubinger mit dem Wohn- 
sitze in Lemberg. 

Zu ül>er8iedeln beabsichtigt: 

Der Advocat Dr. Thomas Krudzielski in 2abno nach Krakau. 

Uebersiedelt sind : 

Die Advocaten Dr. Salomon Rappaport in Wien nach Floridsdorf und Dr. Karl Kann in 
Kalsching nach Oberplan. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanten Dr. Karl (Chaim) König des Oberlandesgerichtssprengels Wien, Dr. Victor 
Murnitz des Oberlandesgerichtssprengels Graz und Felix von Fabris des Oberlandesgerichts- 
sprengels Tri est. 

Der Notar Johann Stary in Neustadtl. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Kanzleidirector Karl Walenta deds Landesgerichtes in Prag. 
Der Kanzleiofficial Anton Wokaun in Nepomuk. 

In den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der Gerichtsadjonct Dr. Leopold Coduri in Dignano. 

Aus dem Staatsdiensie wurden entlassen : 

Die Kanzlisten Conslantin Ruebenbauer in Kotzman und Ludwig Prochäzka in Humpoletz. 

Gestorben sind: 

Der Advocat Dr. Karl Bar dach in Nadwörna (18. März), der Kanzlist Johann Farsky in 
Ri6an und der Advocat Dr. Theodor Teiber in Wien (28. März), der Grundbuchsführer Arthur 
Czinner in Wien (29. März), der Advocat Dr. Prokop Podlipsky in Prag (4. April), der Landes- 
gerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Josef Fulud in Schwarzkosteletz (5. April), der Advocat 
Dr. Adolf Baudisch in Trautenau (12. April), endhch der Kanzleidirector Rupert von Paum- 
gartten in St. Polten und der Advocat Dr. Edmund Kaizl in Karolinenthal (15. April). 

Vorsitzende von Schiedsgerichten für Bruderladen : 

Zum Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für Bruderladen im Revierbergamtsbezirke Hall wurde 
der dortige Gerichtsadjunct Dr. Konrad Blaas ernannt 

BericMiguiig. 

In Stück VII, Seite 102, Zeile 8 von unten, hat der Name „Bernhammer" richtig 
, Bernhauer'* zu lauten. 



Jahresprflnamerationen auf das Verordnungsblatt des k. k. Justizminiuteriums sammt Beilage (5 K 60 h), und mit 
italieniacher Ueberaetznng der Verordnungen für Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
und Staatsdruckerei in Wien, I., Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn unversiegelt 
portofrei — zu richten sind. Bei Bezug der gewerbegerichtiichen Entscheidungen erhOht sich der Pränumentions- 

betrag um 80 h. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 
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zum Yerordnungsblatte des k. k. Justizministeriums 1900, Stück YUI. 
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Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei |: 

Wien l, Singerstrasse 26, ßf 

Zusammenstellung der Rechtssätze 

nach der 

Jadieatnr des k. k. Yerwaltnngsgerichtshofes Ih Grnod- nnd Gebäudesteuersachen, 

sowie über das administrative Verfahren im allgemeinen. 



:(/ im R«ic 



Von Dr. Johann WoUenik, Steuerinspector im k. k. Fhianzministerium. 
Kl. 8" 1899. Geh. K 3-60 

Verzeichnis der Advocaten und k. k. Notare 

in den 

im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern der österr.-ungar. Monarchie 

1900. 
Herausgegeben vom k. k. Justizministerium. 
XVII. Jahrgang. 8*^ 1900. Geh. K 120 

— Verordnungsblatt des k. k. Justizministeriums, sammt Beilage 
(Sammlung von oberstgerichtlichen Entscheidmigen, gesondert 
nach Materien [Givilsachen mid Strafsachen]), pro anno 5 K 60 h. 



I 

^1 — Italienische Übersetzung der Verordnungen für Tirol und Dalmatien 

j| pro anno 1 K 

— Beilage: Sammlung von gewerbegeiichtlichen Entscheidungen, 
pro anno 80 h. 

1 — Einbanddecke zum Verordnungsblatte 60 h. 
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Manz'sche Gesetz-Ausgabe 1900. 



I. 1. Abthlg« Gewerbeordnimg mit einschl. Gesetzen u. Vd(|^. und ~ 
Entsch. 7. Auflage 1899 



brosch.! 



I. 2. Abthlg* PriTilegien u. Patentgresetz, Marken- und Magter- 

schutzg^setz und die einschlägigen Staatsverträge Jl. Aufl. 1898. 

~n. Das bttrgerriche^ftesetzbnch von Dr. Jos. v. Schey. 1 6. Au fl. . . . 



in. Torsehrif ten ttber Bechtsgeschä f te aasser Streitsache n. . . 
TVT^trafgesetz. — Pressgresetz. — Waffengesetz. 18. Auflage 



y. Strafproceggordnung. — Instmction fttr die Strafgerichte und 

Staatsanwaltscha f ten. 9 . Auflage ^ 

VI. 1. Abthlg. CJYJlgerichtsTerfassnng. — Concnrsord. etc. 13.Aufl. 



VI. 2. Abthlg. Allgem. Gerichtsordnung. — Bagatell- und Mahn- 
yerfahren etc. 13. Auflage 



VII. Berggesetz. — YoUzugSTorschrift dazn. 9. Auflage. 
Nachtrfige zum Berggesetz. 1899 



Vm. Forstgesetz. — Feldschtttzgesetz. 10. Auflage. 1897 . 



E h 
5.60 

5.40 
6.- 
5.— 
5.- 

6.- 
4.60 

4.60 

5.— 

1.— 

7.— 

5. 

5.— 

6.— 

6.— 

4.— 

XII. Gebflren-Oesetz, 15. Auflage 6. — 

Supplement zum XII. Band> Das Taxgesetz etc 1.20 

Xm. AichTorschr. m. Supplement v. Dr. RitTV. Thaa, mit^ppT7T8~96 6. — 

Snpplementhef t 1899 .^ . 4.40 

XI V. Baugesetze (Neue Auflage im Druck). ^ 

~XV. Strafgesetz ttber Gefttllsttbertretungen. 3. Au fl age^ 5. 

XVI. Die westgalizische Gerichtsordnung. (Neue Auflage im Drock) — . — 
XVn. Die österreichischen Eisenbahngesetze. 4. Auflage 7. — 



IX. 1. Gemeindegesetz sammt Heimatgesetz. 9. Auflage 



IX. 2. Oesterr. StAdteordnnngen. 1895 . 



X. Die Vorschriften über d. ErfOUnng d. Wehrpflicht. 7. Aufl. 1897 



XI. 1. Handelsgesetzbuch sammt fiinflihrungsgesetz. 17. Auflage . . 



XI. 2. Wechselordnung. Wechselstempel. 13. Auflage 



XVin. Das allgemeine Grundbnchsgesetz. 6. Auflage 5. 

XIX. Die Staatsgrund gesetze. 6. Auflage 5. 

X X. Die €tes et ze zTAbwehr u. Tilgung imsteck. Thierkra nkh.T. Aufl. 4. — 
XXI. Oesterreichlsche Steuergesetze. Vollständ. Sammlung aller auf 
directe Steuern Bezug habenden Gesetze, Verordn. u. Judicate. 
Erste Abtheil.s Die Gmnd-, Grebäudesteuer, allgem. Steuer- 

vorschriften. Herausgegeben von Dr* Victor Roll. 4. Aufl. 1897. . . 7. — 



XXI. Zweite Abtheil. : Erwerbsteuer, Renten- und Personaleinkommen- 
steuer sammt Vollzugsvorschriften. Herausgeg. v. Dr. Richard 
Reisch. In zwei Hälften 



ä 4.80 

XXII. 1. Besteuerung des Brantweines, mit Nachtrag!, II. (XXiä. 1. ist 

unter der Presse, Nachtrag L, II. ist zu haben) 7.60 

XXn. 2. Znckersteuergesetze, 2. Auflage 7 6. — 



XXII. 8. Biersteuergesetze (Unter der Presse) 



XXIII. W asserrechtsgesetze« 2. Auflage 4. — 

XXIV. MilitJtr-Strafgesetz über Verbrechen und Vergehen 5. — 



XXV. Jagd-, Vogelschutz- und Fischereigesetz. 3. Auflage 7. — 

XXVI. 1« und 2. Abthlg. Gesetze und Verordnungen in Oultussachen ^/^ 

von Dr. Burckhard. 3. Auflage. 2 Bände ^^* 



XXVn. 1. u. 2. Abth.Volksschulg . , 1. Abth. v. Dr. Burckhard. 2. AuflTäBde^ 8. — 

X XVn i. 1. u nd 2. Abth lg, Strassenges. 2 B ände. (Ges und Verordnungen) g. 

XXIX . Arbelterrersicheru ng. (Gesetze und Verordnungen 1896)" ...... 4.40 

XXX. Gesetze u. Verordnungen in Sanitfitssachen s. d. einschläg. Staaä- 
verträg. u. Erkenntn. d. oberst. Gerichtshöfe. Herausg. Sectionsrath 

Dr. Y. Mahl-Schedl. 1898 6.— 

Vorräthig in allen Buchhandlungen oder zu bestellen bei der Manz'schen k. und k, 
Verlags- und UniTersit&ts-Buchhandlung in Wien, I«, Kohlmarkt Nr. 20. 
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XYI. Jahrgang. IPPP Stück IX. 

Verordnungsblatt 

des 

k« kaTjiaieti^mimst^rmme« 



Wien, 11. Mai. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 



il(i Verordnungen: 21. Verordnung des Justizministeriums vom 25. April 1900, betrelBTend 
die Einführung eines neuen Formulars für die Visitation der Gerichte. — 22. Verordnung des Justiz- 
ministeriums vom 25. April 1900, betreffend die Anwendung des §. 1 9, Abs. 2, der Realschätzungs- 
ordnnng. — 23. Verordnung des Justizministeriums vom 2. Mai 1900, betreffend die Auflassung 
einer Notarstelle in Pettau. — 24. Verordnung des Justizministeriums vom 4. Mai 1900, betreffend die 
Vorlage der Jusüzvoranschläge für das Jahr 1901. — Mittbeilungen: Das Reichsgesetzblatt — 
Stempel- und Grebürenbefreiung bei Löschung von mehreren kleinen Satzposten. — Entwertung der 
auf stempelpflichtigen Urkunden und Schriften verwendeten Stempelm£u*ken mittels Schreibmaschine. 
— Politische Execution zur Einbringung der Curtaxen und Curbeiträge in den Gurorten Arco, 
Antica fönte Pejo und Roncegno. — Veränderungen im Verzeichnis der Gerichtsdolmetsche. — 
Personalnachrichten. — Beilage (C. E. S. 1^89—304, St. E. S. 97—112). 



Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 25. April 1900, 

betreffend die Einfflhmng eines neuen Formulars für die Tisitation der 

Gerichte. 

An alle Gerichte. 

Für den Fragebogen zur Darstellung der Ergebnisse einer bei einem Bezirks- 
gerichte vorgenommenen Amtsuntersuchung (Form. 106 zur 6. 0.) ist künftig das in 
der Beilage,"/, abgcdmckte Formular zu verwenden. ' / 

Ueber die Untersuchung von Gerichtshöfen ist ohne Verwendung eines ' 
Formulars ein der Systematik des Fragebogens sich anschliessender Bericht zu 
erstatten. 

Dem Berichte über die Untersuchung eines Bezirksgerichtes ist nur ein 
Exemplar des ausgefüllten Fragebogens anzuschliessen. 



Spens m. p. 
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Stück IX. — 21. Verordnung vom 2.5. April 190Q 

Protokoll 



9 

a 



« 

Oi 



über die 



Visitation des k. k. Bezirksgerichtes 



in 



vorgenommen durch 

in der Zeit von 

bis 



(2. Seite.) 

Geschäftsgang des Bezirksgerichtes 

in der Zeit vom 1. Jänner 19 . . bis zum 19 







Gerichtsabtheilung und Name 
des Abtheilungsleiters 


zu- 
sammen 




I 


U 


III 


IV 


V 


G 


Anfall 














hievon erledigt durch contradictorisches 
Urtheil 














Cb 


Anfall 













bievon erledigt durch conlradictorisches 
UrÜieil 












M 


Anfall 














darunter bloss durch Registereintrag 
beurkundete Mahngesuche 














Anzahl der Ladungen nach §. 433 G. P. 0. 














E 


Anfall 














darunter vom zahiungsbetreibenden 
Beamten 














Anzahl der vorgenommenen Zwangs- 
verkaufe von Fahrnissen 















Anzahl der vorgenommenen Zwangs- 
versteigerungen von Liegenschaften 












Gdb 


Rothe Ziffern im Tagebuche 














Anzahl der bestellten Grundbuchs- 
auszOge 














Anzahl der eingelangten Anmeldungs- 
bögen 














A 


Anfall 














hievon wurden sofort abgetreten und 
armutshalber abgethan 














P 


Anfall 














Hc 


dto. 














U 


dto. 















Z 


(ItO. 













Hs 


dto. 
























1 



Gesch. Ord. Nr. t06. (Fragebojjen für Visitationen der Bezirksgerichte, §. 412 Gesch. Ord.) 
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Stück IX. — 21. Verordnung vom 25. April 1900. 
(3. Seite.) 



119 



I Postnummer 


Gegenstand 


1 I. Administrative Angelegenlieiteii. 


1 


Präsidialjournal und Präsidialacten. Namensverzeichnis und Sachverzeichnis. 


f ^ 


Personalstande«ausweise, Gedenkblälter, Beeidigungsbuch. 


1 3 


Geschättsverlheilungsbuch (§. 18 G. 0.). 


i 


Verzeichnis der Schälzleute, ständig beeideten Sachverständigen und Dolmetsche, 
welche iür das Bezirksgericht bestellt sind. 


\ ^ 


Verwalterliste (§. 153 G. 0.). 


1 ' 


Amtsinventar. 


1 


Amtsbibliothek; Zustand, Verwahrung und Katalogisirung; Nothwendigkeit der 

Ergänzung. 


8 


Sammeln und Einbinden der Reichsgesetz-, Landesgesetz- und Justiz-Ministerial- 
Verordnungsblätter und allfMlig abonnirter Fachblätter, unter Bezeichnung der 

letzteren. 


O 


Ist die Amtsbibliothek ebenso wie die Gesetz-, Verordnungs- und Fachblätter allen 
Beamten des Gerichtes leicht zugänglich? 


1 " 


Verzeichnis der periodisch zu erstattenden Ausweise, Rechnungen und Berichte 

(Ausweiskalender). 


n 


Prüfung der Geschäftsausweise des Vorjahres in Betreff ihrer Richtigkeit. 


1 


Vorrath an Zählblättern für: 

a) Zwangsversteigerungen von Liegenschaften. 

bj Ehesachen, 

c) Concurse; 
richtige Ausfüllung und Absend ung. 


K" 


Wer ftihrt die Rechnung über das Amtspauschale? Ist sie gehörig belegt und wird 
sie allmonatlich abgeschlossen? 


' 


Wird das Amtspauschale ökonomisch richtig verwendet? Gonstatirung des Cassa- 

resles. 


15 


Werden sogenannte Papier-, Lithographie- oder Presskreuzer eingehoben? In welcher 
Höhe? Wie werden sie verwendet? 


\\ ^^nxerku 


ng. Die dritte Spalte „Visitations^rgebnis"* wurde auf dieser und den folgenden 
Seiten behufs Raumersparnis weggelassen. 



13* 
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Stück IX. — 21. Verordnung vom 25. April 1900. 



Postnummer 


Gegenstand 


16 


Wird die Strafkosienrechnung richtig gefülirt und von wem? Constatirung des 
Gassarestes des Strafkostenverlages. 


17 


Zustand der zur Verwahrung der Barschaften dienenden Gassa. 
Werden die Barschaften der verschiedenen Fonde abgesondert verwahrt? 


18 


Gebarung mit den eingehobenen Zustellungsgebüren. 
(Verordnung vom 24. August 1899, J. M. V. Bl. Nr. 34.) 


19 


Ist die von den Dienern im reinen Zustellungsdienste zugebrachte Zeit für die 

Berechnung der Pauschal Wegentschädigung richtig abgeschätzt? 

(J. M. Erlass vom 30. August 1899, Z. 15.508.) 


20 


Bestehen beim Gerichte Zustellboten und wie werden sie entlohnt? Ist die Bei- 
behaltung derselben nothwendig? 


21 


Wer bemisst die Zehrgelder, Zehrgeldzuschüsse und Ganggelder in bürgerlichen 
Rechtsangelegenheiten? Wird die Richtigkeit der Bemessung vom Gerichtsvor- 
steher von Zeit zu Zeit geprüft? Welcher Art sind die Anstände, die sich hiebei 

ergaben? 
(§. 14 der Verordnung vom 22. August 1899, R. G. Bl. Nr. 162.) 


22 


Führung des Reisetagebuches; werden auswärtige Amtshandlungen möglichst 

cumuHrt? 


23 


Von welcher Art sind die meisten, bei Prüfung des Reisetagebuches vom Ober- 
landesgerichtspräsidium gerügten Mängel? Werden die einmal gerügten Mängel in 

der Folge vermieden? 


24 


Distanzausweis. Wird derselbe vorkommenden Falles berichtigt? 
(§. 406, Z. 15 G. 0.) 


25 


Für den FaU der Ab- 
haltung auswärtiger 
Gerichtstage 


Welcher Art Geschäfte und Amtshandlungen werden bei den 

Gerichtstagen ausserhalb des Gerichtssitzes zumeist vorgenommen? 

Prüfung des Protokoll- und Eingabenverzeichnisses. 


26 


Ist mit Rücksicht auf die Ausnützung des GerichUtages durch die 
Bevölkerung die weitere Abhaltung wünschenswert oder die Auf- 
lassung räthhch? 


27 


In welchen Geschäftszweigen macht sich Winkelschreiberei bemerkbar und wie 
wird gegen sie angekämpft? 
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BtücklX. — äl. Ver«rdnunp vom 15. Apnl 1900, 



IM 



PastDümm^r 


Oegeii^tand i 


IL Strafsachen. 


23 


FQhruiig der Register V, 2, Hb uud Ns. 


29 


Führung des NaraeaEverzeichnJBses zu den drei erstf^enatmten Regiatern. 


30 


Wie viele Änzefgen wegen Uebertretungen sind noch nicht durch Urtheil, Straf- 
Verfügung, Einstellung oder Abtretung erl-'digt? 


31 


Auf welche Termine — foni EinJangeu der Anzeige gerechnet — werden durch- 
schnittlich die UehertretungSTerhandlungen angeordm l und auf welche Termine 

vertagt? 


' m 


Anzahl der Anzeigen wegen Uebertretungen, übpr welche noch keine Haupt- 

verhandlurig angeordnet oder anderweitige Yerfügung getroffen wurde. Zeitpunkt 

des Anfallen der drei ältesten Fälle, 


m 


Prüfung der Abfassung der Verhandlungsprotokolle und Urtheüe. 


j 34 

i 


Wird die Fni4t des §. §70 St- P. 0. eingeballeu? 
Wie viele Urtheile sind noch nicht schriflüch ausgefertigt und seit wann ? 


1 ^ 


Wird das Mandatsverfahi^n in genögeudetn Umfange Eingewendet und wird dabei 

richtig vorgegangen? 


3fi 

1 


Wie wird der Strafvollzug überwacht? 
Anzahl der noch nicht vollzogenen Strofon. 
Datum des UrlheJlB der drei ältesten Fähe, i 


37 


Führung der Veneichnisse über die Ersätze an Kosten des Strafverfahrens und des 
StrafvoÜÄUgea und über andere Rückersälze. 


B8 


Wird bei der Einbringung der Kosten nut der erforderlichen Strenge vorgegangen ? 


39 


Prüfung der Verwendung der Geld^^trafen nach §. 7 St. F. 0,; Führung der 

Rechnung, Cassarest, wie verwahrt? 

(Verordnung vom 13. Juli 1886, J. M. V. BL Kr. 33.) 


40 


Anzahl der anhängigen Vorerhebuugen und Voruntersuchungen, Ist in der Behand- 
lung derselben eine Verzögerung wahrnehmbar? 


41 


Wurden im Register Ns einzelne Eingaben eingetragen, die sich eigentüch als Straf- 
anzeigen daralellen, ohne daas der Anirag der Staatsanwaltschaft eingeholt 

worden wäre ? 


^ 
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stück IX. — 21. Verordnung vom 25. April IHOO. 



Postnummer 


Gegenstand 


42 


Werden Ersuchen um Rechtshilfe in Strafsachen rasch und richtig erledigt? 
(§. 93, zweiter Absatz, St. P. 0.) Anzahl der anhängigen Requisitionen. 


43 


Anzahl der auswärtigen Gomniissionen : 

a) wegen Verbrechen und Vergehen, 

b) wegen Uebertretüngen. 
Prüfung der Nothwendigkeit derselben. 


44 


Verzeichnis der corpora delicti (§. 407, Z. 2 G. 0.). Art der Verwahrung solcher 

Gegenstände. 


45 


Verzeichnis über strafgerichtliche Depositen (§. 407, Z. 3 G. 0.). 


46 


Werden die aus strafgerichtlichen Untersuchungen herrührenden Gegenstände 
periodisch veräussert? 


47 

1 


Werden die Strafkarten bei der Hauptverhandlung verfasst und nach Rechtskraft 
des Ürtheils an die Staatsanwaltschalt, sowie in den vorgeschriebenen Fällen Straf- 
kartenausfertigungen an die politischen und an die Schubbehörden übersendet? 


48 


Formelle Leitung der mündlichen Verhandlung durch den Richter; Amtskleid. 


49 


Bemerkungen über die materielle Seite der Geschäftsbehandlung. 


50 


Selbständige Thätigkeit derGerichlskanzlei in diesem Geschäftszweige (§.317 G. 0.). 
Werden mündliche Anbringen auch durch Kanzleibeamte entgegengenommen? 


51 


Werden die Acten in der Gerichtskanzlei geschäflsordnungsmässig behandelt und 
verwahrt? Beobachtung der Bestimmungen der §§. 282 und 283 G. 0. 


52 


Prüfung der Führung der Tagebücher. 


53 


Führung des Geschäftskalenders und des Abgangsverzeichnisses. ' 


54 


Mundirungsrückstand : 

a) bis auf drei Tage, 

b) über drei Tage zurück, 

gerechnet vom Tage der Erledigung. Tag der Erledigung der fünf ältesten, noch 
nicht reingeschriebenen Stücke. 




• 
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Postnummer 


Gegenstand 


lii. Streitsachen. 


55 


Führung der Register C, Cm, Cb, M, V und Nc. 


56 


Führung der Namensverzeichnisse zu den Registern. 


57 


Vergleichsverhandlungen gemäss §. 433 C. P. 0.; in welchem Umfange wird von 

diesem Verfahren Gehrauch gemacht? Werden Vergleiche häufig zu Protokoll 

genommen und in das Register Nc eingetragen? 


58 


Mahn verfahren. In welchem Umfange werden Mahngesuche aufgenommen und 
durch Eintragung in das Register beurkundet? Werden auch Widersprüche gegen 
über Mahnklagen ergangene Zahlungsbefehle durch Registereintrag beurkundet? 


59 


Besitzstörungssachen. Prüfung der Nothwendigkeit der Anordnung der Verhand- 
lung am Orte des Streitgegenstandes ; Tag des Einganges der drei ältesten an- 
hängigen Besitzstörungssachen. 


60 


Auf welche Termine — gerechnet vom Eingange der Klage — werden durch- 
schnittlich die Tagsatzungen angeordnet : 
a) in C-Sachen, 
h) in Cb-Sachen, 
c) in Besitzstörungssachen? 


61 


Auf wie lange werden die Tagsatzungen durchschnittlich erstreckt? Werden hiebei 
die §§. 13 t und 137 C. P. 0. befolgt? 


62 


Wieviele Civilprocesssachen sind weder durch Urtheil, Vergleich oder auf andere 
Weise erledigt, noch im Stadium des Ruhens: 
a) in Cb-Sachen, 
h) in G-Sachen? 


63 


Tag des Anfalles der drei ältesten noch anhängigen : 

a) Cb-Sachen, 

h) C-Sachen. 

Ist die Verzögerung in der Erledigung dieser Sachen gerechtfertigt? 


64 


Werden „erste Tagsatzungen •* angeordnet und unter welchen Voraussetzungen? 


65 


Wer führt das Vcrhandiungsprotokoll und wie wird dasselbe verfasst: 
a) in Cb-Sachen, 
h) in C-Sachen (Resumeprotokoll, Anwendung der §§. 444 und 445 C. P. 0.)? 


66 


Werden vorbereitende Schriftsätze überreicht? Freiwillig oder über Aufforderung 
des Gerichtes? Kommen Fälle missbräuchlicher Anwendung vorbereitender 

Schriftsätze vor? 
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Postnummer 


Gegenstand 


67 


Art der Abfassung der Urtheile und Endbcscblüsse; Einhaltung der achttägigen 
Maximalfrist des §. 126 G. 0. 


68 


Formelle Leitung der mündlichen Verhandlung durch den Richter; Amtskleid. 


69 


Bemerkungen über die materielle Seite der Geschäftsbehandlung. 


70 


Selbständige Thätigkeit der Gerichts kanzlei und Entgegennahme mündlichen An- 

bringens durch dieselbe (§§. 313, 316 und 319 G. 0.). 

Vorbereitende Bearbeitung von Eingaben (§. 324 G. 0.). 

Entwerfung von Beschlussausfeiligungen durch die Gerichtskanzlei auf Grund des 

Bewilligungsvermerkes (§. 56 G. 0. G. und §. 194 G. 0.). 

Verwendung von Formularien und Stampiglien (§. 94 G. 0.). 


71 


Werden die Acten in der Gerichtskanzlei geschäflsordnungsmässig behandelt und 
verwahrt? Beobachtung der Bestimmungen der §§. 128, 282 und 283 G. 0. 


72 


Führung des Geschäftskalenders und des Abgangsverzeichnisses. 


73 


Mundirungsrückstand : 

a) bis auf acht Tage, 

b) über acht Tage zurück, 

gerechnet vom Tage der Erledigung. Tag der Erledigung der acht ältesten, noch 
nicht reingeschriebenen Stücke. 


IV. Executionssaclien. 


74 


Führung der Register E, V und Nc, sowie der Processregister zu den unter Post- 
uumiuer 85 angeführten Streitsachen. 


75 


Führung der Namensverzeichnisse zu den Registern. 


76 


Wie viele Executionsanträge sind noch nicht erledigt und aus welcher Zeit? 


77 


Wird bei Einstellung, Einschränkung und Aufschiebung der Execulion der richtige 

Vorgang eingehalten? 


78 


Behandlung der Zwangsverwaltungen ; Eignung der Zwangsverwalter; Verzöge- 
rungen in der Einführung derselben. 


79 


Welcher Zeitraum verstreicht durchschnittlich vom Eingange des Antrages auf 

Zwangsversteigerung 

a) bis zur Vornahme der Schätzung, 

b) bis zum Versteigerungstermine? 


80 


Entsprechen die Versteigerungsbedingungen zumeist den Normalbedingungen? 
Prüfung des Vorganges bei Feststellung^ abweichender Bedingungen. 
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Postnummer 


Gegenstand 


81 


Prüfung der Protokolle über Vertheilungslagsatzungen und der Vertheilungs- 

beschlOsse. 


82 


Werden die im Laufe eines Executionsverfahrens zu Gericht erlegten Bargeld- 

bclräge fruchtbringend angelegt? (§. 77 Exec. 0. und §. 15-2 G. 0.) 

Wie geschieht die Erfolgung der Barschaften und wie jene der Fructificate? 

(§§. 236 und 287 Exec. 0.) 


83 


Anzahl der Fälle vollzogener Zwangsversteigerungen, in welchen 

a) das Vertheilungsverfahren noch gar nicht eingeleitet, 

h) der Vertheilungsbeschluss noch nicht erlassen wurde? 

Sind die Verzögerungen gerechtfertigt? 


84 


Einstweilige Verfügungen. Wird vielfach davon Gebrauch gemacht? Wie behandelt 
das Gericht derlei Anträge? 


85 


Wie werden die im §. 17 Exec. 0. erwähnten Civilprocesssachen durch den 
r.xecutionscommissär behandelt? 


86 


Bemerkungen über die materielle Seite der Geschäflsbehandlung. 


87 


Sell)ständige Thätigkeit der Gerichtskanzlei und Entgegennahme mündlichen An- 

bringens durch dieselbe (§. 320 G. 0.). 
Vorbereitende Bearbeitung von Eingaben (§§. 3M und 260 G. 0.). Entwerfung von 
Beschlussausfertigungen durch die Gerichtskanzlci auf Grund des Bewilligungs- 
vermerkes (§. 56 G. 0. G. und §. 19i G. 0.). Verwendung von Formularien und 
Stampiglien (§. ti4 G. 0.). 


88 


Werden die Acten in der Gerichtskanzlei geschäftsordnungsmässig behandelt und 
verwahrt? Beobachtung der Bestimmungen der §§. 128, 282 und 283 G. 0. 


89 


Ftihrung des GeschäfLskalenders und des Abgangsverzeichnisses. 


90 


Mundirungsrückstand : 

a) bis auf acht Tage, 

h) über acht Tage zurück, 
gerechnet vom Tage der Erledigung. Tag der Erledigung der acht ältesten, noch 
nicht reingeschriebenen Stücke. 


91 


Durch welche Organe werden vorgenommen : 

a) Pfändungen und Versteigerungen von Fahrnissen, 

h) Beschreibungen und Schätzungen von Liegenschaften, 

c) Einführungen von Zwangsverwaltem? 


92 


Führung des Executionsbuches. Anzahl der rückständigen, ohne Anmelden zu 
vollziehenden Pfändungsaufträge; Zeitpunkt des Einlangens der drei ältesten beim 

Zustellungsbeamten. 
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Gegenstand 


93 


Welcher Zeitraum verstreicht durchschnittlich vom Tage des Einganges des 
Pftndungsauftrages beim Zustellungsbeamten bis zur Vornahme der ohne An- 
melden zu vollziehenden Pfändung? 


94 


Prüfung der Pfändungsprotokolle und des Vorgehens der Vollstreckungsorgane 

bei Mobilarpfändungen. Wird die Execution auf das nothwendige Mass beschränkt 

und werden die Vorschriften der §§. 250 bis 252 Exec. 0. beobachtet? Ist die 

Bewertung der Pfandstücke durch die Vollstreckungsorgane verlftsslich? 


95 


Prüfung der Protokolle über die Versteigerung beweglicher Sachen und des Vor- 
gehens der Vollstreckungsorgane hiebei. 
Werden Ausrufer zugezogen und diesen eine Gebür zuerkannt? (J. M, V. Bl. 1899, 
Seite 284.) Abfuhr des Verkaufserlöses an den betreibenden Gläubiger durch das 

Vollstreckungsorgan. 


96 


Kommt der Verkauf aus freier Hand (§§. 268 und 280 Exec. 0.) häufig vor? Für 
Gegenstände welcher Art? Wie wird hiebei vorgegangen? 


97 


Führung des Pföndungsregisters und des dazu gehörigen alphabetischen Namens- 
verzeichnisses. Erfolgt die Durchstreichung des Namens der Gläubiger, deren 
Pfandrecht erloschen ist? 


98 


Entsprechen die RealschätzungsprotokoUe den Vorschriften der Realschätzungs- 
Ordnung? Werden darin die angewendete Bewertungsmethode und die Be- 
wertungsgrundlagen angegeben? Werden die haftenden Ausgedinge, Dienstbar- 
keiten u. s. w. als Recht und als Last geschätzt? 


99 


Werden ebensowohl die Mobilar-Pfändungs- und Versteigerungsprotokolle als 
auch die RealschätzungsprotokoUe vom Executionscommissär überprüft und, 

wenn nöthig, berichtigt? 
Erfolgt bei den Realschätzungen in jedem Falle die Bestimmung des Schätzungs- 
wertes durch den Executionscommissär? (§. 30 R. Seh. 0.) 


V. Grundbuch (Verfachbuch). 


100 


Befinden sich sämmtliche Grundbuchseinlagon in Vorschrift smässig paginirten 

Grundbuchsbänden ? 


101 


Führung des Tagebuches und der Register; Anwendung der rothen ZiflFern. 


102 


Lustrirungsmckstand. ] 


103 


Erledigungsrückstand. 


104 


EintragungsrOckstand. 
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Postnummer 


Gegenstand 


105 


Mundirungsrückstand : 

a) bis auf acht Tage, 

b) über acht Tage seit der Eintragung zurück. 

Tag der Eintragung der drei ältesten, noch nicht reingeschriebenen Stücke. 


106 


Zustellungsrflckstand. Anzahl der Tagebuchnummern, in welchen noch nicht alle 

Zustellungen erfolgt sind. 

Tag des Einganges der drei ältesten Fälle. 


107 


Welche Zeit verstreicht durchschnittlich vom Einlangen bis zur Zustellung eines 

Grundbuchstttckes. 


108 


Vormerkung über bestellte Auszüge und Urkundenabschriften. Manipulations- 

rückstand. 


109 


Führung der statistischen Ausweise, insbesondere hinsichtlich der Simultan- 
hypotheken und der bäuerlichen Obergabs vertrage. (Verordnungen vom 17. De- 
cember 1894, J. M. V. Bl. Nr. 42, und vom 19. Februar 1897, J. M. V. Bl. Nr. 5, 
Mittheilung im J. M. V. Bl. 1900, Seite 103.) 


HO 


Ist die Gerichtsperson, welche zur Uebernahme der Urkunden und Abschriften für 

die von amtswegen vorzunehmenden Grundbuchseintragungen bestimmt ist, durch 

Anschlag bekannt gemacht? (J. M. E. vom 6. Juni 1883, Nr. 8330.) 


111 


Amtswegige grundbücherliche Eintragungen gemäss §. 2 des Gesetzes vom 
23. Mai 1883, R. G. Bl. Nr. 82. Prüfung des Verfahrens und der Führung des Vor- 
merkes. Werden die Parteien bei Zustellung der Einantwortungsurkunde hierüber 
belehrt? Wie viele Fälle sind anhängig? Ist eine Verzögerung wahrnehmbar? 
(Vergleiche §§. 1 bis 5 der Verordnung vom 6. Jänner 1899, J. M. V. Bl. Nr. 1.] 


112 


Verfahren bei Herstellung der Ucbereinstimmung von Grundbuch und Cataster. 

Anzahl der anhängigen Fälle; sind sie gehörig befristet? Wie viele Anmeldungs- 

bögen sind noch nicht mit dem Grundbuche verglichen? Seit wann? (Vergleiche 

§§. 10 bis 15 der Verordnung vom 6. Jänner 1899, J. M. V. Bl. Nr. 1.) 


113 


Berichtigung fehlerhafter grundbücherlicher Eintragungen des Besitzstandes, 

welche von der Grundbuchsanlegung herrühren. (Verordnung vom 26. Octobei 

1894,J. M. V. Bl. Nr. 40.) 


114 


Verzeichnis der Differenzen zwischen Grundbuch und Cataster, welche dermale] 
nicht beseitigt werden können. Wird hiebet mit der erforderlichen Strenge vot 

gegangen? 


115 


Durchführung der Grundtheilungen und sonstigen Aenderungen im Umfange de 

Parcellen in der Grundbuchsmappe. Wer führt sie durch ? Führung des Vormerke 

über Mappeneinzeichnungen. Wie viele Fälle sind noch nicht durchgeführt um 

seit wann? (Verordnung vom 13. Juni 1894, J. M. V. Bl. Nr. 22.) 
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116 


Sind die von den Parteien vorgelegten Pläne in vorschriftsmässiger Weise ver- 
fasst? (Verordnung vom 7. Juli 1890, R. G. Bl. Nr. 149.) 


117 


Löschung kleiner Satzposten. (Verordnung vom 17. Juli 1888, J. M. V. Bl. Nr. 33.) 


118 


Aufbewahrung der Grundbuchsacten. 


119 


Zustand und Verwahrung der Grundbuchsmappen. (Siehe J. M. ,V. Bl. 1889, 

Seite 131.) 


120 


Erfolgt eine periodische Revision der Amtshandlungen des Grundbuchsamtes 

durch den Gerichlsvorsteher nach §. 42 der Verordnung des Justizministeriums 

vom 12. Jänner 1872, R. G. Bl. Nr. 5? 


121 


Erfolgen die richterUchen Erledigungen, wo thunlich, nach Vorschrift des Schluss- 
satzes des §. 198 G. 0. oder unzulässiger Weise auch durch blossen Bewilligungs- 
vermerk? 


122 


Inwieweit werden mündlich angebrachte Gesuche von Kanzleibeamten zu Protokoll 
genommen? (§. 321, Z. 6 und 7 G. 0.) 


123 


Prüfung der Bucheintröge auf ihre Gesetzmässigkeit. Entspricht die Fassung der 
Einträge den amtlichen Beispielen? 


124 


Prüfung der sonstigen Grundbuchsmanipulation. 


125 


Welche Verzögerungen wurden in den geprüften Acten wahrgenommen? 


126 


Bemerkungen über die materielle Seite der Geschäftsbehandlung. 


127 


Agrarische Operationen. 


128 


Terfachbuch. 

Beschaffenheit und Aufbewahrung der Verfachbücher- Jahrgänge; stehender Index 
über das Verfachbuch. Prüfung der Verfachge suche und Urkunden durch den 

Richter. 


129 


Hypotheken-Certificate ; Sammlung und Ordnung derselben; erfolgt sie alpha- 
betisch nach Steuergemeinden? Prüfung der Uebereinstimmung derselben mit 
dem Verfachbuche und dem stehenden Index. 


130 


Prüfung, ob die den Gegenstand der Verfachung bildenden Urkunden bei Gericht 

oder von einer gerichthchen Commission ausserhalb des Gerichtssilzes oder von 

einem Notar oder Advocaten oder von wem überhaupt verfasst wurden. 







Digitized by 



Google 



Stück IX. — 21. Verordnung vom 25. April 1900. 



129 



Postnummer 



Gegenstand 



VI. Abhandlungswesen, 



131 



Führung des Hegislers A. 



132 



Führung des Namensverzeichnisses zum Register A oder des an dessen Stelle fort- 
geführten alphabetischen Sterberegisters. 



133 



Führung des Registers Nc; ist dasselbe in Abschnitte getheilt? 



134 



Werden von den Matrikenorganen periodische Ausweise über die vorgekommenen 
Todesfälle an das Gericht erstattet und in welchen Zeitabschnitten? 



135 



Vorlage der Todfallsaufnahmen durch Gerichtsbeamle, Notare oder Gemeinden ? 
Wird im letzteren Falle dem Gemeindevorsteher eine Gebür bewilligt? 



136 



137 



Sind die Organe, welchen die Vorlage der Todfallsaufnahmen obliegt, damit säumig? 

Anzahl der Rückstände. 



Anzahl der rückständigen Verlasscnschaltsabhandlungen; aus welcher Zeit datiren 

die ältesten? 
Wie viele sind: 
a) bis zum Stadium der Gebürenbemessung C 1. aus früheren Jahren, 

gediehen? } 2. aus dem laufenden Jahre. 

h) noch im Zuge des gerichtlichen Ver- j 1. aus früheren Jahren, 
fahrens anhängig? ) 2. aus dem laufenden Jahre. 



138 



Nach welchen Grundsätzen winl entschieden, ob die Vornahme der Verlassen- 
schaftsabhandlung (Vorbereitung der zur Erwirkung der Einantwortung erforder- 
lichen Acte) einem Notar übertragen werden oder durch Gerichtsbeamte 

erfolgen soll? 



139 



Wird entgegen der Vorschrift des §. 56 G. 0. G. die Durchführunjc von Verlassen- 
schaftsabhandlungen Kanzleibeamten übertragen? 



140 



Inwieweit erfolgt eine Verwendung der Gemeindevorsteher zur Vornahme von 
Pflichtenangelobungen, Aufnahme von Inventarcn beweglicher Sachen und zur 
Vornahme von freiwilligen Mobilarfeilbietungen? 



141 



Werden die Gebüren des Notars vom Gerichte ausnahmslos bemessen und ein- 
gehoben? 

(Siehe J. M. V. Bl. 1897, Seite 185.) 



142 



Erfolgt mit der Inventursaufnahme auch zugleich die Abhandlungspflege, ins- 
besondere bei kleinen und weniger schwierigen Verlassenschaften? 
(§§. 116 und 151 des kais. Patentes vom 9. August 1854, R. G. Bl. Nr. 208.) 
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143 



Werden Immobilien immer an Ort und Stelle inventirt oder wird der Wert auch 
auf andere Art erhoben? 



144 



Werden durch Gerichtsbeamte iiiventirtc Nachlässe auch bei Gericht abgehandelt? 
(Crlass vom 21. December 1881, Z. 9040.) 



145 



Wird die Erblheilung im Zuge der Verlassenschaftsabhandlung durchgefQhrt und 
im verneinenden Falle warum nicht? 



146 



Wird bei Nachlasstheilungen im Falle der Uebernahme bäuerlicher Liegenschaften 
durch einen Miterben die J. M. V. vom 12. December 1896, J. M. V. Bl. Nr. 42, 
befolgt und bezüglich der Yergcbürung der vom Nachlassübernehmer im Abhand- 
lungsprotokolle abgegebenen Erklärungen der Erlass des Finanzministeriums vom 
1. Juli 1896, Z. 29.098 (J. M. V. Bl. 1896, Seite 171) beachtet? 



147 



Ausweis über Schulfonds-, Armenfonds- und ähnliche Beiträge von Verlassen- 
schaf ten. 



148 



Werden die Gobürenbemessungsblätter richtig ausgefüllt und dem Gebüren- 
bemessungsamte mitgelheilt? 



149 



Ausweis über fromme Vermächtnisse. 



150 



Welche Verzögerungen wurden in den geprüften Acten wahrgenommen? 



151 



Bemerkungen über die materielle Seite der Geschäftsbehandlung. 



Selbständige Thätigkeit der Gerichtskanzlei und Entgegennahme mündlichen 

Anbringens durch dieselbe (§. 315 G. 0.). 

Vorbereitende Bearbeitung von Eingaben (§. 324 G. 0.). 

Verwendung von Formularien und Stampiglien (§. 94 G. 0.). 



153 



Werden die Acten in der Gerichtskanzlei geschäftsordnungsmässig behandelt und 
verwahrt? Beobachtung der Bestimmungen der §§. 128, 282 und 283 G. 0. 



154 



155 



Führung des Geschäftskalenders und des Abgangsverzeichnisses. 



Mundirung«rückstand : 

aj bis auf acht Tage, 
b) über acht Tage zurück, 
gerechnet vom Tage der Erledigung. Tag der Erledigung der acht ältesten, noch 
nicht reingeschriebenen Stücke. 
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VII. Pflegscliaftssacheii und DepositenwesöH. 



156 



Führung der Register P und L, sowie der Namens Verzeichnisse zu denselben. 



157 



Zustand und Führung des alten Waisenbuches; erfolgen die Eintragungen in das- 
selbe current? 



158 



Wie viele Pflegschaflsmassen sind nicht sichergestellt? 

Zeitpunkt des Anfalles der drei ältesten, noch nicht sichergestellten Massen. 

Aufweiche Weise erfolgt die Uebenvachung der Sicherstellung der Pflegschafls- 

vermögen? 



159 



Entferügungsvormerk. Amlswegiges Vorgehen des Gerichtes zur Entfertigung 
grossjährig gewordener Pupillen. 




leg 



Vormerk über die periodisch zu erstattenden Pflegschaftsrechnungen und die 
Berichte über die Erhaltung des Stammvermögens. 



Besteht diesfalls ein Rückstand und im bejahenden Falle seit wann? 



Werden kleinere Rechnungen zu Protokoll genommen? 

Wie erfolgt die Prüfung und Erledig- mg der Pflegschaflsrechnungen? 

Wird die Verwendung von Rechnungsverständigen hiezu möglichst vermieden? 



Erfolgt eine periodische Einbringung der Zinsen von hypothekarisch sicher- 
gestellten Pupillarcapitalien? 
Besteht diesfalls eine Evidenz? 



Beaufsichtigung des Pflegebefohlenen als Miterben zugefallenen gemeinschaftlichen 

Vermögens. 



In welcher Weise wird die Einbringung der Miet- und Pachtzinse für Realitäten 
Pflegebefohlener überwacht? 



Wie erfolgt die Ueberwachung der Versicherung der Pflegebefohlenen gehörigen 
und der mit Pupillarcapitalien belasteten Realitäten gegen Feuersgefahr? 



Periodische Ueberwachung der persönlichen Verhältnisse der Vermögen besitzen- 
den, sowie der vermögenslosen Pflegebefohlenen. 

Fürsorge für die Leibrentennehmer. 

(Verordnungen vom 10. November 1893, J. M.^V. Bl. Nr. 31, und vom 3. December 

1899, J. M. V. Bl. Nr. 49.) 



Werden von den Malrikenorganen periodische Ausweise über die aussereheüchen 
Geburten an das Gericht erstattet und in welchen Zeitabschnitten? 
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Postnummer 


Gegenstand 


169 


Wird in solchen Fällen vom Gerichte neben der Bestellung des Vormundes auch 

von amlswegen auf die Feststellung der Vaterschaft, Sicherstellung der Alimentation 

und Versorgung des unehelichen Kindes gedrungen? 

Geschieht dies nach Thunhchkeit im ausserstreitigen Wege? 


170 


Fürsorge für die matrikenmässige Durchfühnmg der Legitimationen per subsequens 

malrimonium. 
(\-erordnung vom 2-2. April 1892, J. M. V. Bl. Nr. 14, und Artikel XVI des Ein- 
fühlungsgesetzes zur Jurisdictions-Norm.) 


171 


In welchem Umfange wird von den Vorschrilten des §.111 J.N. Gebrauch gemacht? 

Wurden bei Durchsicht des alten Waisenhuches und des Registers P FöUe gefanden, 

in welchen sich die Anwendung dieser Gesetzesbestimmung empfehlen würde? 


172 


Werden die Vorschriften über die persönliche Gebürenfreiheit armer Parteien auch 

im Verfahren ausser Streitsachen, insbesondere in Pflegscbaftsf&llen beobachtet? 

(§. 13 der kaiserlichen Verordnung vom 26. December 1897, R. G. Bl. Nr. 305, und 

§ 9 der Verordnung vom 28. December 1897, R. G. Bl. Nr. 306.) 


173 


Prüfung des Vorgehens des Gerichtes bei Entmündigung von Geisteskranken und 

von Verschwendern. 


174 


Werden auch für vermögenslose Geisteskranke Curatoren bestellt und inwieferne 
findet eine Obsorge für deren Pereon statt? 


175 


Werden Guratelen für unter väterlicher Gewalt stehende und für Personen unbe- 
kannten Aufenthaltes, denen ein Vermögen zugefallen ist, in das Register P ein- 
getragen? 


176 


Werden die Vorschriften über den Vorgang bei der Hinterlegung civilgerichtlicher 

Depositen und bei Einzahlungen in die gemeinschaftliche Waisencasse, sovde jene 

über das Verfahren mit den verschlossen einlangenden und den angewiesenen 

Wertsendungen genau befolgt? 

(Verordnung vom 15. März 1898, R, G. Bl. Nr. 55.) 


177 


Führung des Journals über „Gerichtsgebüren, Strafgelder und Rechtsurkunden* 

durch das Depositenamt. 

(§. 18 der Verordnung vom 15. März 1898, R. G. Bl. Nr. 55.) 


178 


Wie oft erfolgt die Prüfung und Vidirung des Depositenjournals, des Depositen- 
einlau fsbuches (und des Waisencassejournals) und durch wen? 


179 


Wie oft im Jahre erfolgt die periodische Scontrirung im Depositenamte? 


180 


Führung des Depositeneinlaufsbuches. 


181 


Sammlung der Erfolglassungsbescheide. 




) 



Digitized by 



Google 



Stück IX. — 21. Verordnung vom 25. April 1900. 



133 



Postnummer 


Gegenstand 


182 

» 


Welcher Barbetrag erliegt zur Zeil der Visitation im Depositenamle ? 


183 


Befinden sich darunter Beträge, welche Pflegebefohlenen gehören, und warum 
wurden sie noch nicht fructificirt? 


184 


Welche Vorkehrungen werden behufs fruchibringender Anlegung der h"ir Personen 
unbekannten Aufenthaltes zu Gericht erlegten Barschaften getroffen? 


185 


Werden Mün^lelgelder rechtzeitig und gesetzmässig fructificirt? 


186 


Werden Mündelgelder vorschriftswidrig auch in Vorschusscassen angelegt? 


187 


Erfolgt, wenn in einzelnen Pflegächaltsmassen mehrere Sparcassebücher derselben 
Sparcasse erliegen, eine periodische Zusammensohreibung der letzteren? 


188 


Wird von derVinculirung der Sparcassebücher Pflegebefohlener Personen möglichst 

Gebrauch gemacht? 
(Verordnung vom 16. Juni 1895, J. M. V. BL Nr. 13.) 


189 


Erliegen im Depositenamte Sparcassebücher, bei welchen der Betrag der nicht 
behobenen Zinsen bereits nahezu dem Betrage der von der Partei geleisteten 
Gesararateinlage gleichkommt, und welche Vorkehrungen werden getroffen, um der 

Gefahr der Hemmung des weiteren Zinsenlaufes zu begegnen? 
(§. 1335 a. b. G. B. und §. 18 des Sparcassen-Regulativs vom 26. September 18U, 

J. G. S. Nr. 83-2.) 


190 


Wie erfolgt die üeberwachung der Einlösung der falligen Coupons von Wert- 

effecten der Pflegebefohlenen ? 

(Verordnung vom 20. Juni 1898, J. M. V. Bl. Nr. 20.) 


191 


Erfolgt eine Ueberwachung der Verlosung verlosbarer Werteffecten? 


193 


Befinden sich gerichtlich zu deponirende Wertpapiere in Verwdhru ng und Ver- 
waltung der österreichisch-ungarischen Bank, und we rden die vorgeschriebenen 
Verzeichnisse ordnungsmässig geführt? 
(Vorordnung vom 21. Juni 1893, R. G. Bl. Nr. 103.) 


193 


Erliegen im Depositenamte Depositen, die seit mehr als 30 Jahren verwahrt 
werden? Im bejahenden Falle: Warum wird das Gaducitätsverfahren nicht ein- 
geleitet? 


194 


Erfolgt eine periodische Revision der Depositenmassen wegen Extradirung wert- 
los gewordener Schuld- und sonstiger Urkunden? 


195 


Für den Fall der gerichtlichen Verwaltung der Givildi»positen: 

a) Werden die vorgeschriebenen Bücher und Register gehörig geführt? 
h) Wird periodisch scontrirt? 
c) Cassastand. 
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Postnummer 



Gegenstand 



1% 



Bemerkungen Ober die materielle Seite der Geschallsbehandlung. 



197" 



Selbständige Thfttigkeit der Gerichtskanzlei und Entgegennahme mOndlichen An- 

bringens durch dieselbe (§§. 315 und 321 G. 0.). 

Vorbereitende Bearbeitung von Eingaben (§. 324 6. O.)- 

Verwendung von Formularien und Stampiglien (§. 94 6. 0.). 



198* 



Werden die Acten in der Gericht skanzlei geschäftsordnungsm&ssig behandelt und 
verwahrt? Beobachtung der Bestimmungen der §§. 128, 282 und 283 G. 0. 



199* 



^00* 



Führung des Geschdftskal enders und des Abgangsverzeichnisses. 

Mundirungsrückstand : 

a) bis auf acht Tage, 

bj über acht Ta^ zurück, 
gerechnet vom Tage der Erledigung. Tag der Erledigung der acht ältesten, noch 
nicht reingeschi-iebenen Stücke. 



Ym. Cumulative Waisencasse. 



201 



Activstand und Passivstand. 



202 



Wie viel betragen die Activzinsenrückstftnde, und aus welcher Zeit datiren sie? 



203 



Wird die Vorschrift beobachtet, dass die Barschaften der Pflegebefohlenen, falls 

die abgesonderte Fructificirung nicht vortheilhafler erscheint, in der cumulativen 

Waisencasse anzulegen sind? 



204 



Vorkehrungen wegen gehöriger Bekanntmachung, dass die cumulative Waisen- 
casse über Barschaften verfügt, die auf Hypotiieken zu elociren sind. 



206 



Beobachtung der Vorschriften über die Pupillarsicherheit bei der Fructificirung der 

Waisencassegelder. 



206 



"207 



Wird bei Waisencassedarlehen von der Modalität der Darlehenstilgung in Raten, 
insbesondere in Annuitäten, entsprechender Gebrauch gemacht? 



Wird die Gestattung, anderen cumulativen VVaisencassen Darlehen zu gewähren, 

vom Gerichte nicht missbraucht, um sich der Sorge für die unmittelbare Elociruug 

der Waisencassegelder auf Realitäten im eigenen Bezirke zu entledigen? 



*) Wenn das Abhandlungswoäen und die Pflegschaftssachen in derselben Gerichtsabtheilung vereinigt sind, 
hat die Beantwortung der Fragen Post Nr. 197 bis 200 hier zu entfallen und bei Post Nr. 152 bis 155 auch ftlr das 
Pflegschaftswesen zu erfolgen. 
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Postnummer 


Gegenstand 


208 


Werden Waisencassegelder zur GewähiuDg von Darlehen an andere Waise ncassen 
verwendet, anstatt etwaige Schulden der eigenen Waisencasse an andere Waisen - 

cassen zu tilgen? 


509 


Evidenz üher die verlosbaren Wertpapiere der cumulativen Waisencasse und 

Ueberwachung der stattfindenden Verlosungen. 

(Verordnung vom 10. Juli 1888, J. M. V. Bl. Nr. 31.) 


IX. Verschiedenes. 


210 


Führung des Registers Hc und des Namensverzeichnisses zu demselben. 


211 


Behandlung der Rechtshilfesachen. Rückstand; seit welcher Zeit? 


212 


Führung des Registers K und des Namensverzeichnisses zu demselben. 


213 


Behandlung der KOndigungssachen. 


214 


Sind beim visitirten Gerichte noch nach dem alten Verfahren zu verhandelnde 
Processe anhängig? Wie viele und in welchem Stadium? Was geschieht im För- 
derung der endgiltigen Erledigung dieser Rechtssachen? Wie werden sie 
behandelt? Führung des Processbuches. 


215 


Ist der Gerichlsvorsteher Concurscommissär in einem Concurse? Prüfunj^ der 
Thätigkeit des Goncurscommissärs. 


216 


Einversländhche Scheidung von Tisch und Bett. 


217 


Werden sowohl im Verkehre mit den Parteien als auch im inneren Dienste die auf 

die Vereinfachung der Geschäftsführung abzielenden Vorschriften der Gei^cbäfts- 

Ordnung (§§. 82 fif.) genau befolgt? 


X. Gerichtskanzlei. 1 


218 


Dauer und Einhaltung der Geschäftsstunden (§. 308 G. 0.). 


219 


Geschäftsbehandlung in der Ei nl aufstelle. 


220 


Führung des Postabgabebuches (§. 63 G. 0.). 


221 


Führung des Eingangsbuches; für welche Arten von Eingaben wird dasselbe 
benützt? Sind die Einträge nicht zu umfangreich? 
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Postnummer 


Gegenstand 


2ZZ 


Bestehen selbständige Kanzleiabiheilungen? Ist, falls solche nicht bestehen, doch 
jedem Einzelrichter ein bestimmtes Kanzleiorgan zur Besorgung der Kanzlei- 

geschäfle zugewiesen? 


223 


Besteht eine selbstäudige Schreibabtheilung? Im bejahenden Falle: Ist deren 
Fortbestand gerechtfertigt? 


224 


Inwieweit betheiligea sich die Kanzlei beamten an der Besorgung der Rein- 
schriften? (§§. 325 und 326 G. 0.) Werden auch die Diener zum R einschreiben 
verwendet und in welchem Umfange? 


225 


Erfolgt eine ausgiebige Verwendung von Postanweisungen und portofreien Corre- 

spondenzkarlen ? 


226 


Wifd zur Herstellung von Reinschriften ein Vei-vielfältigungsapparat benützt? 

Wer bedient ihn? 


227 


Werden die Reinschriften mit den Entwürfen verglichen? (§. 215 G. 0.) 


228 


Sind die Reinschriften leserHch geschrieben, die Unterschriften und die Abdnlck ? 
des Gerichtssiegels deutlich und rein? (§§. 215 und 191 G. 0.) 


229 


Wird für gerichtliche Erfolglassungiaufträge ein besonderes Gerichtssiegel ver- 
wendet, und wer verwahrt es? (§ 216 G. 0.) 


230 


Format und QualilÄt des verwendeten Papieres (§. 328 G. 0.). ' 


231 


Werden von den einzelnen Abtheilungen die Schriftstucke tägUch dem Zustellungs- 
beamten zur Zustellung übergeben? (Abfertigung, §. 339 G. 0.) 


232 


Anzahl der abgefertigten, noch beim Zustellungsbeamten erliegenden Stücke. Tag 
der Abfertigung der drei ältesten Stücke. 


233 


In welchem Umfange erfolgen Zustellungen durch die Gemeindevorsteher: 

a) in Givilrechlssachen, 

b) in Strafsachen? 


234. 


In welchem Umfange erfolgen Zustellungen durch die Post? 


235 


In welchem Umfange erfolgen Zustellungen durch die Gerichtsdiener und Zustell- 

bolen? 


236 


Führung des Postaufgabebuches (§. 355 G. 0.). | 
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Postnummer 


Gegenstand 


237 


Führung der Zustell ungsböcher: 

a) für GerichUdiener und Zustellboten (§. 358 G. 0.), 
h) für Gemeindezustellungen (§. 361 G. 0.), 

c) für den Notar als Gerich tscommissfir (§. 358 G. 0.), 

d) für Todfallsaufnahmen, 
t) für Gebürenstücke. 


238 


Wird vom Zustellungsbeamten das Rücklangen der Zustellungs- und Rückscheine 
gehörig überwacht und bei Unregelmässigkeiten reclamirt? (§§. 334, 356, 359 und 

368 G, 0.) 


239 


Anzahl der Civilgeschäflsstücke (mit Ausnahme der Grundbuchssachen), welche 
laut der unter Post Nr. 236 und 237 angeführten Vormerke 
a) der Post, 

h) Gemeindevorstehern, 
cj Gerichtsdienem und Zustellboten 
zur Zustellung übergeben wurden und bezOgüch welcher der Rückschem oder Zu- 
stellungsschein noch nicht zurückgelangt ist 
(Die Zählung erfolgt ad a) nach der Anzahl der zu verständigenden Personen, 
ad h) und c) nach der Anzahl der Fälle.) 


240 


Für Geschäftsstücke welcher Art wird von Behändigungen Gebrauch gemacht? 

(§. 378, Z. 5 G. 0.) 


1 «. 


Wird bei Entscheidung der Frage, ob weisse, blaue oder gelbe Zustellungs- und 
Rückscheine zu verwenden sind, richtig vorgegangen? 


242 


Wird bei der Vorschreibung der Zustellungsgebüren richtig vorgegangen und 

deren Höhe auf dem Zustellungsscheine ersichtlich gemacht? Wurden ungebür- 

liche Vorschreibungen wahrgenommen? 


243 


Evidenz über die ausständigen Zustellungsgebüren. Wie werden dieselben einge- 
bracht? 


244 


Gebarung mit den Zustellungsmarken. 


245 


Wer besorgt die Zahlungsbetreibung? 


246 


Werden die Gebürenzettel von der Kanzlei ordnungsmässig ausgefüllt und unter- 
schrieben, sohin vom Zahlungsbetreibenden Beamten nach Ausstellung der 
Zahlungsaufträge gehörig verwahrt und (durch fortlaufende Numerirung oder 
dgl.) in Evidenz gehalten? 


247 


Ueberwacht der zahlungsbetreibende Beamte genau den Eingang der vorgeschrie- 
benen Gebüren und ist er energisch bei der executionsweisen Einhebung der- 
selben? 
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Postnummer 


Gegenstand 


248 


Aus welcher Zeit stammen die drei ältesten, noch nicht eingezahlten Posten? 


249 


Wer besorgt die Geldbuchführung? Ist der Name des Geldbuchführers durch einen 
Anschlag bei Gericht bekannt gemacht? 


250 


Wird das Geldbuch vorschriftsmässig geführt? Ist es paginirt und geheftet? 

Werden die Empfangs-, wie die Ausgabslubriken richtig und current ausgefüllt? 

Ist es zweckmässig in Abtheilungen zerlegt ? 


251 


Erfolgt das Zusammenwirken des Zahlungsbetreibenden Beamten und des Geld- 
buchführers im Sinne der §§. 107 und 109 G. 0.? 


252 


Wie gross ist die in der Verwahrung des Geldbuchfuhrers Jjefindlich e Barschafi? 
;Wo verwahrt der Gcldbuchführer das Geld? Beschaffenheit der Gasse. 


253 


Erfolgt die Abfuhr der eingegangenen Beträge an die Bezugsberechtigten ohne 

unnöthigen Aufschub? 


254 


Welches sind die drei ältesten, bereits eingezahlten, aber noch nicht abgeführten 
Posten ? Ist die Verzögerung gerechtfertigt? 


255 


Werden Gelder und Werteffecten vorgefunden, die nicht in das Geldbuch gehören? 


256 


Wie oft findet eine vollständige Erhebung der Bestände und eine Revision des 
Geldbuches durch den Gerichtsvorstand oder dessen Stellvertreter statt? 


257 


Ist der Umfang des Geldgeschäftes ein solcher, dass sich der Beitiitt zum An- 
weisungsverkehre des Postsparcassenamtes empfehlen würde? 


258 


Werden, falls das Gericht dem Anweisungsverkehre des Postsparcassenamtes an- 
geschlossen ist, die bezüglichen Vorschriften genau befolgt, insbesondere; 

a) Wird allen Aufträgen und Aufforderungen zu Geldzahlungen ein entsprechend 
ausgefertigter Empfangs-Erlagschein angeschlossen? (§. 102 G. 0.) 

b) Ist das Gericht dem Clearingverkehre beigetreten? Wurde die dem Postamte 
ausgestellte Vollmacht zur Behebung von Postanweisungen beschränkt? 

c) Inwieweit wird das Gheckconto für die Pauschal- und Strafkostengebarung 
des Gerichtes verwendet? 

d) Wird der Bargeld verkehr genügend eingeschränkt? Wie wird das Bargeld- 
joumal geführt? 

e) Führung des Journals für den Anweisungsverkehr (Gheckcontojoumal). 

f) Wird die Cassengebarung durch Vidirung der Juxta vor Abtrennung des 
fertig gestellten Ghecks geprüft? 

(Verordnungen vom 19. October 1897, J. M. V. Bl. Nr. 41, vom 21. März 1899, 

J. M. V. Bl. Nr. 13, und vom 7 Juni 1899, J. M. V. Bl. Nr. 26, und J.M.Erlass vom 

21. MSrz 1899, Z. 28.971.) 
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Gegenstand 


259 


Werden die wichtigen Urkunden feuersicher verwalirt? Führunp des Ürkuiiden- 
yerzeichnisses und der beiden Namensverzeichiiisse ^u demselben. 


260 


Vorgang bei Beglaubigungen; von wem werden sie vor genommen ? Führung des 

Registers G. 


261 


Unterbringung und Führung der Registratur; periodische HeiuigQug derselben. 


262 


Werden die Registratursnachschlagebücher richtig i5'efübrt oder wurde deren 
Führung gemäss §. 1 der Verordnung vom 14. Mi^rz 18SJ9, J. M. V. Bl. Nr. 11, 

erlassen? 


263 


Erfolgt die Actenvernichtung nach Vorschrift der nesehäfti^oFdnnnij? 


264 


Givilarchiv 


insbesondere betreffend die Acten der ehemaligen 
Justizmagistrate, PatrimouiaSgerichte u. s. w. Ver- 
wahrung derselben und Hegiaterfribrung. 


265 


Strafarchiv 


266 


Grundbuchsarchi v 


1 XI. Gefängniswesen. 


267 


Gefangenhaus: Unterbringung und Reinhaltun^% iUlilLlliire UeberfQlltiQg. 


268 


Führung des Arrestinventars; Zustand der Arreste! mir htung, der Arrestanten- 

kleidung und -Wäsche. 


269 


Benutzung des Spazirhofes (§. 68 Strafger. Instr.); BesdiaffeDbeit desselben. 


270 


Führung des Arrestprotokolles sammt alphabetischem Namens veraeiebnisse. 


271 


Wem ist die Gefangeuaufsicht übertragen? 

Wird die Hausordnung strenge gehandbabt? 

(J. M. Erlass vom 6. Februar 1899, Z. 29.900/U7,) 


272 


Sind behufs Verhinderung von Entweichungen, sowie des unhefugten Verkehrs der 
Häftlinge mit der Aussenwelt genügende Vorkehrungen getrollen? 


273 


Wann fand die letzte Entweichung statt? Werden die aas diesem Aoliisse 
getroffenen Verfügungen beiol^t "? 


274 


Entsprechende Separirung der Häftlinge. 


275 


Verpflegung der Häftlinge. Speisenorm. 
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Postnummer 


Gegenstand 


276 


Wie werden die Häftlinge beschäftigt? 

Werden sie bei der Beschäftigung ausserhalb des Gef&ngnisses überwacht? 

Sind die Arbeitsentlohnung und die ArbeitsprSmien entsprechend festgesetzt und 

werden letztere richtig verwendet? Rechnung hierüber. 
(Verordnungen vom 12. Jänner 1885, J. M. V. Bl. Nr. 8, und vom 6. Februar 1887, 

J. M. V. Bl. Ni. 4.) 


277 


Findet missbräuchlich eine Verwendung von Häftlingen ausserhalb des Gefäng- 
nisses ohne Arbeitsentlohnung statt? 


278 


Wird den Häftlingen Religions- oder sonstiger Unterricht ertheilt? 


279 


Zustand, Verwahrung, Katalogisining und Benützung der Häftlingsbibliothek. 
Nothwendigkeit der Ergänzung derselben. 


280 


Werden die Geßngnisse vom Gerichtsvorsteher wenigstens einmal in der Woche 

unvermuthet besucht? 
Führung des Arrestvisitationsbuches. 


281 


Wie werden die den Häftlingen gehörigen und ihnen bei der Uebemahme in die 
Haft abgenommenen Gelder, Wertsachen und anderen Gegenstände verwahrt? 


Xn. Oekonomische Angelegenlieiteii. 


282 


Amtslocalitäten (gemietet oder ärarisch). 


283 


Beschaffenheit der Amtslocalitäten und Reinhaltung derselben. 


284 


Beschafl'enheit der Kanzleieinrichtung. 


285 


Besteht ein Verhandlungssaal und wird er benützt? 


286 


Sind die durch die Landes-Feuerlöschordnung gebotenen Vorkehrungen gegen 

Feuersgefahr getroffen? 


287 


Sind die vorgeschriebenen Drucksorten in genügender Anzahl vorhanden? 
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Postnummer 



Gegenstand 



288 



Sind die GescbäfUräume des Gerichtshauses mit Nummern nnd mit der Aufschrift 
ihrer Bestimmung versehen? (§. 39 6. 0.) 



289 



Geschäftsvertheilungstafel. 



290 



Kundmachung der Geschfiftsstunden, insbesondere auch durch Anschlag im Grund- 
buchsamte (§§. 40 und 42 G. 0.). 



291 



Anschlag gemäß §. 90 G. 0. 



292 



Bekanntmachung nach §. 9 der Verordnung vom 15. März 1898, R. G. Bl. Nr. 55. 



293 



Sichere Verwahrung der ärarischen Vorräthe an Holz und Kohle. 



Xm. Gutachten über die Qualification der Beamten, 

Kanzleigehilfen und Diener, sowie über die Geschäfts- 

thätigkeit der Notare als Gerichtscommissäre. 
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XIV. AUgemeiner Eindruck derThätigkeit des Gerichtes, 
AngemesseiLheit der Geschäftsvertheiliuig, sowie der 
Verwendung des Personals und sonstige besondere 

Walimelimungen. 
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24. Verord. v. 4. Mai 1900. 

Verordnung des Justizministeriums vom 25. April 1900, 
betreffend die Anwendung des §• 19^ Absatz 2, der Bealsebätzungsordnung. 

An alle Grerichte. 

Die Vollstreckungsorgane, welche der Hauszinssteuer unterliegende Gebäude 
zu schätzen haben, und die mit der Prüfung der vorgelegten Schätzungsoperate 
befassten Gerichte werden darauf aufmerksam gemacht, dass eine Abweichung von 
dem durch das Oberlandesgericht festgesetzten Capitalisirungszinsfusse im Sinne des 
§. 19, Abs. 2, R. Seh. 0. namentlich darauf gegründet werden kann, dass das Gut- 
achten des oder der Sachverständigen nach Art und Lage des Objectes, nach der 
wirtschaftlichen Lage der Mieter, nach der mehr oder minder sicheren und leichten 
Vermietbarkeit und dem Auflaufen ausserordentlicher Erhaltungskosten unter spe- 
cialisirter Darlegung der in Betracht kommenden Verhältnisse einen Procentsatz für 
angemessen erklärt, der ausser dem landesüblichen Zinsfusse auch noch einen 
Arbeits- und Gefahrenprocentsatz enthält, in dem die Mehrarbeit der Verwaltung 
und das Risico der Capitalsanlage zum Ausdrucke kommt. 

Wenn in solchen Fällen bei einem von der Hauszinssteuer zeitlich befreiten 
Gebäude die Steuerersparnis im Sinne der Verordnung der Minister der Justiz, des 
Innern und des Ackerbaues vom 25. April 1900, R. G. Bl. Nr. 80, zu berechnen 
ist, sind die Sachverständigen nöthigenfalls darauf zu verweisen, dass in der Regel 
der von ihnen aus den oben bezeichneten Gründen bei Ermittlung des Gebäude- 
wertes nach dem reinen Zinsertrage angewendete abweichende Capitalisirungszinsfuss 
nicht auch auf die Gapitalisirung der Steuerersparnis wird Anwendung finden können, 
weil es sich bei der letzteren nur um die Ermittlung des bei durchschnittlicher 
Verzinsung aus der Escomptirung der jährlichen Steuerersparnis sich ergebenden 
Capitals handelt. 

Spens m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 2. Mai 1900, 
betreffend die Autlassnng einer Notarstelle in Pettau. 

An alle Justizbehörden. 
Auf Grund des §. 9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 75, 
verfügt das Justizministerium die Auflassung einer der drei mit dem Amtssitze in 
Pettau systemisirten Notarstellen. 

Spens m. p. 

94:. 

Verordnung des Justizministeriums vom 4. Mai 1900, 
betreffend die Vorlage der Justiz veranschlage f&r das Jahr 1901. 

An sämmtliche Oberlandesgerichtspräsidien und Oberstaalsanwaltschaften. 
Der Voranschlag für das Erfordernis und die Bedeckung der Justizverwaltung 
und der Strafanstalten ist in der mit dem Erlasse vom 24. Juli 1899, Z. 11.929, be- 
ziehungsweise 11.930, vorgeschriebenen Form in Kronen Währung zusammenzustellen 



Digitized by 



Google 



144 



Stuck IX. — Mittheiluugen. 



und dem Justizministerium ehestens, längstens aber bis 31. Mai 1900 vor- 
zulegen. 

Die Bezüge des Dienerpersonales sind in den neuen durch das Gesetz vom 
^6. December 1899, R. G. BL Nr. 255, und die bezüglichen Durchführungs- 
bestimmungen festgesetzten Ausmassen zu veranschlagen; den bezüglichen Detail- 
ausweisen ist jedoch bei jeder Postnummer das Ausmass des Gehaltes und der 
Activitätszulage, nach den früheren Normen in einer einzigen Betragscolonne 
zusammengefasst, eventuell mit rother Tinte beizusetzen und sohin der Gesanunt- 
betrag für das ganze Verwaltungsgebiet zu ermitteln. Auch ist auf die Einstellung der 
Bezirkskrankencassenbeiträge für das der Kategorie der Dienerschaft angehörige 
Aushilfspersonale in einer eigenen Rubrik des Ordinariums gehörig Bedacht zu 
nehmen. 

Die Einstellung der Empfänge und Ausgaben in Gold hat wie bisher, jedoch in 
Kjonenwährung stattzufinden. Die Berücksichtigung eines Münzgewinnes oder Münz- 
verlustes gegenüber dem gesetzlichen Werte in Gold entfällt. 

Bezüglich der gebotenen Sparsamkeit und Sorgfalt bei der Präliminirung wird 
auf die wiederholt ergangenen Weisungen, hinsichtlich der vollständigen, sach- 
gemässen Begründung der Positionen auf den eingangs citirten Erlass verwiesen. 

Spens m. p. 



Mittheilungen. 



Das Reichsgesetzblatt enthält in dem am 28. April 1900 ausgegebenen 
Stück XXX unter Nr. 75 das Gesetz vom 9. April 1900, betreflfend die Verwendbarkeit 
der Schuldverschreibungen des Wasserleitungsanlehens der königlichen Hauptstadt 
Krakau von 3,600.000 Kronen oder der auf Grund dieses Anlehens auszugebenden 
Schuldverschreibungen eines hiezu statutenmässig berechtigten Creditinstitutes zur 
fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Gapitalien, 
und unter Nr. 77 die Verordnung des Justizministeriums vom 11. April 1900, betreffend 
die Zuweisung der Gemeinden und der Gutsgebiete Siedliska- Bogusz, Smarzowa und 
Globiköwka zu dem Sprengel des Bezirksgerichtes Brzostek in Galizien; 

in dem am 3. Mai 1900 ausgegebenen Stück XXXI unter Nr. 80 die Verordnung 
der Minister der Justiz, des Innern und des Ackerbaues vom 25. April 1900, betreffend 
eine Abänderung der Verordnung derselben Minister vom 25. Juli 1897, R. G. BL 
Nr. 175, über die Schätzung von Liegenschaften (Realschätzungsordnung). 

Stempel- und Gebürenbefreiungbel Löschung von mehreren kleinen Sati- 
posten. Die in den Gesetzen vom 31. März 1875, R. G. Bl. Nr. 52, und vom 28. De- 
cember 1890, R. G. Bl. Nr. 234, für das Verfahren bei der Löschung kleiner Satzposten 
vorgesehene Stempel- und Gebürenbefreiung hat laut Erlasses des k. k. Finanz- 
ministeriums vom 11. April 1. J., Z. 21.111, auch bei der gleichzeitigen Löschung 
mehrerer solcher Satzposten ohne Rücksicht auf den Gesammtbetrag derselben dann 
Anwendung zu finden, wenn die für einen und denselben Gläubiger auf Grund der- 
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selben Urkunde eingetragenen Forderungen, beziehungsweise Rechte ohne Neben- 
gebüren zusammen den Betrag von 200 K nicht überschreiten. 

Entwertung der auf stempelpflichtigen Urkunden und Schriften ver- 
wendeten Stempelmarken mittels Schreibmaschine. Mit Erlass vom 13. April 
1900, Z. 23.211, hat das k. k. Finanzministerium aus Anlass einer Anfrage bekannt- 
gegeben, dass bei den mittels Schreibmaschine angefertigten stempelpflichtigen 
Urkunden und Schriften das üeberdrucken der auf diesen Urkunden und Schriften 
verwendeten Stempelmarken mittels Schreibmaschine als ordnungsmässige Erfüllung 
der Stempelpflicht im Sinne des §. 3 der Finanzministerialverordnung vom 
28. März 1854, R. G. El. Nr. 70, zu gelten hat, soferne die übrigen in der citirten 
gesetzlichen Bestimmung in Hinsicht auf die Erfüllung der Stempelpflicht getroffenen 
Anordnungen befolgt werden. 

Die politische Execution zur Einbringung der Gurtaxen und Curheiträge 

in deu Gurorten Arco, Anlica fönte Pejo und Roncegno wird durch §. 8 der Gesetze 
vom 12. November 1899, tirol. L. G. Bl. Nr. 22. bezw. 23 und 24 normirt. 

Veränderungen im Verzeichnis der für beständig eidlich verpflichteten 
Oerichtsdolmetsche. Brttnn. Neu bestellt wurde: Karl Spiess, königl. croat.- 
slavonischer Gerichtsrath a. D. in Brunn, Neugasse Nr. 115, für die serbo-croatische 
Sprache. 



Personalnachricliten. 

Allerhöchste Auszeichnungen : 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. April d. J. 
dem Diener bei dem Bezirksgerichte in Lei tomischl Florian Nesvadba aus Anlass der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhOchster Entschliessung vom 24. April d. J. 
dem Kanzleioberofficial bei dem Landesgerichte inLemberg August Ritter Des Loges anlässlich der 
angesuchten Versetzung in den dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines Kanzleidirectors 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 24. April d. J. 
dem Amtsdiener des Bezirksgerichtes in Ravelsbach Franz Tasch anlässlich der erbetenen Versetzung 
in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. April d. J. 
dem Kanzleidirector bei dem Landesgerichte in Salzburg Franz Marchart anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Mai d. J. 
dem Besirksrichter Dr. Franz Detz in Bregenz und dem Gerichtssecretär Dr. Leonhard von Dal 
Lago- Sternfeld in Innsbruck taxfrei den Titel und Charakter eines Landesgerichts rathes aller- 
gnädigst zu verleihen geruht. 

Ernannt wurden: 

Zum Oberlandesgerichtsrathe: Der Landesgerichtsrath Dr. Leander Sterzinger in 
Innsbruck fdr das Oberlandesgericht daselbst. 

Zu Landesgerichtsräthen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck die Gerichts- 
secretäre Julius Red in Bozen und Heinrich Pult in Innsbruck für das Landesgericht in Innsbruck 
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Zu Landesgerichtsrälhen und Bezirksgerichtsvorsiehern: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Brunn die Gerichtssecretäre in Teschen Emil Kromkay für Freistadt und Heinrich 
Schindler für Oderberg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Bezirksrichter Dr. Josef 
Lindauer in Liezen. 

ZuGerichtssecretftren: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes W i e n die Gerichtsadjuncten 
Dr. Christoph Hamperlin Wien für das Landesgericht daselbst, Dr. Josef Heinrich in Ried daselbst, 
Dr. Hugo Velicognain Klostemeuburg und Dr. August Ritter von Aull in Wien für das Landes- 
gericht in Wien, Dr. Robert Peutlschmid in Wien für Salzburg und Dr. Otto Sammern von 
Frankenegg in Purkersdorf fQr Linz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakan die 
Gerichtsadjuncten Thaddäus Lobaczewski in Przeworsk und Johann Hans in Muszyna fQr das 
Landesgericht in Krakau. 

Zum Bezirksrichter: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Gerichtsadjunct 
Dr. Stephan Kraut in Loitsch daselbst. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Auscultanten 
Wenzel Johann für Wilden schwert, Johann Kloubouöek für Neveklau, femer Franz Gejka, Dr. 
Josef Zelinka und Augustin Volejnik für den Oberlandesgerichtssprengel ; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Graz die Auscultanten Dr. Franz Pompe für Gurkfeld, Dr. Gregor Krek fQr 
Laibach und Oskar Dev für Egg; — im Sprengel des Oberlandepgerichtes Krakau die Auscultanten 
Johann Wajda für Oswi^cim und Dr. Paul Biedka für Przeworsk. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Rechtspraktikant 
Dr. Alßred Müller; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Rechtspraktikanten Dr. Franz 
Gross und Johann Sket. 

Zum Grundbuchsführer:Im Sprengel des Oberlandesgerichtes G r az der Kanzleioberofficial 
Johann Ö er 5 ek in Radmannsdorf, mit Dienstesznweisung in Laibach, für das Landesgericht in 
Laibacb. 

Zum Kanzleivorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzleiofßcial 
Franz Körner des Handelsgerichtes in Wien für das Landesgericht in Linz. 

Zu Kanzle iofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Kanzlisten 
Johann Kovaf in Seelowitz und Anton Na vratil in Ung. Hradisch. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Postenführer Titulai^ 
Wachtmeister des Landesgendarmeriecommandos Nr. 1 Ferdinand Havli^ek für Poysdorf ; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Kanzleigebilfen Franz Pecha in Olmütx für Freiberg 
und Johann Heus 1er in Brunn fOr Austerlitz ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der 
Rechnungsunterofücier des Infanterieregiments Nr. 87 Johann Ivan Sek für Lichtenwald, der Gerichts- 
diener Jakob Rupnik in Marburg für Reifnitz und die Kanzleigehilfen Gottfried Trepotschnigg in 
Ratschach für Reifnitz, Johann Benkovi6 in Laibach für Sittich, Anton Novak in St. Leonhard 
i. K. für Senosetsch und Franz Baumann in Friedau fQr Zirknitz; — im Sprengel des Oberlandes- 
Berichtes Innsbruck der Oberjäger des Landesschützenregiments Nr. 2 Josef Niederkofler für 
Fügen. 

Beim Givilgerichtsdepositenamte in Wien: 

Zum Assistenten: Der Praktikant Eduard Navratil. 

Zum Praktikanten: Der Hörer der Rechte Franz Lorenz in Wien. 



Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Krakau der Handelsmann Ignaz Sobolewski in Krakau für das Landesgericht 
daselbst; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemb er g der Handelsmann Marcus Schiller in 
Kolomea für das Kreisgericht daselbst. 

Zu Notaren: Die Notariat scandidaten Demeter Pojovici in Kotzmann für Stanesiie, Johann 
Glaser iuDobczyce für Radomydl, Stanislaus Galzyüski in Laöcut für Woynicz, Kasimir Machowicz 
inDukla fürZator, Karl Pospola inWi^nicz für Slemien,BoleslawGawroi^ski inTamöw fürBiecz und 
Dr. Josef Czermak in Niepolomice für Jaworzno. 
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Zu Mitgliedern der judiciellen Staatsprüfungscommission in Graz: Die Ober- 
landesgerichtsräthe Dr. Josef Ritter von Scheuchenstuel und Alois Torggler, femer die Landes- 
gerichtsräthe Josef Wurmbrand und Karl Krapf in Graz. 

Versetzt wurden: 

Der Landesgerichtsrath:Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Brunn Heinrich Knödl in 
Schildberg nach Olmütz. 

Der Gerichtsse cretäri Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn August Buchwald in 
BistHtz am Host^ nach Teschen. 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Eduard Kassekert 
in Schluckenau nach Eger, Josef Bai oun in Hofowitz nach Smichov, Franz Tetiva in CShrudim nach 
Jangbunzlau, Anton Kratochvil in Neveklau nach Schüttenhofen, Johann Dfiia in Wildenschwert 
nach Ghrudim, Anton LaStoviökain Pfraumberg nach Rakonitz, Wenzel Dvoirak in Hostau nach 
Hoi^owitz, Leopold Schifauer in Holitz nach Kolin, Karl Albrecht in Neudek nach Komotau und 
Karl Mayer in Buchau nach GrasUtz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Josef Roth in 
Gurkfeld nach Rann und Anton Bulovec in Egg nach Laibach; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Krakau Dr. Kasimir Kozialiski in OSwi^cim nach Podgörze. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Josef Kreuziger in 
Bistntz bei Iglau nach Hohenstadt; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Jakob Srebotnik 
in Windisch-Feistritz nach Pettau; — im Sprengel des Oherlandesgerichtes Innsbruck Josef Müller 
in Schwaz nach Bludenz, Franz M ei ssl in Kastelrulh nach Schwaz und Johann Mitte rmair in 
Fügen nach Kastehruth. 



Der Notar: Eduard Tettinek in Peuerbach nach Schwechat, 

Verliehen wurde: 

Den Gerichtsadjuncten Dr. Jaroslav Hlaya^ des Oberlandesgerichlssprengels Prag die 
Gerichtsadjuncienstelle in Holitz und Dr. Alexander Rasp des Oberlandesgerichtssprengels Krakau 
eine Gerichtsa4]'unctenstelle in Biala. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Der Auscultant Emil Rolhe des Oberlandesgerichtssprengels Brflnn wurde zum Goncepts- 
praktikanten für den Dienstbereich der scblesischen Finanzdirection ernannt. 

in die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Siegmund Kapralik und Dr. Robert Gruber mit dem Wohnsitze in Wien (L Bezirk), 
Dr. Ernst S ach sei mit dem Wohnsitze in Wien (II. Bezirk), Dr. Anton Trdlica mit dem Wohnsitze 
in Prag, Dr. Anton Profous mit dem Wohnsitze in Melnik, Dr. Wenzel Koffer mit dem Wohnsitze 
in Pfestitz, Dr. Simon Kur elid mit dem Wohnsitze in Pisino, Dr. Peter Pinaucig mit dem Wohn- 
sitze in Gürz, Dr. Si egmund Kasimir Pisiewicz mit dem Wohnsitze in Krakau, Dr. Joachim Rosen 
mit dem Wohnsitze in Tamopol und Dr. Moses Allerhand mit dem Wohn.sitze in Lemberg. 

Uebersiedelt sind: 

DieAdvocaten Dr. Johann Brodsky in Pfelouß nach Hofowitz und Dr. Jakob Deiches in 
Krakau nach Wien. 

Auf das Amt liaben verzichtet: 

Der Gerichtsadjunct Dr. Otto Schaup des Landesgerichtes in Wien. 

Der Auscultant Andreas Marian Sieczka des Oberlandesgerichtssprengels Lemberg. 



Der Advocat Dr. Michael Fogolari in Trient. 
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Gestorben sind: 

Der Notar Adolf Knötgen in Böhm. Leipa (1. April), der Advocat Dr. Jakob Crepaz in Wien 
(12. April), der Kanzlist KarlBagnowski in Lemberg (15. April), derAd^rocat Dr. Alois Högels- 
berger in Fehring (17. April), die Kanzleiofßciale Josef Przylocki in L%ka (21. April) und Josef 
Balorowicz in Skole (22. April), die Advocaten Dr. Adolf Loewe und Dr. Ludwig Pick in Wien 
(24. April), der Kanzlist Arthur Ru2i6ka in St. Peter i. d. Au (28. April) und der Ministerialrath im 
Justizministerium Dr. Heinrich Ber4nek (7. Mai). 



l 



Wahlen in den Ausschuss und Disciplinarrath von Advocatenicammern: 

Am 24. April d. J. wurden in den Ausschuss der oberAsterr eichischen Advocatenkammer 
Dr. B. Newald (für Dr. M. Ritter von Eigner) ah Präsident, Ür. A. Edler von Gripps (für Dr. 
R. Newald) als Präsidentstellvertreter und Dr. H. Peyrer (för Dp. A. Edlen von Grippa) als Ersatz- 
mann neu gewählt. In den Disciplinarrath dieser Kammer wurden am selben Tage Dr. E. Hocke (fOr 
Dr. M. Ritter von Eigner) als Präsident, Dr. V. Gerbert (für Dr. R. Newald) als Anwalt, Dr. K. 
Ritter (für Dr. V. Gerbert von Hornau) als Mitglied, ferner Dr. J. Lö cker (für Dr. E. Hocke) und 
Dr. F. Ruckensteiner (för Dr. E. Rom) als Ersatzmänner neu gewähU; die übrigen ausscheidenden 
Functionäre des Disciplinarrathes wurden wiedergewählt. 

Am 26. April d.J. wurden in den Ausschuss der niederösterreichischen Advocatenkammer 
Dr.H.Steger(fürDr.H.vonHampe), Dr. M. Zwey brück (für Dr. M. Kaiman), Dr. A. Drinkwelder 
(mrDr. L. Heinemann), Dr. D. Frankl (fürDr. J. Ofner)undDr.E. Stross (fürDr.K. Korper Edler 
von Marienwert) als Mitglieder, ferner Dr. M. Eisler (für Dr. D. Frankl) und Dr. F. Rosa (für 
Dr. E. Stross) als Ersatzmänner neugewählt. In den Disciplinarrath dieser Kammer wurden am selben 
Tage Dr. W. Brüll-Neuda (für Dr. A. Bachrach), Dr. A. Holubowsky (für Dr. W. Bohuslav) 
und Dr. J. Pfeiffer (für Dr. J. Hecht) als Mitglieder, ferner Dr. W. Rigler (für Dr. L. Kris) und Dr. 
R. Schlesinger (für Dr. A. Kromp) als Ersatzmänner neu gewählt Die übrigen ausscheidenden 
F mctionäre des Ausschusses und Disciplinan*athes wurden wiedergewählt. 



Jahresprftnnmerationei auf du YerordnnngablAtt des k. k. Jaittzministeriams sammt Beilage (6 K 60 h), and mit 
italieniicher Uebersetzong der Yerordaimren fttr Dalmatien und Tirol (6 K 60 li), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
nnd Staatidruckerei in Wien, I., SingersirasBe 26« entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn onveraiegelt 
portofrei — zu richten aind. Bei Bezug der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht sich dei Prlnumeration«- 

betrag um 80 h. 



Aus der k. k. Hof- und Staattdruckerei in Wien. 
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Verordnungsblatt 

des 



-0-C3-0- 



Wien, 25. Mai. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 



Inlimltt Verordnungen: 25. Verordnung des Juslizministeriums vom 10. Mai 1900, betreffend die 
Geschäftsführung der gerichtlichen Auctionshalle in Brunn. — 26. Verordnung des Justizministeriums 
vom 17. Mai 1900, betreffend den Fortbezug des Taggeldes seitens der bei einer Bezirkskranke aca-^se 
versicherten Aushilfsdiener (Aushilfsaufseher), im Falle ihre Erkrankung die D»uer von drei Tagen 
nicht übersteigt. — 27. Verordnung des Justizministeriums vom 18. Mai 1900 über die Anmerkung 
inländischer Eheerkenntnisse in ausländischen Tiauungsmatrlken. — Mittheilungen: Das Reichs- 
gesetzblatt. — Entscheidung des Obersten Gefällsgerichtes. — Vereinigung und Trennung von Orts- 
gemeinden im Königreiche Böhmen. — Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen für 
Schätzungen von Liegenschaften. — Personalnachrichten. — Beilage (St. E. S. 113 — 128). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 6 bei. 



Verordnungen. 

«5. 

Verordnung des* Justizministeriums vom 10. Mai 1900, 

betreffend die Oesehäftsfahmng der gerichtlichen Anctionshalle in Brfinn. 

Für die Geschäftsführung und den Geschäftsbetrieb der mit Justizministerial- 
verordnung vom 7. Mai 1900, R. G. Bl. Nr. 82, errichteten gerichtlichen Auctions- 
halle in Brunn, Salzamtsgasse Nr. 2 a, werden nachstehende Anordnungen getroffen : 

§.1. 
In der gerichtlichen Auctionshalle sind vom 1. Juni 1900 ab gerichtliche Ver- Beginn dos 

„ , Betrieben. 

kaufe vorzunehmen. 

Von diesem Tage an können daselbst auch gerichtlich gepfändete Gegenstände 
in Verwahrung (§. 259 E. 0.) übernommen werden. 



Für den Geschäftsbetrieb der Auctionshalle sind nur die Werktage bestimmt, nesdiüfiszcit. 
Die Geschäftsstunden umfassen die Zeit von 8 bis 12 Uhr vorrnittags und von 
2 bis 6 Uhr, an Samstagen von 2 bis 7 Uhr nachmittags. 

15 
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Die üebemahme von Gegenständen zur Verwahrung kann auch an Sonn- und 
Feiertagen in der Zeit zwischen 9 bis 11 Uhr vormittags geschehen, wenn sich die 
Verwahrung (§. 259 E. 0.) an eine mit gerichtlicher Bewilligung an einem Sonn- oder 
Feiertage vorgenommene gerichtliche Pfändimg anschliesst oder wenn die üeber- 
bringung gepfändeter Gegenstände mit Erlaubnis des Vorstehers des ExecutioDs- 
gcrichtes (§. 30 E. 0.) am Sonn- oder Feiertage erfolgt. 

§.3. 

Zeitpunkt für Die gerichtlichen Versteigerungen in der Auctionshalle sind in der Regel in der 

^Verkaufe.* ^^^^ zwischeu 9 und 12 Uhr vonnittags oder zwischen 4 und 6 Uhr, an Samstagen 
bis 7 Uhr nachmittags vorzunehmen. 

Verkäufe aus freier Hand finden während der gleichen Stunden an jedem Werk- 
tage statt, sofern nicht der Vollstreckungsbeamte der Auctionshalle durch eine Ver- 
steigerung in Anspruch genonmfien ist. 

§.4. 
Besichtigiuig der Die zum Verkaufe bestimmten Gegenstände können in der Auctionshalle an 

^d.n^ructions*" Werktagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags, sowie am 
haue. Versleigerungstage vor Beginn der Versteigerung besichtigt werden. 

§.5. 
Transport unH Die zum Transport und Rücktransport benöthigten Transportmittel sind beim 

Kückinmaport. Vollstreckungsbeamteu der Auctionshalle zu bestellen. Die Bestellung liegt dem Voll- 
streckungsorgane ob. 

Für Transporte, die am Vormittage stattfinden sollen, hat die Bestellung am 
Nachmittage des Vortages längstens bis 6 Uhr, für Transporte aber, die am Nach- 
mittage bewirkt werden sollen, längstens bis 10 Uhr vormittags desselben Tages zu 
geschehen. 

§.6. 
Tarif für Trans- Die Trausportkosteu (Kosten des Rücktransportes) werden zufolge des mit dem 

portkosten, p^ächter der Staatsverwaltung abgeschlossenen Vertrages einstweilen, wie folgt, 
berechnet : 

1. für einen zweispännigen Möbelwagen nebst Kutscher und 2 Packern (Trag- 
kraft 25 Metercentner) 12 Kronen; 

2. für einen zweispännigen Federstreifwagen nebst Kutscher und 1 Packer 
(Tragkraft 20 Metercentner) 8 Kronen: 

3. für einen zweispännigen steifen Streifwagen nebst Kutscher und 2 Packern 
O'ragkraft 40 bis 50 Metercentner) . . 12 Kronen; 

4. für einen einspännigen Wagen nebst Kutscher und 1 Packer (Tragkraft 
10 Metercentner) . 4 Kronen. 

Diese Kostensätze gelten für das ganze Gemeindegebiet von Brunn, Karthaus- 
Königsfeld, Hussowitz, Schimitz, Julienfeld, Czernowitz, Kumrowitz, Steinmühle und 
Sebrowitz; ausser den angeführten Beträgen sind keinerlei Nebengebüren oder 
sonstige Zahlungen für den Transport (Rücktransport) zu leisten. 

Nach den angegebenen Sätzen sind auch die Kosten für den Transport zu 
berechnen, falls nicht mehr als zwei Massen mit einem Wagen abzuholen oder zurück- 
zustellen sind und die Entfernung von einem zum anderen Verladungsorte nicht über 
eine Stunde Fahrzeit beträgt. 
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Unter den mehreren betreibenden Gläubigem sind die Kosten in solchem Falle 
nach billigem Ermessen zu vertheilen. 

§7. 

Für bestellte, aber nicht durchgeführte Transporte ist dem Frachter der Staats- 
verwaltung eine Entschädigung zu leisten, wenn die Bestellung erst nach 8 Uhr 
abends des Vortages oder an dem für den Transport bestimmten Vormittage und 
hinsichtlich des nachmittags zu leistenden Transportes an diesem Nachmittage wider- 
rufen wird. 

Die Entschädigung beträgt, wenn der Transport widerrufen wurde, bevor der 
Wagen ausgefahren ist, oder wenn der zur Abholung der Gegenstände schon abge- 
sendete Wagen auf dem Hin- und Rückwege nicht mehr als zwei Stunden zubrachte, 
die Hälfte der tarifmässigen Transportkosten. Sofern zur Hin- und Rückfahrt mehr 
als zwei Stunden benöthigt wurden, sind zwei Drittel des Tarifsatzes als Entschädi- 
gung zu vergüten. 

§.8. 
Die Bestimmungen der §§. 6 und 7 finden auch Anwendung, wenn der Ersteher TransportfUrde 
oder Käufer eines in der Auctionshalle verkauften Gegenstandes oder der betreibende *^"t«^«oderii 

^ Falle einer 

Gläubiger, auf dessen Antrag die Gegenstände in Verwahrung der Auctionshalle Verwahrung. 
(§. 2B9 E. 0.) übernommen werden, sich der Transportmittel des Frachters der 
Staatsverwaltung bedienen. Für die Gefahr des Transportes dieser Gegenstände 
übernimmt jedoch die Staatsverwaltung keine Haftung; ausserdem hat der Ersteher 
(Käufer) die Transportkosten unmittelbar an den Frachter zu entrichten. 

§.9. 
Der Lagerzins für Gegenstände, die vom Ersteher oder Käufer nicht rechtzeitig 
übernommen werden, beträgt innerhalb der ersten acht Tage nach der Versteigerung 
für jeden Tag zwei Procent des für den Gegenstand erzielten Meistbotes (Kau^reises), 
für jeden weiteren Tag fünf Procent dieses Meistbotes (Kaufpreises). 

§.10. 

Die Gebüren für Verwahrungen nach §. 259 E. 0. betragen bis auf weiteres für 
jeden Monat der Verwahrung ein halbes Procent vom Werte der eingelagerten 
Gegenstände. Ein angefangener Monat wird für voll gerechnet. 

Als Grundlage der Berechnung hat entweder der bereits ermittelte Schätzungs- 
wert oder in dessen Ermanglung derjenige Wert der Gegenstände zu dienen, den 
das Vollstreckungsorgan bei der Pfändungsvomahme ermittelt hat. 



Lagerzins. 
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§.11. 

Die Geschäfte der Auctionshalle führt ein Vollstreckungsbeamter des k. k. 
Bezirksgerichtes Brunn Stadt mit dem ihm zugewiesenen Hilfspersonale. 

Zu seinen Obliegenheiten gehört insbesondere: 
aj die Uebemahme der in die Auctionshalle überbrachten Gegenstände; diese 

erfolgt auf Grund eines in doppelter Ausfertigung errichteten Uebergabs- 

verzeichnisses; 
bj die Eintragung der in die Auctionshalle überbrachten Gegenstände in ein 

Verzeichnis (Lagerbuch) und die Erhaltung der Uebersicht über die eingelagerten 

Gegenstände ; 
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f- c) die Veranlassung de» Versicherung der Gegenstände gegen Feuersgefahr, sowie 

!> die Veranstaltung von Vorkehrungen zum Schutze dieser Gegenstände gegen 

I Beschädigung, Verderben und dgl. ; 

f d) die Sorge für eine zweckmässige Aufstellung der Gegenstände ; 

I e) die Aufrechthaltung der Ordnung in der Auctionshalle ; 

^' f) die Bestimmung der Termine für Versteigerungen in der Auctionshalle; 

P g) die Vornahme der Versteigerungen und freihändigen Verkäufe in der Auctions- 

halle; 

: h) die Bestellung der Transportmittel beim Frachter der Staatsverwaltung und die 

Veranlassung der Einhebimg der Transportkosten und der Verwahrungsgebüren 
durch das Executionsgericht ; 
i) die Ausstellung von Bezugscheinen an Ersteher oder Käufer, welche die ge- 
kauften Gegeilstände nicht sofort übernehmen; 
k) die Zurückstellung nicht verkaufter Gegenstände, sowie deren Ausfolgung an 

die hiezu berechtigten Personen; 
l) die Verrechnung der Transportkosten mit dem Frachter der Staatsverwaltung 
imd Führung sonstiger Gasse- und Rechnungsgeschäfte, sofern sie nicht 
instructionsgemäss von dem k. k. Bezirksgerichte Brunn Stadt selbst zu be- 
sorgen sind. 

§.12. 
Aosfüigung voll In die Auctionshalle überbrachte Gegenstände dürfen vor Vornahme der Ver- 

Gejenständen. g^gigei^ng oder des Verkaufes nur an diejenigen Personen ausgefolgt werden, die 
durch einen rechtskräftigen Beschluss des Executionsgerichtes (Bezirksgericht Brunn 
Stadt oder Brunn Umgebung) zu deren Empfangnahme berechtigt erklärt werden. 

§.13. 
Göideraptanu. Die Trausportkosten, sowie die Veiwahrungsgebüren können entweder in der 

Auctionshalle oder an das Geldbuch des k. k. Bezirksgerichtes Brunn Stadt gezahlt 
werden. In der Auctionshalle ist lediglich der Vollstreckungsbeamte der Auctionshalle 
zum Geldempfange berechtigt. 

§. 14. 
Fornmiarion. Für die Anorduuug von Verkäufen in der Auctionshalle durch die Bezirks- 

gerichte Brunn Stadt oder Brunn Umgebung werden folgende neue Formularien 
eingeführt: 

Auctionshallen-Foimular A. Bewilligung des Verkaufes bewegücher Sachen 
durch Versteigerxmg und allenfalls Verkauf aus freier Hand in der gerichtlichen 
Auctionshalle, §§. 264 und 274 E. 0.; 

B, Bewilligung des Verkaufes beweglicher Sachen in der gerichtlichen Auctions- 
halle mit beschränktem Beitritte zu einem daselbst schon eingeleiteten Verkaufs- 
verfahren, §§. 264 und 267 E. 0.; 

C. Bewilligung des Verkaufes beweglicher Sachen mit beschränktem Beitritte 
zu einem schon eingeleiteten in der gerichtlichen Auctionshalle stattfindenden Ver- 
kaufsverfahren, §§. 264 und 267 E. 0.; 

2>. Bewilligung des Verkaufes beweglicher Sachen in der gerichtlichen Auctions- 
halle mit beschränktem Beitritte zu einem ausserhalb der Auctionshalle stattfinden- 
den Verkaufsverfahreu, §§. 264 und 267 E. 0.; 
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E, Beitritt zu einem in der gerichtlichen Auctionshalle eingeleiteten Verkaufs- 
verfahren über bewegliche Sachen, §. 267 E. 0. 

Diese Formularien sind in Druck zu legen und bei den beiden Executions- 
geriehten (Bezirksgericht Brunn Stadt und Bi-ünn Umgebung) von den sonstigen 
Formularien abgesondert zu verwahren. 

Spens m. p. 



26. 

Verordnung des Justizministeriums vom 17. Mai 1900, 

betreffend den Fortbezug des Taggeldes seitens der bei einer Bezirkskranken- 

casse versieberten Aasbilfiäidlener (Ansbilfsanfseber)^ im Falle ihre Erkrankung 

die Daner von drei Tagen nicht fibersteigt. 

An alle Justizbehörden. 

Im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium wird im Nachhange zur h. o. 
Verordnung vom 12. Februar 1900, J. M. V. Bl. Kr. 9, verordnet, dass den bei einer 
Bezirkskrankencasse versicherten Aushilfsdienern (Aushilfsaufsehem), welche im 
Sinne des §. 6, Absatz 2, des Gesetzes vom 30. März 1888, R. G. Bl. Nr. 33, von 
diesen Gassen ein Krankengeld deshalb nicht erhalten, weil ihre Erkrankung die 
Dauer von drei Tagen nicht übersteigt, künftig das Taggeld bis zu drei Tagen fort 
zu zahlen, beziehungsweise wenn es schon emgestellt worden sein sollte, nachzu- 
zahlen ist. 

Der Genuss des Taggeldes neben dem Krankengelde ist aber auf alle Fälle 
unstatthaft. 

Spens m. p. 

«7. 

Verordnung des Justizministeriums vom 18* Mai 1900 

ttber die Anmerknng inländischer Eheerkenntnisse in ausländischen Tranungs- 

matriken. 

An alle Gerichtshöfe. 

Wenn eine im Auslande geschlossene Ehe für ungiltig erklärt oder getrennt 
wird und in Befolgung der Vorschrift des §. 122 a. b. G. B. imd des §.17 der Ver- 
ordnung des Justizministeriums vom 9. December 1897, R. G. Bl. Nr. 283, die An- 
merkung des Erkenntnisses in einer ausländischen Trauungsmatrik zu veranlassen 
ist, haben die Gerichte zu diesem Behufe sich nicht unmittelbar an die ausländischen 
Matrikenbehörden zu wenden, sondern dem Justizministerium zu berichten. 

Dem Berichte ist eine Ausfertigung des betrefifenden Erkenntnisses beizulegen. 

Spens m. p. 
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Mittheilungen. 

Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 9. Mai 1900 ausgegebenen Stück 
XXXITT unter Nr. 82 die Verordnung des Justizministeriums vom 7. Mai 1900, betrefifend 
die Errichtung einer gerichtlichen Auctionshalle in Brunn. 

Bei der Einladung zmn Bezüge yon ganzen Losen und Losantheilen einer 
yerbotenen ausländisehen Lotterie (§• 439^ Z. 4 6. 8t. 0.) ist^ wenn die Lose 
nicht angeschlossen sind^ nach den §§• 43 und 726 6. St. 6. der Strafbemessnng 
als der beabsichtigte Einsatz (§• 443 6. St 6.) der Durchschnittspreis der 
angebotenen Lose (Losantheile) zugrunde zu legen. — Bedingungen der Zu- 
rechnung der Mitschuld nach §.26 0. St. 6. — Eine gnadenweise Herabsetzung 
des Haftungsbetrages ohne gleichzeitige Milderang der Geldstrafe ist unza- 
lässig. — Entscheidung des Obersten GefUlsgerichtes. Das Oberste Gefälls- 
gericht hat mit Erkenntnis vom 29. März 1900, Z. 44, über die Berufung zugleich 
Gnadenwerbung des A (Haftenden) gegen das Urtheil erster Instanz des Gefälls- 
obergerichtes in . . . wegen des im §. 439, Z. 4 G. St. G. vorgesehenen Versuches 
einer Lottogefällsverkürzimg erkannt: 

Die mit dem angefochtenen Urtheile gegen B (Beschuldigten) mit 6000 fl. 
= 12.000 E ausgesprochene und im ausserordentlichen Gnadenwege auf 1600 fl. 
= 3000 K gemilderte Geldstrafe wird gemäss §. 443 G. St. G. in Verbindung mit den 
§§. 43 und 725 G. St. G. auf 2810 fl. = 5620 K, beziehungsweise auf 702 fl. 50 kr. 
=» 1405 E richtig gestellt und dementsprechend die Haftung des A mit Rücksicht auf 
den von B erlegten Strafbelrag von 500 fl. = 1000 E und den von B durch vierzehn- 
tägigen Arrest getilgten Strafbetrag von 187 E 33 h auf 217 E 67 h beschränkt. 

Im üebrigen wird das erstrichterliche Urtheil unter Verwerfung der Berufung 
bestätigt. 

Dem mit dieser verbundenen Gnadengesuche wird nicht stattgegeben. 

Entscheidungsgründe: Mit dem erstrichterlichen Urtheile wurde B auf 
Grund des förmlichen Geständnisses, dass er 200 Stück Bezugseinladungen mit 
Prospecten und Bestellscheinen zur I. Glasse der in den Reichsraths ländern zufolge 
der Finanzministerialverordnung vom 5. August 1897, R. G. Bl. Nr. 186, verbotenen 
(füaften) königl. ungar. priv. Glassenlotterie bei einem diesseitigen Postam te an ver- 
schiedene österreichische Adressaten aufgegeben habe, als Thäter des im §• 439, 
Z. 4 G. St. G. vorgesehenen Versuches der Gefällsverkürzung des §. 438, Z. 1, lit. a 
G. St. G. gemäss §. 443 G. St. G. zum fünffachen Betrage der für 200 Lose 
(ganze ä 6 fl.) der L Glasse dieser Lotterie entfallenden Einsatzsumme per 1200 fl., 
d. i. zu 6000 fl., eventuell für den Fall der Uneinbringlichkeit dieser Geldstrafe zum 
strengen, mit einem Fasttage in der Woche verschärften Arrest von drei Monaten 
verurtheilt, in welche Strafe die von B im Verhafte zugebrachte Zeit einzurechnen 
ist; zugleich wurde dem A, der nach Angabe des B und laut eigenen förmlichen 
Geständnisses dem Versender der obgedachten Einladungen, einem ungarischen 
Lottocollectanten C, die dazu erforderüchen mit den österreichischen Adressen 
versehenen Gouverts geliefert hat, auf Grund der §§. 24, 26 und 137 G. St. G. 
wegen nicht strafbarer Mitschuld an der Ueberlretung die Haftung fiir die 
gegen B verhängte Geldstrafe auferlegt. Nachdem B behufs Abkürzimg seiner 
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Haft auf das ordentliche Rechtsmittel verzichtet hatte, wurde die ihm auferlegte 
Geldstrafe über sein ausserordentliches Gnadengesuch vom k. k. Finanzministerium 
auf 1500 fl. gemildert und demgemäss der suppletorische strenge, mit einem 
Fasttage in der Woche verschärfte Arrest auf die Dauer von drei Wochen, in 
welche die vom B im Verhafte zugebrachte Zeit entsprechend einzurechnen ist, 
herabgesetzt. 

In der rechtzeitig eingebrachten Berufung, zugleich Gnadenwerbung wendet A 
ein, dass er mit der Lieferung von österreichischen Adressen an einen ungarischen 
Lottocollectanten keine Gef&llsübertretung zu verüben glaubte, weshalb die Voraus- 
setzungen des §. 26 G. St. G. zur Zurechnung der Mitschuld bei ihm nicht zutreffen. 
Eventuell bittet A mit Rücksicht auf sein sofortiges rückhaltsloses Geständnis, seine 
Gesetzesunkenntnis, zahlreiche Familie und misslichen Erwerbsverhältnisse um 
vollständige Nachsicht der Strafe oder der Haftung für dieselbe. 

Die Entscheidung des Obersten Gefällsgerichtes beruht auf folgenden Er- 
wägungen: 

Obgleich in den 200 an österreichische Adressaten versendeten Briefen sich 
angeblich keine Originallose der fünften königl. ungar. priv. Glassenlotterie befunden 
haben, wird von keiner Seite bestritten, dass diese Briefe Einladungen zum Bezüge 
▼on Losen und Lesantheilen einer verbotenen Lotterie enthielten und als Offerte im 
Sinne des §. 439, Z. 4 G. St. G. anzusehen sind. Jedoch erscheint die Begründung 
des erstrichterlichen ürtheils in dem Punkte unhaltbar, dass in der Zusendung der 
erwähnten Bezugseinladungen ein »Anbieten zumindestens eines Loses der 
ungarischen Glassenlotterie*, d. h. eines ganzen Loses der ersten Classe dieser 
Lotterie zu erblicken sei. Denn in den derThatbeschreibung zuliegenden Einladungen, 
welche nach der unwidersprochenen Angabe des Beschuldigten den von ihm ver- 
sendeten Prospecten voUständig gleichen, werden nicht nur ganze, sondern auch 
halbe, viertel und achtel Lose zunächst der I. Classe der fünften königl. ungar. priv. 
Glassenlotterie zum Preise von 6 fl., beziehungsweise 3 fl., 1 fl. 50 kr. und 75 kr. zur 
Erwerbung angeboten. Da nun aber als der beabsichtigte Einsatz im Sinne des 
§. 443 G. St G. derjenige Betrag anzusehen ist, »den die zur Begründung des An- 
spruches auf die Theilnahme am Spiele bestimmte Urkunde ausdrücklich oder still- 
schweigend als den zu leistenden Einsatz erkennen lässt*, und die Originallose 
nicht selbst übersendet wurden, kann der von dem Adressaten etwa beabsichtigte 
Einsatz wohl nur gemäss §. 43 G. St. G., und zwar nicht unter dem geringsten und 
nicht über dem höchsten Ausmasse ermittelt, d. i. nach Analogie des §. 725 G. St. G. 
mit dem Durchschnittspreise der angebotenen ganzen, halben, viertel und achtel 
Lose von 6, 3, 1-5 und 0-75 fl., d. i. 11 fl. 25 kr. :4 = 2 fl. 81 kr. = 5 K 62 h an- 
genommen werden. Die vom Gefällsobergerichte angewendete Strafe im fünffachen 
Betrage des beabsichtigten Einsatzes beträgt daher von 200 solchen Einladungen 
2810 fl. = 5620 K und mit Rücksicht auf die vom k. k. Finanzministerium bewilligte 
Milderung der Strafe auf den vierten Theil : 702 fl. 50 kr. = 1405 K. 

In Betreff der vom Berufungswerber bestrittenen Voraussetzungen seiner Mit- 
schuld an der versuchten LottogefäUsverkürzung wird auf Grund des §. 774 G. St. G. 
angenommen, dass derselbe, wenn er auch nach seiner in der Untersuchung auf- 
gestellten Behauptung nicht gewusst hat, dass die von ihm einem ungarischen Lotto- 
collectanten gelieferten österreichischen Adressen bei einem diesseitigen Postamte 
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aufgegeben werden, bei Anwendung der gehörigen Aufmerksamkeit den Zusammen- 
hang seiner Handlung mit der Uebertretung, d. i. mit dem Anbieten von verbotenen 
ausländischen Losen an österreichische Adressaten hätte wahrnehmen sollen, was 
gemäss §. 26, lit. b G. St. G. die Zurechnung der Mitschuld (§. 24, Z.2 G. St. G.) an 
der in Verhandlung stehenden einfachen Gefällsübertretung bedingt und, weil diese 
Mitschuld gemäss §. 27 G.St.G. nicht strafbar ist, nach §. 137 G.St.G. die Haftung für 
die Strafe nach sich zieht. Die gegen den Uebertreter mit 12.000 K ausgesprochene 
und auf 3000 K gemilderte Geldstrafe wurde daher auf 5620 K, beziehimgsweise 
1405 K richtiggestellt und dementsprechend die Haftung des Berufungswerbers mit 
Rücksicht auf den vom Straffälligen erlegten Betrag von 500 fl. = 1000 K und den 
von demselben durch eine vierzehntägige Haft nach dem Massstabe des §. 119 
G. St. G. getilgten Betrag von 93 fl. GöV« kr. oder 187 K 33 h im Sinne des §. 141 
G. St. G. auf 217 K 67 h beschränkt. 

Was die mit der Berufung verbundene Gnadenwerbung anbelangt, so erscheint 
eine gnadenweise Herabsetzung des Haftungsbetrages ohne gleichzeitige Milderung 
der Geldstrafe überhaupt nicht zulässig. Dies erhellt schon aus den bezüglichen 
Bestimmungen des Gefällsstrafgesetzes (§§. 87, 473 bis 475, 815, 826, 835, 860 und 
868) und des ^mtsunterrichtes zu demselben (§§. 173 bis 178), die eine gnadenweise 
Nachsicht oder Milderung „der Strafe* allein kennen, um welche allerdings zufolge 
§. 836, Z. 3 G. St. G. auch der Haftende ansuchen kann, femer daraus, dass durch 
eine solche Beschränkung der Haftung der Straffällige benachtheiligt würde, was sich 
mit dem Sinne und Zweck der Gnade nicht verträgt. Ueberdies sind im §. 142 
G. St. G. ausdrücklich die Bedingungen, unter welchen von der daselbst aufgestellten 
Regel der Geltendmachung des vollen Strafbetrages gegen den Haftenden abgewichen 
werden darf, genau bestimmt und es ist hienach die Erlassung eines Theiles des 
Haftungsbetrages den „erkennenden* Behörden, d. h. wohl nur dem Rechtswege 
vorbehalten. 

Eine weitere Milderung oder Nachsicht der gegen den Uebertreter verhängten 
Strafe selbst aber wäre, nachdem diese bereits vom k. k. Finanzmmisterium ent- 
sprechend gemildert und von dem Straffälligen grösstentheils getilgt worden ist, durch 
die obwaltenden Umstände nicht gerechtfertigt. 

Das vorliegende Gnadengesuch musste daher zurückgewiesen werden. 

Yerelnigung und Trennung von Gemeinden im Königreiche Böhmen. 

Im Laufe des Jahres 1899 sind nachstehende Vereinigungen und Trennungen 
bewilligt worden: 

A. Vereinigung: Die Vereinigung der Ortsgemeinden Aussig, Kleische und 
Schönpriesen (Bezirk Aussig) in eine Ortsgemeinde unter dem Namen Aussig. 

B. Trennungen: 1. Die Trennung der Ortsgemeinde Zhery (Bezirk Böhmisch- 
Brod) in die Ortsgememden: 

a) Skramnik und 

b) Zhery; 

2. die Trennung der Ortsgemeinde Neu-Osseg (Bezirk Dux) in die Ortsgemeinden: 

a) Neudorf, bestehend aus den Ortschaften: Herrlich und Neudorf, und 

b) Neu-Osseg, bestehend aus den Ortschaften: Deutzendorf, Ober-Haan, Unter- 
Haan, Ladung, Alt-Ossegg, Neu-Osseg und Riesenberg; 
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3. die Trennung der Ortsgemeinde Kolin (Bezirk Kolin) in die Ortsgemeinden: 

a) Kolin und 
bj äütar 

4. die Trennung der Ortsgemeinde Pozdin (Bezirk Blatna) in die Ortsgemeinden: 
aj Pozdin und 

b) Tisow; 

5. die Trennung der Ortsgemeinde Janow (Bezirk Jung-Woäitz) in die Orts- 
gemeinden: 

aj Blanitz, bestehend aus den Ortschaften: AustSjow, Blanitz, Krch-Lonma und 
Zahofi Bendowo, 

b) Janow, bestehend aus den Ortschaften: Janow, Ober-Kouty und Stanmöf itz, und 

c) Radwanow, bestehend aus der Ortschaft Radwanow; 

6. die Trennung der Ortsgemeinde Krnsko (Bezirk Jungbunzlau) in die Orts- 
gemeinden: 

a) Krnsko und 

b) ftehnitz; 

7. die Trennung der Ortsgemeinde Unter-Bucitz (Bezirk Öaslau) in die Orts- 
gemeinden: 

a) Ober-Buöitz und 

b) Unter-Buöitz; 

8. die Trennung der Ortsgemeinde Hof elitz (BezirkUnhoSt) in die Ortsgemeinden: 

a) Drahelöitz und 

b) Hol-elitz; 

9. die Trennung der Ortsgemeinde Nieder-Kalna (Bezirk Neu-Paka) in die 
Ortsgemeinden: 

a) Nieder-Kalna und 

b) Slemeno; 

10. die Trennung der Ortsgemeinde Buggau (Bezirk Schweinitz) in die Orls- 
gomeinden: 

a) Buggau, bestehend aus der Ortschaft Buggau, und 

b) Töschin, bestehend aus den Ortschaften: Georgenthal, Nepomuk, Petrsin und 
Teschin; 

11. die Trennung der Ortsgemeinde Chrastow (Bezirk Poöatek) in die Orts- 
gemeinden: 

a) Öejkow, 
bJ (!iernow und 

c) Chrastow; 

12. die Trennung der Ortsgemeinde Sojowitz (Bezirk Brandeis a. d. Elbe) in 
die Ortsgemeinden: 

a) Karany und 

b) Sojowitz; 

13. die Trennung der Ortsgemeinde Pobof (Bezirk Kaulim) in die Orts- 
gemeinden: 

a) Bhnka, 

b) Hradenin und 

c) Pobof; 
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14. die Trennung der Ortsgemeinde Steinhof (Bezirk Falkenau) in die Orts- 
gerneinden : 

aj Kogerau, bestehend aus der Ortschaft Kogerau, und 

b) Steinhof, bestehend aus den Ortschaften: Ebersfeld, Golddorf, und Steinhof; 

15, die Trennung der Ortsgemeinde Srbitz (Bezirk Wotitz) in die Orts- 
gemeinden : 

a) Kfeschitz, bestehend aus den Ortschaften: Gross-Babitz, Kfeschitz, Podol, 
Radotin und Slawkow, und 

b) Srbitz, bestehend aus den Ortschaften: Beztahow, Jestfebitz, Koschowitz, 
Nazditz, Srbitz und Stfelitow; 

IG. die Trennung der Ortsgemeinde Kdanitz (Bezirk Sobotka) in die Orts- 
gemoinden : 

aj Kdanitz, bestehend aus den Ortschaften: Kdanitz und Trni, und 
ä; Spischow, bestehend aus der Ortschaft Spischow ; 

17. die Trennung der Ortsgemeinde Hoschtitz (Bezirk Jung-Woiitz) in die Orts- 
gr^nieinden: 

aj Hoschtitz, bestehend aus den Ortschaften: Aulehle, D&ditz, Hoschtitz, Mitrowitz, 

Pruditz, Sudomgfitz und ZahoHöko, und 

h) Nemyschl, bestehend aus den Ortschaften: Auraz, DSdiöky und Nemyschl; 

18. die Trennung der Ortsgemeinde Winafitz (Bezirk Jungbunzlau) in die Orts- 
gemeinden: 

a) Bojetitz und 
h} WinaKtz; 

19. die Trennung der Ortsgemeinde Hoch-Sichel (Bezirk Politz) in die Orts- 
gemeinden : 

iO Hoch-Sichel, bestehend aus den Ortschaften: Sedmako witz, Hoch-Sichel und 

Zuwrchy, und 
bj Zabokrk, bestehend aus der Ortschaft Äabokrk; 

20. die Trennung der Ortsgemeinde Ober-Ptiö (Bezirk Unhoät) in die Orts- 
gemeinden: 

a) Libeßow, bestehend aus der Ortschaft Libeöow, und 

If) Olier-Ptiö, bestehend aus den Ortschaften: Ober-Ptiö und Unter-Pti6; 

21. die Trennung der Ortsgemeinde Rodna (Bezirk Jung-Woäitz) in die Orts- 
^^emoinden : 

a) Homamischl, bestehend aus den Ortschaften: Baböitz, Domamischi und 

Wosikowetz, und 
hj Rodna, bestehend aus den Ortschaften: Bradacow, Rodna, Ober-Sw6tla und 

Unter-Sw6tla. 

VL*ränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Prag, 
Rrakan und Lemberg bestellten Sachyerständigen fftr Schätzungen Ton Liegen- 
schaften. Prag. Gelöscht wurden: Franz ürbanin Kamenitz a. L. (Bau- und 
Ingen iourfach, Tabor) Richard Ebenhöh (Ökonomie, Budweis) und Johann Samek 
(Industriefach, Budweis). Krakau. Neu bestellt wurde: Franz Paner, Oberförster 
in Wierzchoslawice, Gerichtsbezirk Tamöw (grössere forstwirtschaftliche Liegen- 
schaften). Lemberg. Gelöscht wurde: BoguslawKrasucki, Gutspächter in Ulhöwek 
(grössere land- und forstwirtschaftliche Güter). 
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Personalnachrichten. 



Allerhöchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Mai d. J. 
die Einreihung des Geheimen Rathes und Sectionschefs im Justizministerium Dr. Franz Klein in die 
dritte Rangsciasse der Staatsbeamten ad personam allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. Mai d. J. 
dem Amtsdiener des Bezirksgeiichtes in Gavalese Dominicus Faber anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. Mai d. J. 
dem Amtsdiener des Kreisgerichtes in Ji6in Wenzel Rodr aus Anlass der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 10. Mai d. J. 
dem pensionirten Kanzleiofficial Karl Köhler den Titel und Charakter eines Kanzleioberofficials aller- 
gnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. Mai d. J. 
dem Gerichtsadjuncten Veit Ropele des Landesgerichtes in Triest anlässlich der erbetenen Versetzung 
in den danemden Ruhestand den Titel und Charakter eines Gerichtssecretärs allergnädigst zu verleihen 
geruht 

Ernannt wurden: 

Zum Gerichtssecretär: Im Sprengel des Oberlandesgeriehtes Innsbruck der Gerichts- 
ac^'unct Dr. Ernst Durig in Lienz für das Oberlandesgericht 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Auscultanten Fried- 
rich Kolbensteiner für Laa, Karl Biber für Feldsberg, Karl Scholz für Herzogenburg, Dr. Stephan 
Lind für den Oberlandesgerichtssprengel, Dr. Hans Wachsmann fQr Wels, Ludwig Strubl für 
Aigen, Dr. Franz Mräz für Rohrbach, Dr. Edmund Bousek für Melk, Karl Locker fOr Hainfeld, 
Dr. Richard Urbantschitschför Saalfelden, Ferdinand Mekiska für Mistelbach, Josef Lukas für 
Engelszell, Dr. Comel Szepesy für Zistersdorf, Julius Sesser für Waizenkirchen, Dr. Oskar Pisko 
für Dobersberg, Dr. Josef Gampel für Leonfelden und Dr. Rudolf Bilek für Tulln. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Rechtspraktikanten 
Dr. EmilHait und Franz Schulhof; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechts- 
praktikanten Franz Rezek und Franz Vojta; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die 
Rechtspraktikanten Georg Hanns und Friedrich Kunze; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Graz der Rechtspraktikant Ludwig Treo; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau die 
Rechtspraktikanten Stanislaus Thaddäus Anton Styczeü und Bruno Vincenz Jelonek. 

Zum Rechnungsrevidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der 
RechnungsofÜcial Alfons Schutz des oberlandesgerichtlichen Rechnungsdepartements daselbst 

Zu Kanzleioberofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau die Kanzlei- 
▼orsteher Edmund Martin Go!embiowski in Rzeszöw für Neu-Sandec und Anton Zimmer in 
Tamöw für Gorlice. 

Zo Kanzlei officialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzlist Franz 
Heizer in Krems; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzlist Alois Jelinek in Nim- 
burg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Kanzlisten Alois Koros chetz hi Cilli, Martin 
Zemlak in Windischgraz und Johann J es che in CiUi; — im Sprengel des Oberlandesgeriehtes 
Krakau der Kanzlist Marian Alfred Lukowskiin Wadowice. 
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Zu Kanzleiassistenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzleigebilie 
Heinrich Behunek des Executionsgerichtes in Wien für das Landesgericht daselbst; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Brunn der Kanzleipraktikant Valentin JanouSek des Landesgerichtes in 
Brunn für das Kreisgericht in Olmütz. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Rechnungsunterofficier des 
Divisionsartillerieregiments Nr. 8 Reinhold Polfner für Feldkirchen; — im Sprengeides Oberlandes- 
gerichtes Krakau der Feldwebel des Infanterieregiments Nr. 45 Anton Olech für Wojnicz. 



Zum zweiten katholischen Strafanstaltsseelsorger: Der Gooperator Johann Hruby 
in Bladowitz für die Männerstrafanstalt Mürau. 



Zum fachmännischen Laienrichter aus dem Handelsstande: Im Sprengeides Ober- 
landesgerichtes Prag Franz Zru st, Buchhalter der Actienzuckerfabrik in KOniggrätz, für das Kreis- 
gericht daselbst. 



Zum Notar: Der Notariatscandidat Vincenz Stieb er in Gleisdorf für Mariazell. 

Versetzt wurden: 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Dr. Alexander Keller 
in Wels nach Wien, Dr. Michael MiloS Stratimirovid von Kulpin in Wien nach Purkersdorf, 
Dr. Kaii Klug in Zistersdorf nach Wien, Dr. Leopold Ritter von Haberler in Wien nach Kirchdorf, 
Hermann Lürzer von Zehendthal in Wien nach Frankenmarkt, Dr. Eduard Ritter vonLisztin 
Wien nach Klostemeuburg, Karl Schuster in Wien nach Ischl, Josef Höfner in Frankenmarkt nach 
Steyr, Dr. Rudolf Müller in Mistelbach, Dr. Matthias Bernegger in TuUn, Dr. Paul Ritter von 
Löwenberg in Herzogenburg, Dr. Anton Matz ig in Flcridsdorf, Alfred Pick in Brück a. d. Leitha, 
Dr. Maximilian Jellinek in Neunkirchen, Dr. Karl Mager in Waizenkirchen, Dr. August £nge^ 
bogen in Laa, Dr. Moriz von Nagel in Leonfelden, Dr, Ferdinand Müller in Melk und Dr. Josef 
Berkovitsin Ischl nach Wien, Dr. Gustav Hecher in Algen nach Floridsdorf, Dr. Richard Selinger 
in Saalfelden nach Stockerau, Dr. Otto Haas von Kattenburg in Hainfeld nach Wien, Dr. Victor 
Capesius in Wien nach Neunkirchen, Dr. Oswald Kastner in Engelszell nach Ried, Dr. Karl 
Prodinger in Dobersberg nach Neulengbach, Dr. Karl Schliber in Rohrbach nach Eferding und 
Dp. Ernst Bachrachin Feldsberg nach Ried. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz JakobKalan in Feldkirchen zum 
Landesgerichte in Klagenfurt; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Adolf Tippe in 
Wojnicz nach Krakau. 



Die Notare: Dr. Justinus Bortolotti in Arco nach Mori, Dr. Emil Bortolotti in Mori nach 
Arco, Anton KvSch in Nepomuk nach Pribram, Josef Au er in Trautenau nach Amau und Johann 
Hoffmann in Amau nach Trautenau. 

Verliehen wurde: 

Dem Gerichtsadjuncten Dr. Julius Klob für den Oberlandesgerichtssprengel Wien eine Ge- 
rich tsadjunctenstelle in Brück a. d. Leitha. 

Zur aushilf sweisen Dienstleistung bei dem Obersten Gerichtshofe wurde einberufen: 

Der Oberlandesgerichtsrath Wladimir Buczackiin Lemberg. 
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Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes : 

Der Auscultant Friedrich Buchgraber des Oberlandesgerichtssprengels Wien wurde''_zur Con- 
ceptspraxis bei den politischen Behörden des Kronlandes Salzburg zugelassen. 

In die Advocateniiste wurden eingetragen: 

Dr. Oskar Jacobovits, Dr. Josef Petters, Dr. Hugo Husser, Dr. Adolf Mittelmann und 
Dr. Ludwig Sachs mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Siegfried Eibuschi tz mit dem 
Wohnsitze in Wien (V. Bezirk), Dr. Saul Raphael Landau mit dem Wohnsitze in Wien (IX. Bezirk), 
Dr. Friedrich Dub mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Franz Pilaf und Dr. Ottokar Havelka mit dem 
Wohnsitze in KOnigL Weinberge, Dr. Karl Geduldiger mit dem Wohnsitze in Brüx, ^Dr. Anton 
Michelitsch mit dem Wohnsitze in Fehring, Dr. Michael Anton Heinrich Luszczkiewicz mit dem 
Wohnsitze in Wieliczka, Dr. Salomon (Siegmund) Mileliski und Dr. Michael Zaderecki mit dem 
Wohnsitze in Lemberg und Dr. Georg Negrini mit dem Wohnsitze in Gattaro. 

Zu Übersiedeln beabsiciitigen: 

Die Advocaten Dr. Isidor Fried in BrzeZany nach Lemberg, Dr. Ferdinand Siegl in Floridsdorf 
nach Wiener-Neustadt und Dr. Wilhelm Bi nder in Krakau nach Wien. 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Victor Iliulz in Wien nach Radautz und Dr. Heinrich Hörn in Gars 
nach Wien. 

Aus der Advocateniiste wurde gelBscht: 

Dr. Josef Hradecky in Königl. Weinberge g.'mäss §. 34, lit. a) A. O. 

Auf das Amt iiaben verziclitet: 

Die Gerichtsadjunclen Dr. Ernst Lieblich in Trebitsch und Dr. Stanislaus Arlamowski 
in Busk. 

Die Auscultanten Dr. Eduard Schiller des Oberlandesgerichtssprengels Wien und Dr. Josef 
Stumpf und Franz Kytler des Oberlandesgerichtssprengels Prag. 



Die Advocaten Dr. Johann Jenisch in Wien und Dr. Josef Dimitrovi6in Sebenico. 



Die Notare Dr. Wenzel Hönlinger in Seelowitz und Anton ToSnar in Napagedl. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Josef Hirschmann in Villacb, bei 
welchem Anlasse demselben für seine stets sehr eifrige uad pflichttreue Dienstleistung [die An- 
erkennung des Justizministeriums ausgesprochen wurde. 

Der Kanzleioberofficial Rudolf Holz er in Wsetin. 

In den dauernden Ruhestand wurden versetzt: 

Der Landesgerichtsrath Dr. Heinrich Ritler Schoen von Buzawa in Krakau. 
Der Kanzleioberofficial Johann Waclawo wicz in Goriice. 
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Gestorben sind: 

Der Kauzlist Franz Haussier in Mödling (I.Mai), der Landesgerichtsrath Kail Kaiina von 
Jäthenstein in Prag (4. Mai), der Auscultant Stephan Nov&k des Oberlandesgerichtssprengels 
Brunn (7. Mai) und der Advocat Dr. Raimund Karaba&ek in Wien (9. Mai). 

Landescommission für die Grundbuchsanlegung in Tirei: 

Zum Mitgliede dieser Gommission wurde der Oberlandesgerichtsrath Dr. Leander Sterzinger 
ernannt. 

Bericlitiguiig. 

In Stück IX, S. 133, hat im Visitationsformular unter Postnummer 190 das Datum der Ver- 
ordnung richtig ,28. Juni* zu lauten und auf S. 135 haben unter Postnummer 212 die Worte ,und des 
Namensverzeichnisses zu demselben' zu entfallen. 



Jahr«flprinii]iieimiionni anf du Ytrordnangsblfttt des k. k. Jnstizministeriiims sunmt Beilagt (f fl. 80 kr.), nnd oüt 
italieniieher U«b«n«tznng der Terordniing«n fttr DalmatMn imd Tirol (8 fl. 80 kr.), w«rd«B Tom Yariafr* dar k. k. Bef- 
und Staatsdraekarei io Wian, L, Singentraaaa 26, entgagangenommen, wohin aneh Reelamationen — wann nntariiafelt 

portofrai — za riahtam aind. 



Aas dar k. k. Hof- nnd Staatadmekarai. 
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zum Yerordnnngsblatte des k. k. Jnstizmimsterinms 1900, Stück X. 



■'^^':> 






b4r4r4r4r4r4g:tr4r4r4r^^^ 



■f 



Verlag der k. k. Hof- iind Staatsdruckerei 

Wien I., Singerstrasse 26. 

Zusammenstellungr der Rechtssatze 

nach der 

Jadicatnr des k. k. Terwaltongsgerlchtshofes In Grund- ond fieb&ndesteaenachen, 

sowie über das administratiTe Verfahren im allgemeinen. 
Von Dr. Johann Wollenik, Steuerinspector im k. k. Finanzministerium. 
Kl. 8" 1899. Geh. K 360 

Terzeichnis der Adyocaten nnd k. k. Notare 

in den 

\m Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern der österr.-ungar.Monarctiie 

1900. 
Herausgegeben vom k. k. Justizministerium. 
XVn. Jahrgang. 8* 1900. Geh. K 1-20 



: l: 



— Verordnungsblatt des k. k. Justizministeriums, sammt Beilage 
(Sammlung von oberstgerichtlichen Entscheidungen, gesondert 
nach Materien [Givilsachen und Strafsachen]), pro anno 5 E 60 h. ff 



^ 
^ 

4- 



I 

1- 



— Italienische Obersetzung der Verordnungen fUr Tirol und Dalmatien 
pro anno 1 K 

— Beilage: Sammlung von gewerbegerichtlichen Entscheidungen, 
«I pro anno 80 h, 

I 



Ü 



Einbanddecke zum Verordnungsblatte 60 h. 



jgta Kt - t4' - t 4- ^ ^ ^ ^ ^ 
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Manz'sche Gesetz-Ausgabe 1900. 

brosch. I 

L 1. Abtklff. Oewerbeordnany mit einschl. Gesetzen u. Vdgn. und' 

Entech. 7. Auflage 1899 

iTS. Abthlg. PriTÜeÄrien u. PatentgeHetz, Marken- und Muster- 
Bchutigeseti und die einschläfflgen S taatsvertr&ge 11, Aufl. 1898. 
5. Das bflrgeriic hirftesetibächvon Dr. Jos, v. Schey. 16. Aufl. 
m. Yorichriften ttber BechtsgescMfte ausser Streitsachen. . . . 
rO &afgeseti, — Pressgeset», — Waffen ges etg, 18. Anflage . 
VTS^fproeessordnang. — Instmetion für die Strafgerichte und 

Sta atsanwaltschaften, 9. Auflage 

VI. 1, Abthlg> CiyilgerlchtSTerfassung, — Concnrsord, etc, 13. Aufl . 
VI. 2. Abthlg. Allgem. Gerichtsordnung. — Bagatell- und Mahn- 

Tcrfahren etc, 13 . Auflage 

Vn. Berggeseti. — YollxugSTorschrift dazu. 9. Auflage 

Na chtrage lum Bergge setz. 1 899 

VnL FÖrstgeseteT^^Feldschntzg esetz . 10. Auflage. 1 897 

IX. 1. Gemeindegesetz sam mt Heimatgesetz* 9. Auflage 

IX. 2. Oesterr. Stitd te ordnung e n. 1895 

X. Die Vor s chriften ttb e r d. Eifft Unn g d, Wehrpfl icht. 7. Aufl. 1897 
XI. 1. Handelsgesetzbuch sammt Einfühningsg eso tz. 17. Auflage 

XI. 2. Wechse lordnung. Wechselstempel. 13. Auflage 

Xn. Gebftren-Gesetz, 15. Auflage 

Supplement zum XII. Band. Das Taxgeset z etc 

xSTÄlchTOrsehr. m. Supplement v. Dr. Kit. v. Thaa, mit Suppl. 1896 

Supplementheft 1899 ^ 

XIV. Bangesetze (Neue Auflage im Druck]^ 

XV. Strafgesetz ttberläefäilsttbertretungen. 3. Aufl a ge 

XVI. Die westgalizische Gerichtsordnung. (Neue Auflage im Druck) 

XVn. Die österreiehischen Eisenbahngesetze. 4 . Auflage 

XVIÜ. Das allgemeine Gmndbnchsge setz. 6. Auflage 

XIX. Die Staätsgrundgesetze. 6. Auflage 

XX. Die Gesetze z. Abwehr u. Til gung ansteck. ITilerkra nk h. 3. Aufl. 
XXi. Oesterreichische Steuergesetze. VoUstind. Sammlung aller auf 
directe Steuern Bezug habenden Gesetze, Verordn. u. Judicate. 
Erste. Abtheii.: Die Ginind-, Gebäudesteuer, allgem. Steuer- 
vorschriften. Herausgegeben von Dr. Victor RöU. 4. Aufl. 1897. 
XXI. Zweite Abtheil. : Erwerbsteuer, Renten- und Personäleinkommen- 
stener sammt Vollzugsvorscluriften. Herausgeg. v. Dr. Richard 

Reisch. In zwei Hälften ä 

XXn. 1. Besteuerung des Brantweines, mit Nachtrag I,ll7pLXh. 1. ist 

unter der Presse, Nachtrag I., II. ist zu haben) 

XXn. 2. Z uckersteuergesetze, 2. Auflage 

XXn. 8. Biersteuergesetze (Un ter de r Presse) 

~XXinr W asserrechts geset ze. 2. Auflage . ._ . _^. 

XXIVrMilitär« Strafgesetz über Verbrec hen und Vergehen .^ 

XXV. Jagd", Vogelsc hutz" un d Fischereig es etz. 3. Aufla ge. .T T. . 

~XXVI. 1« und 2. Abthlg. Gesetze und Verordnungen in Cnltussachen 

von Dr. Burckhard. 3. Auflage. 2 Bände 

XXVn. 1. uT2.Äbt h. Volk88chulgT7i; Abth. v. Dr. Bui ckhard. 2. Äüfl72Bde. 

XX Vni. 1. und 2. Abthlg. S tra ssenges. 2 Bände. ( Ges. und Ve rordn ungen) 

XXIX. Arbeitenrersicherung. (Gesetz e und Verordnungen 1896) . . 

XXX. Gesetze u. Verordnungen in Sanitätssachen s. d. einschläg. Staats- 

verträg. u. Erkenntn. d. oberst. Gerichtshöfe. Herausg. Sectionsrath 

Dr. V. Mahl-Schedl. 1898 

Vorräthig in allen Buchhandlungen oder zu bestellen bei der Manz'schen k. und k. Hof- 
Verlags- und Unirersitftts-Buchhandlnng in Wien, I., Kohlmarkt Nr. 20. 
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XVL JahrsrazLg. WBM Stück XI. 



Verordnungsblatl 

des 



c-€ 3 • 

Wien, 15. Juni. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

tiüialis Kundmachungen: Nr. 6. üngiltigkeit des Fahrbegünstigungsnormales für den Wien- 
Pariser Ausstellungs-Expresszug. — Nr. 7. Regierungscommissär bei der galizischen Rusticalcredit- 
anstalt in Lemberg. — Nr. 8. Regierungscommissär bei der Anglo-österreichischen Bank in Wien. — 
Mittbeilnngen: Unzuiässigkeit der Eröffnung neuer Grundbucbseinlagen für Eisenbahngrundstückc, 
sowie der Umgangnahme von dem Edictal verfahren bei den Erhebungen zur Ermittlung der Eisen- 
bahngrtindstücke. — Stempelung der einem Protokolle angeschlossenen Niederschriften. — Jahres- 
geschäftsausweis der staatsanwaltschaftlichen Organe. — Literatur. — Zur Durchführung des 
Gesetzes, betreffend das Verfahren bei der grundbücherlichen Zertheilung einer Liegenschaft in 
Vorarlberg. — Anna-Moorbad zu Bölohrad. — Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen 
für Schätzungen von Liegenschaften. — Personalnachrichten. — Beilage (G. E. S. 305—336; 

St. E. S. 129—144). 



Kundmachungen. 



6. Cngiltigkeit des Fahrbegflnstigangsnormales fSr den Wien— Pariser 
Ausstellungs-Expresszug. Zufolge Entscheidung des k. k. Eisenbahnministeriums 
sind die amtlichen Legitimationen für Staats- und Hof-Bedienstete (Beilage A und C 
zum Normale ex 1891) auch gegen Aufzahlung für den ab 1. Juni 1. J. in Verkehr 
tretenden Wien— Pariser Ausstellungs-Expresszug (Nr. 309/310) ungiltig. (2. Juni 1900, 
Z. 120 Praes.) 

7. Zum Regierungscommissär bei der in Liquidation befindlichen gali- 
zischen Busticalcreditanstalt in Lemberg wurde an Stelle des Bezirkshaupt- 
raannes Josef Harasymowiez der bei der k. k. Statthalterei in Lemberg m Ver- 
wendung stehende Bezirkshauptmann Anton Holodyiiski ernannt. (2. Juni 1900, 
Z. 11226.) 

8. Zum Begierungscommissär bei der Anglo-österreichischen Bank in 
Wien wurde an Stelle des auf sein Ansuchen von dieser Function enthobenen 
Sectionschefs im k. k. Finanzministerium Dr. Robert Meyer der Ministerialrath 
im k. k. Fmanzministerium Dr. Johann Swoboda ernannt. (2. Juni 1900, Z. 11312.) 
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Mittheilungen. 

Unzul&ssigkeit der Eröffnung neuer Grnndbuchseinlagen für Eisenbahn- 
grundstucke, sowie der Umgangnahme you dem Edictalyerfaliren bei den Er- 
hebungen zur Ermittlung der Eisenbahngrundstficke. Dem Justizministerium ist 
hinsichtlich der grundbücherlichen Behandlung der zu Zwecken des Eisenbahnbetriebes 
bestimmten Grundstücke (Eisenbahngrundstücke) berichtet worden, dass manche 
Grundbuchsgerichte vor dem Zustandekommen der definitiven Eisenbahnbucheinlage 
auf Ansuchen der Bahnunternehmung die betreffenden Grundstücke in ihren bis- 
herigen Grundbuchseinlagen abschreiben und für sie neue Grundbuchsemlagen er- 
öffnen, in denen das Eigenthumsrecht der Eisenbahnuntemehmung zur Eintragung 
gelangt. Wenn in der Folge die Amtshandlungen wegen Aufnahme dieser Grund- 
stücke in das Eisenbahnbuch durchzuführen sind, glauben die Gerichte, wofern die 
eröffneten Grundbuchseinlagen keine Belastung aufweisen, von der Einleitung des 
im Gesetze vom 19. Mai 1874, R. G. Bl. Nr. 70, behufs Ermittlung der Eisenbahn- 
grundstücke vorgeschriebenen Edictalverfahrens (§. 22) Umgang nehmen zu können, 
indem sie sich auf die Löschung der betreffenden Grundbuchseinlagen und auf die 
Vorlage der Acten an das Eisenbahnbuchgericht beschränken. 

Das in den gedachten Fällen zur Prüfung der Operate über die Ermittlung der 
Eisenbahngrundstücke und zur Führung des Eisenbahnbuches berufene Landesgericht 
hat diesen Vorgang als dem Gesetze nicht entsprechend beanständet und die Durch- 
führung des gesetzmässigen Verfahrens verfügt. 

Das Justizministerium hat mit Erlass vom 9. Juni 1900, Z. 4541, die Anschauung 
des Landesgerichtes in beiden Richtungen gebilligt, wobei es sich von folgenden Er- 
wägungen leiten Uess : 

Gemäss §§. 1 und 2 des Gesetzes vom 19. Mai 1874, R. G. Bl. Nr. 70, haben 
die Eisenbahngrundstücke den Gegenstand des Eisenbahnbuches zu bilden und 
sind dieselben nach Anordnung sämmtlicher Grundbuchsanlegungsgesetze von der 
Aufnahme in die Grundbücher ausgeschlossen. Wofern die zu Eisenbahnzwecken 
erworbenen Grundstücke bereits im Grundbuche inneliegen, hat behufs Uebertragung 
derselben in das Eisenbahnbuch das im Gesetze vom 19. Mai 1874, R. G. Bl. Nr. 70, 
geregelte Verfahren Anwendung zu finden, welchem die einstweilige Absonderung 
solcher Grundstücke in eigenen Grundbuchseinlagen ganz fremd ist. 

Wenn daher das um die Eröffnung neuer Einlagen oder um die grundbücherliche 
Zuschreibung angegangene Gericht aus der etwa im Grundbuche vorkommenden 
Anmerkung der Enteignung oder aus dem Abtrennungsgesuche oder den zuliegenden 
Urkunden in Verbindung mit der verlautbarten Eisenbahnconcession und der allenfalls 
schon erhaltenen Verständigung von der Eröffnung einer vorläufigen Eisenbahneinlage 
entnimmt, dass es sich um Eisenbahngrundstücke im Sinne der §§. 1 und 2 des 
Gesetzes vom 19. Mai 1874 handelt, so bildet die Eigenschaft dieser Grundstücke ein 
rechtliches Hindernis gegen die Neueintragung derselben als Grundbuchsobjecte in 
eigene Grundbuchseinlagen. 

Die einstweilige Eröffnung neuer Grundbuchseinlagen für die fraglichen Liegen- 
schaften verursacht dem Gerichte erhebliche Arbeiten, die im Gesetze über die An- 
legung der Eisenbahnbücher nicht vorgesehen sind, und trägt auch nicht Rechnung der 
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Rücksicht auf die Oekonomie des Grundbuches. Zudem kommt in Betracht, dass die 
den Catastralvorschriften über die einheitliche Parcellennumerirung des Bahnterri- 
toriums nicht entsprechende Untertheilung der betroffenen Parcellen, beziehungs- 
weise der einzelnen in die neue Einlage zu übertragenden Trennstücke eine Ver- 
wirrung in den Objectsbezeichnungen herbeizuführen geeignet ist, zumal die gewählten 
Bezeichnungen später wieder geändert werden müssen. 

Das Gesagte gilt auch in jenen Fällen, in denen Eisenbahngrundstücke, die von 
Liegenschaften des öflTentUchen Gutes herrühren, im Wege der Grundbuchsergänzung 
eine Einlage im Grundbuche erhalten sollen (§. 20 des Gesetzes vom 25. Juli 1871, 
R. G. Bl. Nr. 96). 

Durch die Versagung der Eröffnung neuer Grundbuchseinlagen wird das Interesse 
der Eisenbahnuntemehmung an der Sicherung der von ihr erworbenen Grundstücke 
nicht wesentlich berührt. Glaubt die Eisenbahnuntemehmung, um sich vor etwaiger 
Weiterveräusserung oder Belastung der betreffenden Grundstücke durch den bücher- 
lichen Eigenthümer zu schützen, die Durchführung des gesetzlichen Ermittlungs- 
verfahrens nicht abwarten zu sollen, so bleibt ihr unbenommen, die grundbücherliche 
lastenfreie Abschreibung, jedoch nur diese (ohne Eröffnung einer neuen Grundbuchs- 
einlage beziehungsweise Zuschreibung), wenn die gesetzlichen Voraussetzungen hiefür 
zutreffen, zu erwirken und so jenen Zustand zu anticipiren, der nach Durchführung 
des Edictalverfahrens gemäss §§. 31 und 33 des Gesetzes vom 19. Mai 1874 durch 
die bücherliche Abschreibung der Eisenbahngrundstücke von amtswegen geschaffen 
wird; eventuell kann die Eisenbahnunternehmung durch Betretung des Enteignungs- 
weges für die grundbücherliche Anmerkung der Enteignung (§. 20 des Gesetzes vom 
18. Februar 1878, R. G. Bl. Nr. 30) Sorge tragen. 

Erscheint hienach die Eröffnung neuer Grundbuchseinlagen für den Eisenbahn- 
besitz unzulässig, so entfallen auch die Prämissen, welche bei den Erhebungen zur 
Ermittlung der Eisenbahngrundstücke den Gedanken, von dem Edictalverfahren 
Umgang zu nehmen, nahelegen .Allein selbst in dem Falle, als der Eisenbahnbesitz 
thatsächlich in einer eigenen Grundbuchsein läge oder in mehreren Grundbuchsein- 
lagen lastenfrei eingetragen sein sollte, ist das Edictalverfahren insbesondere des- 
halb nicht entbehrlich, weil dadurch auch eine Garantie dafür gewonnen werden soll, 
dass die Unternehmung sich thatsächlich im Besitze der Eisenbahngrundstücke befinde, 
die sodann als Bestandtheile der Eisenbahn nicht mehr vindicirt werden können, weil 
ferner an den durch die Eisenbahnuntemehmung erworbenen Grundstücken anlässlich 
des Bahnbaues dingliche Rechte für dritte Personen, namentlich Servituten begründet 
worden sein können, die im Grundbuche nicht vorkommen, zu deren Geltendmachung 
aber im Sinne des §. 28 des Gesetzes vom 19. Mai 1874 Gelegenheit geboten werden 
muss, und weil schliesslich das Edictalverfahren die Berichtigung von Irrthümern 
ermöglicht, die sich wegen der Massenhaftigkeit des Mater iales leicht einschleichen 
können. 

An diesem Stande der Dinge wird durch die Bestimmung des §. 40 des Gesetzes 
vom 19. Mai 1874, wonach unter Umständen neu erworbene Eisenbahngrundstücke 
nach den Vorschriften der allgemeinen Grundbuchsgesetze ohne Durchführung des 
im Eisenbahnbuchgesetze vorgesehenen Edictalverfahrens dem Eisenbahnbesitze zu- 
geschrieben werden können, nichts geändert, da es sich hier um eine auf Zweck - 
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mässigkeitsrücksichten beruhende Ausnahmsbestimmung rücksichtlich nachträglicher 
kleiner Erwerbungen handelt. 

Stempelnng der einem Protokolle angeschlossenen Niederschriften. 

Im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium wurde einem Gerichte eröfiftiet, 
dass Niederschriften, die im Sinne der §§. 208, Absatz 2, 212, Absatz 3, 265 und UO 
C. P. 0. einem Protokolle als Anlagen angeschlossen werden, nicht wie Protokolle, 
sondern als Beilagen des Protokolles zu stempeln sind. 

Jahresgesch&ftsansweis der staatsanwaltschaftliehen Organe. Die im 

5. Bande der Manz'schen Gesetzesausgabe bei §. 114 der Vollzugsvorschrift zur Straf- 
processordnung angeführten Jahresgeschäflsausweise beruhen nicht auf einer all- 
gemeinen Vorschrift, sondern wurden nur bei den Staatsanwaltschaften in Böhmen 
durch einen Erlass der Oberstaatsanwaltschaft Prag vom 19. Jänner 1875, Z. 385, 
zum Zwecke des im §. 114 V. V. vorgeschriebenen Jahresberichtes eingeführt. 

Literatur. Im Verlage von 0. Guttentag in Beriin ist ein kurzgefasstes, durch 
zahlreiche graphische Darstellungen erläutertes Handbuch der criminalistischen 
Photographie für Beamte der Gerichte, der Staatsanwaltschaften und der 
Sicherheitsbehörden von dem k. k. Gerichtssecretär Friedrich Paul erschienen, der 
sich auf diesem Gebiete schon mehrfach literarisch bethätigt hat. Grossoctav, 39 Seiten. 

Der dritte Band der vom Oberlandesgerichtsrathe Dr. K. v. Fürstl heraus- 
gegebenen jOesterreichischenCivilprocessgesetze* (Jurisdictionsnorm und Ver- 
fahren in Ehesachen mit Erläuterungen) ist im Verlage von MorizPerles in Wien 
erschienen. Preis diese^ Bandes broschirt 8 Kronen, gebunden 10 Kronen. 

Zur Durchfflhrang des Gesetzes^ betreffend das Verfahren bei der grand- 
bflcherlichen Zertheilnng einer Liegenschaft In Vorarlberg. Mit dem für das 

Land Vorarlberg wirksamen Gesetze vom 31. März 1900, enthalten in dem am 
3. Mai 1900 ausgegebenen Stück Xü des L. G. Bl. unter Nr. 26, wurden die Organe 
bestimmt, welche im Sinne des Gesetzes vom 6. Februar 1869, R. G. Bl. Nr, 18, 
betreffend die Rechte und das Verfahren bei der grundbücherlichen Zertheilung einer 
Liegenschaft, zur Entscheidung darüber berufen sind, ob durch einen Grundtausch 
eine bessere Bewirtschaftung bewirkt wird. 

Das Anna-Moorbad zn Belohrad in Böhmen gewährt den activen Staats- 
beamten von der IX. Rangsclasse abwärts für die laufende und die nächsten Cur- 
perioden bis auf weiteres in der Zeit vom 8. Mai bis 15. Juni und vom 15. August 
bis Ende September gegen vorherige Anmeldung bei der Badeverwaltung einen 
20 % igen Nachlass an den jeweiligen Preissätzen für die Moorbäder. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von dem Oberlandesgerichte Prag 
bestellten Sachverständigen fAr Schätzungen von Liegenschaften. Neu bestellt 
wurden: JaroslavRösler,Director der fürstlich Mettemich'schen Domäne Königswart, 
und Anton K lindert, Forstverwalter und Civilgeometer in Luditz (für den Kreis- 
gerichtssprengel Eger, Forst fach) und Josef Bradäö, Gutsverwalter in Backov 
(für den Kreisgerichtssprengel Kuttenberg, Oekonomiefach). 



Digitized by 



Google 



Stück XI. — Persooalnaehrichten. 167 



PerBonalnacliricIlten« 

Aiierhifchtte Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 11. Mai 
d. J. dem Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Heinrich Steger in Wien taxfrei den Titel eines Regienings- 
rathes allergnädigst zu verleihen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Ma 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Julius Stifter in Linz anlässlich der erbetem n Versetzung in den 
danemden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst 
zn verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Mai 
d. J. dem Gerichtswundarzte bei dem Kreisgerichte in Korneuburg Jakob Klausmann anlässlich der 
von ihm erbetenen Enthebung vom Dienste das goldene Verdienstkrenz allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Mai 
d. J. dem Gerichtssecretär Dr. Josef Homann in Meran anlässlich der Verzichtleistung auf seine 
Dienststelle den Titel eines Landesgerichtsrathes taxfrei allergnädigst lu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Mai 
d. J. dem Gerichtsdiener Adam Klinge ndralh in St Veit anlässlich der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. Mai 
d. J. dem Rechnungsrevidenten mit Titel und Charakter eines Rechnungsrathes Karl Wenzel in 
Brunn anlässlich der angesuchten Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel eines 
kaiserlichen Rathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Mai 
d. J. dem Kanzleiofficial Thomas Rukla in Graz anlässlich der erbetenen Versetzung in den 
dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines Kanzleioberofficials allergnädigst zu verleihen 
gemht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Juni 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Augustin Wastl in Kuttenberg aus Anlass der erbetenen Versetzung 
in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes aller- 
gnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 2. Juni 
d. J. dem Amtsdiener Johann Vi ttur des Bezirksgerichtes in Enneberg anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. Juni 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Dr. Anton Neubauer des Landesgerichtes in Wien taxfrei den Titel 
und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst zu verleihen geruht 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde belcannt gegeben: 

Dem Bezirksrichter Franz Jopek in Radomysl für seine opferwillige und erfolgreiche Thätig- 
keit bei der Rettang des von der Feuersbrunst ergriffenen Gkrichtsgebäudes in Radomyäl. 

Dem Kanzleiofficial Oswald Wer lots chn ig für seine erspriessliche Thätigkeit insbesondere 
bei Ordnung des Pflegschaftswesens in Windisch-Feistritz und bei der Anlegung des Strafregislers 
bei der Staatsanwaltschaft in Cilli. 

Ernannt wurden: 

Zum OberlandesgerichtsvicepräsidenteniDer HofratliundKreisgerichtspräsidentJosef 
Fleischlinger in Olmütz für Brunn. 

Zum Sectio nsrathe: Der Ministerialsecretär mit Titel und Charakter eines Sectionsrathes 
Dr. Josef Koloman Binder im Justizministerium. 

Zum Kreisgerichtsvicepräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau der 
Landesgerichtsrath Wilhelm Seidl in Krakau für Rzeszöw. 
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Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechtspraktikanten 
Wilhelm Novä.k, Josef Erben, Miloslav Waölena Wenzel Vyhlid, und Jaroslav Öerven^; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Rechtspraktikant Karl Faleschini. 

Zu Eanzleiobervorstehern: Im Spreo gel des Oberlandesgerichtes Wien der K anzlei- 
vorsteher Richard Hopp des Kreisgericlites in St. Polten daselbst; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichies Innsbruck der Kanzleiuberofficial Franz Josef Seh öch in Bozen daselbst 

Zum Kanzleioberofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzlei- 
official Johann Sikorowsk^ in Stecken für Aussig. 

Zum Eanzleivorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleiofficial 
Johann Konhäuserin Haida für Böhm.-Leipa. 

Zu Kanzleiofficialen : Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Prag die Kanzlisten 
Johann Vojta in Stecken und Wenzel Redlich inTrautenau. 

Zu Kanz listen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechnungsunterofficier 
des Dragonerregiments Nr. 13 Gottlieb Bilek für Wodfian, der Titularwachtmeister des Landes- 
gendarmericommandos Nr. 2 Karl P o d r u h für Humpoletz und der Kanzleigehilfe Franz Fleissner 
für Buchau. 

Zum fachmännischen Laienrichter aus dem Handelsstande: Im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Lemberg der Buchhalter und Procurist der k. k. priv. gal. Actien-Hypotheken- 
bank Johann Winiarz für das Landesgericht in Lemberg. 

Versetzt wurden: 

Die Kanzlei officiale: ImSprengel des Oberlandesgerichtes Prag Jobann DolejS in Wodhan 
nach Netolitz und Johann BoUard in Neweklau nach Pisek; — Im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Brunn Wilhelm Wonischin Kremsier zum Kreisgcrichte in Olmtitz. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Wenzel Beran in Hoben- 
mauth nach ftiSan, Anton Rataj in Gratzen nach Nepomuk und Johann Kantor in Unhoscht nach 
Hohenmauth; ^ im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Josef ätastnik in Kojetein nach 
Kremsier. 

Verliehen wurde: 

Dem Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerlchtsspiengel Brunn Josef LukeS eine GerichU- 
adjunctenstelle in Oderberg. 

Zur ausbilfsweisen Dienstleistung im Secretariate des Obersten Gerichtshofes wurde 

einberufen: 

Der Gerichtsadjunct Dr. Agenor Ritter von Fr en dl in Lemberg. 

Uebertritt vom Justizdiensie in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Der Auscultant des Oberlandesgerichtssprengels Prag Dr. Karl Baron wurde zur politischen 
Concoptspraxis bei der Statthalterei in Prag zugr^lassen und der Auscultant desselben Oberlandes- 
gerichtssprengels Franz Schwarz zum Finanzconceptspraktikanten bei der Pinanzdirectiou in Klagen- 
fürt ernannt. 

Uebertritt vom Justizdienste in den bosnisch-hercegovinischen Dienst. 

Der Auscultant Clemens Rybiczka des Oberlandesgerichtssprengels Wien wurde zum pro- 
visorischen Auscultanten der seclisten Rangsclasse der bosnisch-hercegovinischen Staatsbaiinen 
ernannt. 

In die Advocatenüste wurden eingetragen: 

Dr. Gustav Eisenstädter und Dr. Josef Daniel Gang mil dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), 
Dr. Karl Lohr mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Otto Bauer mit dem Wohnsitze in Reichenberg, 
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Dr. Jakob Pollenz mit dem Wohnsitze in Brunn, Dr. Josef Scheinbach mit dem Wohnpitze in 
PrzemySl, Dr. Arnold Landau mit dem Wohnsitze inAlt-Sambor, Dr. Bronislaus Stanislaus Morawski 
mit dem Wohnsitze in Hszana, Dr. Bei^amin Benisch Ebner mit dem Wohnsitze in Czemowitz und 
Dr. EmUian Kriklewicz mit dem Wohnsitze in Rimpolung. 

Zu Obersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Anton Trdlica in Prag nach Starkenbacb, Dr. Ladislaus von Junos za- 
Sulerzyski in Maköw nach Dobczyce, Dr. Ludomir Lewandowski in Zator nach Zakliczyn und 
Dr. Alexander Spelt in Przemyäl nach Le^ajsk. 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Alfred Hamburger in Königl. Weinberge nach Prag, Dr. Jakob Spelt in 
Dynow nach Badymno und Dr. Israel Lauterb ach in Stryj nach Drohobycz. 

Aus der Advocatenliste wurde gesiriclien : 

Der Advocat Dn Franz Josef Feie rle in Dombim. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanlen Dr. Ascher Anselm Halpern und Hugo Raitenbrunner des Ober- 
iandesgerichtssprengels Wien und Dr. Wilhelm Sy kor a, Ladislaus Tippmann und Josef Malina 
des Oberlandesgerichtssprengels Prag. 

Der Secundararzt Dr. Emanuel Cimler des landesgerichtlichen Gefangenhauses in Wien. 



Der Notar Josef Narowec in Gablonz. 



In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Die Kanzleioberofficiale Gabriel Svestka in Brandeis a. £. und Michael Gwe na rski in 
Radziechöw. 

In den dauernden Ruhestand wurden versetzt: 

Der Gerichtssecretär Kasimir Ritter von Zdaüskiin ZIoczöw. 
Der Kanzlist Ferdinand Kassler in Solotwina. 

Aus dem Staatsdiensie wurde entlassen: 

Der Kanzlist Ferdinand Götz in Bihn. 

Gestorben sind: 

Der Notar Anton Ritter von Wiloslawski in Lemberg (2. Mai), der Kanzleioffieial Johann 
Pawlik in L%ka (3. Mai], der Landesgerichtsrath Rudolf Graf Ferraris in Innsbruck (10. Mai), der 
Advocat Dr.' Josef HruSka in Wodüan (13. Mai)/der Kanzleioberofßcial August des Loges in Lemberg 
(15. Mai), der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichisvorsteher August Mayer in Brück a./M. (17. Mai), 
der Advocat Dr. Alezander Miklautz in Marburg (20. Mai), der Landesgerichtsrath und Bezirks- 
geriebtsv orsteher Eugen Menegatti in Burgo (21. Mai), der zweite Seelsorger des landesgericht- 
lichen Gefangenbauses in Wien Anton Kugler (24. Mai), der Kanzlist Josef Kirchbeck in Hartberg 
und der Advocat Dr. Josef Rott in Czemo^vits (28. Mai), dor Hofrath Friedrich Ritter von Arbter 
des Oberlandesgerichtes in Brunn und der Gerichtsadjunct Dr. Otto Haas vonKattenburg des 
Landesgerichtes in Wien (31. Mai). 

Vorsitzende von Gewerbegerichten: 

Zum zweiten Stellvertreter des Vorsitzenden des Gewerbegerichtes in Krakau wurde der 
dortige Gerichtssecretär Dr. Stanislaus Komorowski ernannt. 
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Vorsitzende von Schiedsgerichten fUr Bruderiaden: 



Zum Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für Bruderladen im Revierbergamtsbezirke inBrüx 
wurde der Landesgerichtsrath Karl Strauss, zum ersten Vorsitzendenstellvertreter derLandes- 
gerichtsrath Johann Hey berger und zum zweiten Vorsitzendenstellvertreter der Gerichtsadjunct 
Heinrich We i n h u b e r ernannt." 

Schiedsgericht der Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt in Salzburg. 

Zum ersten Stellvertreter des Vorsitzenden dieses Schiedsgerichtes wurde der Landesgerichls- 
vicepräsident Walther Graf Kuenburgin Salzburg ernannt 

Landescommission für die Grundbuchsanlegung in Vorariberg. 

Zu Mitgliedern dieser Gommission wurden die Oberlandesgerichtsr&the Heinrich Freiherr von 
Hohenbühel genannt Heufler zu Rasen, Dr. Robert Zanetti, Dr. Wilhelm Rilter von Leon und 
Dr. Leander Sterzin ger, femer zu Ersatzmännern die Oberlandesgerichtsrätl^e Dr. Ludwig Pegger, 
Dr. Anton Hepperger und Dr. Heinrich Widmann, sämmtlich in Innsbruck, bestimmt. 



JahreBprftnumerationen auf das Verordnuiigtblatt des k. k. JuatiKminiiiteriumfl 181111111 Beilage (5 K 60 h), und mit 
italieniacher Uebenetzung der VerordBungen ftlr Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), werden Tom Verlage der k. k. Hof- 
und Staatsdrackerei in Wien, L, Singeratrasee 26, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen -> wenn onTersiegeH 
portofrei — zu richten sind. Bei Bezug der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht sich der Priaumeratioiu- 

betrag um 80 h. 

Ans der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 



Digitized by 



Google 




171 
XVL Jahrgang. WS^ Stück Xn. 

Verordnungsblatt 

des 

k« k« ^TUsti^miBietermme« 

o-€^ 

Wien, 27. Juni. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

S^S^B^SSSBSBBSBSSaBSBI^BSSS^SBBB^B^BBBBSaBamBBSSSSSS^SBSBS^aSSSSSSS!SB^=S!^!=^SSB^!B^SSaBaaSS 

Tmlialtt Verordnungen: 28. Verordnung des Justizministeriums vom 14. Juni 1900, betreffend 
die Vereinbarung der RücJ^zahlungsmodalitäten bei Waisencassendarleben. — 29. Verordnung des 
Jostizministeriums vom 22. Juni 1900, enthaltend eine Abänderung einiger Bestimmungen der 
Jusüzminiaterialyerordnung vom 22. November 1899, J. M. V. Bl. Nr. 48, betreffend die Geschäfts- 
führong in der gerichtlichen Auctionsballe in Wien. — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblalt. — 
Literatur. — Stempelbehandlung der Protokolle über die Erstreckung einer Tagsatzung von amts- 
wegen. — Rechtskraft der Entscheidungen der Finanzbehördon in Angelegenheit der Bemessung der 
Verlassenschaftsbeiträge zum Wiener k. k. Krankenanstaltenfonde. — Quittirung der Dienstalters- 
zulagen der Diener. — Miet- und Ausziehordnung für die Städte, beziehungsweise Märkte Adelsberg, 
Bischof lack, Gottschee, Idria, Kralnburg, Neumarktl, Oberlaibach, Reifnitz, Rudolfswert, Stein, 
Weixelburg, Wippach und TschemembI, dann für den Badeort Töplitz. — Berichtigung der Militär- 
Marschroutenkarte. — Personalnachrichten. — Beilage (St. E. S. 145—176.) 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 7 bei. 



Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 14. Juni 1900, 

betreffend die Yereinbarnng der Bfickzahlungsmodalitäten bei Waisencassen- 
darleben. 

An die Gerichte in den Oberlandesgerichtssprengeln Wien, Prag, Brunn, Krakau und Lemberg. 

Mit der Ministerialverordnung vom 8. März 1896, R. G. BL Nr 38, wurden für 
die Hypothekardarlehen aus cumulativen Waisencassen neue Rückzahlungs- 
modalitäten eingeführt. Während in den früheren Vorschriften nur die Vereinbarung 
vorgesehen war, dass die Rückzahlung des Darlehens auf einmal zu geschehen hat, 
wurde durch die bezogene Ministerialverordnung auch die ratenweise Tilgung des 
Darlebens, und zwar entweder in bestimmten Theilbeträgen des Darlehenscapitales 
(sogenannten gemeinen Raten) oder in gleichen, die Zinsen vom jeweiligen 
Gapitalsreste und einen Theilbetrag des Capitales enthaltenden Annuitäten als 
zulässig erklärt 

Dieser Massregel lag die Erwägung zugrunde, dass es im wirtschaftlichen 
Interesse des Darlehensnehmers und im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse 
gelegen sei, das aufgenommene Hypothekardarlehen nicht unvermindert aushaften 
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ZU lassen, sondern auf dessen allmähliche Abstossung thunlichst bedacht zu sein und 
daher ein Institut, das vorzugsweise und in so bedeutendem Umfange dem landwirt- 
schaftlichen Realcredite dient, wie die cumulativen Waisencassen, diesen vom 
Gesichtspunkte der Grundentschuldung sich ergebenden Anforderungen in rationeller 
Weise Rechnung tragen müsse. Überdies handelte es sich darum, die cumulativen 
Waisencassen den Einrichtungen anderer, die ratenweise Darlehenstilgung fördernder 
Hypothekarcreditanstalten anzupassen, um hiedurch eine leichtere Elocirung der 
disponiblen Barschaften zu ermöglichen. 

Es schien zwar nicht räthlich, die ursprüngliche Darlehensform mit zeitlich 
unbestimmter Capitalsrückzahlung ganz zu beseitigen, da die Verhältnisse des- 
Darlehensnehmers mitunter die Wahl letzterer Form empfehlen können, aber bei der 
offenbaren Zweckmässigkeit der neuen, auch vom Gesichtspunkte der Sicherheit der 
Darlehensforderung vorzuziehenden Darlehensformen durfte erwartet werden, dass 
von diesem letzteren in der Praxis in den weitaus meisten Fällen werde Gebrauch 
gemacht werden. 

Diese Annahme hat sich jedoch nach den bisherigen Erfahrungen nicht als 
zutreflfend erwiesen. Nach den dem Justizministerium vorgelegten Ausweisen, welche 
die Periode vom 7. Mai 1896 bis 30. September 1899, also die Zeit seit dem 
Beginne der Wirksamkeit der eingangs erwähnten Ministerialverordnung umfassen, 
beträgt nämlich die Gesammtzahl der von den cumulativen Waisencassen innerhalb 
dieser Jahre gewährten Hypothekardarlehen 13.800, das gesammte elocirte Capital 
21,267.583 fl. Hievon entfallen 8953 Darlehen im Gesammtbetrage von 15,477.862 fl. 
auf die Kategorie der auf einmal rückzahlbaren Darlehen; dagegen wurde die raten- 
weise Gapitalstilgung nur bei 4817 Darlehen in der Höhe von 5,789.721 fl. vereinbart, 
und zwar in 2775 Fällen mit 1,873.361 fl. die Rückzahlung in gemeinen Raten, in 
2072 Fällen mit 3,916.360 fl. in Annuitäten. 

Es fehlt nicht an Waisencassen, bei denen die Darlehensformen der ratenweisen 
Gapitalstilgung ausschliesslich zur Anwendung gelangten; namentlich war dies bei dem 
grössten Theile der Waisencassen desLembergerOberlandesgerichtssprengels derFall. 

Etwa die Hälfte sämmtlicher Waisencassen gewährte Darlehen sowohl nach 
der alten Form, als auch unter den neuen Rückzahlungsmodalitäten, wobei jedoch 
vielfach sowohl nach Anzahl wie nach Betrag der Darlehen die alte Darlehensform 
bedeutend überwiegt. Bei nicht weniger als 200 Waisencassen wurde dagegegen von 
den neuen Darlehensformen überhaupt noch niemals Gebrauch gemacht. 

Es ist nicht daran zu zweifeln, dass die so auflfällige Verschiedenheit in der 
Wahl der Darlehensformen zum grossen Theile ihren Grund hat in der Neuheit der 
bezüglichen Einrichtungen und in dem Verhalten der einzelnen Gerichte bei den 
Verhandlungen über die abzuschliessenden Darlehensgeschäfte. 

Das Justizministerium sieht sich hiedurch veranlasst, die Auftnerksamkeit der 
Gerichte auf diese Verhältnisse zu lenken, um allseits eine entsprechende Würdigung 
der Tragweite der Ministerialverordnung vom 8. März 1896 zu erzielen. 

Die Gerichte werden angewiesen, die Bestimmungen der mehrerwähnten 
Ministerialverordnung zu berücksichtigen und in geeigneter Weise dafür zu sorgen, 
dass in den Bereisen der landwirtschaftlichen Grundbesitzer sich die Kenntnis von 
den gegenwärtig statthaften Rückzahlungsmodalitäten bei Waisencassendarlehen im 
weitesten Umfange verbreite. 
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Bei vorkommenden Darlehensaufnahmen aber haben die Gerichte durch 
schickliche Aufklärung der Darlehensnehmer über die Erspriesslichkeit und An- 
gemessenheit der ratenweisen Abstossung der Hypothekarschuld dahin zu wirken, 
dass die Anlage der Waisencassabarschaflen gegen ratenweise Tilgung des Capitals 
sich als die regelmässige Darlehcnsform einbürgere, hingegen die Vereinbarung der 
Capitalsrückzahlung ohne allmähliche Schuldverminderung nur ausnahmsweise bei 
besonderen Verhältnissen des Darlehensnehmers platzgreife. 

Bei Visitationen der Gerichte hat sich die Untersuchung auch auf die Anwen- 
dung der Ministerialverordnung vom 8. März 1896, R. G. Bl. Nr. 38, zu erstrecken. 
Ferner ist darauf zu achten, dass die für die Schuldscheinsausfertigung erforderlichen 
Drucksorten vorhanden sind. 

Spens m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 22. Juni 1900, 

enthaltend eine Abänderung einiger Bestimmungen der Justizministerial- 

Terordnung Yom 22. Noyember 1899, J. M. V. BI. Nr. 48, betreffend dieGeschäfts- 

führung in der gerichtlichen Auctionshalle in Wien. 

Infolge des Abschlusses eines neuen Vertrages mit dem Frachter der Staats- 
verwaltung haben die nachstehenden Bestimmungen der J. M. V. vom 22. November 
1899, J. M. V. Bl. Nr. 48, betrefifend die Geschäftsführung in der gerichtlichen 
Auctionshalle in Wien^ wie folgt zu lauten : 

§.6. 

Die Transportkosten (Kosten des Rücktransportes) werden zufolge des neuen Tarif rar xrana. 
mit dem Frachter der Staatsverwaltung abgeschlossenen Vertrages nachstehend p®»^''«»^«" 
berechnet: 

1. Für einen zweispännigen grossen Möbelwagen nebst Kutscher und zwei 
Packern (Tragkraft 25 Metercentner) 16 Kronen; 

2. für einen zweispännigen Federstreif wagen nebst Kutscher und einem Packer 
(Tragkraft 20 Metercentner) 11 Kronen; 

3. für einen zweispännigen steifen Streifwagen nebst Kutscher und zwei 
Packern (Tragkraft 40 bis 50 Metercentner) 16 Kronen; 

4. für einen einspännigen Streifwagen nebst Kutscher und einem Packer 
(Tragkraft 10 Metercentner) 6 Kronen; 

5. für einen Cassatransportwagen nebst der jeweils (erforderlichen Zahl von 
Packern 10 Kronen; 

6. für einen Ciaviertransportwagen nebst der jeweils erforderlichen Zahl von 
Packern 5 Kronen. 

Diese Kostensätze gelten für das ganze Gemeindegebiet von Wien ; ausser den 
angeführten Beträgen sind keinerlei Nebengebüren oder sonstige Zahlungen für den 
Transport (Rücktransport) zu leisten. 

Nach den angegebenen Sätzen sind auch die Kosten für den Transport zu 
berechnen, falls nicht mehr als zwei Massen in demselben oder in einem angrenzenden 
Bezirke mittels eines Wagens abgeholt oder dorthin zurückbefördert werden. 
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Unter den mehreren betreibenden Gläubigern sind die Kosten in solchem Falle 
nach billigem Ermessen zu vertheilen. 

§.7. 

Entschädigung Wird ein für einen bestimmten Tag bestellter Transport in der Art widerrufen, 

eines Vrlns- ^^^s der Ffächtcr der Staatsverwaltung mindestens 17« Stunden vor der vom 

Portes. Gerichte bestimmten Zeit des Eintreffens des Wagens an Ort und Stelle von dem 

Widerrufe Kenntnis erhält, so ist nunmehr eine Entschädigung nicht zu leisten. 

Von dem Widerrufe ist dem Frachter der Staatsverwaltung ohne Aufschub, allenfalls 

im Wege des Telephonverkehres, Nachricht zu geben. 

Für alle übrigen zwar bestellten, jedoch nicht im Sinne des vorstehenden 
Absatzes rechtzeitig widerrufenen Transporte ist dagegen als Entschädigung die volle 
Gebür nach §. 6 dieser Verordnung zu leisten, wobei es keinen Unterschied macht, 
ob der Wagen bereits an Ort und Stelle angelangt oder gar nicht ausgefahren ist. 
Eine höhere als die im §. 6 dieser Verordnung bestinmite Tarifgebür hat aber auch 
dann nicht einzutreten, wenn der Wagen zwar bereits beladen war, jedoch vor 
der Abfahrt infolge Einstellung des Verkaufes oder der Execution wieder abgeladen 
wurde und die Gegenstände in ihren früheren Aufbewahrungsort zurückgestellt 
werden mussten. 

Das Vollstreckungsorgan hat längstens eine halbe Stunde nach Eintreffen des 
Wagens mit dem Verladen beginnen zu lassen oder bis dahin den Wagen leer 
abzufertigen. Ein längeres Zuwarten infolge von Einstellungs- oder Aufschiebungs- 
unterhandlungen kann in keinem Falle begehrt werden. 

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1900 in Wirksamkeit. 

Spens m. p. 



MittheilungeiL 



Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 19. Juni 1900 ausgegebenen 
Stück XXXIX unter Nr. 95 die Verordnung des Ministeriums des Innern vom 
6. Juni 1900, betreffend den Nachtrag zur Arzneitaxe für das Jahr 1900. 

Literatur. Im Manz'schen Verlage ist erschienen: Dr. Paul v. Vi ttorelli, 
Dr. Alfred Bloch und Dr. Hans Fischböck. Beispiele von Schriftsätzen im Givil- 
process- und Executionsverfahren. Ein Hilfsbuch für Advocaten. Zweiter Theil: 
Schriftsätze im Executions- und Sicherungsverfahren. R-eis broschirt 9 K, gebunden 
10 K 40 h. Der erste (s. S. 78) und zweite Theil in einem Bande gebunden kosten 
14 K 80 h. 

Franz Offenhubers »Das öffentliche Buch: Grundbuch" ist in vierter, mit 
Rücksicht auf die neueren Gesetze und Verordnungen, insbesondere die Executions- 
und die Geschäftsordnung umgearbeiteter und vermehrter Auflage im Verlage von 
Alfred Holder in Wien erschienen. Preis broschirt 8 K, gebunden 9 K. 

Stempelbehandlang der Protokolle fiber die Erstreckung einer Tag- 
satzung von amtswegen. Zur Beseitigung von Zweifeln hat das k. k. Finanz- 
ministerium mit dem Erlasse vom 8. Juni 1900, Z. 23352, bekanntgegeben, dass 
Protokolle über Tagsatzungserstreckungen, die von amtswegen auf Grund des §. 34, 
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Z. 2 G. P. 0. verfQgt werden, auch wenn nur die Anwesenheit der Parteien und die 
Vertagung constatirt wird, dem vorgeschriebenen Protokollstempel unterliegen. Bei 
Fortsetzung der Verhandlung ist jedoch ein neuer Protokollstempel im Sinne des 
§. 2 der kaiserlichen Verordnung vom 26. December 1897, R. G. Bl. Nr. 305, und 
des §. 32 des Gesetzes vom 9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, nur für die etwaigen 
weiteren Bogen zu entrichten. 

Beehtskraft der Entscheidungen der Fiuanzbehörden in Angelegenheit der 
Bemessung der Verlassensehaftsbeiträge zum Wiener k. k. Krankenanstalten- 
fonde. Das Finanzministerium hat mit Erlass vom 7. Juni 1900, Z.9133, der Finanz- 
landesdirection in Wien eröffnet, dass es der Anschauung der niederösterreichischen 
Finanzprocuratur, wonach das Gesetz vom 19 März 1876, R. G. Bl. Nr. 28, bei den 
durch staatliche Finanzorgane in Gemässheit der Gesetze vom 31. December 1893, 
L. G. Bl. f. N. Ö. Nn 72, und vom 14. März 1895, L. G. Bl. f. N. Ö. Nr. 12, erfol- 
genden Bemessungen obigen Beitrages und bei diesbezüglichen Entscheidungen 
dieser Behörden Anwendung zu finden habe, beizupflichten findet. 

Quittirimg der Dienstaltersziilagen der Diener. Auf die Anfrage eines Ober- 
landesgerichtspräsidiums, ob die Quittirung der Dienstalterszulagen der Diener mit 
Rücksicht auf die Bestimmungen des Fin. Min. Erl. vom 16. November 1853, Z. 40095, 
abgesondert zu erfolgen habe, hat das Justizministerium im Einvernehmen mit dem 
Finanzministerium diesem Präsidium eröffnet, dass die einheitliche Quittirung der 
den Dienern auf Grund der kaiserl. Vdg. vom 19. August 1899, R. G. Bl. Nr. 159, 
zukommenden Dienstalterszulagen zusammen mit dem Gehalte und der Activitäts- 
zulage und unter Ersichtlichmachung der einzelnen Theilbeträge kemem Anstände 
unterliegt 

Eine Hlet- und Auszieliordnung wurde fOr die Städte^ beziehungsweise 
Märkte Adelsberg^ Bischoflaek^ Gottschee^ Idria^ Krainburg^ Neumarktl^ Ober- 
laibaeh^ Beifiaitz^ Budolfswert^ Stein^ Weixelburg^ Wippach und Tschemembl^ 
dann fftr den Badeort Töplitz mit Verordnung der L k. Landesregierung für Krain 
vom 31. Mai 1900, Z. 8156, enthalten in dem am 9. Juni 1900 ausgegebenen Stück EK 
des L. G. Bl. unter Nr. 11, im Einvernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in 
Graz erlassen. Sie lautet: 

§. 1. In den obgenannten Orten haben, wenn nicht ein anderes Vertragsverhältnis 
besteht oder ausdrücklich vereinbart wird, bei Jahi-eswohnungen und ähnlichen 
Bestandobjecten eine vierteljährige Aufkündigungsfrist und vier Aufkündigungs- und 
Ausziehtermine im Jahre zu gelten. 

§. 2. Die Termine für die Aufkündigung von Jahreswohnungen und ähnlichen 
Bestandobjecten werden 

vom 1. bis einschheßlich 8. Februar, 
, 1. » » 8. Mai, 

, 1. , , 8. August, 

„ 1. „ , 8. November, 

mit der Bestimmung festgesetzt, dass die Räumung ein Vierteljahr nach der Auf- 
kündigung, das ist anfangs Mai, August, November und Februar, und zwar derart zu 
erfolgen hat, dass die Hälfte der gemieteten Wohnung oder des gemieteten ähnlichen 
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Bestandobjectes bis zum Abende des 4. und die andere Hälfte bis Mittag des 
8. Munatstages zu rfiumen und zu übergeben ist. 

Sollte der letzte Tag der zur Aufkündigung oder zur gänzlichen oder theilweisen 
Räumung bestimmten Frist auf einen Sonn- oder gebotenen Feiertag fallen, so ver- 
längert sich die Frist zur Aufkündigung bis zum Ende, und jene zur theilweisen oder 
gänzlichon Räumung bis zur Mittagsstunde des nächstfolgenden Werktages. 

§» 3. Bezüglich der Besichtigung der Bestandobjecte durch Mielslustige sind die 
hiefür mit der Verordnung der k. k. Landesregierung für Krain vom 16. April 1897, 
Z. 4793, L. G. Bl. Nr. 15, edassenen Bestimmungen massgebend. 

g. 4. Die mit Kundmachung der k. k. Landesregierung für Krain vom 29. August 
1862, Z, 11.910, L. G. Bl. Nr. 19, erlassenen Bestimmungen, betreffend die Kündi- 
gungsfristen und Räumungstage bei gemieteten Wohnungen und damit allfällig ver- 
bundenen Grundstucken in der Stadt Idria v^erden aufgehoben und treten ausser 
Wirksamkeit. 

§. 5. Die gegenv7ärtigo Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verlautbarung im 
Landesgesetzblatte in Kraft. 

Berichtigung der Militär-Marschroutenkarte. Richtigzustellen sind: 



Laut Hittheilung des 
1 Reichskriegsministeriums, 
Ablheüüng 5, Nr. 1040, vom 


in dem BlaUe 


Quadrat 


die Entfernungen 


auf km 


2L M.il 1900, J. M. Z. 
[ 14D3 ex 1900 


M 5 (Jaroslau) 


s— 8 


Ropczyce — Lopuchowa 

von 7*6 km. 
Lopuchowa— Wielopole 

10-5 km. 


6-3 
11-0 



Personalnachrichten. 

Allerhöchste Auszeichnungen. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. Mai d. J. 
dem Advocaten Dr. PaulAnton von Bizzarro in Görz das Ritlerkreuz des Franz Joseph-Ordens aller- 
gtiädiget zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöcl.ster Entschliessung vom 17. Juni d. J. 
dem iienaionirten Diener des Bezirksgerichtes in Arbe Anton Ba.^tianCici das silberne Verdienslkreuz 
ullergnädigst zu verleihen geruht. 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde bekannt gegeben: 

r>em Kanzlisten Augustin Haus er in Teplitz anlässlich seines Scheidens aus dem activen 
Dienste für seine pflichttreue und erspriessliche Dienstleistung. 

Ernannt wurden: 

2urn Hofrathe des Obersten Gerichts- und Gassationshofes: Der Gerichtsinspector 
im Justizministerium mit Titel und Charakter emes Ministerialrathes Heinrich La Renoti^re Ritter 
von Kriegsfeld. 

Zum Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Auscullanl 
Hermann Hörner Edler von R oithberg für den Oberlandesgerichtssprengel. 

Zum Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der RechtspraklikantSimou 
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Znm Strar&nstB,UBoberdircctor: Im Spr^ri^eJ des Oberkndesgerichtes Wiea derDireeEor 
der MäDnerstrafanstalt in GöllersdorT JohiiriD PoiralaU fQr das land^sge richtliche Gefangenhaus 
in Wie/i. 

Zu RechniiDgsräthiMs: Der Rechnungsrevident des oberlandesgerichtUchen Reehnuhgs--, 
depitrtements in BrSnn ChrisUan Hroinälko daselbst und der Rechnungsreirident hei der Stalt- 
h alteret in Lemberg Alfred Kwiatkiewicz bd dem BechQuugsdepartement des Oberlandesgerichtes 
in Lemhei^, 

Zum K a n 2 1 c i o b e r o f f i c i al : Im Sprengel ties Oberlandesgerichles B rfj n ii der Kandei- 
nflidal Jfjsef KolaFik in Wisowitz für VVseLin, 

Zum Hechnuagsofficia]: Der Re<"hniingsas«i:ittMil Friedrich Zederfeld des oberlanfles- 
l^eriehUichen Bechnungsdepitrlemenls in Innsbruck: daaelhsL 

Zum K a n z l e i a & si s t e n t e n r Im Sprengel des Oberiandesgerichtes iDUsbruck der KanJei- 
gehilfe A nton V a 1 e n t i n i für Trient. 

Zu kanzlisten; Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Brüon der K-inzlefgehilfc Eugen Stech 
in Znaim für Oderberg; — im Spreiigel des Oberiaiideet:ericMea Graz der Ueehnungsunterollicier der 
Traindiviston Nr. 3 Franz Cizmek für Rohilsch, mit Di ensteszu Weisung in Dtatbtinburg, 

Zum Secnndararzte: Im Sprengel des OberhndesgericbLes Wien der praktische Arzt 
Pr. Ferdinand Brunner für das iandesgerichtliche Gefangenhauä in Wien. 

Zum Ölrafanst allsadjuncten : Im Spren9:el des Oberlandesgerichtes Wien der Lieutenant' 
Rec h n ungsf Gh rer des Fei d j äge rba tai 1 Ion s Nr, 17 Os k a r F r i t s c h für das 1 an desgerich tU ehe Gefan gen- 
haus in Wien. 



Zum Slaatsanwaltsubstitnt en; Im Sprengel d'?s Oberlandesgenehtc^ Wien der Gerichts- 
adjnnct Dr. Josef Lob in Wien für Korneu hurg. 

ZuSlrafanslaltsdirectoreniDie Verwalter der M&nnerstrafan&tallen Wilhelm Horniach 
in Murau für Karlhaus, Ernst Pohl in Garsten für Snben und Robert Witek in Prag für Göliersdorf. 

Zu Strafanstaltsverwaltern: Der Strafänstalts;controlor mit Titel und Giiarakter eines 
Strafan s tal tsv ei wu 1 1 ers V i et or W e u e d i k t e r i n M a rhurg filr Ga r^s h^ n » d a nn 1 1 ie y i rafan s tal tscon t rolo re 
Wilhehn Marx in tira?. daselhat^ Anton Neu mann in Garsten für PrA$ unti Jobann Nowak m Stein 
für Kartbaus. 

Zu S t r a f a n s t a J t s c n t r 1 o r e n : Die Strafanataltsadjuncten Alois S e r d a in Marburg daseibat, 
Jakob Pascolotti in Graz daselbst, Et.iil Lehmann in Stein daselbst, Anton Ott in Stein für Garsten 
und Emil S m i tk a in Lemberg für Karthaus. 

Zu Strafanstaltsadjuncten: Der Strafanstaltsadjunct des landeBgeHehtlichen Gefangen'- 
banses m Wien Karl OeU für Stein, die Oberlieutenante Hudoif Seh and 1 des InfanteriertigimentB ^ 
Nr. S für Stein, Heinrich Bazalla des Infanterieregiments Nr. 76 für Graz, August Bulhc des Infan- 
terieregiments Nr. 86 für Marburg und der LieutenanI des Feldjägeibataillons Nr, 17 Hugr» Müller 
für Karihaus. , 



Zu^m fachmännischen Laienrichter aus dem Kreise der Borgbaukundigenr 
Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Prufessor an der Bergakademie in Leoben Victor 
Wallt ßr das Kreisgericht daselbst. 

Zu Notaren; Die NolariatscMididAten Dr Karl Mo setig in FUtsch daselbst und Miroslay 
Premrou in Görz für Karfreit. 

Verseilt wurden: 

Die Gertehtsadjuncten: Tm Sprengd des Oherlandes^erichtes Graz Dr. Albert Sutter 
in Weiz nach Fürstenfeld, Richard Puxa in Furstenield nach Deutsch-Landsbertj, Dr Johann Bayer 
in Deutsch-Landsberg nach Greifenburg, Dr. Kari Plankensteiner m Gurk nach Wild on und Dr 
Matthias Mussner in Greifenhurg nach Weiz. 



Der Strafanstaltsadjunet: Josef Herr mann der Mann er Strafanstalt Karthaus zur Männer^ 
strafflaistalt Lemberg. 

Die Notare: Dr. Franz Geymayer in Gröbming nach WÜdon, Anton Sloifmaier in Ober- 
zeiring nach Deutsch-Landaberg und Theodor Bauer in Taienbach nach Ottensheim. 
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Verliehen wurde: 

Im SpreDi^el des Oberlandesgerichtes Graz dem (xerichtsadjancten Wilhelm Ritter von Kottie 
in Wildon eine GerichtsadjuncteDstelle für den Sprengel, femer den Gerichtsadjuncten für den Sprengel 
Dr. Franz Hradetzky eine Gerichtsadjunclenstelle in Cilli und Adolf Martin eine Gericht sadjuncten- 
stelle in Gurk. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanten Hermann Brady und Dr. Max Gross des Wiener und Benedict Pobitzer 
des Innsbruck&f Oberlandesgerichlssprengels. 

^ Widerruf einer Dienstresignation. 

Der Gffichtsadjunct Dr. Stanislaus Arlamowski wurde infolge des rechtzeitigen Widerrufes 
seiner Dienstrekignation auf seinem Posten in Busk belassen. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsrath Johann Vencajz in Laibach. 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Heinrich Milanovi6 in Ristanje. 

Der Kanzleiofficial Thomas Rukla des Oberlandesgerichtes in Graz. 

Der Kanzlist Ernst Schwormin RoZniatöw. 

Gestorben sind: 

Der Landesgerichtsrath Dr. Benedict Weinreb in Lemberg (7. Juni), der Kanzlist Josef Man- 
cini in Aussee (10. Juni) und der Gerichtsadjunct Dr. Ferdinand Kolletnig in St. Veit (14. Juni). 

Wahlen in den Ausschuss und Disciplinarrath der Advocatenicammer in Graz. 

Am 30. Mai d. J. wurden in den Ausschuss der stei ermärkischen Advocatenkammer 
Dr. A. Sailler (für Dr. K. Mayer) als Mitglied, femer in den Disciplinarrath dieser Kammer 
Dr. G. Waltner (für Dr. K. Mayer) als Mitglied und Dr. J. Wunsch (für Dr. G. Waltner) als Ersatz- 
mann neugewählt. Die übrigen ausscheidenden Functionäre des Disciplinarrathes dieser Kammer 
wurden wiedergewählt 

Notariatsicaininerwahlen. 

In die Notariatskammer in Klagen fürt wurde am 6. Mai d. J. Dr. G. Aichelberg zum Präsi- 
denten, J. Fresacher, Dr. F. Bertold, J. Huss, Dr. J. Spöck, J.Rainer und M.Koch zu Mit- 
gliedern und H. Tschebull und H. Rabitsch zu Stellvertrelern gewählt 

In die Notariatskaromer in Prag wurden am 15. Mai d. J. Dr. E. Andres zum Präsidenten, 
kais. Rath Dr. J. Proko§, F. Ottruba, P. Silovsky, F. Eulner, V. Feyerfeil und J. Borovsky 
zu Mitgliedern und Dr. V. Hübschmann, E. Rutte und J. LepSik zu Stellvertretern gewählt 

In die Notariatskanmier in Trient wurden am 22. Mai d. J. A. Bennuzzi zum Präsidenten, 
Dr. A. Montavon, D. Salvador!, Dr. F. Molignoni, Dr. S. Conci, D. Zambra und Dr. D. 
Taiti zu Ifitgliedero und J. Keppel, K. Golpi und J. Orsi zu Stellvertretern gewählt 



Jahrasprftnamerationen auf das Verordnun^blatt des k. k. JustizministeriiuDS sammt Beilage (6 K 60 h), und mit 
italienischer üebersetzang der Yerordnangeo f&r Dalmaüen und Tirol (6 K 60 h), werden ▼om Yeriage der k. k. Hof- 
ond Staatsdrockerei in Wien, L, Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Redamationen — wenn onTcniegelt 
portofrei — zu richten sind. Bei Bezug der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht sich der PrtnamerationS' 

betrag um 80 h. 

Ans der k. k. Hof- und Staatsdruekerei in Wien. 



Digitized by 



Google 




179 
XVI. Jahrgang. fBHQI Stück xm. 

Verordnungsblatt 

des 



Wien, 13. Juli. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inlialts 30. Verordnnng des Justizministeriums yom 30. Juni 1900, betreffend die Ausgabe einer 
Anleitung für die staatsanwaltschaftlichen Organe: «Der staatsanwaltschaftliche Dienst bei den 
Beadrkpgerichten". — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt. — Dienstlicher Verkehr mit dem 
k. k. Obersten Rechnungshofe. — Gebüren der Gerichtsdiener bei Benutzung des Seeweges. — 
Gehören für Legalisirungen durch fremde Missionen und Consularämter. — Gebürenfreiheit der (in 
Form eines ProtokoUes) erstatteten Berichte über die Nichtvornahme einer Executionshandlung. — 
Tod tenbe Schauordnung für Wien. — Aenderung des Namens der Ortsgemeinde Oberdorf. — 
Statistische Mittheilungen. — Kündigungs- und Ausziehordnung für die Stadt Schwaz. — 
Personalnachrichten. — Beilage (G. E. S. 337— 352.) 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 8 bei. 



Verordnung. 
so. 

Verordnung des Justizministeriums vom 30. Juni 1900, 

betreffend die Ausgabe einer Anleitung für die staatsanwaltschaftlichen 
Organe: ^^Der staatsanwaltschaftliche Dienst bei den Bezirksgerichten^^ 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

An Stelle der bereits vergriffenen Anleitung: »Die Amtsverrichtungen der 
staatsanwaltschaftlichen Organe bei den Bezirksgerichten" ist nunmehr: „Der staats- 
anwaltschaftliche Dienst bei den Bezirksgerichten", ausgearbeitet und herausgegeben 
vom Justizministerium, im Commissionsverlag der Manz'schen k. und k. Hof-, Verlags- 
und Universitätsbuchhandlung erschienen. 

Der Preis beträgt bei Bestellungen im Wege des Justizministeriums 80 Heller für 
das cartonirte Stück (107 Seiten). 

Zunächst sind die Amtsbibliotheken der Oberlandesgerichte und Oberstaats- 
anwaltschaften, sowie sämmtlicher Staatsanwaltschaften, femer der mit Strafsachen 
befassten Gerichte erster Instanz mit Ausnahme des Oberlandesgerichtssprengels Zara 
und der Gerichtshofssprengel Trient und Rovereto mit je einem Stück dieser Anleitung 
zu versehen. Die Anschaffung erfolgt auf Kosten des Amtspauschales der Justiz- 
behörde, für welche das Stück bestimmt ist. 
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1 80 stück XIII. — ICttheüungen. 

Fernerhaben sämmtliche Staatsanwaltschaften auf Kosten ihres Amtspauschales 
für di& der deutschen Sprache mächtigen staatsanwaltschaftlichen Organe ihres 
Sprengeis je ein Stück der Anleitung anzuschaffen und den Organen zu behändigen. 
Im Falle der Enthebung eines solchen Organes ist diese Anleitung mit den Amtsacten 
dem Nachfolger zu übergeben. 

Die Oberlandesgerichtspräsidien und die Oberstaatsanwaltschaften werden an- 
gewiesen, die Höhe des Bedarfes für ihren Sprengel festzustellen, die dafür entfallenden 
Beträge einzuheben und die Bestellung unter Einsendung des Betrages an das Justiz- 
ministerium zu bewerkstelligen. Dasselbe giltfür die Bestellungen, welchevon Beamten 
der unierstehenden Gerichte oder Staatsanwaltschaften für ihren persönUchen Bedarf 
gemacht werden, sowie von Bestellungen, die etwa in Hinkunft erfolgen sollten. 

Spens m. p. 



Mittheilungen. 

Das Beiehsgesetzblatt enthält in dem am 29. Juni 1900 ausgegebenen Stück 
XLU unter Nr. 99 die kaiserliche Verordnung vom 24. Juni 1900, betreffend die 
Forterhebung der Steuern und Abgaben, sowie die Bestreitung des Staatsaufwandes 
in der Zeit vom 1. Juli bis Ende December 1900. 

Dienstlicher Yerkehr mit dem k. k. Obersten Rechnungshöfe. Seitens 
des k. k. Obersten Rechnungshofes ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, 
dass die k. k. Behörden und Aemter in ihrem dienstlichen Verkehre mit demselben 
sich nicht jener Formen bedienen, welche für den Verkehr mit den k. k. Ministerien 
vorgeschrieben sind.'g Q 

Nachdem der k. k. Oberste Rechnungshof im Sinne des §. 6 der kaiserlichen 
Verordnung vom 21. November 1866, R. G. Bl. Nr. 140, eine Seiner k. und k. Apo- 
stolischen Majestät unmittelbar untergeordnete, »selbständige, von den Ministerien 
unabhängige und mit diesen gleiche Stellung einnehmende Behörde" ist, erscheint 
es im dienstlichen Interesse gelegen, dass dieser Stellung des k. k. Obersten Rechnungs- 
hofos im dienstlichen Verkehre der k. k. Behörden und Aemter mit dieser Gentral- 
stelle auch in formeller Beziehung vollkommen Rechnung getragen werde. 

Oebüren der Gerichtsdiener bei Benützung des Seeweges. Das am 

23. Juni 1000 ausgegebene Stück XII des L. G. Bl. für Dalmatien enthält unter Nr. 12 
die Verordnung des Justizministeriums im Einvernehmen mit dem Finanzministerium 
vom 29, Mai 1900 über die Gebüren der Diener der Gerichte in Dalmatien für die 
Vornahme von Amtshandlungen unter Benützung des Seeweges. 

Gebüreu fßr Legalisirungen durch fremde Missionen und Gonsnlarämter. 

Das im J. M. V. Bl. 1897, S. 46—51, abgedruckte und durch die Mittheilung im 
J. M, V. Bl. 1898, S. 110, berichtigte Verzeichnis hat folgende Abänderung zu 

erhalten: 
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Aualftndische 
VertretungsbehOrde 


Legalisirungsgebür 


AnmerktiBp 


Amerika, Vereinigte 
Staaten (General- 
Gonsulat) 


Legalisirung der Unterschrift des k. u. k. MiniBteriums 
des Aeussem (statt 5 fl.) K 10 16 




Frankreich (Bot- 
schafl) 


Legalisirung einer Untersdirift (statt 12 Frcs.) K 1L76 





Alle in dem Verzeichnisse angeführten Gebüren sind im vollen Betrage vor- 
zulegen. Postporto, Manipulationsgebüren u. dgl. dürfen davon nicht in Abzug 
gebracht werden. 

Oebfirenfreiheit der (in Form eines Protokolles) erstatteten Berichte 
ttber die Niehtromahme einer Execntionshandlong. Das k. k. Finanzministerium 

hat aus Anlass einer Anfrage mit dem Erlasse vom 23. Juni 1900, Z. 31.374, allen 
Finanzlandesbehörden Nachstehendes eröffnet: 

Der Bericht desVollstreckungsorganes über die Nichtvornahme einer Executions* 
handlung bildet selbst dann keinen Gegenstand einer Stempelgebür, wenn dieser 
Bericht in Form eines Protokolles ausgefertigt wird. 

Dafem jedoch in dem Protokolle ein Antrag, über den vom Gerichte zu ent- 
scheiden ist, z. B. auf Zuspruch von Executionskosten oder auf Einstellung der 
Execution, beurkundet wird, unterliegt das Protokoll der für protokollarische Antrüge 
dieser Art festgesetzten Stempelgebür. 

Das Vorstehende gilt im besonderen auch bezüglich der in der obigen Form 
gehaltenen Berichte des Vollstreckungsorganes, dass die Executionshandlung wegen 
Mangel an pfändbaren Sachen einen negativen Erfolg ergeben hat. 

Todtenbeschauordnnng für Wien. Das am 7. Juli 1900 ausgegebene 
Stück XIV des L. G. Bl. enthält unter Nr. 31 die Kundmachung des k. k. Statthalters 
im Erzherzogthume Oesterreich unter derEnns vom 23. Juni 19(K), Z. 55601, womit 
die vom Wiener Magistrate erlassene und mit dem Erlasse der k. k. niederöster- 
reichischen Statthalterei vom 24. Mai 1900, Z. 44599, genehmigte Todtenbeschau- 
ordnung für Wien zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird. 

Aenderong des Namens der Ortsgemeinde Oberdorf. Laut Kundmachung 

des L k. Statthalters in Steiermark vom 3. Juni 1900, L. G. Bl. Nr- 26, wurde der 
Ortsgemeinde Oberdorf im politischen Bezirke Voitsberg die angesuchte Aenderung 
ihres Namens in „St. Johann ob Hohenburg* bewilligt. 
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Statistische 

A. Statistisclier Ausweis über die TMtigkeit 

I. Ab- 





Anzahl der Klagen 


Die Streitflache wurde erledigt 


t 

,13 

3 

n 

II 
1^ 


a 


der Streit- 
gegenstand 
oder dessen 
Wert betrug 


durch Zurückweisung der 
Klage wegen Unzuständig- 
keit 


infolge nicht rechtzeitiger Nam- 
hafbnachanff der Schiedsrichter 
seitens des KlAgers 


durch 


durch 
Erkenntnis 


CO 

S 

1 

s 

.S 


bis 
1000 fl. 


über 
1000 fl. 


Ver- 
gleich 


auf Grund Aus- 
bleibens des 
Geklagten 


nach durchge- 
führter Ver- 
handlung 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


1 8 


9 


10 


Wiener Börse: 






















Schiedsgericht: 






















der Eflfeclenbörse . 


69 


42 


27 


— 


— 


11 


12 


14 


28 


4 


der Warenbörse . 


181 


130 


51 


5 


— 


7 


41 


24 


95 


9 


Börse für landwirt- 
schaftliche Producte 
in Wien 


2096 


1272 


824 


30 


_ 


220 


354 


803 


610 


79 


Waren- und Effecten- 
börse in Prag . . 


30 


24 


6 


2 


— 


— 


5 


10 


12 


1 


Productenbörse in 
Prag 


419 


351 


68 


1 


— 


22 


88 


86 


208 


14 


Handelsbörse inTricst 


B6 


39 


17 


2 


— 


2 


10 


16 


10 


3 


Frucht- und Mehlbörse 
in Graz 


2 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


Fruchtbörse in Linz . 


2 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


Frucht- und Pro- 
ductenbörse in 
Gzernowitz . . . 


32 


25 


7 


— 


— 


— 


7 


8 


13 


4 
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Mittheilungen. 

der BörsenscMedsgerichte im Jahre 1899. 

t h e i 1 u n g. 



e 


9— ^ 


Das Verfahren dauerte von d^r An- 
bringung der Klage bis zur Fällung 
des Erkenntnisses 


Durchschnittlicher Betrag, 

welchen der SachfiÜlige zu 

zahlen hatte 






bis inclusive 
einen Monat 


über einen Monat 


an das 


an den ob- 
siegenden 




'1 






Schieds- 
gericht an 
Taxen und 

Gebüren 


Gegner an 

Vertretungs- 

kosten und 

sonstigen 

Auslagen 


Anmerkung 




ohne dass 
das Gericht 
um die Auf- 
nahme von 
Beweisen 
ersucht 
werden 
musste 


dieGe- 
richte 
mussten 
um die Auf- 
nahme von 
Beweisen 
ersucht 
werden 


ohne dass 
das Gericht 
um die Auf- 
nah me von 
Beweisen 
ersucht 
werden 
musste 


die Ge- 
richU 
mussten 
um die Auf- 
nahme von 
Beweisen 
ersucht 
werden 




fl. 


kr. 


fl. 


kr. 




n 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 






25 




1 




8 


82 


3 


15 


Darunter 1 Klage 
vom Vorjahre 




"^ 


56 


" 


9 


""~ 


12 


""* 


8 


13 


Darunter 9 Klagen 
vom Vorjahre 




— 


1128 


4 


48 


7 


11 


22 


13 


Ol 






— 


24 


— 


6 


— 


4 


57 


6 


94 






— 


167 


3 


1 


4 


1 


60 


13 


98 






— 


40 


— 


2 


. — 


21 


02 


22 


60 








1 


— 


— 


— 


8 


— 


22 


35 








1 


— 


— 


— 


15 


— 


14 


37 








25 




3 




8 


06 


13 


97 





Digitized by 



Google 



184 



Stflck XUL — Statistische Biittheilungen. 



B. Statistisclier Ausweis über die TMtigkeit 

n.Ab. 



Anzahl der Klagen 



im 
gansan 



welche betrafen 
Streitigkeiten 



BOnen- 

gMChif- 



sehAftaD, 
die nicht 
an der 
BOraa ge- 
•chloMen 
wnrdan 



Bei den nicht aus Börsengesch&ften 
entstandenen Streitigkeiten waren 



'S 



nicht der Börse 

angehörend 

der Kläger, 

imd zwar 



nicht der Börse 

angehörend 

der Beklagte, 

und zwar 



^ 



Die Schieds- 
richter wurden 
Ton den PÄrteien 
gewählt 



9 

'5 



an« den 
darBOna 

anga- 
hörandan 
Schiada« 
riehtam 



am den 
nicht der 
B«ne 
ange- 
hörenden 
Schieda- 
richtarn 



10 



Wiener Börse: 

Schiedsgericht: 
der Effectenbörse 
der Warenbörse . 

Börse fQr landwirt- 
schaftliche Pro- 
ducte in Wien . . 

Waren- und Effec- 
tenbörse in Prag . 

Productenbörse in 
Prag 

Handelsbörse in 
Triest 



Frucht- und Mehl- 
börse in Graz . . 

Fruchtbörse in Linz 

Frucht- und Pro- 
ductenbörse in 
Gzemowitz . . . 



69 
181 



2096 



30 



419 



56 



32 



69 



610 



166 



30 



181 

1456 
30 

253 

54 

1 
2 



256 



25 



157 



116 



12 



12 



21 



18 



103 

850 
29 

133 
30 

1 

2 



50 



175 



13 



34 

1550 

29 

401 

39 

2 
2 



30 
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der Börsenschiedsgerichte im Jahre 1899. 

t h e i 1 u n g. 



Anxahl der rille, in 

welchen vom Prisiden- 

tendeeSchiedsrichUr- 

coUegiums ernannt 


Advoeaten 
haben 


Zahl der Fälle, in welchen 
die Einrede, dass 


Zahl der FäUe, 

in welchen 


Der 
erhobenen 




wnrden 


intervenirt 

als 
Tertreter 

des 






gegen nicht 
der Böi-se 

angehörende 
Personen 




An. 
merkung 


s 
•g 

1 

3 

CO 


der Obmann 
des Schieds- 
gerichtes 


das Geschäft hi 

offenbarem Miss- 

verhiltnisse znm 

laindwirtschafl- 

lichen Betriebe 

steht 


dem Geschäfte 
ein als Spiel 
oder Wette xu 
beurtheiiendes 
Differensgeschftft 
xngmnde liege 


1 

m 

M 

-d 

u 


^1 

«So 

Ul 

p 


ans den der BOrse 
angehörenden 
SchiedHriehtem 


ans der Liste der 
nicht der BOrse 
angehörenden 
Schiedsrichter 


s 

1 


1 


1 

1 


•gl 


1 


H 

r 


der 
Klage 
statt- 
gegeben 


die 

Klage 

wiesen 
wurde . 


wurde 
g^tiittgegeben 


11 


12 


13 


u 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


n 


33 


24 


23 






11 


7 


















iKlAge 

vüm 
Vgrjahfe 


60 


"^ 


"~" 


45 


31 


"~~ 


•~~ 


1 


"~~ 


50 


6 


— 


__ 


Ö Klugen 
Vorjahre 


382 


— 


— 


241 


173 


1 


1 


1 


1 


509 


77 


— 


— 




8 


— 


— 


6 


3 


— 


— 


— 


— 


10 


S 


— 


- 




108 


— 


— 


122 


100 


— 


— 


— 


— 


108 


12 


— 


— 




29 


— 


— 


26 


15 


— 


— 


— 


1 


20 


5 


— 


— 




2 


1 


— 


2 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 




7 






4 


3 


1 








1 
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Uebersicht über das bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften 



I. Oberster Gerichtshof und Generalprocuratur. 



1 Erster Präsident, 
1 Zweiter Präsident, 

4 Senatspräsidenten, 
47 Hofräthe, 

9 Hofsecretäre, 

5 Rathssecretärsa(][juncten, 
1 Generalprocurator, 

3 Generaladvocaten, 



1 Hüfsftmteroberdirector, 

2 Hüfsämterdirectoren, 

5 Hilfsämterdirectionsadjuncten, 
10 Kanzleiofficiale, 
10 Kanzlisten, 

5 Thürhüter, 
2^ Amtsdiener 

1 Hausdiener. 



III. Gerichte erster Instanz 






lO 

Ja 

I 
i 



I 






a 
i 



Richterliche Beamte 



Bei den Gerichtshöfen und den 
am Sitze derselben befindlichen 
Bezirksgerichten 






CO C3 

ti «^ 
.2 «S 



V.|VI. 



Rangs- 
cia 8se 



ä 



bei den Bezirks- 
gerichten 



I 



s 



Wien 

Prag 

Brttnn . . . 

Graz 

hms brück 

Triest 

Krakau. .. 
Lemberg . 
Zara 



11 
16 
8 
7 
5 
4 
6 
12 
5 



157 

225 

103 

125 

72 

32 

68 

134 

33 



38.959-95 
51.947-84 
27.368-92 
42.711-41 
29.284-98 
7.967-99 
23.160-84 
65.77715 
12.834-53 



3,621.140 

5,843.094 

2,882.519 

2,142.674 

928.769 

695.384 

2,299.665 

4,954.742 

527.426 



3)5 

*) 

3 
1 

1 
1 
2 
1 



Zusammen . 



74 949 



300.013-61 



23,895.413 



18 



26 



26 



182 
207 
92 
80 
3i 
34 
99 
!08 
30 



149 
117 

70 
46 
22 

27 
64 
86 



76 
27 
11 
28 
6 
12 
11 
31 
12 



63 
137 
81 
69 
40 
15 
50 
86 
14 



31 



49 



34 



966 



603 



214 



555 



63 

68 
12 
47 
27 
12 
12 
34 
14 



289 



43 
34 

2 



71 



158 

372 

184 

138 

79 

49 

189 

348 

40 



1781557 



<) Darunter 8 anlasslich der Grundbuchsanlegung svstemisirt. — *) Darunter je 2 anlftsslich der Grundbuchs- 
Handelsgerichtes. — ^) Darunter 1 Pr&sident des Handels- und Seegerichtes in Triest. —*) Ausserdem 1 Gefangenhans- 
^ Ausserdem 1 Gefangenhausverwalter und 1 Gefangenhau scontrolor. — *) Ausserdem 1 Gefangenhausvenralter und 1 
gerichte in Prag 1 und bei dem Landesgerichte in Graz 6 Oberlandesgerichtsrathsstellen neu systemisirt. 
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systemisirte Personal nach dem Stande Tom 1. Jänner 1000. 
II. Oberlandesgerichte und Oberstaatsanwaltschaften. 



Oberlandes- 
srerieht 


1 
1 


s 

'S 

1 


h 

c ^ 

1 
ja 


£ 

1 

1 


1 

¥ 

'S 


Auscultanten 


1 

j 


^1 

ll 

1" 


1 

i 


2 


rÖ Co 

B^ 

es M 


f 

1 


8 
3 


1 


07 

'S 

1 

a 

•g 


1» 


g 


g 
•'S 

a 


mit 
Adjutum 


B 






cu 


> 


O 


O 


o 


60011. 


500 fl. 




O 


o 


M 


:äe3 


i^X 


O 


Ä 


Od 


Ä 


cd 


Ä 


< 


Wien 






25 


4 


20 


85 


86 


19 




2 




1 


11 






5 


4 


5 


liioll 


Prag 






41 


4 


37 


112 


113 


25 




2 




3 


14 






6 


6 


5 


lll^i 


Brunn 


1 




17 


3 


15 


59 


60 


13 




1 






8 






4 


4 


4 


1 


8 


Graz 






16 


3 


13 


49 


50 


11 




1 






7 






3 


5 


4 


2 


9 


Innsbruck . 






10 


2 


9 


26 


26 


6 




, 




1 


5 






2 


2 


1 


1 


6 


Triest 






9 


2 


3 


18 


19 


4 




, 






4 






2 


2 


1 


1 


7 


Krakau 






22 


Q 


18 


52 


53 


12 




1 






8 






4 


4 


2 


1 


7 


Lembeig .. 






32 


4 


21 


114 


114 


25 




1 






11 






6 


7 


6 


3 


9 


Zara 




. 


9 


2 


08 


2)18 


»)19 


4 




. 




1 


5 


. 




2 


2 


1 


1 


6 


Zusammen. . 


9 


6 


181 


26 


144 


533 


540 


119 


9 


8 


9 


11 


73 


6 


9 


34 


36 


29 


12 


77 



und Staatsanwaltschaften. 



Staats- 
anwalt- 






Kanzlei- und Gefän] 


jnis 


bea 


mt€ 


>, Dienerschaft 


n 


ichafUiche 
Beamte 








bei den Gericht 


sh öf en 








bei den Bezirks- 11 
gerichten || 


a 


11 


1 


u 

2 
g 

s 

CC 


> 

3 


Voll- 
streckungs- 
beamte 


1 

S 

in 

'S 

1 

73 
§ 


'S 

1 

2 

1 

'S 


ig 


2 

1 

1 


'S 

j 

'S 
1 


1 

s 

TS 
O 


g 
''S 
i2 

1 


u. 

1 

'S 


u 

1 
t 


1 

% 
1 

1 

cd 


ll 


&4 


IX. 


X. 


Rangs- 
classe 


11 


26 


5 


20 


23 


3 


6 


14 


21 


268 


1 


1 


60 


198 


«)10 


136 


10 


254 


249 


15 


31 


3 


14 


19 


1 


2 


10 


24 


192 


1 


1 


39 


132 


15 


100 


71 


583 


452 


8 


24 


1 


7 


10 




1 


5 


6 


107 


1 


1 


21 


68 


'J8 


99 


42 


301 


223 


7 


19 


1 


6 


9 




1 


5 


1 


91 


1 


1 


19 


80 


«)7 


81 


32 


211 


258 


5 


6 


. 


5 


5 




. 


3 


8 


30 




. 


. 


28 


5 


22 


8 


116 


136 


3 


5 


1 


3 


4 


/ 


1 


3 


3 


38 


1 


. 


5 


29 


4 


35 


3 


74 


62 


6 


16 


1 


5 


7 




1 


4 


14 


100 


1 


1 


13 


70 


6 


64 


13 


269 


166 


12 


30 


2 


11 


13 




2 


8 


17 


203 


1 


1 


50 


151 


7 


142 


17 


545 


326 


5 


5 


• 


5 


5 




• 


3 


2 


29 


• 


• 


6 


20 


5 


22 


3 


68 


56 


72 


162 


14 


76 


95 


4 


14 


55 


96 


1058 


7 


« 


213 


776 


67 


701 


199 


2421 


1928 



anleguDg systemisirt. — *) Darunter 1 Präsident des Wiener Handelsgerichtes. — *) Darunter 1 Präsident des Prager 
oberd rector, 1 Gefangenhaus Verwalter, 1 Gefangenhauseontrolor, 1 Materialverwahrer und 1 Strafanstaltsadjanct. 
Gefangenhanscontrolor. — 9) Zu Beginn des Jahres 1900 wurden bei dem Landesgerichte in Prag 9, bei dem Handels- 
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Stack XIII. — statistische Hittheilungen. 



Ausweis 

über die imJahre 1899 im Vorbereitungsdienste gestandenen Bichteramtscandidaten.*) 





1 


R i c h t e r a 


L m t s 


candidaten 




n 


ahl der im Vorberei- 

den Richteramtscan- 
didaten am Schlüsse 
des vergangenen 
Jahres 


»O 


. Abfall im Laufe des 


ahl der im Vorberei- 
tungsdienste siehen- 
den Richteramtscan- 
didaten am Schlüsse 
des Ausweisjahres 


Von den in der 


Von den in der | 


Sprengel 
des 
Oberlandes- 
gerichtes 


Ausweisjahres 


Rubrik 6 Genann- 
ten stehen im 


Rubrik 6 6e- N 
nannten sind | 


1 


durch Anstritt aus 
demJustiz-Slaats- 
dienste, Ahleben 
oder ans anderen 
Ursachen 


a 
§ 
1 


1 


s 




ll 


a 
5 


Jahre des Vorbe- 




N 


N 


"a*«-^ 


N 


N 


reitungsdienstes 


tf 


< 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


Wien . . . 


231 


179 


114 


131 


245 


165 


64 


101 




62 


103 


Prag . . . 


255 


139 


79 


121 


200 


194 


45 


149 






29 


165 


BrQnn . . 


170 


74 


100 


46 


146 


98 


43 


55 






9 


89 


Graz . . . 


77 


55 


33 


9 


42 


90 


48 


42 






10 


80 


Innsbruck . 


46 


26 


16 


6 


22 


50 


25 


25 






15 


35 


Triest . . . 


48 


20 


24 


17 


41 


27 


18 


9 






5 


2f 


Krakau . . 


121 


60 


41 


15 


66 


125 


56 


69 






24 


101 


Lemberg . 


252 


181 


186 


11 


197 


236 


165 


71 






31 


205 


Zara . . . 


24 


15 


14 


2 


16 


23 


12 


11 






3 


21 


Zusammen . 


1224 


749 


607 


358 


965 


1008 


476 


532 






187 


821 






Im Vergleiche zum 


Jahre ] 


1898 mehr: 






Wien . . . 


26 




34 


53 


87 














Prag . . . 


58 


. 


21 


. 


18 


, 




61 






, 




Brunn . . 


26 


, 


55 


25 


80 






, 






. 




Graz . . . 


, 


9 


. 


, 


. 


13 


7 


6 






3 


10 


Innsbruck . 


12 


, 




2 


1 


4 




10 






5 




Triest . . . 


2 




3 


12 


15 
















Krakau . . 


39 




1 


10 


11 


4 




30 






2 


2 


Lemberg . 


, 


94 


93 


, 


89 


, 


85 


, 






5 




Zara . . . 


. 


4 


. 


. 


. 


. 




. 






. 




Zusammen . 


125 


• 


195 


90 


285 


• 




• ■■ 






• 








Im Vergleiche zum Ja 


hre 189 


8 weniger: | 


Wien . . . 




5 








66 


54 


12 




28 


38 


Prag . . . 


, 


101 


, 


3 


. 


61 


122 


, 






32 


29 


Brönn . . 


, 


18 


, 


, 




72 


33 


39 






29 


43 


Graz . . . 


7 


^ 


6 


5 


11 




. 


. 






, 


, 


Innsbruck . 


, 


7 


1 


. 






6 


. 






, 


1 


Triest . . . 


, 


8 


. 






21 


6 


15 






6 


15 


Krakau . . 




24 


. 




• 




26 


101 






. 


, 


Lemberg . 


21 


. 


, 


4 




16 


, 


, 






. 


21 


Zara . . . 


10 


. 


5 


. 


5 


1 


. 


1 






•• 


1 


Zusammen . 

*) Siehe 


den Ausweis f 


56 
Qr das Ja 


brl898, 


J. M. V. BL 


1899. Se 


216 
te229. 


155 


61 






80 


136 
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Uebersicht 

über die Advocaturscandidaten am Schlüsse des Jahres 1899*). 



Sprengel des Sprengel 

Oberlandetgericiitet der 

und Advocaten- 
Land kammer 



Wien« 

OesterTeicha.d.Enn8 Wien . . 

Oesterreicho.d.Enn8 Linz . . . 

Salzburg Salzburg . 

Summe • 
Prair« 
Böhmen Prag . . . 

Brilniu 

Mfthren Brflnn . . 

Schlesien Troppau . 

Grai« Summe. 

Steiermark .... Graz . . . 

Kärnten Klagenfurt 

Erain Laibach . 

Summe . 

luisbniek. fc^™""^ 

'^^^ jRovereto ! 

(Trient . . 
Vorarlberg .... Feldkirch . 

Summe . 
Triegt. 

Küatenland j^^'^ ; ' 

Krakan« Summe . 

Westgalizien . . ^ ' Xrakau . . 

Lemberg« (Lemberg . 

Ostgalizien .... <Przemydl . 

(Sambor . 

Bukowina .... Gzemowitz 

Summe . 

Zarft- (Zara. . . 

Dalmatien .... < Ragusa . 

(Spalato 

Summe . 
ZutamMen . 



o 
S 



I 



Im VerglMclM mit dem Jahrs 1898 



SS 

I 




323 311 12 306 
28 18 10 10 
11 10 1 10 



I § 9 r 



51 208 17 — — 2 — 8 10 — 8 

2 21 23 121 — 

1 10 12 2—2 — 



362 339 23 326 
358 217 141 156 



54 239 20 — — 4 
9 140 16 — 



3 7 — 5 
19 8 11 10 



69 


46 


23 


29 


10 


51 4 


— 


2—5 


11 


— 13 


— 


13 


3 


10 


2 


2 


8 — 


— 


— — — 


5 


3 2 


2 


82 


49 


33 


31 


12 


59 4 


— 


3 


16 


1 15 


— 


52 


44 


8 


33 


12 


40 11 


_ 





5 


4 1 


3 


4 


2 


2 


2 


l 


3 — 


— 


— — — 


1 


— 1 





11 


11 


— 


10 


1 


9 1 


— 


— 


2 


1 1 


1 



67 


57 


10 


45 


14 


52 12 


— — 8 


5 3 


4 


17 
12 

9 
14 

3 


12 

6 
6 

8 

1 


5 

6 
3 
6 

2 


17 

6 
6 

8 


4 

1 
4 
4 


13 4 

11 2 

4 3 

6 — 

3 — 


— 3 4 

2—3 


2 2 

1 — 

2 — 
1 5 
1 2 


1 
2 
1 
2 



55 


33 


22 


37 


13 


37 


9 


— 


— 


— 


— 


13 


7 


6 


3 


37 


24 


13 


21 


3 


22 


4 





1 





1 


3 


_ 


4 


__ 


7 


7 


— 


7 


— 


7 


— 


1 


2 


— 


2 


— 


— 


1 


— 



44 31 

128 104 



13 28 

24 69 



3 29 4 — 3 
9 54 8 — — 



207 164 43 91 

53 43 10 30 

34 17 17 6 

41 31 10 24 



3 2—5 — 

4 13 3 10 — 

14 



3 102 2 — — 7 — 13 20 

2 16 2 5 7—1 2 — 

2 16— — 1—2 3—4 — 

1 20 2 1 4—4 3 — 



335 

3 
4 
5 


255 

3 
2 
4 


80 151 

— 1 
2 1 

1 4 


8 

1 
1 
1 


154 6 — 

3 

2—2 
3 


10 

2 

— 2 

2 


8 2 

2 - 

2 — 


10 

1 

1 
2 


12 


9 


3 6 


3 


8 


— 2—2 


4 — 


4 



1443 1094 349 849 125 772 79 — 



86 40 46 «29 



•) SMhe di« Usbenieht ftr das Jahr 1898, J. H. V. BI. 1899, S. 280. 
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üebersicht 

über die Notariat scandidaten am Schlüsse des Jahres 1899*). 

tJ* Von diesen Von diesen Von diesen SS _ „ 

Sprengel ^ wwenia» haben so- haben mit *« | Im Vergltlehe 

«A Verwendung rüekgelegt Erfolg abgelegt • § mit dem Jahre 1898 

ALij ^2^ iSi ^2S mehr weniger 

Oberlandes- des || ial aoS«| .^-^^^^^^^.^^^..^^L^^ 

gerichtes Notaren- i| & l Z t $ ^H .Jüü^ .-.fM!L. 

und colleglums |d g | . ^ . ? *2 | f||| | - | ^ Sl IsSis 

"■*"* Sitzein ^« • C 2-^1 - 1 I isl^ •! ? «J .t % ^ 

bilzem »5^ 3 5 5§ £d «5 I ► -g 5^3 5| s Sa ^l | S^ 

Wien. l< S^ g S-^- 5^ I I 5 M^ 1 §5 g P | i^ g S^ 

Oesterreich u. 

d. Enns Wien 90 70 20 67 76 73 52 — 8 l 8 8 - 7 

Oesterreich o. 

d. Enns Linz 13 4 9 2 13 13 12 2 1 1 

Salzburg Salzburg 6 5 1 5 1 4 4 3121 

Summe 109 79 30 74 90 90 68 — 8 2 11 10 1 8 

'Prag 19 7 12 6 13 14 10 1 — 2 3—4 1—1 

Reichenberg 2— 2— 2 1 2 

iBrüx 10 1 9 110 7 6 1 i-_i- 

Pragr. ) Budweis 5— 5— 5— 4 1 i— i- 

Böhmen \ Eger 4— 4— 3 2 3 1 1—1 

Königgratz 10 2 8 1 7 7 3—1— 

Kuttenberg 1- 1— l — — 1 1— l 

.Pilsen 4 1 3 1 4 3 3 2-- 

Summe 55 11 44 9 45 34 31 117 2—4 2—2 

Brunn. (Brunn 7 4 3 3 7 7 6—12- 33—3 

Mähren (Olmfltz 8 1 7 1 8 8 7 3 

Schlesien Troppau 6 2 4 2 5 5 3—1— ., 11^- 

Summe 21 7 14 6 20 20 16 — 2 5 4 4—3 

Graa. (Graz 21 11 10 11 21 20 14 3 1 — 4 5 — 5 

Steiermark { Gilli 2 1 1— 2 2 2 1 i«-i_ 

( Leoben 1— 1 — — — 11—1 

Kärnten Klagenfurt 10 2 8 2— 8 8 2—2 

Krain Laibach 11 47 4 10 9 6 1 ii— i 

Summe 45 18 27 17 33 39 30 5 2 — 5 7 — 7 

Innsbrack. r Innsbruck 14 6 8 4 12— 8 3-3- 

Tirol u. Vor-JT^g^^ 4 4- 1 4 1 2-1- 12 1- 

" ®'^ Summe 18 10 8 5 16 1 10— 1— — 2 2—4- 

Küst?nÄd <^<^^^^ 3-3-2 

Summe 8 4 4 2 2 3 3 22—1 

Krakan /Krakau 39 15 24 10 1 38 25 — 1 4 3 «. 3 - 

Westgalizien (Tamöw 26 23 3 18 3 23 23 2 — 13 — 15 2 — 15 — 

Summe 65 38 27 28 4 61 48 — 1 6 — 13 — 15 5 — 18 - 

Lemberg. jLemberg 73 28 45 16 70 68 46 — 6 3 2 — 4 6 — 2 

Ostgalizien (Przemyäi 31 5 26 3 1 30 17— 23 11—1 

Bukowina Czemowitz 12 6 6 4 4— 3 2 422 — 

Summe 116 39 77 23 75 98 66 — 8 8 1—41—3 

IZara 4 3 1 4 4— 1 1—12—1 

Cattaro — — — — — — 1 i— 1 

Ragusa — — — — — — — — 

Spalato 3 2 1 2 2- 2 i-i— ii— 2 1 

Summe 7 5 2 6 6— 3 1 321 — 

Zusammen... 4U 211 !233 170 291 346 275 1 21 34 25 11 14 6 



«) Siehe die üebersicht fOr das Jahr 1898, J. M. V. Bl. 1899, S. 281. 
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Uehersicht 

über die Zahl der systemisirteii Notare in Beginn des Jahres 1900. ^) 





L«nd 


TfotareneoUegiiim in 


Einwohnerzahl d. Sprengeis 
desNotarencollegiums nach 
der Volkszählung vom 
31. December 1890 




sirten Notare f 


3 bo 

§•-9 

H 


Amtssitz 

der 

Notariatskammer 


cS 


lavonmitdemf 
Amtssitze | 


i 

|5 


l 


1 


Wien 


0e8torr.a.d.Enn8 


Oesterreich unter der Enns *) 


2,661.799 


Wien 


140 
53 


78 
10 
4 


67 


66 




Oesierr.o.d-Enns 


Oesterreieh ob der Enns 


785.831 


Linz 


48 






SalKborg 


Salzburg 


173.510 


Salzburg 


83 


19 






Prag 


Böhmen 


Sprengel des LG. Prag und der KG. 
Jiün, Jungbunzlan und Tabor 


1.936.311 


Prag 


79 


16 


63 


12 




Sprengel der KG. Böhm. Leipa und 
Reichenberg 


483.898 


Reichenberg 


17 


8 


14 






Sprengel der KG. Brflx und Leit- 
meritz 


708.811 


BrOx 


80 


8 


27 


Y 




Sprengel des KG. Bndweis 


808.043 


Budweis 


16 


8 


14 
19 


Sprengel des KG. Ef^er 


447.548 


Eger 


21 


2 






Sprengel der KG. Ghrudim und 
KOniggr&tz 


788.818 


KOniggrfttz 


80 


8 


87 






Sprengel des KG. Kuttenberg 


394.886 


Kuttenberg 


16 
84 


2 
3 
10 

6 


14 

81 

""34 

42 


-Y 


— 


Sprengel der KG. Pilsen und Pisek 


776.017 


Pilsen 


Brflnn 


Mähren 


Sprengel des LG. BrOnn und der 
KG. Iglau und Znaim 


1.063.983 


Brtlnn 


44 

48 




— 


Sprengel der KG. OlmOtz. Neu- 
titschein und Ungarisch-Hradisch 


1,818.887 


OlmQtz 


Schlesien 


Schlesien 


605.649 


Troppau 


25 


4 


21 






Graz 


Steiermark 


Sprengel des LG. Graz^j 


589.368 


Graz 


82 


9 


28 


-|- 




Sprengel der KG. CilU und Marburg 


444.800 


Gilli 


26 


6 


80 


Sprengel des KG. Leoben 


249.040 


Leoben 


25 


8 


88 




-j 


Kirnten 


K&mten 


361.008 


Klagenfurt 


84 


4 
5 


80 




iCniin 


Krain 


498.958 


Laibach 


84 


89 




— 


Innsbruck 


Tirol und 
Vorarlberg 


Sprengel des LG. Innsbruck und der 
KG. Bozen und Feidkirch 


579.666 


Innsbruck 


44 


6 


88 
84 


Sprengel der KG. Rovereto und 
Trient ') 


849.803 


Trient 


80 


6 


Triest 


Kflstenland 


Sprengel des LG. Triest und KG. 
Görz •) 


478.837 


Triest 


80 


12 


18 




Sprengel des KG. Rovigno 


217.047 


Rovigno 


14 


8 


12 
36 






Krakau 


Westgalizien 


Sprengel des LG. Krukau und der 
KG. Neusandec und Wadowice 


1,208.779 


Krakau 


4S 


8 







Sprengel der KG. Tarnöw, Ja»ti 
und Rzeszöw 


1,090.886 


Tarnöw 


33 


6 
17 


27 
69 


Lemberg 


Ostgalizien 


Sprengel des LG. Lemberg und der 

KG. Brzetany, Kolomea, Stanislau. 

Tamopol und Ztoczöw 


8,980.904 


Lemberg 


86 


Sprengel der KG. Przemys'l, Sambor, 
Stryj und Sanok 


1,827.247 


Przemy*! 


46 


8 


38 


2 




Bukowina 


Bukowina 


646.591 


Gzemowitz 


20 


6 


Ifi 






Zara 


Dalmatien 


Sprengel d. LG. Zara u. d. KG. Sebenicc 


189.932 


Zara 


19 


9 


1« 


8 




Sprengel des KG. Catlaro >) 


84.807 


Cattaro 


4 


1 
S 

2 


a 
a 

18 


1 

2 


— 


Sprengel des KG. Ragusa 


61.902 


Ragusa 


7 


Sprengel des KG. Spalato 


240.785 


Spalato 


18 






Summe 
Im Vergleiche mit dem 


23,896.41! 
Jahre 189 


«mehr . . . . 
^(wemger . . 


1114 


247 


86' 


?172 


- 



Siehe die Uebersicht fOr das Jahr 1899, J. M. V. BI. 1899, S. 233. 

<) Die Vermehrung der systemisirten Stellen erfolgte durch Systemisirung je einer zweiten Notarstelle im Gerichts- 
bezirke Meidling, Rudolfsneim und FOnfhaas in Wien. 

*) Die Verminderung der systemisirten Stellen erfolgte im Sprengel der Notariatskammer in Graz durch Auf- 
lassung einer Nutarstelle in Graz, im Sprengel der Notariatskammer in Trient durch Anflassung einer Notarstelle in Trient 
und im Sprengel der Notariatskammer in Catlaro durch Auflassung einer Notarstelle in Gattaro. 

*) Eine Notarstelle in Karfreit wurde neusystemisirt, eine der beiden Notarstellen in Tolmein aufgelassen. 
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Uebersiclit über die ZaM der Advocaten und die 



^4 

OD 



1 



»4 



Land 



Sprengel 

der 

IdToeaten 

kammer 



Einwohner- 
zahl 
nach der 
Volks- 
zählung 
vom 31. 
December 
1890 



Zahl der Advocaten xu 
Beginn des Jahres 1899 



davon 



Zunahme im 
Jahre 1899 



davon 



Abnahme hn 
Jahre 1899 



davon 



1 
2 

T 
T 
T 
iö 
TT 

12 

H 

T5 

Tg 



Wien 



Oesterreich 
VL d. Enns 



Wien 



2,661.799 



Oesterreich 
o. d. Enns 



Linz 



785.831 



Salzbarg 



Salzburg 



173.510 



Prag 



Böhmen 



Prag 



5,843.094 



Brunn 



Mähren 



Brunn 



Schlesien 



Troppau 



Steiermark 



Graz 



Graz 



Kärnten 



Klagenfurt 



Krain 



Laibach 



Innsbruck 



Inns- 
bruck 



Thol 



Bozen 



17 

18 

Hd 

20 
21 
22 

24 



Triest 



Krakai 



Lem- 
berg 



Zara 



Vorarlberg 



Küstenland 



Westgalizien 



Ostgalizien 



Bukowina 



Dalmatien 



Rovereto 



Trient 



Feldkirch 



Triest 



Görz 



Krakau 



Lemberg 



Przemyöl 



Sambor 



Czemowitz 



Zara 



Ragusa 



Spalato 



2,276.870 



605.649 



1,282.71-8 



861.00S 



498.958 



225.093 



238.400 



122.147 



227.05«; 



116.073 



503.374 



192.010 



2,299.665 



2,980.904 



697.196 



630.051 



646.591 



189.932 



96.709 



240.785 



1054 



85 



26 



1074 



357 

~78 



179 



958 



48 



20 



497 



156 



106 



36 



33 



44 



39 
T5 
~40 



19 



117 
~27 



151 



334 



60 



45 
"91 



27 
l7 
"37 



17 



96 



87 



984 



56 



48 



20 



577 



201 



29i) 



96 



49. 



73 



26 



13 



12 



74 



20 



159 



250 



38 



23 



55 



20 



12 



17 



19 



11 



18 



14 
T3 

l7 



19 



26 



20 



28 



13 



43 



13 



12 



92 



71 



20 



84 



22 



22 



36 



20 



91 



167 



30 



10 



44 



14 



17 



28 



45 



30 



26 



23 



27 
514 



18 



10 



18 



26 



13 



14 



12 



10 



Zusammen . . 



23,b9ö.413 



ibdb 



2583.1512 2034 



241 



142,99 112 

I r 



126 



73 



53 



54 



*) Siehe die Uebersicht fQr das Jahr 1898, J. M. V. Bl. 1899, S. 234 n. 235. 
**) Unter Beracksichtis^ng der im Jahre 1899 vorgekommenen Uebersiedlungen im Kammersprengel. 
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Fersonalbewegnmg in der Advocatiir für das Jalir 1899*). 



Zahl der AdToeaten am Sehlnssa 


im Vergleiche mit dem Jahre 1899 


Die Zu- 
nähme 
grflndeU 
sich auf 
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de* Jahrae 1899 


mehr 


weniger 
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J 


daron 


J 
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davon 


f 

9 


9 


f 

1 
1 

1 

3 


1 

1 

9 


3 
9 


1 

1 

9 
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i 

•1 

d 

g •! 

1 ^ 
S ! 


1 i 

i 9 


1 
1 

1 


j 


ll 


l 


1 


te 


1 


1080 


980 


100 


956 


26 


22 


4 


22 








53 


3 


7 


20 




3 


3 


1 


88 


61 


37 


28 


3 


3 


. 


1 




— — 




5 




. 


. 






2 


2 


2 


27 


21 


6 


21 


1 


1 




1 


1 


. 


. 


■ 








. 


3 


1111 


515 


596 


315 


87 


18 


19 


16 








54 


1 


15 


3 








16 


4 


363 


156 


206 


96 


5 


. 


5 


. 








18 


1 


10 


4 








5 


5 


79 


30 


49 


15 


1 


1 


. 


1 


5 






3 


1 


3 


. 








. 


6 


174 


106 


68 


73 


. 


. 


. 


6 




7 




7 


4 




1 




1 


7 


85 


17 


18 


17 


. 


. 


. 


- 


1 


1 




. 




. 


1 










8 
9 


34 


23 


11 


20 


1 


1 


. 


1 








1 




. 


. 






46 


26 


20 


26 


2 


. 


2 


. 








4 




1 


1 








1 


10 


41 


14 


27 


14 


2 


1 


1 


1 


1 






3 




1 


. 










11 


24 


5 


19 


5 


. 


. 


. 




1 




. 




. 


1 










12 


41 


12 


29 


12 


1 


. 


1 


. 








3 




2 


. 










13 


19 


6 


13 


6 




. 


. 


• 




- 




7 
15 


2 
3 


4 

4 


1 
3 


- 


- 


""1 

~2 


2 


14 
15 
"l6 
17 


120 


76 


44 


73 


8 


2 


1 


2 
1 


— 


27 


20 


7 


20 


. 


• 


• 
8 


259 


159 


100 


92 


8 


1 


847 


255 


92 


167 


13 


5 


8 


"^3 










25 


1 


6 


1 






6 


7 


IS 


68 


43 


25 


33 


8 


5 


10 


. 


1 


. 






1 


• 


19 
20 


50 


26 


24 


12 


5 


3 

7 


2 
1 


2 
6 








4 


1 


. 


. 






. 


99 


62 


37 


50 


8 








10 


3 


2 


. 






3 


7 


21 


27 


21 


6 


15 


. 


1 


• 


1 




1 


• 


1 


. 


. 


1 






. 


. 


22 


16 


11 


5 


9 


. 


. 


. 


. 


1 


1 . 




. 


. 


. 


. 






1 


• 


23 
21 


86 


17 


19 


17 


. 


. 


. 


. 


1 . 


1 




1 


. 


1 


1 






. 


4210 


2652 


1558 


2092 


115 


69 


46 


58 








225 


16 


64 


41 




2 


19 


44 
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Z usammen- 

der Ernennungs-, rUcksichtlich Eintragnogsjahre der zn Beginn 



i 

9 

i 


Land 


Sprengel 

der 

AdYOcaten- 
kammer 


J3 


Hievon sind ernannt, racksichtlich 




rH 


rH 


(M 


rH 


rH 


y^ 


iH 




iH 




rH 




52 


1-H 




rH 


iH 




rH 








1 


Oesteireich 
u. d. EnDS 


Wien 


1080 




— 


2 


— 


— 


1 

2 


1 

ß 


1 

1 
1 

1 

1 


1 

1 


1 

1 

1 


3 

1 

1 

1 
1 


2 

• 

1 
2 


2 

1 

1 

2 

1 

2 

1 


2 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

2 
2 


3 

1 

3 
3 

1 
1 

1 


1 

2 

4 
2 

1 

2 
3 

1 
2 

1 
1 


5 
4 

2 

1 

1 


1 

1 

3 

6 



1 

1 
2 
1 

1 

1 

1 


4 

1 

2 

2 

1 
1 

1 


32 

4 

1 

11 
9 

5 

1 

4 
1 

1 
2 


31 
3 

18 
4 
3 
9 
3 
2 

3 
2 
5 

10 
2 

1 

4 

1 
1 


21 

3 
1 

7 
2 

1 
7 

1 

1 

4 
4 

1 
1 

2 


12 21 

3 2 
1 . 
813 
5 3 
1 2 

4 4 
1 1 
1 

1 . 
3 . 
1 3 
11 

— '1 

1 . 

2 . 

3 2 
11 
Ij 

1 . 
1 . 

. 2 


2 


Oesterreich 
0. d. Enns 


Linz 


88 


• 


3 


Salzburg 


Salzburg 


27 







: 


1 
1 


1 

2 

1 


4 
5 


Böhmen 


Prag 


Uli 


Mähren 


Brunn 


362 


6 


Schlesien 


Troppau 


78 


. 


7 


Steiermark 


Graz 


174 


— 


1 


1 


8 


Kärnten 


Klagenfurt 


85 


9 
10 
11 
12 
13 


Krain 


Laibach 


34 


Tirol 


Innsbruck 


46 


— 


Bozen 


41 


ßovereto 


24 


. 


Trient 


40 


1 


14 
15 
16 


Vorarlberg 


Feldkirch 


18 


Küstenland 


Triest 


119 


Görz 


27 


17 


West- 
galizien 


Krakau 


258 
347 


18 
19 
20 


Ost- 
galizien 


Lcmberg 


PrzemyÄl 


68 


— 







Sambor 


50 


21 
22 
23 
24 


Bukowina 


Czemowitz 


99 


Dalmatien 


Zara 


28 




Ragnsa 


16 




. 




. 






Spalato 


36 




. 




1 








Im Vergleicl 
mit dem 
Jahre 1891 


Summe . 

'«) mehr 
j (weniger 


4206 
111 


1 


1 


3 


3 


4 


3 
2 


1 
1 


5 


2 


3 

* 


7 


5 

i 


10 
1 


12 




13 
4 


20 
2 


13 
1 


19 


12 
4 


71 
6 


104 
11 


56 
1 


56 57 
4 4 



*) Siehe die Uebersicht fOrdas vorige Jahr, J. M. V. Bl. 1899, Seite S36 u. 237. 
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Stellung 

Jahres 1900 im Amte befindlichen Notare.*) 
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Stück Xin. — statistische Mittheilungen. 



Uebersicht 

über die im Jahre 1899 abgehaltenen Prüfungen für das Richteramt, die Advocatur 

und das Notariat.*) 

b er I and esgerichts- Sprengel 

g gleiche mit 
^ -^ dem Jahre 

c s *> 3 S So ^^ 

1. Für das Richteramt. 

ausgezeichnet . . 6 2 1 1 — 1 2 13 1 27 63 — 15 

^ ^ . , sehr gut 41 20 15 12 7 8 14 75 7 199 464 10 - 

ErfoJg < 

^ gut 21 28 34 19 3 3 22 60 6 196 457 — 44 

ohne 3 — _ g — — 1 1— 7 1-6 — 5 

Summe 71 50 50 34 10 12 39 149 14 429 — — 54 

2. Für die Advocatur. 

ausgezeichnet .. 2 3— 2 1 1— 3 — 12 5*2 2 — 

, selir gut 26 19 9 2 5 4 6 13 2 86 37*2 - 34 

Erfolg < 

^ gut 34 29 16 4 7 2 12 21 — 125 541 15 - 

ohne 5 — _— i_ j i— 8 3-5— - 

Sunmie 67 51 25 8 14 7 19 38 2 231 — - 17 

3. Für das Notariat. 

ausgezeichnet .. — — — — — 1— 1 — 2 8'7 1 — 

^ ^ , , «ehr gut — 1— 1 — — !-._ 3 13-0 — 2 

Erfolg / 

^gut 3 4— 3 — — 2 5 — 17 73-9 - - 

ohne — 1 — — — __ — _ 1 4-4 1- 

Summe 3 6— 4— 1 3 6— 23— — — 

4. Ohne Rücksicht auf die Prüfungsart 

ausgezeichnet .. 8 5 1 3 1 3 2 17 1 41 6*0 - 12 

sehr gut .... 67 40 24 15 12 12 21 88 9 288 42-2 — 26 

^ ^ ^ gut 58 61 50 26 10 5 36 86 6 338 49-5 - 29 

ohne 8 1— 2 1— 2 2 — 16 2-3—4 

Summe 141 107 75 46 24 20 61 193 16 683 — - 71 

[ Gesammtzahl -i-14— 51 - 4-13— 5— 8—38+39— 5—71 

Zu- oder Ab- l Ri.hteramts. 

irililTL''!!,^ ) Pj'öf'ungen -h 3 -35 - 6 - 8 - 7 - 3 -38 -h45 - 5-54 
Vergleiche mit/ Advocaturs- 

TsQQ i Prüfungen h-1 1 -19 -h 4 - 5 + 2 - 5 6+1-17 

^^^^ / Notariats-Prü- 

V fungen — -f.3— 2— — — — — — 1 — 

*) Sieh« die üeberaicht fOr Aas Jahr 1898. J. M. V. Bl. 1899, Seite 232. 
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Stück xm. — Mittheüungen. ^ ^ ^ 

Kfindlgnngs- und Anszlehordniiiig fftr die Stadt Schwaz. Mit Verordnung 
des k. k. Statthalters vom 14. Mai 1900, Nr. 18327, enthalten in dem am 23. Mai 1900 
ausgegebenen Stück XIV des L. G. Bl. für Tirol und Vorarlberg unter Nr. 31, wurden 
nach Vorschrift des Art. XI des Gesetzes vom 1. August 1895, R. G. Bl. Nr. 112, im 
Einvernehmen mit dem k. k. Oberlandesgerichte in Innsbruck zur besseren Regelung 
der in der Stadt Schwaz hinsichtlich der Kündigung und Räumung gemieteter 
Wohnungen, der Wirtschaftslocalitäten und der Geschäfts- und Verkaufsläden be- 
stehenden Termine nachstehende Bestimmungen festgesetzt und zur allgemeinen 
Darnachachtung kundgemacht: 

1. Wenn kein besonderes Uebereinkommen der Parteien über die Fristen zur 
Aufkündigung und Räumung von gemieteten Wohnungen vorliegt (§. 560, Punkt 1, des 
Gesetzes vom I.August 1895,R. G. Bl. Nr. 113), ist anzunehmen, dass die Miete (mit 
Ausnahme der sogenannten Monatszimmer) auf ein Vierteljahr, welches im Winter 
mit 1. Februar, im Frühling mit 1. Mai, im Sommer mit 1. August, im Herbste mit 
1. November endet, geschlossen worden sei. 

2. Die Aufkündigung solcher Mieten muss vor Ablauf des 14. Tages nach jedem 
Termine, folglich wenn die Miete mit I.Mai zu Ende gehen soll, bis spätestens 
15. Februar desselben Jahres, wenn mit I.August bis spätestens 15. Mai des- 
selben Jahres, wenn mit 1. November bis spätestens 15. August desselben Jahres, 
und wenn mit 1. Februar bis spätestens 15. November des vorangehenden Jahres 
bis 12 Uhr mittags nicht nur angebracht, sondern auch zugestellt sein. 

Monatszimmer dagegen, deren Miete den Zeitraum vom ersten bis zum letzten 
eines bestimmten Monates umfasst, sind binnen 14 Tagen nach dem Beginne des 
Monates zu kündigen. 

Wurde die Kündigung nicht bestritten, oder die Bestreitung derselben durch ein 
rechtskräftiges Urtheil wirkungslos erklärt, so hat der Mieter spätestens am achten 
Tage nach Ablauf der Mietzeit, das ist nach dem 1. Februar, 1. Mai, 1. August oder 
1. November die Räumung zu beginnen und demjenigen, welcher die Wohnung nach 
ihm übernimmt, bis zur Mittagszeit des achten Tages einen zur Verwahrung eines 
Theiles seiner Fahrnisse geeigneten Platz einzuräumen, und spätestens bis zum Mit- 
tag des 14. Tages nach Abiauf obigen Mietzieles die Wohnung bei Vermeidung der 
gesetzlichen Zwangsmittel (§§. 567 und 573 C. P. 0.) vollständig zu räumen und zu 
übergeben. 

Bei Monatszimmern wird der Termin zur theilweisen Räumung auf 2, zur 

gänzlichen auf 4 Tage festgesetzt. 

3. Wenn der letzte Tag der theilweisen oder vollständigen Wohnungsräumung 
auf einen Sonn- oder gebotenen Feiertag fällt, so hat die theUweise oder gänzliche 
Räumungspflicht erst am nächstfolgenden Werktage einzutreten, so dass am Sonn- 
und Feiertage die Partei auch durch keinen Executionsschritt in ihrer Wohnung 
beunruhigt werden darf. 

4. Was von Wohnungen überhaupt angeordnet wurde, gilt auch von deren 
Bestandtheilen und Zugehör, als: Kellern, Holzlegen, Waschküchen, Gewölben, 
Ställen, Dachböden etc. 

5. Das bezüglich der Miettermine und der Kündigung der Wohnungen im 
Punkte 1 und 2 Gesagte hat auch für die Kündigung von Wirtschaftslocalitäten 
(Gasthäuser, Kaffeehäuser) und von Geschäfts- und Verkaufsläden zu gelten; was 

Digitized by VjOOQIC 



200 



stück XIII. -^ Personalnachrichten. 



aber die Räumung der in diesem Punkte erwähnten Localitäten betrifft, so hat die- 
selbe zu Mittag der Termintage 1. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. November zu 
erfolgen. 

6. In allen übrigen Beziehungen hat das Gesetz vom 1. August 1895, R. G. 
El. Nr. 113, zur Richtschnur zu dienen. 

7. Die Wirksamkeit dieser Kundmachung beginnt mit 1. Februar 1901. 

Personalnachrichten. 
Allerhtfchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. Juni 
d. J. dem Amtsdiener des Bezirksgerichtes in Cles Rafael Profaizer anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Juni 
d. J. dem Amtsdiener des Bezirksgerichtes in Bezau Jodok Berchtold anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Juli 
d. J. dem Diener beim Bezirksgerichte in Eule Simon Slavik aus Anlass der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. Juli 
d. J. dem Oberlandesgerichtsvicepräsidenten Franz von 2eleski in Erakau anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand das Gomthurkreuz des Franz Joseph-Ordens allergnädigst 
zu verleihen geruht. 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde bekannt gegeben: 

Dem Kanzleioberofficial Nikolaus Koller in Wolfsberg, mit Diensteszuweisung beim Ober- 
landesgerichte in Graz, aus Anlass seiner Versetzung in den dauernden Ruhestand für seine lang- 
jährigen, treuen und belobten Dienste. 

Dem Amtsdiener Josef Koukalfk in Reichenberg anlässlich seines Scheidens aus dem activen 
Dienste für seine pflichttreue und erspri essliche Dienstleistung. 

Ernannt wurden: 

Zu Landesgerichtsräthen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Grericbts- 
secretäre Ascanius Persicalli in Ragusa und Alfred Benkoviöin Spalato für Sebenico. 

Zu Landesgerichtsräthen und Bezirksgerichtsvorsteherj!: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Graz der Gerichtssecretär Dr. Paul Edler von Webenauin Graz für Brück a. M.; 
— im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Bezirksrichter Johann Velzek in Imoski. 

Zu Gerichtssecretären:Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Grerichtsadjuncten 
Josef Kubelkain W. Meseritsch daselbst und Oswald Janisch in Freistadt für Teschen ; —im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Gerichtsadjuncten DuSan Ba§i6 in Ragusa vecchiafür 
Ragusa, M»rc Anton Dominis in Zara für Spalato, Michael Bjeladinovi6 in Zara für Ragusa und 
Dr. Johann Jag( di6 in Spalato daselbst. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Gerichtsadjunct 
Eduard Brychta in M. Budwitz für Schildberg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der 
Gerichtsadjunct Du§an Jurkovi6 in Zara für Kistanje. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Auscultanten 
Franz Handler für Mahrenberg und Emil Wünsche für St. Veit; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Triest die Auscultanten Johann Ventrella für Rovigno, Dr. Eduard Paul Seitz und 
Dr. Albert Barzal für das Landesgericht in Triest und Franz Dominco für Dignano. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechtspraktikanten 
Wenzel Kvapil, Karl Stßpän, Kari Blobner, Bfetislav PosplSil und Maximilian Brabec; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest der Rechlspraktikant Emil Giachin. 
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Zum Kanzleiütrector: Im Sprengel des Oberlandesgerichteg Prag der RUfsämterdirecdoris- 
aii^UDct EinU Topacb des Oberlandea Berichtes fQr das Landesgcrächt in Prag. 

ZaiD Kanileioberofficial : Im Spretii^el des OberliUidesijerkhlea Zara der Kanzldofficial 
Josef Gulie] ml in Zara für Koiii. 

Zu Kanzleivorstehern: Ini Sprengel des OberlandesgeriQlites Lember^ die Kandei- 
offidale Josef Kroupa iü Tarnäw daselbiL und J^^naz Knb^tl in iUe^zöw daselbi»t 

Zum Kanzleiofficial: Im Sprengel des Oberlandeägericbtes Zara der EanzUst Josef 
Alfirevid in Rajjn'^a veecbia für das Oberland egge rieht 

Zu Kaniiisten; Im Sprengel des OberJandesgericliics Prag der Recbnmigsuntetofficier 
des Landwebrinfantcrieregimifjits Nr, 17 Ladiskus iSvarc für Unbosditi — im Sprengel dea Ober- 
land esge richte s Zara die Kandeigebilfen Franz Jedlidka i;j Spalatn für Kistanje und Katale 
Condeiiaro in Cur2ob für Bagusa veochia. 

Zum fachmännischen Laienrichter aus dem Haadelsstande: Im Sprengel des 
Oberlandesgericbtes Wien der Procurist der Firma Frani Scbmilt in Krems Karl ÄJichel für das 
Kreisgericht in Krems, 

Versetzt wurden: 

Die Lande 5 gerieb isrüLhe: Im Sprengel des Oberlandesgericbtes G r a ^ Wilhelm Bitter von 
Laschin in Fürslenfehl nach Villacb^ ^imSprengeldeaOberlandesgericbtesInnsbruckDinnya 
Gojo in VeKzano znm Kreisge richte in Trient, mit Dienstesscuweisung beim Kreisgerichte in 
Rovercto, und Max Dies per in Hall zum Landesgericbte in Innsbrnckj — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Zaia Franz von CambJ in Sebenico nach Ragnsa, mit Dienste szuweisnng l)eim 
Kreisgenchte in SpaJaTo. 

Die Gericbtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandes gerichtet Graz Dr. Ottotar Koüeyar 
Edler yon Kondenbeim in Mabrenberg nach Laibach; — im Sprengel des Oberiandesgeri« fite« 
Triesl Dr. Dante Pölonio in Pola nach Capodjstria; — im i^prengel de:3 Oberlandesg-erichles Zara 
Eduard Ur^cbitz in Knm nach Zara. 

Der KanzleiobernfficiaJ: Im Sprengel des Oberland es gericbtes Prag Karl Eger in 
Rokycan nach Brandeis a. d. tiLbe, 

Die KanzUsten^ ün Sprengel des Oberiandesgericbtes Kriikau Josef Wasowicz in Gorlice 
nach Rozwadöw nnil Stanislaus Biernat in iiozwadöw nach Gotlicej — im Sprengel des Oberlaudea- 
gterichtes Zara Gregorius Cäleta in KJstanje nach Benkovae, 

Verliehen wurden: 

Den Gericbtsadjuncten für den Oberlandesgeiicbtssprengel Zara Gericblsadjunctenstellenf 
und zwar Dr. Karl Pojani in ßagusa veccbia, Dr, Ängelus ?on Benvenuti in Obhrovazzo und 
Dr. MichaeJ Po du je in Siaj. 

Uebertritt vom lustiidienste in einen anderen Zwetg des Staatsdienstes. 

Der Äuscnltanl Dr. Ferdinand Mündl des Obcrlandesgerichtsspri*ngels Wien wurde zum 
Poslconceptspraktj kanten ernannt und dem Anscullnnten Josef Streckel des Oberiandesgerichts- 
sprengeis Triest wurde eine CoDceptspraktikanienstelte bei der küstenländiscben Ftnanzdireclion 
Terüelien. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen; 

Dr. Leo Landau, Dr. Josef Löwen bei n^ Dr. Siegfried Grünfeld und Dr. Karl Krenn mit 
dem Wohnsitze in Wien {I. Bezirfc), Dr. Kari Wagner mit dem Wohnntze in Wien {III. Bezirk), ' 
Dr- Josef Kirchner mit dem Wohnsitze in Wien {VI. Bezirk), Dr. Karl Heller und Dr. Gustav 
Singer mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Josef Steiner mit dem Wohnsitze in Marienbad, Dr. Matlhaua 
Havränek mit dem Wohnsitze in Preran, Dr. Josef Herzig mit dem Wohnsitze in Lemberg, Dr. Nasoa 
Fi ebner mit dem Wobneitze in Slryj und Dr. Franz Josef Winkowski mit dem Wohnsitze m 
Tamüw. 

Zu übersiedeln beabsichtigen; 

Die Advocaten Dr. Adolf Funke in Böhm, Kamnitz nach Bens en, Dr. Heinrich Harapät in 
Leitomtscbl nach Rol£nan, Dr. Josef Dorazil inKremsier nach GOding, Dr. Moriz Dawid in Przemysl 
nach Zabloliw und Dr. Josef Gotllieb m PutilJa nach Seletln. 
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Uebersiedelt sind : 

Die Adv^ocaten Dr. Anton Lob el in Neunkirchen, Dr. Wilhehn Zekely in Retz und Dr. Wilhelm 
Binder in KraLau nach Wien, Dr. Josef Hell in Frankenmarkl nach Neufelden, Dr. Anton Mark in 
NeuFeldeti nach Frankenmarkt und Dr. Emanuel Podubecky in Königl. Weinberge nach ftiCan. 

Aus der Advocatenliste wurde gelöscht: 

Dr, OUokar Benvenuti in Triest gemäss §. 34, lit. a) A. 0. 

Aus der Advocatenliste wurde gestrichen : 

Dr. Anlon Hauptmann in Neuhaus. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanten Anton Ritter von Köpf und Dr. Arthur Bortolotti des Oberlandesgerichts- 
spreiigels Innsbruck und Thomas Radovanovi6 des Oberlandesgerichtssprengels Zara. 

Die Advocaten Dr. Franz Billitzer in Wien, Dr. Alois PStross in Beraun, Dr. Emanuel 
Eraua in Münchengrätz und Dr. Anton StSpniSkain Smichow. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Die Knnzleioberofficiale Karl Nepolitzkyin Baden und Josef Zederfeld in Innsbruck. 
Der KanzMofficial Gallus Schachinger des Landesgerichtes in Wien. 
Der Kanzlist Augustin H aus er in Teplitz. 

in den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der KanzJist Julius Kfli in Dux. 

in den zeitlichen Ruhestand wurden versetzt: 

Der Strafanstal tsver Walter Karl Wlassak und der Strafanstaltscontrolor Bohuslav Lepaf der 
Manne rstrafao stak Karthaus. 

Gestorben sind: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgericbtsvorsteher Johann SynäSek in Mirowitz (12. Mai), 
der LandesjjeHchtsrath Dr. Ernst GruczyAski in Krakau und der Notar Felician Polanski in 
Kopyczynce(17.Mai), die Advocaten Dr. FaustusNaki6-Vu in o vi ch in Triest und Dr. Mendl Berger in 
Lemberg (18. Mai), der Rechnungspraktikant Eduard Nowak des oberlandesgerichtlichen Rechnungs- 
departements in Krakau (27. Mai), der Advocat Dr. Alois Victor Tangel in Nimburg (30. Mai), der 
Kanzliiät Franz Richter in Pressnitz und der Advocat Dr. Johann Buchal in Prag (31. Mai), der 
Advücat Dr* Marceil Dziubifiski in Lemberg (2. Juni), der Kanzlist Wenzel Louda in Königl. 
Weinberge und der Advocat Dr. Ignaz Fränkel in Wien (8. Juni), der Advocat Dr. Gajetan F. Bulat in 
Spalato (^. Juni), die Notare Franz Rat ei in Windisch-Feistritz (11. Juni) und Dr. Anton Fochtmann 
in Dauba (12. Juni), der Bezirksrichter Franz Onestinghel inNauders (17. Juni), der Gerichlsadjunct 
Dr Ladislaus Fietrzycki in Ci^ikowice und der Kanzlist Johann Röhlich in Tachau (19. Juni), 
der Kall zleioßi dal Franz Verderber in Oberlaibach (28. Juni) und der Auscultant Rudolf Hl ad fk 
des Oberlandesgerichtssprengels Prag (29. Juni). 

Namensänderung. 

Dem Auscultanten Stanislaus Mag da des Oberlandesgerichtssprengels Krakau wurde die 
Aenderung des Familiennamens inMadowski bewilhgt 



JfthreepräaumQraiiQnaii auf das Verordnungsblatt des k. k. Justizminisieriunii sammt Beilage (5 K 60 h), und mit 
italieniBcber lJ«bersDtzung der Verordnungen ftlr Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
Q&d StaatsdruckereL in Wien, I., Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn unTsrsiegelt 
portofrei — xu richten sind. Bei Bezog der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht sich der Prftaomerations- 

betrag um 80 h. 



Ans der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien 
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XYI. Jahrgrang. WSB^ Stück XIV. 

Verordnungsblatt 
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Inhalt t 31. Verordnung des Justizministeriums vom 6. Juli 1900, betreffend die Form der 
Auferlegung des Ersatzes der Kosten des Strafverfahrens nach §. 390 St. P. 0. — Mittheilungen: 
Das Reichsgesetzblatt. — Stempelbehandlung der Anträge der mit der Zahlungsbetreibung betrauten 
Beamten auf executions weise Einhebung von Gebüren, Geldstrafen und sonstigen Beträgen. — 
Fahrtaxen, beziehungsweise ortsübliche Fuhrlöhne von den Eisenbahn- und Schififahrtsstationen in 
die nächstgelegenen Ortschaften. — Aenderung des Namens der Ortsgemeinde Gradenberg-Lankowitz. 
— Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. — 
Personalnachrichten. — Beilage (St. E. S. 177—192). 



Verordnung. 

81. 

Verordnung des Justizministeriums vom 6. Juli 1900, 

betreffend die Form der Auferlegang des Ersatzes der Kosten des Straf- 
verfahrens nach §• 390 St. P. 0. 

An sämmtliche Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

In Ergänzung und theilweiser Abänderung des Erlasses vom 9. Juli 1878, 
Z. 7075, wird angeordnet, dass der nach §. 390 St. P. 0. zu fassende Gerichts- 
beschluss über die Auferlegung von Kosten des Strafverfahrens im Falle der 
Beendigung des Strafverfahrens durch ein freisprechendes Urtheil nicht in dieses 
Urtheil aufzunehmen, sondern abgesondert abzufassen ist. In diesem Beschlüsse wird 
im Sinne des angeführten Erlasses, Zahl 1, aufzunehmen sein, wem ein Kostenersatz 
zu leisten ist, falls nicht bloss der Staat allein in Betracht kommt. |]s wird sich ferner 
die Möglichkeit ergeben, in vielen Fällen sofort mit diesem Beschlüsse die ziflfer- 
mässige Festsetzung der Kostenbeträge und die auf die Einbringung bezüglichen 
Beschlüsse und Anordnungen zu verbinden. 

Spens m. p. 
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Mittheilungen- 

Das Keichsgesetzblatt enthält in dem am 10. Juli 1900 ausgegebenen Stück 
XLT unter Nr. 105 die Verordnung des Justizministeriums vom 25. Juni 1900, 
betreffend die Zuweisung der Gemeinde Ebersdorf a. d. Zaya zu dem Sprengel des 
Bezirksgerichtes Mistelbach; 

in den am 14., beziehungsweise 17. Juli 1900 ausgegebenen Stücken XLVI und 
XL VIII unter Nr. HO bis 115 und 118 die Verordnungen des Justizministeriums im 
Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern, des Handels und der Finanzen vom 
L, beziehungsweise 3. und 7. Juli 1900, betreffend die Errichtung von Gewerbe- 
gericbten in Prag, Pilsen, Teplitz, Aussig a. E., Graz, Leoben und 
Jägerndorf; 

in dem am 14. Juli 1900 ausgegebenen Stück XL VII unter Nr. 116 die kaiser- 
liche Verordnung vom 12. Juli 1900, betreffend die Verwendbarkeit der Theilschuld- 
verschretbungen des von der Markgrafschaft Istrien auszugebenden Landesanlehens 
zur fruchLbnngenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Capitalien; 

in dem am 17. Juli 1900 ausgegebenen Stück XLVIII unter Nr. 117 das 
Uebereinkommen vom 21. Jänner 1897 zwischen Oesterreich-Ungarn und Spanien 
zum gegenseitigen Schutze von Erfindungen, Marken und Mustern; 

in dem am 21. Juli 1900 ausgegebenen Stück LH unter Nr. 125 die Verordnung 
des Justizministeriums vom 14. JuU 1900, betreffend die Zuweisung der Gemeinden 
und der Guisgebiete Wola matyaszowa, Myczköw und Polariczyk zu dem Sprengel 
des Bezirksgerichtes Lisko in Galizien, und unter Nr. 126 die Kundmachung des 
Ministeriums des Innern vom 18. Juli 1900, betreffend die Errichtung einer Bezirks- 
hauptmannschaft zu Mährisch-Ostrau in Mähren. 

Htampelbehandlung der Anträge der mit der Zahlungsbetreibiing 
betrauteu Reamten auf executions weise Einhebung von Gebären^ Geldstrafen 
und sonstigen Beträgen. Auf eine Anfrage hat das k. k. Finanzministerium mit dem 
Erlasse vom 3. Juli 1900, Z. 34.063, Folgendes eröffnet: Die gemäss §. HO der 
Geschäftsordnung für die Gerichte vom 5. Mai 1897, R. G. Bl. Nr. 112, von den mit 
der Zahlungsbetreibung betrauten Beamten zu stellenden Anträge auf executions- 
weise Einhebung der im §. 104 dieser Geschäftsordnung angeführten Gebüren, Geld- 
strafen und sonstigen Beträge, für deren richtigen Eingang von amtswegen gesorgt 
werden muss, sind gemäss T. P. 44 bb und 9 des Gebürengesetzes kein Gegenstand 
der Gebürenentrichtung, wenngleich die einzuhebenden Beträge Parteien zukommen 
sollen. 

Fahrtaxen, beziehungsweise ortsübliche Fuhrlöhue von den Eisenbahn- 
nnd Schiffahrtsstationen in die nächstgelegenen Ortschaften. Der Anhang II zum 
Verzeiclmisse der Fahrtaxen, beziehungsweise ortsüblichen Fuhrlöhne von den Eisen- 
bahn- undSchitfahrtsstationen in die nächstgelegenen Ortschaften, herausgegeben vom 
Handelsministerium am 1. Juli 1900, ist im Verlage der k. k. Hof- und Staats- 
dinckorei erschienen und um den Preis von 10 Hellern zu beziehen. 
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Aenderang des Namens der Ortsgemeinde Gradenberg-Lankowitz. Laut 
Kundmachung des k. k. Statthalters in Steiermark vom 17. Juni 1900, L. G. Bl. Nr. 28, 
wurde der Ortsgemeinde Gradenberg-Lankowitz im politischen Bezii'ke Voitsberg die 
angesuchte Aenderung ihres Namens in , Gradenberg" bewilligt. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Prag und 
Graz bestellten Sachverständigen ffir Schätzungen von Liegenschaften. Prag. 
Neu bestellt wurden: Karl Böhm, Oekonom in Chrudim (für den Kreisgerichts- 
sprengel Chinidim, Oekonomiefach) und Wilhelm Jockei, Bergverwalter in Janessen, 
Gerichtsbezirk Karlsbad (für grössere landwirtschaftliche Güter im Kreisgerichts- 
sprengel Eger). Graz.Neu bestellt wurden: Josef Sutter, Landtagsabgeordneter imd 
Realitatenbesitzer in Fürstenfeld, Anton Zhuber von Okrog, k. k. Forstinspections- 
commissär in Marburg, Otto Erb er, Gewerke und Gemeindevorsteher in Hohen- 
mauthen und Reinhold Kr etinsky in Kandia bei Rudolfswerth (für grössere land- 
und forstwirtschaftliche Güter); Michael Stare, Ingenieur und Realitätenbesitzer in 
Mannsburg und Josef S pale k, Ingenieur und Besitzer einer Eisen warenfabrik in Perau 
bei Stein (für Realitäten mit grösseren industriellen Anlagen) ; Josef Öafka, Berg- 
verwalter in Pension in Leoben, Hubert Moser, Oberingenieur der öst. alp. Montan- 
gesellschaft in Vordernberg, Aron Komposch, Bergverwalter der Trifailer Kohlen- 
werksgesellschaft in Gottschee und Karl Jellek, Werksdirector in Store bei Gilli 
(für Realitäten des montanistischen Betriebes). 

Personalnachricliteii. 

AllerhSchste Auszeichnungen: 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster £ntschliessung vom 8. Juli d. J. 
dem Bezirksobmanne und Stadtrathe in Mies Advocaten Dr. Wenzel Wolfram das Ritterkreuz des 
Franz Joseph-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 10. Juli d. J. 
dem Notar Dr. Karl Ritter von Kissling in Linz taxfrei den Titel eines Regieningsrathes alier- 
gnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Juli d. J. 
allergnädigst zu gestatten geruht, dass dem Landesgerichtsvicepräsidenten Dr. Leopold Rodr in 
Brunn anlässhch der von ihm angesuchten Versetzung in den dauernden Ruhestand in Anerkennung 
seiner vieljährigen, vorzügUchen Dienstleistung der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt 
gegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. Juli d. J. 
den Oberlandesgerichtsräthen Moriz Wellspacher und Julius Le den ig in Graz taxfrei den Titel 
und Charakter eines Hofrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöciister Entschliessung vom 18. Juli d. J. 
dem Kaufmanne und Hausbesitzer Clemens Jurenkain Olmütz taxfrei den Titel eines kaiserlichen 
Rathes für die Dauer «einer Function als fachmännischer Laienrichter bei dem Kreisgerichte in 
Olmfitz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Ernannt wurden: 

Zum Oberstaatsanwälte: Der Oberlandesgerichtsrath Dr. Alexander Ri gl er in Graz da- 
selbst unter Verleihung der V. Rangsclasse ad personam. 

Zu Landesgerichtsräthen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Kr ak au die Gerichts- 
secretäre Thaddäus Guk ro wicz in Wadowice daselbst und Emil Ti 11 e s in Podgörze für Neu-Sandec ; 
— im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg die Gerichtssecretäre Dr. Josef Schorr inTamopol 
daselbst, Orest Dobrzafiski in Wien für Sanok, Basil ZaAko in Lemberg für Sambor, Siegmund 
Badian in Czemowitz l'ur Suczawa, Peter Maxim o wicz in Lemberg för Stanislau, Thomas Eichel 
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in Tarnopol daselbst, Aristarch Paciawski in Lemberg für Przemyäl, Kasimir Terleckiin Gzer- 
nowitz daselbst, Maximilian KobylaAski in Suczawa daselbst, Stanislaiis Ritter von Jas i^ski in 
Lemberg daselbst, Ludwig Per all in Kolomea daselbst, Wladimir Dolnicki in Zioczöw daselbst 
und Stanislaus Steblecki in Grodek für Stanislau, der Bezirksrichter Wladimir Luc zkiewicz in 
Biu-sztyn für Lemberg, die Gerichtssecretäre Peter Jan ick i in Kalusz für Sanok und Dr. Valerian 
RafliAski in Zioczöw für Stanislau, die Ad vocaten Dr. Karl Schweizer in Bnrsztyn für Kolomea 
und Dr. Valerian S.tauber in Kolomea für Sambor, der Staatsanwaltsubstitut Johann Scher ff in 
Stanislau daselbst, die Gerichtssecretäre Friedrich Bertoni in Stanislau daselbst, Titus Sawczyöski 
in Zioczöw daselbrt, Johann Ritter von Zd^arski und Jaroslaus II nick i in Lemberg daselbst und 
Dionys Partycki in Tarnopol daselbst, die Staatsanwaltsubstituten Karl Vincenz in Stryj daselbst 
und Eugen Szalay in Przemyßi daselbst, endlich der GerichtssecretÄr Adolf Marin in Sereth fftr 
Suczawa. 

Zu Landesgerlchtsräthen und Bezirksgerichtsvorstehern: Im Sprengel des Ober- 
landesg^richtes Innsbruck der Bezirksrichter mit Titel und Charakter eines Landesgerichtsrathes 
Dr. Franz Detz in Bregenz imd die Bezirksrichter Alois Co vi in Pergine und Gottfried von Stenitzer 
in Kastelruth; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg die Bezirksrichter Kasimir Ritter von 
Janko in Gliniany, Swiatoslaw Szankowskiin Ottynia, Josef Grabiüskiin Winniki, Dr. Friedrich 
Jakubowski in Kamionka, Josef Horitza in Podwoloczyska, Theophil Makuch in Starasöl, Josef 
TarnawskiuoL Ni^ankowice und Dr. Karl Dawidowiczin Przemy^Iany. 

Zu Gerichtssecretären: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Bezirks- 
richter Eduard Joas in Siüian für das Landesgericht in Innsbruck und die Gerichtsadjuncten 01i?ier 
Ender in Reutte für Feldkirch und Norbert GilH in Meran daselbst; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichl es Lemb er g die Gerichtsadjuncten Johann Gailhofer in Podhajce für Bo2niatöw, Franz 
Maramorosz in Stryj für Zioczöw, Julius Hubrich in Sereth daselbst, Abraham Lenzberg in 
WiÄnitz für Suczawa, Eduard Dziubanowski in Thiste für Ottynia, Siegmund Bikales in Zastawna 
für WiZnitz und Christophor Jakubowicz in Sadagöra für Suczawa, der Gerich tssecretär Ladislaus 
Michlewiczin Bosnisch-Petrova6 für Tarnopol, die Advocaten Dr. Josef Lauter stein in Czemowitz 
daselbst und Dr. Siegmund MySköw in Sanok für Zioczöw, die Gerichtsadjuncten Isaak Henner in 
Jaworöw für Dolina, Emil Kluk in Rohatyn für Rymanöw, Josef Gu dz io in Potok zloty für Zurawno, 
Johann Czerniawski in Turka für Ghodoröw, Thaddäus Malaczyfiski in KopyczyAce daselbst, 
Clemens Zahradnik in Drohobycz für Kalusz, Karl Neuhoff in Bukowsko für Grzymalöw, Dr. Lazar 
Ohrländer in Storo2ynetz daselbst, Johann D§bicki in Bircza für Drohobycz, Johann Kiweluk in 
Budzanöw für Thimacz, Wladimir Kostecki in Borszczöw für Podhajce, Dr. Sylver Ritter von 
Kossowicz in Lemberg daselbst, Michael Jacenio in MoSciska für Stanislau, Elias Fr an kel in 
Skole für Lopatyn und Siegmund Eitter von Rybicki in Lemberg für Kolomea, dann die Notariats- 
candidaten Ladislaus Kaliniewicz in Lemberg für Beiz, Dr. Ladislaus Malaczyüski in Przemy.41 
für das Oberlandesgericht, Hiacynth 2yborskiin Rohatyn für Zioczöw, Johann Gubay ui Lemberg 
für Tarnopol, Stanislaus Wilczek m Lemberg daselbst, Johann MaÄkowskiin PrzemySl für Bud- 
zanöw und Alfred Milski in Lemberg daselbst. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck die Gerichtsad- 
juncten Alois Dordi in Borgo daselbst und Ernst Bachlechnerin Silz für Nauders; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Lemberg die Gerichtssecretäre Albert Boscovics in Wi^tz fürPutiUa, 
Hieronymus Wierzchowski in Thimacz daselbst und Wladimir Kurylowicz in Rymanöw daselbst, 
femer die Gerichtsadjuncten Zdzislaus Nanowski in Ustrzyki für L^a, Johann Kasparekin Ober- 
tyn für 2abie, Leo Lewicki in Roiniatöw für Pruchnik und Marian Onyszkiewicz in Ghniany für 
Radziechöw. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Auscultanten 
Alexius Prochazka für Unterkralowitz, Rudolf Turek für Rakonitz, Wenzel Leitl, Ottokar MareS 
und Wladimir Uhli]^ für den Oberlandesgorichtssprengel und Dr. Georg Kopetz für Gablonz. 

Zum Kanzleiobervorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzleivor- 
steher Gonstantin Rosenkranz des Landesgerichtes in Wien für das Landesgericht in Salzburg. 

Zum Kanzleioberofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Kanzlei- 
official Franz Babak des Oberlandesgerichtes für das Kreisgericht in Bozen. 

Zum Kanzleivorsteher: Im Spreugel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzeiofficial 
Johann Kranich des Kreisgerichtes m St. Polten daselbst. 



Digitized by 



Google 



Stück XIV. — Personalnachrichten. 207 

Zum Vollstreckungsbeamten II. Glasse: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg 
der Kanzleiassistent Andreas Mastej in Lemberg für das Landesgericht daselbst. 

Zu Kanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberland esgerichtes Wien der Kanzlist Anton 
Ehm des Landesgerichtes in Linz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der quiescirte 
Grnndbuchsfübrer Friedrich Hai va in Habern und der Kanzlist Johann Fressl in Neubyd2ov; — 
im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Kanzlisten Josef Välek in Jablaokau und Karl 
Hauke in Wiesenberg. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Rechnungsunterofficier des 
Infanterieregiments Nr. 67 Iganz Herz für Tulln und der Oberjäger des Landesschülzenregiments Nr. 3 
Alfons Schwab für St. Peter in der Au. 



Zu Staatsanwaltsubstituten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der 
Gerichtsse cretär Jobann Schneider in Ottynia für Stanislau und die Gerichtsadjuncten Anton Nahlik 
in Chodoröw für Przemyöl und Ladislaus Mayer in Lemberg für Stryj. 

Zum Strafanstaltsv erwalter: Der Gontrolor der Männerstrafanstalt in Pilsen Julius Regula 
für die Männerstrafanstalt in Mürau. 

Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Krakau die selbständigen Handelsleute Hermann Kroo und Victor Suski in Krakau, 
der Abtheilungsieiter der wechselseitigen Versicherungsgesellschaft in Krakau Victor Gab lenz und 
der Director der Filiale der k. k. priv. galizischen Actienhypotbekenbank in Krakau Arthur Stein für 
das Landesgericht in Krakau. 

Versetzt wurden: 

DieLandesge rieh ts rät he: Im Sprengel das Oberlandesgerichtes Prag LudwigK lein in Postel- 
berg zum Kreisgerichte inBudweis; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Bronislaus Kawski 
in Neu-Sandec, Hieronymus Blonarowicz in Wadowice und Stanislaus Gulkowski in Bochnia zum 
LÄndesgerichte in Krakau; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Josef Ritter von Ilnicki 
in Sanok, Alexander Ritter vonStobiecki in Kolomea, Wladimir W 11 ke in PrzemySl und Julius 
Gizowski in Sambor nach Lemberg, Isidor Mayer von Schar fenberg in Suczawanach Czernowitz, 
Arthur Aul ich in Radziechöw nach Zloczöw, Josef Szy mono wicz in Tlumacz und Emanuel Jaku- 
biczka in Stanislau nach Lemberg, Leo Maxymowiczin Rymanöw nach Stryj, Dr. Georg Popescu 
in Suczawa nach Czernowitz, Gregor Petryczkiewicz in Sanok nach Przemyöl und Johann G zau- 
dern a in Delatyn nach Kolomea. 

Die Gerichtssecretäre : Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck Albin Emer in 
Feldkirch nach Bozen; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Michael Koralewiczin 
StoroZynetz nach Czernowitz, Stanislaus Brodowicz in Podhajce nach Sambor, Marian Rappe in 
Chodoröw nach Stary Sambor, Kasimir Bogdanowicz in RoZniatöw zu dem Landesgerichte in 
Lemberg, Philemon Metella in 2urawno nach Zloczöw, Jaroslaus Lepki in Beiz nach Grodek, 
Kasimir PI otrowsk i in Lopatyn nach Lemberg, Dr. Stanislaus Drozdowski in Grzymdöw nach 
Tamopol und Karl Granowskiin Kopyczyöce zu dem Landesgerichte in Lemberg. 

Die Bezirksrichter: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Julian Kulczycki in 
2abie ofach Delatyn, Adolf Neumann in L^ka nach Bursztyn und Mieciblaus Bayer in Putilla nach 
Wiznitz. 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Dr. Stanislaus 
Jande5ka in Unterkral owitz nach Beneschau, Jaroslav Löffle r in Pfibram nach Karolinenthal, 
Adalbert Hejtmanek in Rumburg nach Brandeis a. d. Elbe, Wenzel JakubSe in Rakonitz nach 
Beraun und Johann Ludvik in Kladno nach Mühlhausen. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Josef Aitzetmüller in TuUn 
nach Mödling; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef Weisbach in Kaaden nach Bilin. 
— im Sprengel des Oberlandesgerithtes Brunn Johann Kratky in Wallach isch-Meseritsch nach 
Freiberg; — im Sprengel des Oberlandesgerichles Graz Josef Schuln in Schönstein nach Windisch- 
Feistritz. 

Der Notar: Ernst Veit in Petschau nach Böhmisch-Lei^a. 
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Verliehen wurde: 



Die fünfte Rangs das se ad personam dem Oberstaatsanwälte Dr. Ladislaus W§d- 
kiewicz in Krakau. 

Dem quiescirten Landesgerichlsrathe Bogdan Pröchniewicz in Sambor eine Landesgerichls- 
rathsstelle bei dem Kreisgerichte in PrzemySl. 

Den Gerichtsadjunclen für den Oberlandesgerichtssprengel Prag GerichtsadjunctensteUen, 
und zwar Adalbert Hellriegel in Pfibram, Dr. Friedrich Edlen von Hajek in Kladno, Dr. Wenzel 
Cacha in Ghlanietz und Franz flejka in Mies, ferner dem Gerichtsadjuncten Johann Krousky in 
Chlumetz eine Gerichtsadjunctenstelle für diesen Oberlandesgeriihtssprengel. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Franz Xav. Rabenda und Dr. Arnold Low mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), 
Dr. David Münz mit dem Wohnsitze in Wien (IX. Bezirk), Dr. Siegfried Gold mann mit dem Wohn- 
sitze in Tum bei Teplitz, Dr. Josef Feiler mit dem Wohnsitze in Komotau, Dr. Heinrich Sieber mit 
dem Wohnsitze in Laun, Dr. Josef Walentin Emilewicz mit dem Wohnsitze in Podgörze, Dr. Josef 
Sk^pski mit dem Wohnsitze in Krakau und Dr. Fabio Lorenzoni mit dem Wohnsitze in des. 

Widerruf der beabsichtigten Uebersiedlutig: 

Der Advocat Dr. Ferdinand Siegl in Floridsdorf übersiedelt nicht nach Wiener-Neustadt. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanlen Dr. Johann Trost des Oberlandesgerichtssprengels Wien und Dr. Victor 
Förster des Oberlandesgerichtssprengels Brunn. 



Die fachmännischen Laienrichter aus dem Handetsstande bei dem Landesgerichte in Krakau 
Julius Epstein, kaiserlicher Rath Julius Grosse, Boleslaus Woysym Antoniewicz und Franz 
Maryewski. 

Der Notar Friedrich Ungersthaler in Hetz. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Emil Fiedler in Elbogen. 
Der Kanzleiofficial Franz Tesaf in Wsetin. 

Die Kanzlisten Emil Saridachi und Rudolf Ria vi tz in Capodistria und Heinrich Kotyrbain 
Komamo. 

In den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der Gerichtsadjunct Blasius Costa in Dernis. 

In den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzlist Rudolf Rigal in Feldsberg. 

Gestorben sind: 

Die Notare Josef Tabiriski in Nadworna (31. März) und Ignaz Kriegseisen in Starasol 
(6. April), der Oberstaatsanwalt Ernst Steiner in Graz (26. April), der Kanzleiofficial JosefTilar 
in Stryj (M. Mai), der Gerichtsadjunct Dr. Peter Bleiweis in Castelnuovo (28. Juni), die Kanzlisten 
Wenzel Marx in Königinhof (3. Juli) und Johann Deisinger in Bischoflack (9. Juli), derLandesgerichts- 
rath Wilhelm FI ei seh er in Steyr und der Bezirksrichter Dr. Heinrich Brunner in Scheibbs (11. Juli) 
und der Kanzlist Paul Hagleitner in Haugsdorf (15. Juli). 



Jahresprannmerationen auf das Verordnungsblatt des k. k. Justizministeriums sammt Beilage (4 fl. 80 kr.), und mit 
italienischer üebersctzung der Verordnungen für Dalmaüen und Tirol (3 11. 80 kr.), werden vom Vertage der k. k. Hof- 
und SUalsdruckerei in Wien, I.. Singerstrasse 46, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn nnT«««g«' 

portofrei — zu richten sind. 



Aus der k. k. Hof- und Staatsdmekerei. 
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XVI. Jahrgang. fRBB^ Stück XV. 

Verordnungsblatt 

des 

— — — o-€Z>-o 

Wien, 16. August. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

InlBalis Verordnungen: 32. Verordnung des Justizministeriums vom 25. Juli 1900, betrefifend 
die Anfertigung und Sammlung von Abschriften der depositenämtlichen Erfolglassungsanweisungen 
za Scontrirungszwecken. — 33. Verordnung des Justizministeriums vom 28. Juli 1900, betreffend die 
Heransgabe des Hof- und Staatshandbuches für das Jahr 1901. — 34. Verordnung des Justiz- 
ministeriums vom 1. August 1900, betreffend die ZeugengebQren der Finanzwachmannschaft bei Ein- 
vernehmungen in Strafsachen. — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt — Literatur. — Herab- 
setzung des Zinsfasses fQr Verzugszinsen bei den gemeinschafltichen Wadsencassen des Brünner 
Oberlandesgerichtssprengels. — Vorgang bei eidlicher Einvernehmung von Zeugen, Auskunftspereonen 
und Sachverständigen in Personalsteuersachen. — Stempelbehandlung der Ergänzungen von Grund- 
buchsauszflgen im Executions verfahren* — Prüfung des Inhaltes und der Echtheit nordamerikanischer 
Reisepftsse. — Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen für Schätzungen von Liegen- 
schaften. — Personalnachrichten. — Beilage (G. E. S. 353— 368). 
Für die Abonnenten der gewerbegericbtlichen Entscheidungen liegt Bogen 9 bei. 



Verordmingen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 25. Juli 1900, 

betreffend die Anfertigung nnd Sammlung von Abschriften der depositen- 
ämtlichen Erfolglassungsanweisungen zu Scontrirungszwecken. 

Au alle Grerichte, fOr welche die depositenämtliche Gassagebarung von Steuerämtem (Finanzcassen) 

besorgt wird. 

In Iheilweiser Abänderung der J. M. Verordnung vom 28. Mai 1893, J. M. V. Bl. 
Nr. 20, findet das Justizministerium im Einvernehmen mit dem Finanzministerium 
und dem Obersten Rechnungshofe anzuordnen, dass künftighin nur von denjenigen 
gerichtlichen Erfolglassungsanweisungen Abschriften zum Gebrauche bei der 
Scontrirung anzufertigen und zu sammeln sind, welche isolirt zu verwahrende 
Barschaften, Pretiosen und Juwelen, öffentliche Obligationen, Sparcassebüchel und 
sonstige Umsatzpapiere zum Gegenstande haben. Es hat somit die Anfertigung und 
Sammlung der Abschriften von Erfolglassungsbescheiden über cumulativ verwahrte 
Barschaften, Coupons, Privatschuldscheine und andere (Stück-) Urkunden fortan zu 
entfallen. 
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Bei diesem Anlasse werden die Gerichte darauf aufmerksam gemacht, dass nach 
der eingangs bezogenen Verordnung Abschriften der gerichtlichen Erfolglassungs- 
bescheide für den Scontrirungscommissär nur bei depositenämtlichen Erfolg- 
lassungen, nicht auch bei Erfolglassungen aus der cumulativen Waisen- 
casse anzufertigen sind. 

Spens m. p. 

33. 

Verordnung des Justizministeriums vom 28. Juli 1900, 
betreffend die Heransgabe des Hof- nnd Staatshandbnches für das Jahr 1901. 

An alle Justizbehörden. 

Aus Anlass der bevorstehenden Herausgabe des Hof- und Staatshandbuches 
für das Jahr 1901 werden die Justizbehörden auf Ersuchen des Finanzministeriums 
beauftragt, der Direction der Hof- und Staatsdruckerei über ihr unmittelbares 
Einschreiten die erforderlichen Daten und Behelfe mitzutheilen. 

Der Preis eines broschirten Exemplares ist für den Subscriptionsweg auf 8 K 
und für den Verschleiss auf 10 K festgesetzt worden; für gebundene Exemplare wird 
ein Aufschlag von 1 E 60 h eingehoben werden. 

Spens m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 1. August 1900, 

betreffend die Zengengebflren der Finanzwachmannschaft bei Ein- 
yemehmiingen in Strafsachen. 

An alle Strafgerichte. 

Den Strafgerichten wird eröffnet, dass zwar die besondere Gebürenbehandlung 
der Finanzwachmannschafl bei Zeugeneinvemehmungen in Strafsachen durch die 
Ministerialverordnung Tom 7. December 1859, R. 6. Bl. Nr. 135, im Gegensatze zu 
den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften gewährleistet erscheint, dass jedoch die 
Einzelbestimmungen über die zulässigen Gebürenanspruche diu'ch die nachgefolgten 
Aenderungen in den grundsätzlichen Bestimmungen des Gebürenreglements der 
Finanzwache einer Modification unterliegen und dass insbesondere nach dem mit 
dem k. k. Finanzministerium erzielten Einvernehmen von nun ab folgende, der auf 
Grund der Allerhöchsten Entschliessung vom 8. September 1899 erlassenen Gebüren- 
vorschrift entnommene Gebürensätze mit den beigefügten Einschränkungen zur 
Richtschnur zu nehmen sind: 

1. Die Mannschaft der Finanzwache vom Oberrespicienten abwärts hat bei 
Vorladung zur Zeugeneinvernahme vor einem Civilstrafgerichte, wenn der Ver- 
nehmungsort von dem Standorte mehr als 7*5 km entfernt ist, für die Benützung 
einer Eisenbahn oder eines Dampfschiffes die Fahrtaxe für die dritte Wagenclasse, 
beziehungsweise den zweiten SchiffspUitz unter Berücksichtigung der allfälligen für 
die Finanzwache bestehenden Tarifbegünstigungen sowohl für den Hin- als auch für 
den Rückweg zu erhalten. 
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2. Wenn bei theilweiser Bahn- oder Schiffsbenützung die auf der Fahrstrasse 
vom Standorte zur Bahnstation (Landungsplatz) und von der Endstation (Landungs- 
platz) zum Vemehmungsorte zurückzulegenden Wegesstrecken zusammengerechnet für 
die einfache Entfernung wenigstens 10 Aw betragen oder ebenso bei ausschliesslicher 
Benützung der Fahrstrasse der Ort der Vernehmung vom Standorte des Finanz- 
wachmannes wenigstens 10 km entfernt ist, so gebürt für die gedachten Weges- 
strecken das Myriametergeld im Betrage von 2 K für jeden Myriameter des Hin- und 
Rückweges. 

Haben mehrere Angehörige der Finanzwache desselben Standortes infolge 
ihrer gleichzeitigen Vorladung gemeinschaftlich zu Gericht zu kommen, so ist das 
sonst gebürende Myriametergeld nur für je drei Mann einmal, und zwar zu Händen 
des Rangsältesten zu bewilligen. 

3. Wenn der Finanzwachmann infolge der Zeugeneinvernehmung mehr als 
zehn Stunden von seinem Standorte ferne gehalten wird und deshalb zur Zehrung 
ausserhalb des Standortes genöthigt ist, so ist ihm ein Zehrungskostenbeitrag, und 
zwar bei einer Dauer der Abwesenheit vom Standorte von mehr als zehn bis zwölf 

Stunden im Betrage von 80 h 

und von mehr als zwölf Stunden im Betrage von 1 E 20 h 

für jeden Tag zuzuerkennen. 

4. Endlich gebürt bei einer Entfernung des Vernehmungsortes vom Standorte von 
mindestens 3*8 km^ und wenn ausserdem die Rückkehr des Mannes an den Standort 
nicht vor 11 Uhr Nachts im Sommerhalbjahre, beziehungsweise 9 Uhr Nachts im 
Winterhalbjahre möglich wäre, für die nothwendige Uebernachtung der Betrag von 
1 K 60 h. 

5. Die vorbezeichneten Gebüren sind für die Finanzwachmannschaft ohne 
Unterschied der Charge festgesetzt und sind von ihr im Anspruchsfalle bei Gericht 
gehörig detaillirt anzugeben. 

Sollte sich das zur Bemessung der Zeugengebür berufene Gericht über die 
Zulässigkeit der einen oder anderen Gebür im Zweifel befinden, so wird es sich um 
die geeignete Auskunft an die zuständige Finanzbehörde L Instanz (Finanzinspector, 
Finanzoberinspector, Finanzbezirksdirection eventuell Finanzdirection) zu wenden 
haben. 

Spens m. p. 



Mittheilungen. 



Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 31. Juli 1900 ausgegebenen Stück 
LIV unter Nr. 131 die kaiserliche Verordnung vom 29. Juli 1900, betreffend die Ver- 
wendbarkeit der Theilschuldverschreibungen des von der Gemeinde der königlichen 
Hauptstadt Lemberg nach dem Landesgesetze vom 11. Juli 1900, L. G. Bl. Nr. 68, 
aufzunehmenden Anlehens von 6,500.000 Kronen zur fruchtbringenden Anlegung von 
Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Capitalien. 

Literatur, hn Verlage der Manz'schen Buchhandlung in Wien ist das erste 
Heft eines Formularienbuches für Grundbuchssachen vom Landesgerichts- 
rathe Dr. Eduard Neuhold in Graz, enthaltend Beschlüsse, erschienen. Grossoctav, 
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96 Seiten. Preis 3 K. Das zweite Heft, enthaltend die in Ausführung dieser Beschlüsse 
erfolgenden Eintragungen und Bestätigungen, wird demnächst erscheinen. 

Von dem Janisch'schen Büchlein »Die Führung des Waisenbuches* (J.M.V.Bl. 
1900, Seite 47) ist eine durch den Verfasser autorisirte, von dem Kanzleiofficial 
Bartolo San da besorgte italienische Obersetzung unter dem Titel »Guida per la 
tenuta del registro pupillare (Reg. P.)" im Verlage von G. Marietti in Trient erschienen. 

Herabsetzung des Zinsftasses ffir Yerzagszlnsen bei den gemelnsehaft- 
lichen Waisencassen des Brfinner Oberlandesgerichtssprengels. Das Oberlandes- 
gericht in Brunn hat mit Rücksicht auf Abs. G, Punkt 6, der Ministerial Verordnung vom 
8. März 1896, R. G. Bl. Nr. 38, wonach der Zinsfuss der Verzugszinsen bei in Raten 
rückzahlbaren Waisencassadarlehen 5»/o beträgt, zufolge Ermächtigung des Justiz- 

7397 

mmisteriums mit Beschluss vom 20. Juli 1900, Praes. , verfügt, dass bei 

20/00 

sämmtlichen gemeinschaftlichen Waisencassen seines Sprengeis das Mass der Verzugs- 
zinsen von den nicht in Raten rückzahlbaren Hypothekardarlehen vom 1. Jänner 1901 
an von 6Vo auf 5»/o herabgesetzt werde. 

Vorgang bei eidlicher Einvemelimiiiig von Zeugen^ Anskonftspersonen 
und Sacliverst&ndigen in Personalstenersaelien. Das Finanzministerium hat mit 
Verordnung vom 28. Juli 1900, Z. 21.455, die Steuerveranlagungsorgane darauf auf- 
merksam gemacht, dass bei der gerichtlichen eidlichen Einvernehmung von Zeugen, 
Äuskunftspersonen und Sachverständigen im Sinne der §§.46, 211 und 258 des 
Gesetzes vom 25. October 1896, R. G. Bl. Nr. 220, betreffend die directen Personal- 
steuern eine Intervention weder von Seite des Steuerpflichtigen, beziehungsweise des 
Beschuldigten oder seines Vertreters, noch auch von Seite der Steuerveranlagungs- 
organe selbst zulässig erschemt. Die eidliche Emvemehmung hat sich viehnehr 
ausschliesslich auf die Beantwortung der unter genauer Beobachtung der bezügUchen 
Anordnungen der Vollzugsvorschi-ift (I, Art. 17, Z. 2; IV, Art. 50, Z. 2 und Art. 53, 
Z. 7 und 8; V, Art. 12, Z. 2, 3 und 4) möglichst präcise formulirten und dem Gerichte 
schriftlich zu übermittelnden Fragepunkte zu beschränken. 

Stempelbehandlnng der Ergänzungen von Gnmdbnchsauszfigen im 
Exeentionsverfahren. Das Finanzministerium hat infolge der Anfrage eines Bezirks- 
gerichtes sämmtlichen Finanzlandesbehörden mit Erlass vom 18. Juli 1900, Z. 25.878, 
eröffnet, dass die Ergänzungen, welche im Sinne des §. 214 E. 0. Grundbuchs- 
auszügen beigesetzt werden, die dem Antrage auf Bewilligung der Zwangsver- 
steigerung einer unbeweglichen Sache beiliegen, keinen Gegenstand einer Stempel- 
gebür bilden, insoferne diese Ergänzungen von amtswegen und nicht auf Antrag einer 
gebürenpflichtigen Partei vorgenommen werden. 

Prfifang des Inhaltes und der Echtheit nordamerikanischer Beisep&sse. 

Das k. k. Ministerium des Innern hat am 31. Juli 1900 unter Z. 19.964 an alle Landes- 
stellen einen Erlass gerichtet, der davon handelt, wie bei Zweifeln über den Inhalt 
oder die Echtheit nordamerikanischer Reisepässe, beziehungsweise über die Identität 
ihrer Besitzer die erforderlichen Auskünfte bei den nordamerikanischen Vertretungs- 
behörden im Inlande eingeholt werden können. 
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In dem Erlasse werden die Behörden belehrt, dass sie solche nordamerikanische 
Reisepässe, welche sie mangels Kenntnis der englischen Sprache nicht auf ihren Inhalt 
hin zu prüfen vermögen, im Bedarfsfalle der nächstgelegenen amerikanischen 
Consularbehörde mit einer bezüglichen Anfrage übersenden mögen. Solche Anfragen 
werden seitens des Gonsulates gebürenfrei beantwortet werden. Sofern sich in con- 
creten Fällen gegründeter Verdacht ergibt, dass ein amerikanischer Pass sich als 
Falsificat darstellt oder aber von einer anderen, als der darin genannten Person 
gebraucht wird, werden die Behörden angewiesen, diese Thatsachen mit allen even- 
tuell verfügbaren Beweisen direct dem k. und k. Ministerium des Aeussem anzu- 
zeigen, das diesfalls die hiesige nordamerikanische Gesandtschaft behufs Ergründung 
des Sachverhaltes in Kenntnis setzen wird. 

Es wird sich empfehlen, dass eintretenden Falles auch die k. k. Gerichte im 
Sinne dieser Anordnungen ihr Vorgehen einrichten. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von den Oberlandesgerichten Prag^ Graz, 
Krakau und Lemberg bestellten Sachverständigen für Schätzungen von Liegen- 
schaften. Prag. Neu bestellt wurden: Franz Klier und Vincenz Tiebel, Bau- 
meister in Tabor (für Realitäten mit grösseren industriellen Anlagen im Kreis- 
gerichtssprengel Tabor). Graz. Neu bestellt wurden: Johann Clarici, fürstlich 
Windischgrätz'scher Guts Verwalter in Gonobitz und Dr. Karl Leuschner, Güter- 
inspector in Rann (für grössere land- und forstwirtschaftliche Güter), Emanuel Riedl, 
k. k. Bergrath i. R. in Cilli (für Realitäten des montanistischen Betriebes) 
und Paul Zhuber von Okrog, fürstlich Auersperg scher Forstmeister in Ainöd (für 
Güter mit grösseren industriellen Anlagen). Krakau. Neu bestellt wurde: Josef 
Baranowski, Gutsbesitzer in Trzebinia, Gerichtsbezirk Chrzanöw (für Realitäten mit 
grösseren industriellen Anlagen). Lemberg. Ausgeschieden wurde: Kasimir Mar- 
moross, Grossgrundbesitzer inKaröw, Gerichtsbezirk Uhnöw (für grössere land- und 
forstwirtschaftliche Güter). 



Personalnachrichten. 

AllerhSchste Auszeichnungen. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Juli 
d. J. dem Sectionsrathe im Justizministerium Rudolf Ritter Regner von Bleyleben taxfrei den 
Titel und Charakter eines Ministerialrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 
3. August d. J. dem Staatsanwälte Karl Ekl in Gilli anlässlich seiner Ernennung zum Landesgei ichts- 
rathe daselbst taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlande sgerichtsrathes allergnädigst zu ver- 
leihen geruht. 

Ernannt wurden: 

Zum Hofrathe und Kreisgerichtspräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Brunn der Oberlandesgerichtsrath Ludwig Ritter von Hauck in Brunn für Olmütz. 

Zu Landesgerichtsräthen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes W i e n die Gerichts- 
secretäre in Wien Dr. Rudolf Ko seh in für Ried und Dr. Ernst Berger für Steyr; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Prag die Gerichtssecretäre Wenzel Bnbänek in Pisek für Kuttenberg und 
Jaroslav Ha velka in Karolinenthal für Königgrätz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz 
der Staatsanwalt Karl Ekl in Cilli daselbst. 
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Zu Landesgeriebtsräthen and BezirksgerichtsYorstehern: Im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Prag die Bezirksrichter Heinrich Pauli-cb in Warnsdorf, Franz Florian in 
HorJtz und Josef Formänek in Nassaberg, ferner der Gerichtssecretär MiloslaY HanuS in Kutten- 
berg für Lede£. 

Zu Gerichtsse er etärea: Im Sprengel des Oberlandesgerichles Prag die Grerichts- 
adjuncten Alois Bärta in Schweinilz und Dr. Maximilian Kraus in iiikoY für Kuttenberg. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Gerichtssecretär Anton 
Mat^jka in Kuttenberg für Puliöka und die Gerichtsadjuncten Wenzel Zevl in E^gram für Mirowitz 
und Vincenz Nagl in Aussig für Pressnitz. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Auscultanten 
Hermann Stigler für Otlenschlag und Rudolf Kraus für Haag (0. Oe.); — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Brunn die Auscultanten Dr. Berthold Feige 1 für Olbersdorf, Karl SklFipsky für den 
Obei landesgerichtssprengel, Johann Öerny für Wal.-KIobouk, Dr. Karl Kohn für Freistadt, Alois 
Vevoda für Mähr.-Budwitz, Eduard Kern dl für Mähr.-Ostrau und Wenzel Mlejnik für 
Ungar.-Brod. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Rechtspraktikantea 
Ferdinand Hejha, Gustav Nestel Edler von Eichhausen, Jos f Zeis, Zdenko Vl£ek, Josef 
FiSera, Adalbert Jii^lk, Wenzel Pr ochazka und Gustav L2iöaf; — im Sprengel des Oberlandfs- 
gerichtes Brunn die Rechtspraklikanten Alois Hawrda, Franz Ko2ik, Josef Gregor und Bohumil 
äavrda; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck die Rechtspraktikanten Johann 
Martinelli, Paul Tschurtschenthaler und Heinrich Langner und der Gerichtspraktikant 
Dr. Alois Kirchler; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Rechtspraktikanten 
Bogoslav Medini, Michele Skvrce und Tommaso Radovanovi6. 

Zum Grundbuchsführer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der Kanzlei- 
Yorsteher Karl Jastrz^bskiin Zloczöw daselbst. 

Zu Kanzleioberoff icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Kanzlei- 
vorsteher Johann Richard Koi^inek in Krems für Baden; — im Sprengel des Oberlande sgerichles 
Graz der Kanzleivorstcher Franz Stenta in Laibach für Radmannsdorf, mit Diensteszuweisung in 
Laibach; — im Sprer.gel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Kanzleivorsteher Johann Nepomuk 
Frank des Bezirksgerichtes in Innsbruck für das Landesgericht daselbst; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Lemberg der Grundbuchsführer Johann Pelczyfiski in Zloczöw für Drohobycz, 
die Kanzleiofficiale Ladislaus Chmielowski und Valentin Völpel des Oberlandesgerichtes 
für das Lpndesgericht in Lemberg, die Kanzleivorsteher Ludwig DobrzaAski in Stryj für 
StanislaUf Gornel Pias eck i in PrzemySl daselbst, Alois Kohl in Brze^any für Busk, Eduard Aman 
in Tamopol für Gzortköw und Ladislaus Ch^dzyüskiin Sanok für Radziechow, endlich der Kanzlei- 
official Johann Baitekiu Stanestie für Kotzman. 

Zu Kanzlei off icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Kanzlist Anton 
Wafiek in Ung. Ostrau; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Kanzlist Ferdinand Stroh- 
mayer in Graz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau die Kanzlisten Josef Band ola 
in Jordanöw und Johann Plachta in Neu-Sandec; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Lemberg die Kanzlisten E^hilaret Saniewicki in Tamopol, Eustachius Przestalski in Kolomea, 
Anton Kostyrka in Humacz, Adolf Schlichtin ger in Sambor, Miecislaus Winkowicki in Pod- 
hajce, Adalbert Studzi6ski in Dobromil, Johann Dworschak in Czernowitz, Johann Kalinorski 
in Lemberg, Israel Geller in Czernowitz, Georg Kobzej in Solotwina, Emil Laurenz Manastyrski 
in Suczawa, Marcus Hilberg in Wiinitz, Moses Hammel in Gurahumora, Hersch Pfiff er in floro- 
denka, Max Leon Braunstein in Sniatyn, Kasimir Paszkowski in Jaroslaa, Georg Man dryk in 
Borna, Menasche Ostern in Mielnica, Schulini Pasternak in Podhajce, Johann Wöjcik in Brody, 
August Schreimler in Janöw, Hermann Hirschberg in Gzortköw, Andreas Rubinowski in 
Szczerzec, Samuel Emmer in Sambor, Stanislaus Kosterkiew icz in Lisko, Johann Pohl in 
Czernowitz, Dawid Rudich in Kimpolung, Julian Radkiewicz in Buczacz, Adolf D^bicki in 
Stanislau, Franz Niemesz in Uhnöw, Jakob Haliniak in Kolomea, Alfons Filipowicz in Medenica 
und Michael TeSluk in Grödek, ferner die Oberlieutenants Peter Klein des Infanterieregiments Nr.50 
und Ferdinand Buba des bosnisch-hercegovinischen Infanterieregiments Nr. 4 für Czernowitz. 

Zum Rechnungsassistenten: Der Rechnungspraktikant Franz Xaver Pinamonti des 
oberlandesgerichtlichen Rechnungsdepartements in Innsbruck. 
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Zum Kanzleiassistenlen: Im Sprengel des Oberiandesgericbtes Lemberg der Kanzlei- 
praktikant Berl Bü dabin des Executionsgerichtes in Wien für Gzemowitz. 

ZuKanziisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Bechnungsun terof ficier des 
Infanterieregiments Nr. 76 Johann Kuh in für Stecken und der Kanzleigehilfe Heinrich Klima des 
Oberlandesgerichtes für Neweklau; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Gerichtsdiener 
Albert Schwarz in Auspitz für Wisowitz, der Kanzleigehilfe Franz Podlucky in Kremsier für 
Eojetein und der Feldwebel des Landwehrinfanterieregiments Nr. 15 Heinrich Nypauer für Wsetin ; 
— im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Postenführer Titularwachtmeister des Landes- 
gendarmeriecommandos Nr. 6 Leopold Prassl für Haitberg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Lemberg der Kanzlist Gonstantin Wierzbickiin Pilzno für Kopyczyüce, der Rechnungsunterofßcier 
des Landwehrinfanterieregiments Nr. 18 Peter G^ska für Radymno, der Bezirks Wachtmeister dcH 
Landwehrinfanterieregiments Nr. 17 Karl Jakubiszyn für äniatyn, die Rechnungsunterofficiero 
Johann Kocaj des Infanterieregiments Nr. 45 für Skaiat, Johann Procyk des Dragonerregiment ^ 
Nr. 8 für Kamionka, Josef Maksymo wie z des Artillerieregiments Nr. 31 für K^sz und Ladislaus 
Szpilecki des Infanterieregiments Nr. 30 für Beiz, der Feldwebel des Landwehrinfanterieregiments 
Nr. 17 Karl Becker für PeczeniÄyn, der Rechnungsunterofficier des Dragonerregiments Nr. 2 Josef 
Latiszewski für Uhnöw, der Feldwebel der Militärpolizeiwacheabtheilung Alexander Maximilian 
Kiromel für Budzanöw, die Rechnungsunterofficiere Eduard Marko wski des Infanterieregiments 
Nr. 24 für ivozowa, Stephan Podoluk des Infanterieregiments Nr. 80 für Jaworöw, Romuald 
Zbiegieü des Land wehrinfanterieregiments Nr. 18 fürLubaczöw, Stanislaus Swoboda des Infanterie- 
regiments Nr. 15 für Rawa und Michael Fi ala des Infanterieregiments Nr. 55 für Bursztyn, der 
Gendarmeriepostenffihrer Titularwachtmeister Stanislaus Mycawka für Monasterzyska, der Feldwebel 
des Infanterieregiments Nr. 10 Leon Kocylowski für Borszczöw, die Rechnungsunterofficiere Nikolaus 
Maszczak des Infanterieregiments Nr. 10 für Komarno und Felix Andreas Rosolow.^ki des 
Infanterieregiments Nr. 80 für WiSniowczyk, der Zugsführer Titularwachtmeister des Landwehr- 
infanterieregiments Nr. 17 Michael Oleskyn fürPodhajce, die Rechnungsunterofficiere BaruchBendie 
Degenstück des Pionnierbataillons Nr. 7 für Rawa und Titus Reszetylowicz des Dragoner- 
regiments Nr. 11 für Brzozöw, der Feldwebel des Infanterieregiments Nr. 45 Isidor Stabryia für 
PrzemySlany, die Rechnungsunterofficiere Lazar Ternbach recte Händler d^s Land weh rinfanLerie- 
regiments Nr. 18 fürPutilla und Ludwig Gugelsperger der Militärabtheilung des StaatsgcstüLes für 
Stanestie, der pensionirte Gendarmerieposten führer Juda Schftchterfür Kotzmann, der Gendarmerie- 
postenführer Titularwachtmeister Karl Heger für Sadagora, die Rechnungsunterofficiere Hermann 
Zwerling des Infanterieregiments Nr. 80 fürZastawna und Ghaim Diamant des Infanterieregiments 
Nr, 68 für Putilla, die Gendarmeriepostenführer Titularwachtmeister Georg Halip für Kimpolung und 
Georg Wagner für Zastawna, der Rechnungsunterofficier des Infanterieregiments Nr. 41 Athanasius 
Ilnicki für Gurahumora, die Kanzleigehilfen Michael Schaff er in Stanislau für MikuliÄce, Demelrius 
Kozulkiewicz in Lemberg für Gwoidziec, Valentin Smutek in Lemberg für Brzozow, Franz 
Wolanin in Lemberg für Rymanöw, Bronislaus Ladzinski in Kolomea für Horodenka, Alfred 
Szumlakowski iti Lemberg für Zydaczöw, Josef Slezinski in Sanok für Stary Sambor, Moriz 
Malawski in Tarnopol für Lopatyn, Julian Iwanowicz in Zioczöw für Zaioice, Johann Tomes in 
Podwoloczyska für Zaleszczyki, Vladimir Kar ab in in Kamionka für Zborow, Philipp Miecislaus 
Dziubifiski in Lemberg für Kuliköw, Karl Bartl in Lemberg für Ottynia, Karl Sobolski in Lem- 
berg für Böbrka, Josef Stelczyk in Jaroslau für Zaleszczyki, Anton Bronislaus Konopka inGhodorow 
fürPodhajce, Josef MySli/iski in Lemberg für Radymno, Ladislaus Lawicki in Gurahumora für 
Kotzman, die Tagschreiber Marcus Becher in Stryj für Lsjka, Josef Knapik in Sambor für Ustrzyki, 
Wenzel Grabifiski in Lemberg für Skole, Jakob Rawicz in BrzoÄany för Zablotöw, Anton 
Humenink in Brzciany für Sniatyn, Roman WolaÄski in Stanislau für Rymanöw, Stanislaus Peltz 
in Brze^any für Starasol, Julius Kohn in Lemberg für Ustrzyki, Eduard Franz Biolawski in Krakau 
für Rohatyn und Ghaim Diamant in Suczawa für Borna, endlich die Kanzleipraklikanten Stephan 
Paul Lotocki in Tarnopol für Grzymalow und Andreas Gogoc in PrzemySl für Obertyn. 

Zum Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der Kanzlist Karl 
Friebcs in Stanislau daselbst. 

Zum zweiten katholischen Seelsorger: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien 
der katholische Seelsorger der Männerstrafanstalt Göllersdorf Josef Ruffer für das landesgerichtliche 
Gefangenhaus in Wien. 
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Beim oberlandcsgerichtlichenRechnungsdeparteraent in Brunn: 
ZuHechnungsrovidonten: Die Rechnungsofficiale Josef Kubin und Josef Nenlwich. 
Zu Rechnungsofficialen: Die Rechnungsassistenten Konrad Pölz und StanislausO plus til. 

Zum Staatsanwälte: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Staatsanwaltsubstitul 
Dr. Emanuel Bayer in GiUi daselbst. 

Versetzt wurden: 

Die Landesgerichts räthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Dr. Jakob Franz 
Tau!) in Ried nach Linz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Hugo Prokschin Königgrätz 
zum Landesgerichte in Prag ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Franz Vedernjak in 
Idria zum Landesgerichte in Laibach und Ferdinand SokoU Edler von Ren o in Windischgraz zum 
Kreisgerichte in Gilli. 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Spreugel des Ober- 
landesgerichtes Prag Johann Kf emen in Poliiika nach Schwarzkosteletz. 

Der Gerichtssecretär: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Adalbert Scribani in 
Karolinenthal nach Ghrudim. 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Marian Schern- 
th an er in Ottenschlag und Dr. Josef Kraus in Haag (0. Oe.) nach Wien; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichles Brunn Dr. Julius Kohn in Mähr. Ostrau nach Bielitz, Dr. Richard Panek in Ungar. 
Brod nach Olmtltz und Franz Krekule in Wal.-Klobouk nach Trebilsch. 

Der Auscultant Victor Ritter von W esse ly des Oberlandesgerichtssprengels Lemberg in 
den Oberlandesgerichtssprengel Brunn. 

Der Kanzlei ob er official: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Constantin 
Szynkariukin Kotzman nach Czemowitz. 

Die Kanzleiofficiale:Ini Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Johann Schfltzner in 
Böhm.-Leipa nach Heida; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Thaddäus Dunikowskiin 
Neu-Sandec nach Tamöw; — im Sprengel des Oberiandesgerichtes Lemberg Julian Turek inKozowa 
nach Lemberg, Adalbert Baziak in BrzeJ^any nach Zloctövr, Komel Zerebecki in Wojnilöw nach 
Stanislau, Leon SzczerbiÄskiin Jaworöw nach Zloczöw, Eduard Truczka in Starasöl nach Stryj, 
Johann Tyliszczak in Budzanövv nach Kolomea, Anton Mezera in Rawa zum Oberlandesgerichte, 
Stephan Emil Domrazek in WiSniowczyk nach Bursztyn, Ladislaus Schetyna in Zabiotöw nach 
Tarnopol, Sofron Halka in Gieszaröw nach Lemberg, Ladislaus Fior^cki in Lubaczöw nach 
Stanislau, Basil Bielecki in Drohobycz nach Stryj, Moses Klein köpf in Kolomea nach Lemberg, 
Josef Jakubowski in Komarno nach Drohobycz, Alexius Dziöba in Radymno nach Brze2any, Franz 
Josef Stenitschka in Bircza nach S^dowa Wisznia, Jakob Delawski in Kuliköw nach Stryj, 
Miecislaus Witkowickiin Podhajce nach Skole, Hermann Hirschberg in Gzortköw nach Kolomea, 
Ladislaus Hofmann in Putilla nach Wi^nitz.und Martin Gvföidi in Mosciska nach Solotwma. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Michael Stanislaus 
Seükowski in Zydaczöw nach Sambor, Samuel Izraelowicz in Brzozöw nach PrzemySl, David 
Fischler in Böbrka nach Sambor, Josef Bulgiewicz in Rymanöw nach Sanok, Stanislaus Skulski 
in Podhajce nach Grödek, Roman Tkaczkiewicz in Zaleszczyki nach Halicz, Ferdinand Green- 
field in Podhajce nach Stanislau, Simon Radziewicz Winnicki in Podbu2 nach L^a, Josef Michael 
BoroÄ in MikuliAce nach Kossöw, Nikolaus KadobiaAski in Ottynia nach Delatyn, Emil Engel in 
S^dowa Wisznia nach PrzemySl, Rudolf Lewicki in PeczeniÄyn nach Podhajce, Johann Gz aban in 
Grzymalöw nach Sokal, Vincenz Malinowski in Janöw nach Sanok, Karol Bojakowski in Zale- 
szczyki nach Gzortköw, Franz Kucharski in Obertyn nach Kolomea, Johann Szust in Sniatyn nach 
Delatyn, Wladimir Kozoris in Bursztyn nach Kalusz, Michael Moch in Radymno nach Brzeiany, 
Marian Lab o wie z in Lopatyn nach PodbuÄ, Johann Salanga in Kossöw nach Trembowla, Leon 
Halka in Wisniowczyk nach Bohoroiiczany, Adolf Ladislaus Stefanöw in L^ka nach Zabiotöw, 
Josef Mi an o WS ki in Zablot(3w nach Stanislau, Basil Kopciuch in Lutowiska nach Böbrka, Johann 
Jakob Szczudlowski in Skalat nach Bursztyn, Victor MiSniakiewicz in Uhnöw nach Bircza, 
Franz Stebelski in Böbrka nach Ro2niatövv, Kasimir Micha! owski in Rawa nach Wojnilow, Arthur 
Severin Szczeblowski in Rymanöw zum Oberlandesgerichte, Simon Hirsch in Soiolwina nach 
Mosciska, Johann Alexander Kaczmarski in Ustrzyki noch Janöw, Marcus Georg Agop seh a in 
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Dorna nach Saczawa, Moses Kirschnerin Zastawna nach Wünitz, Johann Burg mann in Bursztyn 
nach Storotynetz und Wenzel Paul Herasymowiczin Zboröw nach Lemberg. 

Der Staats an waltsubstitut: Im Sprengel des Obeiiandesgerichtes Graz Dr. Adolf 
Boschek in Leoben nach Gilli. 



Die Notare: Engen Butte in Hol^owitz und Dr. Karl Vondörfer in Hainspach nach Prag. 

Verliehen wurde: 

Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn dem Gerichtsadjuncten Gustav Blitz in Olbers- 
dorf eine Gerichtsadjunctenstelle für den Oberlandesgerichtssprengel; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Zara dem Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Dr. Victor Orebica eine 
Grerichtsadjunctenstelle in Vergorac. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Heinrich Krükl mit dem V^ohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Hubert Ritter von Ter seh 
mit dem Wohnsitze in Wien (VUI. Bezirk), Dr. Karl BFelislav Tieftrunk mit dem Wohnsitze in Prag, 
Dr. Josef Vebr mit dem Wohnsitze in Pilsen, Dr. Victor Gase iutti mit dem Wohnsitze in GOrz, 
Dr. Wilhelm Ignaz Gucwa mit dem Wohnsitze in Tarnöw und Dr. Stephan Hordyiiski mit dem 
Wohnsitze in Gzemowitz. 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Sylvester Br dz a in Königl. Weinberge nach Prag, Dr. Gustav Pick in 
DobH§ nach Böhm.- Aicha und Dr. Wladislaw W^drychowskiin Krakau nach K^ty. 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Richard Neve5efel in Mähr.-Ostrau nach Prag und Dr. Ludwig Vipauc 
in Salzburg nach Tannwald. 

Aus der Advocatenliste wurde gelöscht: 

Dr. Leiser (Ludwig) Süssweinin Przemyöl gemäss §. 34a A. 0. 

Aus der Advocatenliste wurde gestrichen : 

Dr. Heinrich Seidl in Graz. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Der Gerichtsadjunct Dr. Georg Ferri in Vergorac. 

Der Auscultant Leo Bro2 des Oberlandesgerichtssprengels Prag. 



Der Advocat Dr. Herkules Boccalariin Dignano. 



Die Notare Dr. Karl Bayer in Haugsdorf und Dr. Franz Purkarthof er in Wolfsberg. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Die Gerichtsadjuncten Franz Jelinek in Neuhofen und Dr. Jaroslav Mayer in Leitmeritz. 

Der Kanzleiober Vorsteher Franz Wieszner des Kreisgerichtes in Teschen, bei welchem 
Anlasse demselben für seine vieljährige, ausgezeichnete und tadellose Dienstleistung die Anerkennung 
des Justizministeriums ausgesprochen wurde. 

Der Kanzleiofficial Johann Fibich in Nikolsburg. 

Der Kanzlist Marfan D^browskiin Delatyn. 

In den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzleiofßcial Albin Thill des Kreisgerichtes in Neutitschein. 

in den zeitlichen Ruhestand wurde auf Ansuchen versetzt: 

Der Kanzoliofficial Josef Herz lik des Landesgerichtes in Wien. 

In den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzleiofßcial Ladislaus Ghomiak in Brze2any. 

In den Ruhestand auf unbestimmte Zeit wurde versetzt: 

Der Kanzlist Johann Sgubin in Pola. 
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Aus dem Staatsdienste wurden entlassen: 

Der Auscultant Karl Fraiss des Oberiandesgerichtssprengels Graz. 

Die Kanzlisten Wenzel Pollak in Tschernembl und Johann Öotar in Sesana. 

Gestorben sind: 

Der Hofrath des Obersten Gerichts- und Gassationshofes Karl Ritter von Adamek (8. Juni), 
der Gerichtsac^'unct Dr. Nikolaus Ladyiyüski in Delatyn (14. Juni), die Advocaten Dr. Franz 
Xaver Wiediger in Krakau (26. Juni) und Dr. Josef Tu 6ek in Brunn (24. Juli), der Landesgerichts- 
rath und Bezirksgerichtsvorsteher Anton Kol&f in Schlan (26. Juli), der Advocat Dr. Franz Marterer 
in Prag (27. JuU), der Auscultant Thaddäus Rapf des Oberiandesgerichtssprengels Lemberg und der 
Kanzlist Fische! Bernfeld, in Ro2niatöw (29. Juh), der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichts- 
vorsteher Theodor Weissmann in Obernberg (30. Juli) und der Landesgerichtsrath Elias Kok in 
Suczawa (1. August). 

Vorsitzende von Scliiedsgericliten für Bruderladen: 

Zum Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für Bruderladen im Revierbergamtsbezirke Stanislaa 
wurde der Landesgerichtsrath August Promiiiski und zum Vorsltzendenstellvertreter der Landes- 
gerichtsrath Josef Kar anowicz daselbst ernannt 

Wahlen in den Ausschuss und Disciplinarrath von Advocatenicammern: 

Am 2. Juni d. J. wurden in den Ausschuss der Advocatenkammer in Krakau Dr. J. Gawet 
(fOr Dr. R. Als) und Dr. J. Ruczka (für Dr. F. Gzesznak) als Mitglieder und in den Disciplinar- 
rath dieser Kammer Dr. B. Olearski (für Dr. L. Kastory) als Mitglied und Dr. L. Ader {fwr Dr. 
B. Olearski) als Ersatzmann neu gewählt. Die übrigen ausscheidenden Functionäre wurden wieder- 
gewählt 

Am 9. Juni d. J. wurden in den Ausschuss der Bukowinaer Advocatenkammer 
Dr. H. Kiesler (für Dr. J. Rott) als Präsident und Dr. J. Wachtel (fOr Dr. H. Kiesler) als 
Präsidentstellverireter neu gewählt 

Am 18. Juli d. J. wurden in den Ausschuss der Advocatenkammer in Triest 
Dr. H. Richetti (für Dr. S. Sandrinelli) zum Präsidenten, Dr. E. Nobile (für Dr. H. Richetti) 
zum Präsidentstellvertreter und Dr. J. Guzzi (für Dr. E. Nobile) zum Mitgliede neu gewählt 

Notariatskammerwahlen : 

In die Notariatskammer in Fr zemy dl wurden am 26. Mai d. J. S. Budzynowski als Präsident, 
L. Janicki, L. Rzewuski, St Matkowski, St Holub, J. KrupiAski und L. Zielonka als Mit- 
glieder, endlich M. Ruxer, J. Rudnicki und J. Narajewski als Stellvertreter gewählt 

In die Notariatskammer in Pilsen wurden am 28. Mai d. J. Pr. K. Bat§k (für J. Drubek) und 
J. Hanika (für 0. Mokr^) zu Mitgliedern und W. Sediva (für A. Kwgch) und Ph. Flesch (für 
Dr. H. Scheib) zu Stellvertretern neu gewählt Die übrigen Functionäre wurden wiedergewählt 

Vertrauensmänner der ständigen Straf voilzugscommissionen: 

Für das Zellengefängnis der Strafanstalt Prag wurde zum Vei*trauensmanne der Advocat 
Dr. Adalbert Fri5 in Prag ernannt 

Für das Zellengefängnis der Männerstrafanstalt und des landesgerichtlichen Gefangenhauses in 
Graz wurden zu Ersatzmännern der Vertrauensmänner der Oberlandesgerichtsrath des Ruhestandes 
Johann Gastelliz und der Gemeinderath, Ingenieur und Hausbesitzer Heinrich Poschacher in 
Graz ernannt 



Jabresprinnmtntloiwii anf das Verordnungsblatt des k. L Justizministeriiimf sammt Beilage (6 K 60 h), nnd mit 
italienischer Uebersetzonf der Verordnungen fDr Dalmatien nnd Tirol (6 K 00 h), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
nnd Staatsdmckerei in Wien, I., Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin aneh Reclamationen — wenn miTerriegelt 
portofrei — m richten sind. Bei Besng der gewerbegorichtlichen Entscheidungen erhöht sich der Prlnumexations- 

betrag nm 80 h. 



Ans der k. k. Hof- und Staatsdmckerei in Wien. 
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Wien, 31. August. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

loliaKt 35. Verordnung des Justizministeriams vom 17. August 1900, betreffend die Panschalweg- 
entschftdigung der im Zustelldienste verwendeten Diener der Gerichte. — Kundmachung. Nr. 9. 
Regierungscommissftr bei der Bukowinaer Bodencreditanstalt in Gzernowitz. — Mittbeiinngen: 
Begnadigungen. — Ausfertigung von Grundbuchsaufzügen und Urkundenabschriften durch die 
Gerichte aus An^ass der Converlirung von Hypothekarforderungen. — Strassenpolizeiordnung 
für Kärnten. — Geschlossene Höfe in Tirol. — Abänderung der Kündigungs- und Auszieh- 
Ordnung für die Stadt Böhmisch-Leipa. — Gmndbuchsanlegung in Tirol. — NiederOsterreiehische 
Landes-Unfall- und Haftpflichtversicberungsaustalt in Wien. — Veränderungen im Verzeichnisse 
der fQr beständig eidlich verpflichteten Gericbtsdolmetsche. — Veränderungen im Verzeichnisse der 
Sachverständigen fQr Schätzungen von Liegenschaften. — Statistische Mittheilungen. — 
Personalnachrichten. — Beilage (St. E.S. 193— 2 



Verordnung. 

85. 

Verordnung des Justizministeriums vom 17. August 1900, 

betrelfend die FaQSchalwegentsch&dignng der im Zustelldienste Terwendeten 

Diener der Gerichte. 

An alle Gerichte. 

Vom 1. September 1900 angefangen tritt eine Erhöhung der in Z, 1 der Ver- 
ordnmig des Justizministeriums vom 24. August 1899, J. M. V. Bl. Nr. H4, bestimmten 
Pauschalwegentschädigung in dem Ausmasse ein, dass den im Zustelldienste ver- 
wendeten Dienern an Stelle der dort bestimmten Beträge von 6, 4 und 2 fl. unter 
denselben Voraussetzimgen ein Betrag von 15, 10 und bis zum Höchstausmasse 
von 5 K auszubezahlen ist. 

Spens m. p. 

Knndmacliung. 

9. Zum Begiemngscommiss&r bei der Bukowinaer Bodencreditanstalt in 
Czernowltz wurde der Landesregierungsrath Moritz Barleon an Stelle des 
bisherigen Gommissärs, des Hofrathes Wilhelm Pompe, der auf dieses Amt verzichtet 
hat, ernannt (24. August 1900, Z. 17556). 
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Mittheilungen. 

Begnadigungen. Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Aflerhöchster 
EntSchliessung vom 14. August 1900 56 Sträflmgen der Strafanstalten den Rest der 
über sie verhängten Freiheitsstrafen allergnädigst nachzusehen geruht. 

Hievon entfallen auf die Männerstrafanstalt Stein 6, auf die Männerstrafanstalten 
Gapodistria, Lemberg, Mürau und Stanislau je 4, auf die Männerstrafanstalt Pilsen 3, 
auf die Männerstrafanstalten Garsten, Graz, Karthaus, Marburg und Wisnicz je 2 
Sträflinge und auf die Männerstrafanstalten Prag und Suben je 1 Sträfling; ferner auf 
die Weiberstrafanstalten Lemberg und Vigaun je 5, auf die Weiberstrafanstalt Wall.- 
Meseritsch 4, auf die Weiberstrafanstalt Wiener-Neudorf 3 Sträflinge und auf die 
Weiberstrafanstalten ftepy und Schwaz je 1 Sträfling. 

Ansfei'tigung von Grnndbuehsanszflgen und Urknndenabschriften durch 
die Gerichte ans Anlass der Gonvertimng von Hypotheliarfordernngen in der 
Höhe bis zn 4000 K. Mit Erlass vom 14. Juli 1900, Z. 21781, hat das Finanz- 
ministerium im Einvernehmen mit dem Justizministerium allen Finanzlandesbehörden 
zur Vermeidung von Zweifeln hinsichtlich der Mitwirkung der Gerichte bei den von 
amts wegen vorzunehmenden Erhebungen in Fällen der im §. 8 der Ministerial- 
verordnung vom 17. März 1889, R. G. Bl. Nr. 31, erwähnten Convertirungen von 
Geldschuldforderungen eröffnet, dass die Finanzbehörden berechtigt sind, von den 
Gerichten jede Auskunft über die Sachlage, welche sie zu ertheilen in der Lage sind, 
zu verlangen. Insbesonders sind daher die Finanzbehörden berechtigt, Auskünfte 
über den Grundbuchsstand, über die in der ürkundensammlung hinterlegten Ur- 
kunden und die Convertirungsurkunden einzuholen. 

Selbstverständlich aber haben die Finanzbehörden ihrerseits die Pflicht, die 
Mitwirkung der Gerichte nur insoweit es unbedingt erforderlich ist, in Anspruch 
zu nehmen. 

In den meisten Fällen wird es für die Entscheidung über das Gesuch um die 
Gebürenerleichterungen vollkommen ausreichen, wenn dieses Gesuch dem Grund- 
buchsamte im kurzen Wege behufs Beisetzung der Grundbuchsdaten (Lustrirung) 
über die zu convertirenden Satzposten, deren Zinsfuss und Nebengebüren, Beisetzung 
des wesentlichen Inhaltes der auf die Convertirung sich beziehenden Urkunden mit- 
getheilt wird. 

Diesemnach erscheint es unzulässig, an die Gerichte in den obengedachten 
Fällen mit dem Ansinnen um die Ausfertigung vollständiger Grundbuchsauszüge und 
wortwörtlicher ürkundenabschriften heranzutreten. 

Strassenpolizeiordnung für Kärnten. Das für das Herzogthum Kärnten wirk- 
same Gesetz vom 17. Juli 1900, L. G. Bl. Nr. 25, womit eine Strassenpolizeiordnung 
für die öffentlichen nicht ärarischen Strassen erlassen wird, enthält in den §§. 22 
bis 25 auch Bestimmungen über das Radfahren und den Automobilverkehr. 

Geschlossene Höfe in TiroL Das Gesetz vom 12. Juni 1900, betreffend die 
besonderen Rechtsverhältnisse geschlossener Höfe, wirksam für die gefürstete Graf- 
schaft Tirol, wurde in dem am 14. August 1900 ausgegebenen Stück XXI des 
L. G. Bl. unter Nr. 47 kundgemacht. 
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Ab&ndening der Kfindigungs* nnd Ansziehordnnng fbr die Stadt 
Böhmisch-Leipa* Laut Kundmachung des k. k. Statthalters für das Königreich Böhmen 
vom 19. Juli 1900, Z. 51900, enthalten in dem am 23. August 1900 ausgegebenen 
Stück XIV des L. G. Bl. unter Nr. 49, wurde im Einvernehmen mit dem k. k. Ober- 
landesgerichte des Königreiches Böhmen der zweite Absatz des §. 5 der mit der 
Kundmachung des k. k. Statthalters für Böhmen vom 2. Mai 1888, Nr. 31148, 
L. G. Bl. Nr. 39, verlautbarten Kündigungs- und Ausziehordnung für die Stadt 
Böhmisch-Leipa (siehe J. M. V. BL 1888, S. 118) abgeändert und hat derselbe 
nunmehr zu lauten: 

§. 5, Absatz 2. «Die vollständige Räumung des Bestandgegenstandes muss bis 
zum Mittage des vierten Termintages beendet sein.* 

Diese Bestimmung tritt nach Ablauf von 30 Tagen vom Tage ihrer Ver- 
öfifentlichung im Landesgesetzblatte für das Königreich Böhmen in Wirksamkeit. 

Gmndbnchsanlegung in Tirol. Das Gesetz vom 12. Juni 1900, wirksam für 
die gefürstete Grafschaft Tirol, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 
17. März 1897, L. G. BL Nr. 9, betrefifend die Anlegung von Grundbüchern und die 
innere Einrichtung derselben ergänzt, beziehungsweise abgeändert werden, wurde in 
dem am 14. August 1900 ausgegebenen Stück XXI des L. G. BL unter Nr. 48 
verlautbart. 

Niederösterreichisehe Landes-Unfall- nnd flaftpflichtversicherungs- 
anstalt in Wien. Die Statuten dieser Anstalt wurden mit der Kundmachung der n. ö. 
Slatthalterei vom 14. August 1900, Z. 74.184, L. G. Bl. Nr. 50, verlautbart. 

Veränderungen im Verzeichnisse der fDr beständig eidlich verpflichteten 
Gerichtsdolmetsche. Wien. Neu bestellt wurde: Dr. Victor Coglievina, Notariats- 
candidat in Wien, Vn., Kandlgasse 36, für die italienische Sprache. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von dem Oberlandesgerichte Graz 
bestellten Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. Neu bestellt 
wurde: Anton Smrecker, Civilingenieur und Realitätenbesitzer in Lichten wald (für 
Realitäten mit grösseren industriellen Anlagen). 
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Stflck XYI. — Statistische Mittheilungen. 



Statistisclie 

Nach- 

über den Activstand der cumulativen Waisencassen 

(In runden 



Land 



Anzahl 

der 
Waisen- 
cassen 



Darlehen 
auf 
Hypo- 
theken 



Wert 

der 

Realitäten 



OefTentliche 
Obligationen 



Nennwert 



Curswert 



Spar- 

casse- 

Einlagen 



6 



NiederOsterreich .... 

Oberösterreich 

Salzburg 

Böhmen 

Mflhren 

Schlesien 

Westgalizien 

Ostgalizien 

Bukowina 

Zusammen . 

Erfolg des Jahres 1897 . 

Somit im Jahre 1898 mehr 
weniger 



79 


26,327.742 


15 


433.025 


1 


• 


324 


39,422.127 


80 


20,180.415 


23 


4,393.873 


72 


1,494.163 



292.836 



239.089 



570 



563 



92,783.270 



88,397.367 



4,385.90S 



715 



46.008 



46.723 
57.621 



5,359.650 

1,451.800 

1.000 

14,115.350 

4,815.850 

715.550 

21.250 



26,480.450 
27,899.750 



10.898 919.300 



5,453.012 



1,475.931 



1.016 
14,358.758 
4,900.359 
727.5481 1.821 
65.389 
22.5541 143.881 
13.908 



26,939.178 
27,960.999 



1,021.821 



2.214 
13.340 
15 
6.921 



247.489 
257.501 



10.012 



1) Nach der Verordnuag des Justixmiiiisteriums vom 3. JAnaer 1888, J. M. V. Bl. Nr. 4. 
>) Siehe die Naeh\7eisiing ffir daa Jahr 1807 im i. M. V. Bi. 1809, Seite 320 ff. 
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Mittheilungen. 

weisimg*) 

in Oesterreich mit Schluss des Jahres 1898. •) 
Summen.) 



223 



von 
öffent- 
lichen 
Obli- 
i^ationen 



Rückständige 
Zinsen 



von 
Privat- 
forde- 
rungen 



Verzins- 
liche 
Darlehen 
an andere 
cumu- 
lative 
Waisen- 
cassen 



Vor- 
scliQsse 
gefren 
Rück- 
ersatz 



Veigchie- 
dene 
Ein- 
nahmen 



Cassa- 
bestand 
am Jahres- 
schlüsse 



Summe 
des 

ten Aiillv- 

ver 

möge na 



Im Jahre 
1898 
wurden 
Acliv- 
Zinsen 
vor^e- 

i^L-hrleben 



6 u 1 



mit 

Jahres- 

schluss 

in 

Procenten 









^ B 



75.292 

31.461 

13 

189.725 

68.862 

8.224 

265 



363.842 
372.020 



8.178 



262.402 

1.694 

1 

51.100 

65.319 

18.457 

14.998 

4.326 

223 



418.520 
415.470 



4,426.142 
85.290 

6,897.570 

499.290 

124.040 

270.009 

16.885 



12,319.226 
10,310.182 



3.060 2,009.044 



715 



33.905 
15.460 

4.886 
2.449 



57.415 
612.531 



456.116 



10.511 



631 

603 

24 

2.198 

1 
56 



14.05 
20.2i9 



6.192 



488.873 
37.233 

433.941 

495.552 

90.626 

14.949 

13.645 

4.920 



1,579.739 
1,247.571 



332.168 



16,95 L28Ü 
S,043.816 

tilJ97J7S 

2ü,UL351 

5,352.615 

l,8t>ö^592 

495.Ö3& 

258.196 



t3i,3l0,731 
128.990.26! 



5,am46y 



1,41^^.815 

81.389 

*4S£ 

ä,iü5.3i»7 

1,03L499 

208.530 

81.164 

19.242 

7.3fi(i 



4Vt 

4 



;iü.0l*3 
431 

;^8.186 
23.928 

5.260 

4.381 

914 

985 



5,277.i04 
5,17LU5 



4,4 V, 



10i.t7S 
102.133 



1U6.289 



2.045 
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224 stück XVI. — statistische MittheUungen. 

X a c h- 

über den Passivstand der cumulativen Waisencassen in Oesterreich mit Schluss des 

Jahre 1898 von dem Vermögen der cumulativen 

(In runden 



Land 



Pas 



i V 8 t a n d 



Forderungen 

der 

Pflegebefohlenen 



an Capital 



an 
Zinsen 



Ver- 
schie- 
dene 
Aus- 
gaben 



Ver- 
zinsliche 
Darlehen 

von 
anderen 
Waisen- 
cassen 



Zinsen- 

über- 

zahlun- 

gen für 

das 

Jahr 

1899 



Summe 
des 
gesammten 
Passiv- 
standes 



Im Jahre 

1898 
wurden an 
Passiv- 
zinsen 
vor- 
geschrieben 



Gulden 



Zinsfass 

mit 
Jidires- 
schluss 
in Pro- 
centen 



Nieder- 
österreich . 

Ober- 
Osterreich . 

Salzburg . . 

Böhmen . . . 

Mähren 

Schlesien . . . 

Westgalizien 

Ostgalizien . . 

Bukowina . . 



25,906.656 

1,488.688 

. • 

47,119.938 

20,201.538 

4,269.382 

1,116.865 

222.603 

253.704 



132.386 
14.641 

317.561 

153.9981 

33.061 

3.459 

128 

361 



15.643 
860 

31.644 

11.604 

2.426 

9.045 

289 

1.734 



4,500.742 
6.690 

i,897.570 

513.990 

109.340 

270.009 

16.885 



10.488 



129 



6.084 



1.474 

967 

1.179 



30,565.915 
1,511.011 

54,372.797 

20,881.130 

4,414.209 

1,400.852 

240.872 

256.978 



1,170.947 
57.523 

2,048.262 

802.485 

167.140 

56.127 

8.032 

6.124 



4 
4 

4 
4 

4 

4Vs 
4 
4 



Zusammen 

Erfolg des 
Jahres 1897 



100,579.374 
98,355.298 



655.598 



655.500 



73.245 



10.299 



12,315.226 



10310.182 



20.321 



16.378 



113,643.764 



109,347.657 



4,316.640 



4,170.007 



4,4V, 



4.41/3 



somit im 
Jahre 1898 
mehr 

weniger 



2,224.076 



98 



62.946 



2,005.044 



3.913 



4,296.107 



146.633 



I I 



') Die Differenz (— 4000 fl.) gegeoQber der Summe in der Rubrik 7 der Nachweisung Ober den Aetivstand 
eine andere Waisencassa von dieser erst im Jflnner 1899 in Empfang genommen wurde. 
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Weisung 

Jahres 1898 und den Erfolg aus der Gebarung des Jahres 1898, dann über die im 
Waisencassen eingehobenen Verwahrungs^ebüren, 

Summen,^ 







Erfolg d 


er Gebarung 




Betraf der 
im Jahre 

1Ö98 
von dem 
Vermögen 
der curaula- 
tiven 
Waisen- 
cassen ein- 
gehnbenen 

Vet- 

Wahrufags- 

gebOren 


Zahl 
der 
Pflege- 
befohle- 
nen 


Im Entgegenhalte 
des geflammten 
PaasivrermOgeDS 

ActiTvemiOgon 
ergibt sich ein 


Nach der Rech- 
nung des Vor- 
jahres betrug 
der 


Für das Jahr 

1898 

bleibt somit 

als 


und nach 
Ab- (Zu-) 
schlag der 
Cours- 
differenz 
mitSchluss 
des Jahres 
1Ö98 


ergibt sich als 


Gebarungs- 
üeber- 
schuss 


a 5© 


Gebarungs- 
üeber- 
schuss 


II 


Rein- 
gewinn 


1 


reiner 

Gebaiungs- 

Uebet-i 

sci.üss 


1 


O ü 1 d e n H 


53.570 


6,388.371 


. 


6,086.743 




.301.628 




93.362 


6,481.733 




42.775 


2.276 


532.835 


. 


510.224 




22.611 




2i.l31 


556.966 




2.264 


. 


1.029 


. 


988 




41 




16 


1.04S 




. 


122.^35 


6,824.481 


. 


6,45i.776 




369.705 




243.408 


7,067.889 




79.077 


64.548 


5,260.221 


• 


5,006.195 




254.026 




84.509 


5,344.730 




36.235 


17.550 


938.406 


. 


894.950 




43.456 




11.998 


950.404 




7.094 


9.765 


465.740 


. 


441.840 




23.900 




. 


465.740 




1.882 


2.407 


254.666 


. 


246.893 




7.773 




1.304 


255.970 




261 


391 


1.218 


. 




4 


1.222 






1.218 




78 








19,642.609 


4 














273.042 


20,666.967 


• 


19,612.605 


• 


1,024.362 




458.728 


21,125.695 




169.666 


268.148 


19,642.605 


• 


18,663.564 


• 


979.041 




561.249 


20,203.854 




164.261 


4.894 


1,024.362 


• 


979.041 


• 


45.321 


. 


102.521 


921.841 


' 


5.405 


ergibt sich 


daraut), dass 


ein \ 


on einer Waii 


lencas 


SU am 31. De 


cembe 


r ISQSeffectt 


lirtes Darlbhen 


von 4 


•000 fl. an 
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Nach- 

Über die Summe und Art der civilgerichtlichen Depositen, sowie über die Anzahl 

Laufe dieses Jahres von den civilgerichtlichen 

(In runden 



Land 



Summe 
der civil- 
gerichtlichen 
Depositen 



Art der eiril^ 



Goldmünzen 



SUbermQnzen 



Banknoten, 
Papiergeld und 
ScheidemOmen 



Oeff entliche 
Obligationen 



G Q 1 d e fi 



NiederOeterreich 

OberOsterreich 

Salzburg 

Böhmen 

MAhren 

Schlesien 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Tirol 

Vorarlberg 

KQstenland 

Westgalizien 

Ostgalizien- 

Bukowina 

Dalmatien 

Znsammen 



NiederOsterreich 
OberOsterreich . 
Salzburg . . . . 
Böhmen .... 
Mahren .... 
Schlesien . . . 
Steiermark . . . 
Kärnten .... 

Krain 

Tirol 

Vorarlberg . . . 
KQstenland . . . 
Westgalizien . . 
Ostgidizien . . . 
Bukowina . . . 
Dalmatien . . . 



Zusammen . 



NiederOsterreich 

OberOsterreich 

Salzburg 

Böhmen 

MAhren 

Schlesien 

Steiermark 

KAmten 

Krain 

Tirol 

Vorarlberg 

KQstenland 

Westgalizien . 

Ostgalizien 

Bukowina 

Dalmatien 

Zusammen . . 

imehr . 
weniger . 



889.097.011») 

87,559.590 

7,693.2fi3 

89,2.^8.560*) 

88,446.452 

9.149-901 

65.617.989*) 

18,167.f68 

11,759.688 

i55St.ohneWeri] 

[ 13.425.194 i 

7 Urkunden o. W. 

1,427.194 

17,992.880*) 

13.586.036 

87,042.168 

8,692.202 

8.257.580 



62 St. ohne Wert 
[ 686,076.226>)i 



1.567.976 
84.759 

641.195 

256.376 

28.807 

7 Urkunden O.W 

14.225 



1.852 
167 
47 

1.736 

1.134 
251 

8.144 
731 
523 

8.884 

58 

897 
701 

1.366 
42 

5.538 



7 Urkunden o.W.; 
, 2,593.338 ! 



502.087 



18.966 



48 
47 



18 
766 



856 
81 



1,089.080 
154.62 L 
177.788 



52Urkunden o.W.) 
135.760 ) 

19.254 
904.266 

469.909 
365.5'16 
808.461 



2Urkundeno.W.] 
4,121.736 j 
;5Urkundeno.W.] 

1,528.898 



1.940 



H 



805 

800 



73 
242 



289 

614 
70 
59 



1.813 
127 



22.558 

15 

88 

1.014 

815 

9 

4 

' 6 
85 



521 

821 

14 

10.950 



86.786 



1.206.910 •) 

86.881 

42.064 

780.126 

388.151 

77.185 

282.470 

86.974 

(0.861 

78.908 

60.859 

807.060 
889.144 
1,228.831 
251.781 
265.074 



5.814.219 



119,708.898 

15.575.966 

2,078.918 

82.058.648 

18,281.038 

8.16.5.474 

88,067.856 

6,969.989 

8.548.405 

6,153.487 

626.700 

8 869.789 
2.208.868 
8,483.858 
949.541 
1.174.881 



846,711.187 



Im Vergleiche mit 



87 



83 



157.885 
15.407 
14.086 



89.918 



50.898 



826.868 



1,164.563 
718.980 

108.109 



479.784 
898.504 
837.489 



280.894 
88.847 
6.800 



3.811.770 



Im Vergleiche mit 



65 
4 



8 
76 



2 
24 

162 

50 

265 

4.324 



5.043 



5.010 



144 817 
75.489 
80.522 

3.474 
3.702 
4.920 

13.787 

148.232 

80.761 

16.056 

101.849 



678.059 



846.197 



119.194 



5.835 
91.788 



97.860 

90.350 
519.956 
501.882 



1,431.865 
1,880.505 



*) Siehe die Nachweisuntr für das Jahr 1898 im J. M. V. Bl. 1899. S. S24 und 825 

>) Darunter 82«,0t0.75rj Gulden im V\ iener CivügerichU-Depositenamte. — «) Darunter 52,131.771 Gulden im 
^/Darunter 13,796.609 Gulden im TriesterCivilgerichts-Depositenamte. — <^) Ausserdem befanden sich am Schlosse des 
Wertpapiere im Nominalwerte von 73,769.639 Gulden und eine Einantwurtungsurkunde von 102 Gerichten aus ISEron- 
Gonsulargerichte in Alexandrien und Gairo. — *) Das Givilgehchts-Depoditenamt in Wien hat in den in dieser 
und «in mit 375 Guldon bewertetes, versiegeltes, GoldmQnzen entlialleude:« Packet eingerechnet; die bei diesem 
Gulden im Wiener Civilgerichts-Depoailonamte. — *) Darunter 33,053.371 Gulden im Prager Givilgeriehts- 
Amtem Wien und Prag instructionsgemAsa unter der Rubrik «Privatobligationen* zu fahren sind. 
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Weisung 

der Depositenmassen in Oesterreich mit Schluss des Jahres 1899, dann über die ira 
Depositen eingehobenen Verwahrangsgebüren. *) 
Sumnien.) 



c • 



ehtlichen Depositen 



Pri vtt« choldurkoDden 



SparcassabOehal 
and ander« in Geld 
«iiwetibare PriTtt- 
Ufkuo^en 



andere PriTat- 
■choldurkunden 



Pretiosen im 
Werte von 



Andere Gegen- 
■tAndeim 
Werte von 



Golden 



Anzahl der 
Depontemnaseen 



Betrac der im 

Jalire lb09 von den 

civilc^richtlichen 

Depositen ein^- 

hobenen Ver- 

wahningsgebQren 



Gulden 



135,684.998 ^ 
7,948.908 
1,680^87 
49,499.418 •) 
9,211.813 
8,144.109 
18,026.787 
4.088.890 
8,(78.074 
4.084.096 

068.776 

8,102.429 

8,072.909 

16,817.181 

M1.801 

l,0ia.410 



88,267.835 
18,041.120 
8,8tt7.89a 
6,748.804 
6,564.890 
8,698.^0a 
10,206.0ü9 
7,110.421 
4,578.527 
2,552.817 

176.271 

5,707.561 

2,996.111 

5,980.196 

929.859 

763.581 



967,187.491 



dem Jahre 



122.478 

280.188 
110451 
858.166 

109.689 

9.668 

899.448 



187.248 

6.858 

8.288 

143.886 

88.554 

16.009 

85.214 

6.416 

8.669 

7.6a 



84.203 
88.882 
108.050 
14.989 
2l.55il 



1.899.937 



110,979.056 

1898 m e h 

1,070.509 
67.268 



192.882 

278.190 
10500 
86.524 

272.820 
94.986 



dem Jahre 

778.749 
684.659 



2,017.708 
1898 



652.847 



150 
61J87 



5.278 
8.481 



1.127 



17.722 

8il 

05 

989 

71.057 

58.802 

6.850 

2.291 

78 

(55 st. ohne Wert; 
8S8 j 
7 Urkunden O.W. 

605 
7.956 
7.415 
4.725 
1.084 



71.928 



;68St.obn«W«rti 
175.284 ) 



16 
22.509 
11.480 

108 

7 Drkandeno.W. 
6.000 



86.818 
27.868 

6.196 
83.452 
24.849 
12.857 
94.488 
23 141 
20.839 

7.074 

716 

8.406 

88.925 

58.096 

6.933 

4.816 



weniger 



984.401 

235.410 
808.655 

899.054 

804.402 

158.884 

71.784 



646.705 

183.566 
808.064 
289.581 
289.086 

h8.658 



215.728 
129.847 



957 
59i 



18.148 



5.694 
718 



2 

1.255 

2.221 

15.156 

584 

1.622 



7 Urkunden o.W.) 
40.605 i 



44.729 
85 



1.177 

157 - 
(aOrkundon o.W. 
l 74 

7 
6.837 
2.826 

8.147 
676 



18 
118 
926 

54 



1.189 



808 
690 

8.896 

5.500 

1.918 

492 

2.968 

973 

885 



89 

21 



180.903 
15.178 

8.203 
58.071 
15.792 

5.766 
28.847 
10.071 

5.923 
11.067 

1.507 

15.153 
27.890 
83.811 
8.488 
2.841 



864.900 



14.492 
2.084 

8.298 
1.503 

'878 

8.289 

789 

856 

9.601 
18.884 
5.728 



58.597 



552 



269 



812 
84 



4,265.948 



8,856.011 



2,826.089 



308.886 



46.849 
85U)74 



(SUrkunden o.W.) 
( 59.165 5 

Sürkundeno.W.] 



18.560 



17.840 



16<201 



9.809 
51.888 



Prager Civil^richts-Depositonnmte. — *) Darunter 36,8-')ü.fl03 Gulden im Gräser Giyflgeriehts-Depositenamte. — 
Jahres 18H0 m Verwahrung und Verwaltung der D''pot»itenabthtf{lung dar Österreichisch-ungarischen Bank in Wien 
ländero (in 129H Hassen) und 112.GiO Gulden Nom'nale (2 Blassen) der k. und k. OstHrreichisch-uiignriMcheii 
Goionne eingestellten 621.82 1 Gulden auch die imTilgungdronde der Keichscentralcasse erliegenden S i3.9U7 Gulden 
Depositenamto Uiat^Achlich vorhandene Burrfcliafl betrug daher 307. .>39 Gulden. — ^) Darunter 1<5,36Ö.196 
Depositenamte. Diese Betrflge betreffen PrivatschuldurkunUcn beider Kategorien, welche von den Depositen- 
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PersoEalnacirichteiL 
Allerhöchste Auszetchnirngen. 

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mil Allerhöchster EntschliessuTig vom U. Auput 
d. J, dem Gcrichtsdiener Franss Spurny in Prerau aus Anlass der orbotenen Versetzung in dsi 
dauernden Ruhestand das siiberne Verdi enstkrenz allergnädij^jt zu verleiben geraht. 

Seine k, und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Aupsl 
d. J. dem Kanzlciofficial Franz Kozel des Kreis gerichtes in ßrüx anlas slicb der an^esucbten Ver- 
Hetzung in den dauernden Ruhestand da^ goldene Verdienstkreuz allergnadigat zu verleihen 
gcitüit 

Ernannt wurden: 

Zum Oberlande sge rieht srat he: Der Lande sge rieh tsrath Heinrich FVeiherr d'EIvert m 
Brunn für das dorüge Oberland es gerich^ mit Dienstes Zuweisung zum Lan de sge rieht e dasei bsL 

Z um Gerichts&eCTQlär: Im Sprengel des Oberland csgeri cb tes Prag der Gerich tsadjunct 
Johann Heckl fn Hohenmauth fttr Teplitz. 

ZuAuscuUanlen:lm Sprengel des Oberiandesgerichtes Brunn der Rcchtspraktltant 
Ottokar Ro tbc] — im Sprengeides Oberiandesirerichtes Graz die Recbtspraktikanten Huherl Ritter 
von Karnitschnigg, Gustav Lebzeltern und Ludwig Bernhart; — im Sprengel desOberbuidcfi' 
gericbtes Tri est der Rechtsprattlkant Franz Bresaan, 

Zum Kanzleioborofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der KanzleiTOrsIeber 
Franz Er nst in Graz fQr Wolfsberg, mit Diensteszuweisung zum Ober! and osgericiite. 

Zum Kanzleiofficial: Im Sprengel des Ob erlanda sge riebtos Innsbruck der Kanzlist Georg 
HofcT m Brixen. 

Zu Recbnungsassistonten: Im Sprengel des Oberland eFgcrichles Brunn Josef Neradll^ 
Postassi Stent in Lun den bürg, und Rudolf Jclinek, Rct-hnungspraktikant beim obergericbüicbeo 
Rechnungsdeparloment in Brunn, beide für dieses Rechnungsdoparlomcnt. 

Zu Kanzliston: Im Sprengel des Oberlandcpgeiichtes Prag der Titularwacbtmeister des 
LandcsgendarmeriecommandosNr. 2 Josef Run tel für Dux; — im Sprengel des Obcrlandesgerkhles 
Graz der Rcchnungsunterofßcier des Infanterieregiments Nr. tS Gustav Betz fQi- Leoben und der 
Un te rb 00 1 s mann der Kriegsmari □ e Hei n ri c h S a p p e r f ü r A us see ; ^ im Sp re n gel des Oberlandes- 
gerieb tes Lembergder Gymnasial lehrerstell Vertreter SimonDozorcöwin J aroslau für SoloUWna, die 
Kanzleigehilfcö Ladislaus Lisowski in Gr6dek für Wisnlowczyk und Heinrich David Chalzcl in 
Husiaiyn für Lutqwista, endlich der Gericbtsdiumist Emanuel Weingarten in ZIoczöit für 
Cleszanow. 

Zum Ifotar: Der Kotariatscandidat Arlliur Frau scher in Lambach für Neufclden. 

Versetzt wurden: 

DerLandesgerichlsrath; Im Sprengel des OberlaudesgerichtesTriest Matthias RntarlQ 
Canalc zum Kreisgericlitc ia Görz. 

Die Kanzloiorfieiale: Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Graz Karl Neil des Laades- 
gericblcs in Graz zum Oberlandesgerichte, Emanuel Zelni £ek in Leoben zum Land esge richte in Gras 
und Anton Perjatel in CilU zum Landesg-eiidüe in Laibach- 

Die Kanzlisteu: Im Sprengel des Oberlandesgcricbles Brttnn Laurenz Pf Ikryl in Kanatadl 
und JohannKa fk a in Batscbowitz zum Landesger' (^bte in Brunn; —im Sprengel des Oberlandcsgerichtcs 
Lcmhcrg Onufrius Hutejuk tn E*odwoioczyska nacb Roiniatöw; — im Spreu gel des Ohcrlaades- 
gericbtes Zam Anton Frani <^ inTraä nach Scarduna. 
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Der Haosant der Mfljmerstrafaostalt in Mürau Dr. Josef Jirsa zur MännerstrafäDstalt 
in Prag. 

Zur aushilfsweisen Verwendung bei der Generalprocuratur wurde einberufen: 

Der Landcsgerichtsrath Dr. Karl Ritter von Woynarowiczin Czemowitz. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Der KanzleiofBcial des Obersten Gerichts- und Gassationshofes Max M arno von Eichenhorst 
wurde zum Hllfsämterdirectionsadjnncten bei dem Reichsgerichte ernannt. 

Aus der Advocatenliste wurde gestriclien: 

Dr. Hugo Tasch in Wien. 

Auf das Amt liaben verzichtet: 

Die Auscultanten Marian G r y z i e c k i des Oberlandesgerichtssprengels Lemberg und 
Üro§ Desnica des Oberlandesgerichtssprengels Zara, der Kanzlist Josef PiSSianc in Gastel- 

QUOTO. 

In den dauernden Ruliestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgerichtsrath Hugo Graboyazin Gattaro. 

In den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzlist Leopold Dombrowskiin Lemberg. 

Gestorben sind: 

Der Auscultant Vincenz Edler von Berger des Oberlandesgerichtssprengels Innsbruck 
(30. Jnli), der Kanzlist Alfred Szymai^ski in Brzostck (4. August), der Kanzleiofficial Anton Teo- 
dorowicz in Lemberg (9. August), der Gerich tsadjunct mit Titel und Gharakter eines Gerichts- 
secretärs Gonstantin Stadl-Mayr in Böhmisch-Lcipa (11. August), die Kanzlisten Matthäus Sverko 
in Karfrcit (13. August) und Anton Ostermann in Lussln (14. August), der Rechnuogsrath 
Gustav Binder des oberlandesgerichtlichen Rechnungsdepartements in Lemberg (18. August) und 
der Landcsgerichtsrath Alois Del T Ära in Görz (20. August). 

Zugelassen wurde als Privatdocent: 

Der Oberstaatsanwalt-Stellvertreter Dr. August Mi f ick a in Prag für Säterreichisches Militär- 
straft'echt und Strofprocess an der juridischen Facultät der böhmischen Karl Ferdinands-Universität 
in Prag. 

Vorsitzende von Gewerbegerichten: 

Zu Vorsitzenden wurden ernannt: 

Bei dem Gewerbegerichte in Prag: 

der Landesgerichtsrath Hugo P r o k s c h daselbst ; 

bei dem Gewerbegerichte in Pilsen: 

der Landesgerichtsrath Dr. Wilhelm W r a b e t z daselbst ; 

bei dem Gewerbegerichte in Teplitz: 

der Gerichtssccretär Johann Jan da daselbst: 

bei dem Gewerbegerichte in Aussig: 

der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Leopold Kreitner daselbst. 

25* 
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* .; * Vorsitzehd^stellvertreter bei Gewerbegerichten: 

Zu VorBitieQdeBtell?ertretem wurden ernannt: 

Bei dem Gewerbef erichte in Prag: 

der Landes^erichtgratii Josef Dvol^äk daselbst; 

bei dem Gewerbeg-erichte in Pilsen: 

der LaBdeegerichtsrath Franz Barnaä daselbst; 

bei dem Gewerb ep richte in Teplitz: 

der Gericht^secretär Johann Heckl daselbst; 

bei dem Gewerbege Hebte in Aussig: 

der Gericht ^secretär Johann Augsten daselbst 

BericMigung. 

In S!ück XV, 8eite SLO, Zeile 16 von unten, bat es statt 7. Decemberl859 richtig zu lauten: 
.7. Jülll859'. 



Jilir«eprtt]QiDHntionPii «nf d^ Vsrordnangsblatt des L k. Justizminieteriams sammt BeOage (2 fl. 80kr.). ond mi 
italjftiLifiebflr ^«bflrAetzuag d«r Terordnongen fOr Dalmatien und Tirol (8 fl. 80 kr.)t werden Tom Verlage der k. k. no • 
und Staatjdruckvrei ia WivTi, L. Singerstraese 26. entgegengenommen, wohin auch ReclamationeD — wenn aa^«T*^^ 

portofrei — zu richten sind. 



Aus der k. k. Hof- und Stiy^tedmckerei. 
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Verordnungsblatt 

des 



-0-C3-0- 



Wien, 17. September. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalts Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt — Stempelbehandlung von Eingaben und Pro- 
tokollen, betrefifend Vormundschafts- und Curatelsrechnungen. — Zur Krankenversicherung der 
Aushilfsdiener. — Stand der Th&tigkelt der Sträflingsfflrsorgey ereine in den Jahren 189S und 1899. 
— Bestimmungen für den Verkehr mit Fleisch im Gebiete der Landeshauptstadt Troppau.und der 
Gemeinde Katharein. — Personalnachrichten. — Beilage (G. E. S. 369—400.) 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 10 bei. 



Mittheilungen. 

Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 29. August 1900 ausgegebenen 
Stück LVni unter Nr. 137 die Verordnung des k. und k. gemeinsamen Ministers des 
Aeussem vom 10. August 1900, wodurch die Ausübung der Consulargerichtsbarkeit 
in Tunis aufgehoben wird, und unter Nr. 138 die Verordnung des Justizministers im 
Einvernehmen mit den Ministem des Innern, des Handels und der Finanzen vom 
13. August 1900, betreffend die Erweiterung des Gewerbegerichtssprengels Bielitz; 

in dem am 11. September 1900 ausgegebenen Stück LXIII unter Nr. 148 den 
Erlass des Finanzministeriums vom 10. September 1900, betreffend die Hinausgabe 
der Banknoten zu 20 Kronen. 

Stempelbehandlung von Eingaben und Protokollen^ betreffend Tormund- 
schafts- und Curatelsrechnungen. Auf eine Anfrage wurde eröffnet, dass die im 
Schlussatze der Tarifpost 83, lit. A des Gebürengesetzes vorgesehene Bestimmung 
in Betreff der Stempelbehandlung der daselbst bezeichneten Rechnungen und , 
Rechnungsbelege auf Eingaben und Protokolle nicht ausgedehnt werden kann, daher 
Eingaben, mit welchen Vormundschafts- oder Curatelsrechnungen zur behördlichen 
Prüfung vorgelegt werden, und Protokolle, welche solche Eingaben vertreten — sofern 
nicht ein Armenrecht platzgreift — dem vorgeschriebenen Eingaben-, beziehungs- 
weise Protokollstempel unterliegen. 

Dagegen sind die über die gedachten Rechnungen mit dem Vormunde oder 
Gurator aufgenommenen gerichtlichen Protokolle, insoferne sie nur die Prüfung der 
Rechnungen zum Gegenstande haben, gemäss Tarifpost 80, lit. a des Gebürengesetzes 
gebürenfrei zu behandeln. (Fin. Min. Erl. v. 30. Juni 1900. Z. 28928, Peil. Nr. 10 z. 
Fin. Min. V. Bl.) 
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Zur Kraiikenversiehernng der Aushillsdiener. Der Aushilfsdiener eines 
Bezirksgerichtes wurde in Gemässheit des Gesetzes vom 16. December 1899, R. G. Bl 
Nr. 255, und der hiezu erflossenen Durchführungsverordnungen bei der zuständigen 
Bezirkskrankencasse für den Krankheitsfall versichert. Nach Vornahme der Anmeldung 
stellte es sich heraui^, dass dieser Aushilfsdiener schon seit Jahren bei einer 
allgemeinen Arbeiter-Kranken-Unterstützungscasse versichert war, welche staatlicher- 
seits als eineVereinskrankencasse im Sinne des § 11, P. 6 des Gesetzes vom 30. Man 
1888, R. G. BU Nr. 33, anerkannt ist, und zwar unter günstigeren als den von den 
Bezirkskrankencasson gewährten Bedingungen. Bei den anlässlich dieser Doppel- 
versicberung eingeleiteten Verhandlungen erklärte die Arbeiter-Kranken-Unter- 
stötzungscasse, dass der fragliche Aushilfsdiener auch weiterhin und zwar nunmehr 
als versicherungspflichtiges Mitglied in ihrem Verbände verbleiben könne, wenn ein 
20 procen Liger Zuschuss zu den statutenmässigen Einzahlungen geleistet und wenn 
der Aushilfödiener bei der Bezirkskrankencasse wieder abgemeldet wird. 

Vom Oberland esgerichtsprasidium wurde sohin der Austritt des Aushilfsdieners 
aus der leizt^^enannten Gasse unter der Bedingung bewilligt, dass die Beitragsleistung 
des Staates an die Ärbeiter-Kranken-Unterstützungscasse den Betrag, welcher bei 
der Bezirkskrankencasse einzuzahlen wäre, nicht übersteige, und der für die 
Versicherung bei der Arbtiter-Kranken-Unterstützungscasse erforderliche Mehrbetrag 
vom Aushilfsdlener aus Eigenem getragen werde. • 

Dieser Vorgang wurde vom Justizministerium im Einvernehmen mit dem 
Ministerium des Innern und dem Finanzministerium mit dem Beifügen genehmigt, dass 
auch gegen die Beobachtung eines gleichen Vorganges in analogen Fällen kein 
Anstand obwalte. 

Stand der Thäti^keit der Sträflingsfürsorgevereine in den Jahren W** 
und 1S9D, Die Zalil der Straflingsfürsorgevereine ist unverändert geblieben. 

TliaLigkeit im Jahre 1898: 

Die Gesanimtzahl der Mitglieder betrug 13.801*) und das Vereinsvermögen 
397.534- K 54 h; an Jaliresbeiträgen der Mitglieder waren emgegangen 37.983 K 54 b, 
an Subvcjjtionen und Schenkungen 32.472 K 02 h. 

Von den ^^GCj Individuen, welche sich im Jahre 1898 an die Vereine gewendet 
hatten, konnten 2109 der Vereinsfursorge gewürdigt werden. Im einzelnen wurden 
4G8 Schützlinge in DicnsU oder Arbeltsstellungen untergebracht, 516 mit Kleidern, 
Werkzeugen u. dgl, bütheilt, 1578 mit Geldbeträgen beschenkt, 213 auf andere 
Weise unterstützt und bei 23 Schützlingen inBezug auf die Polizeiaufsicht Intervenirt. 
Die Summe der Bargeldunterstützungen betrug 23.608 K 44 h. 

Thatigkeit im Jahre 1899: 

Die Gesammtzahl der Mitglieder betrug 13.795 und das Vereinsvennögen 
432.022 K 83 h; an Jahresbeiträgen der Mitglieder waren eingegangen 39.268 K 
4S h, an Subventionen und Schenkungen 30.072 K 58 h. 



es 



*) Bei Oeredinung dieser und der folgenden Zahlen musste der Unterstützungsverein 'ör 
entlassene Häftlinge aus Krain ausser Betracht bleiben, da derselbe die bezüglichen Daten bisher 
I nicht aus gewiesen haU 
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An die Vereine hatten sich im Jahre 1899 2932 Individuen gewendet; hievon 
konnten 2267 der Vereinsfürsorge gewürdigt werden. Im einzelnen wurden 584 
Schützlinge in Dienst- oder Arbeitsstellungen untergebracht, 498 mit Kleidern, 
Werkzeugen u. dgl. betheilt, 1780 mit Geldbeträgen beschenkt, 238 auf andere 
Weise unterstützt und bei 13 Schützlingen in Bezug auf die Polizeiaufsicht 
intervenirt. Die Summe der Bargeldunterstützungen betrug 26.948 K 08 h. 
Ausserdem vertheilte der Unterstützungsverein in Wien im Jahre 1898 12.302 K 
80 h an 457 und im Jahre 1899 13.802 K an 529 Familien von Verhafteten. Auch 
die Vereine in Böhm. Leipa, Brunn, Leitmeritz und Pisek haben Geldbeträge zur 
Unterstützung von Familienmitgliedern Verhafteter aufgewendet. 

Bestimmungen fSr den Yerkehr mit Fleisch im Gebiete der Landes- 
hauptstadt Troppan und der Gemeinde Eatharein. Mit der in Stück XVIII des 
schles. L. 6. Bl., ausgegeben am 4. September d. J., unter Nr. 31 verlaulbarten 
Kundmachung des schlesischen Landesausschusses vom 16. August 1900, Z. 11.395, 
wurden im Einvernehmen mit der schlesischen Landesregierung Durchführungs- 
vorschriften zum §. 3 des Gesetzes vom 6. Jänner 1900, schlesisches Ijandesgesetz- 
und Verordnungsblatt Nr. 8, über die Einfuhr von Fleisch in das Gebiet der Landes- 
hauptstadt Troppau und der Gemeinde Katharein zum Zwecke der öffentlichen 
Approvisionirung, sowie über die sanitäts- und veterinärpolizeiliche Ueberwachung 
der Fleischereien, Fleischwaren-Erzeugungsstätten und Gastwirtschaften in diesem 
Gebiete erlassen, welche mit dem Tage ihrer Kundmachung in Wirksamkeit 
getreten sind. 

Nach §. 17 werden Uebertretungen dieser Durchführimgsvorschriften, soweit 
sie nicht strafgerichtlich verfolgbar sind, nach der Ministerialverordnung vom 30. Sep- 
tember 1857, R. G. Bl. Nr. 198, bestraft. 



Personalnacliricilten. 

Allerhttchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. August 
1900 dem Landesgerichtsrathe des Landesgerichtes in Wien Siegmund Löger anlässlich der 
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandes- 
gerichtsrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. September 
1900 den fachmännischen Laienrichtern beim Kreisgerichte in Reichenberg Anton F. Demut h und 
Gustav J. Marko witz den Titel eines kaiserlichen Rathes für die Dauer ihrer Function als Laien- 
richter allergnädigst zu verleihen geruht. 

Der Dank des Ackerbauministeriums wurde ausgesprochen : 

Dem Landesgerichtsrathe Dr. Franz ?äk in Pilsen, dem Gerichtssecretär Dr. Robert Isak in 
Prag und dem Bezirksrichter Josef Beck er t in Falkenau für ihre Mühewaltung als Vorsitzende der 
anlässlich der diesjährigen Bergarbeiterausstände einberufenen Einigungsämter der zui-t(ln(]ig<'n Berg- 
baugenossenschaften. 

26* 
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Ernannt wurden: 



Zu Gerichtiadjuneten: Im Sprengel des Oherlandes^erichtes Lemberg die AdTocalors- 
candidaien Alexander F<?t]orowic;£ für Kratowiec und Kat^imir Matthias Wo jna für Delatyn, dk 
N otari als candidaten Anton Klima fürLubaczöw und Cornel Mandzij fürCzortköw, die Aus cul Lauten 
Stanislaus Adolf Sahanek für Ho2Hiat6w, Rudolf Kl chter für Baligrod, Jobann Laz für Niemiröw, 
Comel Popowicz für Sadagdra, Ferdniarid Herdet'en für Fodhajce^ Stanislaus Sp^datowski fflr 
Kopyczyßce, Karl BiliAski für ßukowsko, Ädalbert Fell ks für Brzfizöw, AJv^xiüs Salak für Fotok 
düty^ Ludwig Kasimir Rad waüski für Bursztyn, Laurent Zahradnik für Wi^^niowciyk, Siegmund 
Plahner für Turka, Miroslaus Josef Zderkowski für Gliniany, Julian Homaüczuk für Tluste. 
Roman Zdzislaus Judejko (ür Borszczöw, Alexander HUlbrichtftlr Önsk, AtbanasiusFedorowici 
für Putilla^ Anlon Jankowski für HoTszct6\\% Anton Nikolaus Johann Szczepaüski für Horodenkä, 
Hieronymus Stanislau:? Otlohail für Wojnil6w, Ladislaus Anton Baldini fQr Husiatfn, Luciliai) 
Ca y r n 1 a it E k i für SkaJat, Dr. Eduard W i b i r a 1 für den Sprengel, Em anuel von Kuparertko für 
Kimpölung^ Dr. Alfons von Regiui; für Zastawna und Dr. Hermann Perlatein für Seletin; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichles Zara der AuseuJtant Simeon de Grazio für Knin. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Obcrlandesgericbtea Brunn die Becbtspraktifcanten 
Anton Dir ol-ük und Gustav Prunnerj — im Sprengel des Oberlatide&gericbtea Graz die Recbla- 
praktikanten Matthäus Seo£ar, Jceef Oswatitseh, Robert Ogoreutz, Guido MibeliÖ^ Richard 
Sellyey. 

Zum Kanzlei Vorsteher: Im Sprengel des Oberlandesg^riebtes Wien der Kanzeloffictal 
Georg Bai er in Krems daselbst 

Zu K a n z 1 e i o f fi c i a 1 e n : Im S pren gel d es Oberlandesge rieb te a Wi en die Kan ^Hgt en Wil heim 
W immer des Landesgerichtes in Wien und KarlPolzer des Handelsgenchtea in Wien; — Im 
Spre ri ge i des Ob erian desgeric bte s Brunn d er K an zli si An ton M e 1 z e r m Mfth ri scb -Ti^übau ; — im 
Sprengel des Oherlandesgericbtea Graz derKanzbst Ignaz Gitten berger in VilUeb, 

Zu Kan^Ust©n^ Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Feldwebel -Lehrgehilfe 
der Müitarunterrealachule in 'St. Polten Leopold Kaferbek für Marchegg^ der Regimen tstambour de« 
Infajiterieregimenls Nr, 76 Rudolf Wim m er für St, Polten, dt^r Postenfflhrer TiLularwacbtmeister des 
Landeagendarmeriecommandos Nr. 8 Joiiaoii Ameshofer für Feldsberg, der Posten führ er Tltular- 
Wachtmeister des Landes gendanneriecom man dos Nr. 1 Benjamia Kotzor für das Landesgerirlit m 
Wien^ der pensionirte Postenfübrer des Lau desg endarm eriecomman dos Nr. l Jobann Schwan- 
Bcbacbner für das Handelsgericht in Wien; — im Sprengel des Oberlandeagericbtes P r a g der 
Tilulai-wachtmeister des Jjandesgend arme riecomm and oa Nr, S Anton Schniied für Tachau^ der 
pensionirte Gendarmen eposten fuhrer Wenzel Di tt rieh für Friedland; — im Sprengel des Ober 
landeBgericbtes Innsbruck der Gendanneriepostenfübrer Tilularwacbtmeister des Landes- 
gendarm eriecommandos Nr. 3 Anton Mayrhoferfür das Oberlandesgericht. 

Zum Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandesgericbtes Brunn der Gefangenwach- 
inspector der Mannerstrafanstalt in Prag Josef PetHk für NeiiÜtscbein. 



Zum Strafanstaltscoritrolor: Der Inepector der Weiberafrafanatalt in Wiener- Neudorf 
Josef B e d nif für Pilsen. 



Zu Notaren: DieNo tariatsc andi d aten E ugen PawioAviczinlJl Äanko wice für G woidzlee und 
Stanislaus Tokarski in Lemberg für Glinlany, der Notariatssubslitut Rudolf Knapp in WUdon für 
herze In ag und der Kotariatacandidat Dr. Franz Nest in Leibnitz für Grub min g. 

Versfttzt wurden: 

Die Gerichtaadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgeridites Tri est Dr, Raimund 
Debeuz in Volosca nach Pola; — im Sprengel des Oberlandeagericbtes Lemberg Victor 
Wasilo wski von Kimpolung nach StoroätJnetz^ Jobann Adolf H ainian n von Baligrod nach Lemberg. 
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Eustachins Dudrowicz von Brzozöw nach Skole, Wenzel Michael WrzeSniowski von Borszöw 
nach Lemberg, Josef Drzimalik von Brzozöw nach Stryj, Ladislaus Müller von Skole nach Lem- 
berg, Alexander Brück mann von Wojnilöw nach Bakowsko, Marceil Kwasniewski von Husiatyn 
nach Drohobycz, Johann Maälak von Bukowsko nach Obertyn, Anton Zach ar von Sadagöra nach 
Sereth, Dr. Stanislaus Bialy von Wiöniowczyk nach Brzozöw, Heinrich Reininger von Stanestie 
nach Sadagöra, Dr. Johann Rutkowski von MoSciska nach Ustrzyki, Kasimir Frank owski von 
Krakowiec nach Moäciska, Emilian Huzar von Gzortköw nach Bircza, Martin Kallszczak von Skalat 
nach Rohatyn, Wladimir Jojko vonBursztyn nach Drohobycz, Kasimir Krz an owski von Niemiei'öw 
nach Skole, Dr. Roman Kowszewicz von Solotwina nach MoSciska, Johann Awr am von Gurahumora 
nach Radautz, Hirsch Gold stein von Putilla nach Gurahumora, August Wicentowicz von Seletin 
nach Witnitz und Josef Paar von Lubaczöw nach Jaworöw; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Zara Dr. Karl Pojani in Ragusa vecchia nach Curzola und Peter Negriniin Gurzola nach Ragusa 
vecchia. 

Der Kanzleiofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brttnn Johann Wybiral in 
Datschitz nach Znaim. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Alois Becker in March- 
egg nach Haugsdorf; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Ottomar Eger in Friedland nach 
Königliche Weinberge, Josef Jäger in Tepl nach Gratzen; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Brunn Anton Penischkain Znaim nach Datschitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz 
Lorenz Peöenik in Wippach nach OberlaibacbK 



Die Notare: Guido Pogonowski in Gwodziec nach Ghodoröw, Franz Hru sc hka in Frank- 
stadt nach Napagedl und Karl Unterwegerin Dux nach Gablonz. 

Verliehen wurde: 

Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg dem Gerichtsadjuncten Sigismund Michael 
Hahn in Busk eine Gerichtsadjunctenstelle fttr den Sprengel, femer systemisirte Gerichtsadjuncten- 
slellen nachbenannten Gerichtsadjuncten des Sprengeis und zwar: Basil Szczerbatiuk in Kahisz, 
Kasimir Swieiawskiin Rohatyn und Johann Josef Zawistowski in Ghodoröw. 

in die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Julius Tausig mit dem Wohnsitze in St. Polten, Dr. Gamillo Mfiller und Dr. Rudolf 
Pfaffin ger mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Wenzel Hrbek mit dem Wohnsitze in 
Cblumetz, Dr. Rudolf Herrmann mil dem Wohnsitze in Mährisch-Neustadt, Dr. Samuel Syrop mit 
dem Wohnsitze in Sambor, Dr. Franz Nestor mit dem Wohnsitze in Graz, Dr. Hugo Weil mit dem 
Wohnsitze in Prag, Dr. Jaroslav Hrbek mit dem Wohnsitze in Kolin, Dr. Franz Zl&mal mit dem 
Wohnsitze in Namiest, Dr. Alexander Frankl mit dem Wohnsitze in Wien (XIIL Bezirk), 
Dr. Ignaz Robinsohn mit dem Wohnsitze in Wien (VII. Bezirk), Dr. Alexander Mitroviö mit dem 
Wohnsitze in Knin, Dr. Ottokar Hirsch mit dem Wohnsitze in Wodftan, Dr. Walter Jutmann mit 
dem Wohnsitze in Leoben, Dr. Karl Horlivy mit dem Wohnsitze in Brüx, Dr. Arbraham Hahn 
mit dem Wohnsitze in Skole, Dr. Selig Kreis mit dem Wohnsitze in Zuckmantel, Dr. Arthur Stolz el 
mit dem Wohnsitze in Salzburg, Dr. Edmund Gl e gl, Dr. Emil Rechert und Dr. Siegmund (SeUg) 
Fessel mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Isak Arnold mit dem Wohnsitze in Kotzman, 
Dr. Josef Seifert mit dem Wohnsitze in L'ngar. Hradisch, Dr. Karl Pontz mit dem Wohnsitze in Ried 
(Ob. Oe.), Dr. Anton Fr y 6 mit dem Wohnsitze in Pardubitz, Dr. Ernst Oesterreicher mit dem 
Wohnsitze in Wien (IX. Bezirk), Dr. Richard Bulowa, mit dem Wohnsitze in Prag, Dr. Jaroslav 
Mayer mit dem Wohnsitze in Pürglitz, Dr. Jakob Prezeworski und Dr. Faustin Josef Bruno 
Jakubowski mit dem Wohnsitze in Krakau, Dr. Salamon Heimberg mit dem Wohnsitze in 
Drohobycz, Dr. Alfred Beer und Dr. Otto Reissmann mit dem Wohnsitze in Brunn, Dr. Rudolf 
Tesaf mit dem Wohnsitze in Mistek. 

Zu abersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Franz Göra in Niepolomice nach Zator, Dr. Enianuel Scheberle in Laun 
nach Brunn, Dr. Isaak Kohn in Gzernowilz nach Sereth, Dr. Julius Ungar in Linz nach Wien, 
Dr. Thomas Krudzielski in Zabno nach Tarnöw (nicht nach Krakau). 
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Stüct XVIJ. — Personal]! ach richten. 



Widerruf der beabsichtigten Übersiedlung. 

AdvocaL Dr. Adolf Funke in B.^KamniU üheraicdclt niciit nath ßensen und Dr. Äntoj^ 
Trdlica In Prag nicht nach Starke ab ach. 

Uebersiedelt sind : 

Die Advoeaten Dr. Stanislaus Dybas von Gorlice nach Zniigrod, Dj. Alexander SpetI voa 
Praemysl nath LeiaJBk, Dr, WJaUisJaw Sutorzyski von Mak6w nach DohczycGj Dr. Isidor Diamant 
von SIryj nach Skole, Dr. Richard Neve5efel von Mähr.-Ostrau nach Prag, 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Di e Aul collan ten Oskar Kart Posamentir des Obe rlan desge li chts sj j ren sf eis W i en^ H ernri ann 
ßaldi des Oherlandesgerichtssprengels Innsbruck und August ZdaAski des ObeHandesgerichts- 
sprenge]ä Krakan- 

Die Advocaten Dr. Gustar Syi^iSte in WittingaUt Dr. Johann Anton Bucofaieh in Zara, 
Dr. Joliann Richter in Warnsdorf, Dr. Leo Strisowerin Wien. 



Der Notar Dr. Adolf Edler von Scbeidlein in Kalsching. 

In den dauernden Ruhestand wurde auf Ansuchen versetzt: 

Der Staalaanwalt mit Titel und Charakter eines Oberlandesge richte rathes Dr. Julius Ritter von 
Grimburg in Salshurg. 

In den dauernden Ruhestand wurden versetzt: 

Der Kaiizlei Vorsteher Franz Richter In Sebenieo. 

Die Kanzlisten Josef Biliriski in Kalüsz, Heinrich Rzuchowski in Braeiany und Nikolaus 
l'iolrowski hl Wismut. 

Gestorben sind: 

Det Advocal Dr. Guido Polat in Skufi (G. August)^ die Notare Anton Michl in Skotsctau Jind 
Johann Blonarowicz in Monasterzyaka (8. AugUKt)^ der Gerichtsaecretär Dr. Valentin Isopp inTrle^V 
und der Advocat Dr. Max Schweinhiirg in Wien (16. August), der Lande^goricblsrath Kail Hink in 
Jifein (17. Anguät), der Gerichtssecretär Slanislans Brodüwicjin Podhajce {22. Avignst), der Landes- 
gerichüjrath Heinrich Karszniewicz in Koiomea (^23- August), der Landesgericbtsralh Dr. Josef 
Drabek in Troppau und der Kanzlei official Gonstantin S^ozurko in Tamopol (30. August), der 
Gerichtssecretär Augnstin Knirsch in Troppau (6. September). 

Vorsitzende von Gewerbegerichten. 

Zu Vorsitzenden wurden ernannt: 

Der Lau dessen cbtsrath Wenzel Unterkreuter in Graz für das Gewerbe^ericht in Graz und 
der LandcsgerichUratli Rupert Kratter in Leohen IQr das Gewerbegerkht in Leohen; 

ferner zu Vorsitze ii de-Stellvertrel ern; 

Der Landesgerichlsrath Dr. Josef Kerschhaum in Graz für das Gewerbegericht in Grai und 
der Gerichtssecretär Adolf Stollowsky in Leohen fQr das Gewerbegericht in Leoben. 



J&hrvtprAiimitar&tioTiftn mof dM Verordnnc^bLatt de« k. k. Justitmiiustftriumi flammt BeÜagv (6 K ßO h), und mil 
itjiU«lu»cbär neb«ri«lKung dor Vor^rdüungen für DoImatieQ und Tiroi (0 K 60 h), werde d rom Verlagr« der k. k. Hof- 
iiud SU(iLt«diruck«!rai in WieD> L, SmfeniLrRBati i^> üuL^ügtiuganomniäa. wohin Aueh RecLunntJoiien — w^no tmvuraiA^t^tt 
portufrei — lu hellten lind. Bei Bc?7.ug der gewerbflgtfrichtlit:hen EnUchHjduuffefi erhebt sich dei PrftQuiDerflliona- 

btttrug uiu bÜ \v. 

An» d«r k^ k^ Bof- mid Stariiidruckffrei in Wlon. 
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zum Verordnnngsblatte des k. k. Jnstizimnisteriiims 1900, Stück XVII. 



Verlag der k. k. Hof- iind Staatsdruckerei 

Wien, I., Singerstrasse 26. 



Zusammenstellung der Rechtssätze 

nach der 

Jndieatnr des k. k. Yerwaltongsgerichtshofes in Grand- ond Gebäadestenersachen, 

sowie über das administrative Verfahren im allgemeinen. 
Von Dr. Johann Wollenik, Steuerinspector im k. k. Finanzministerium. 
Kl. 8' 1899. Geh. K 360 



Verzeichnis der Advocaten und k. k. Notare 

f 
in den 

im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern der österr.-ungar, Monarchie 

1900. 
Herausgegeben vom k. k. Justizministerium. 
XVII. Jahrgang. 8" 1900. Geh. K 1-20 



— Verordnungsblatt des k. k. Justizministeriums, sammt Beilage 
(Sammlung von oberstgerichtlichen Entscheidungen, gesondert 
nach Materien [Civllsachen und Strafsachen]), pro anno 5 K 60 h. 

;| — Italienische Uebersetzung der Verordnungen für Tirol und Dalmatien 

^[ pro anno . 1 K 

:[ — Beilage: Sammlung von gewerbegerichtlichen Entscheidungen, 
pro anno 80 h. 



I — Einbanddecke zum Verordnungsblatte 60 h. 
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IVlanz^sche Gesetz-Ausgabe 1900, 



brosch. 
L 1* AMhlff- Oewörbeordnany mit einschl. Gesetzen u. Vdgn* and K~h 

Entsch. 7. Auflage 1899. _^. . . ^^. ^£Q 

L S. Abthl^. PHrüe^ien u. Fatentgesetz^ Marken- und Mnttter- 

sc h D tz ges etz u n<3 die ei n schJ ä^ gen Staats vertr&gel 1 * Aufi . 1 898> 5 .40 
"U, Um bürgerliche ye»etibu€li Vi>ß Dr. Jos, v. ^ahey. Ifi, Äufl, ... 6. — 



III. To raclirifteii ftb e r B^chtsg ^actafte ^aa ier Stre iteach en '.. 5. — 

IV, Strafgesetz. — Pr^aftfeKete, — Wagepgeaete, IS. Auflage ^_.^ 5.— 
V. t^triif|iroceii«ordnimf . — InstniciiüU fUr die Strafgerichte tiEil 

Staat^anwaltMi^baftea. 9. Ai:flÄ*re . . , ... 6* - 



VI. 1. Abthlg, ( hilgertchtBverfassimg. — Cütt carsord. etc , la.Au fl, 4.60 
~VI. 2. Abthlff, AÜgrem. Oerichtsordftnnf - — ~ BaffateU- und Mahn- 

Ter fabre n et^. IB. Anfla^a , - ■ . ■ . ■ . . - ■ ■ ---_■ - ■ 

VH. BerfgeHetz^^^fttlzugu Vorschrift d&£ti. ö. AuÄHg« — ... ^- — 

yachtrage »om Berggesetz. 1899 , __. 1 .— 

Vm. ForHtge«eü^~— Peldschotzgeseti- 10. Auflag e". 18 97 7-— 

IX. 1. QemeindegeMetK Haüimt Ueimatgeaetz, ^^ Auflage 5,— 



I X. 2, OeHterrr städti urdaungen, t895 . . . . .^.^^^^ . .^^ 5. 

~ X. Ple YorachrÜtcn ttber d, ErfmTnpg d. Wehrpflicht. 7 , Aufl. 1837 6.— 
XI. 1. Hajidelsgesetzbaeh oiimint Eiaführangs^jescta. 17. Auflage . G, — 



Xi.^ . Wccbselord niiag* Wechselstem p el. 13. Auflage 4, — 

XII . Oebflreu -OesetZj 15. Auflage 6.- 

^applemeiit zuin Xll* Bitnd. Das Taxgesetz etc 1,^ 

~XmrAlchT#r«ehr* m. Supplement v. DtTRü. ?. Thaa, mit Sappl. 1896 6- — 

Supplemeatheft 1809 ^^^ , 4.40 



XIV. Bangesetze (Noue Auflage im Drnok). 



XV. Htrafget^etz Über Öefall^ iibert rein ii gen. 3, Auflag« 5. — 

XVI, Die wegtgallziscbe Gericht t^orduung. (Neue Auflage im Bmck) ^, — 



XVtl. Die ihterreicbbchen El^entmhngeiietze. 4. Auflage 7,^ 

XVI a. Da» aligemelue finm dli nchhgesetz. 6. Auflage ......... ~. .^ . 5. — 

XIX. 0le Stnat.Kgmtidge«etzei B. Autluge. 5. — 

XX. Bie (j^e^etzt* z. Abwehr n« Tilgung auMteck* Thlerkrankli.3. Aufl. 4. — 
XXI. Oesterreichische Steuergeaetze. VciÜs^nd. Sammtung aller auf 
direete Sleuern Bezug habenden Gesetißj Verordn. u. Judicaie. 
Erste Abtheü.: Die (riund-, Gebäudeateuer. allgem. Steuer- 
vorschriflen. Herauis^jegehen von Dr. Vi<.*lar RoU. 4. Aufl. 1897, 



7.- 



XXI. Zweite Abtbell« ; £rwerbateuer, Heuten- and Personalcinkommen- 
steuer aamint Vollzugsvurschriften. Herauageg. t. Dr. Richard 

Reiscb. In zwei Hältlen i 

XXn. 1. Begt«neruuf des BraDtwelne«,, mit Kachtrag I, ur(XXII. 1. ist 

unter der Presse, Nauhtrag I., II. ist zu haben) 7.6U 



4.80 



XXn 8. Znckerattm ergcaetge» 2. Auflag e 6. — 

XXil. 8. Blersteiiei'jfeseiiie i Unte r dar Pre we) 
Xitill. VVHütaerreehtNt^eüetise. '^ 



XXIV. Killtfir-StrargeiietE Ubttr Verbrechen und Vergehen 



AutlHgK 4. — 

~~ 5.— 

T'~ 7.- 



XXY. Jagd-, Vogolüchuti- oDd Fhcherrtgcüftz. 3. Anlage 

XXVI. 1i nnd 3. Abthlg. Gesetüe und Verordn ongen In Cultnssacheu in 

von Dr. B itfckhard. 8. Anfluge. 2 Bande ^"" 

XX yii; I . B. 8. Abth^olkasch ill g., 1. Ab th. v. DTBürckhär d . S. Aufl. 2BdeT 8.— 

XXVin, 1> nnd 8. Abthlg. ütraH^engea. 2 Bände. (Gee. und Verordnungen) 8. 

ItXIX. ArbniterYersichernng. (Gesetze und Vorurdnun;. en 13%) 4.40 

XXX. (reaetze u. Verordtiunj^en iii S^anititiieachen s. d. eiiischläg. Staata- 
verträ^!. u. Erkenntn. d. oberst. GericblshSfe. Herau»g. Sectionsratti 
Dr. T. Mahl-Sciiedl. 1898 6.— 

VorrSthtg in allKn Biiciihandliine'iiii od«r zu beatellen bei der Hnnz'Bchen k. and k. 
Verlags- iniil LiaiverültätM^Buchtaandlnng In Wien, L, Kohlmarkt >r. äO. 



~K h 

6.60 

6.40 
7.— 
6.— 
6.- 

7.- 
5.60 

5.60 
6.- 
1.60 
8.- 
6.- 
6.- 
7.- 
7.— 
5.- 
7.- 
1.80 
7.- 
5.- 



8.- 
6.- 
6.- 
5.- 
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5.80 
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7.- 
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XYI. Jahrgang. ^|B^ ^^^^ XVm. 

Verordnungsblatt 

des 



Wien, 28. September. Redigirt im k. Ic Justizministerium. 1900. 

Inhalts Verordnungen: 36. Verordnung des Justizministeriums vom 15. September 1900, 
betreffend die Auflassung der Notarstelle in Mori (Tirol). — 37. Verordnung des Justizministeriums 
vom 15. September 1900, womit das Vorgehen der äerkhte in jenen Concursf&llen geregelt wird, 
wo ein inländischer Gemeinschuldner in Frankreich oder ein französischer Gemeinschuidner im 
Inlande bewegliches Vermögen besitzt. — 38. Verordnung des Justizministeriums vom 24. Sep- 
tember 1900, betreffend die Durchfuhrung der durch öffentliche Weg- und Wasserbauanlagen herbei- 
geführten Besitzveränderungen im Grundbuche und Grundsteuercataster. — Mittbeilungen: Das 
Reichsgesetzblatt. — Civilprocessliteratur. — Vorgang bei Realisirung ftlliger Coupons von gerichtlich 
deponirten Werteffecten, dann bei Anlegung von Bardepositen in der Sparcassa. — Aufhebung der 
Seeversicherung ämtlicher Wertsendungen. — Erhebung des Marktes Steinschönau zur Stadt. — 
Namensänderung. — Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen för Schätzungen von 
Uegenschaflen. — Personalnachrichten. — Beilage (G. E. S. 401— 416, St. E. S. 209—224). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 1 1 bei. 



Verordnungen. 

36. 

Verordnung des Justizministeriums vom 15. September 1900, 
betreffend die Auflassung der Notarstelle in Mori (Tirol). 

An alle Justizbehörden. 
Auf Grund des §. 9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 75, 
verfügt das Justizministerium die Auflassung der mit dem Amtssitze in Mori systemi- 
sirten Notarstelle. 

Spens m. p. 

87. 

Verordnung des Justizministeriums vom 15. September 1900, 

womit das Torgehen der Gerichte in jenen Concurslällen geregelt wird, wo 

ein inländischer Gemeinschuldner in Frankreich oder ein französischer 

Gemeinschuldner im Inlande bewegliches Yermögen besitzt. 

An alle Gerichte. 
Aus Anlass eines concreten Falles ist dem Justizministerium eine Eröffnung des 
französischen Ministeriums des Aeussern zugekommen, aus der sich ergibt, dass von 



27 
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SWck XVIU. - 38. Verordnung vom 24. September 1900. 



den französischen Behörden die Inventirung und Versiegelung des in Frankreich 
befindliclieii bevvegliclien Vermögens eines österreichischen Gemeinschuldners nicht 
zu erlangen ist, es sei denn, dass vorher dem Beschlus-e des inländischen Gerichtes, 
der die Goncurseröffnung ausspricht, vom zuständigen französischen (Jerichte die 
Vollstreckbarkeit zuerkannt wurde. 

Die Zui rkennung der VoUstreckbarkeit kann nach den in Frankreich geltenden 
Gt'^etzen nur durch unmittelbares Einschreiten einer betheiligten Partei, nicht aber 
durch gerichtliches Ersuchschreiben erwirkt werden. 

Demgemäss wird auf Grund des §. 61 C. 0. verordnet: 
Die Gerichte haben 
a) im Falle einer hierlands erfolgten Concurseröfhung ein Begehren um Inven- 
tirung, Versiegelung und Ausfolgung des allenfalls in Frankreich befindlichen 
bewegUchon Vermögens des Gemeinschuldners zu unterlassen; 
h) im Falle einer in Frankreich erfolgten Concurseröflftiung das allenfalls hierlands 
befindliche bewegliche Vermögen des Gemeinschuldners dem französischen 
Concursgerichte nicht auszufolgen. 

Spens m. p. 

88. 

Verordnung des Justizministeriums vom 24. September 1900, 

betreffend die I>urclifahrung der durch offentliehe Weg- und Wasserbau- 
anlagen herbeigeführten Besitz Veränderungen im Orundbuehe und Groiid- 

steuercataster. 

An alle Gerichte. 

Wie dem Justizministerium zur Kenntnis gelangt ist, stösst die Herstellung der 
grundbüchcTÜchen Ordnung lii asichtlich der aus Anlass der Herstellung der Strassen-, 
beziehungsweise Wasserbauanlagen herbeigeführten Besitz- und Objectsänderungen 
ungeachtet der durch tlas Gesetz vom 11. Mai 1894, R. G. Bl. Nr. 126, geschaflfenen 
Erieichterungen insoferne noch auf erhebliche Schwierigkeiten, als es zur histruining 
des Abtrennungsgesuches, das den Ausgangspunkt des im obigen Gesetze geregelten 
Verfahrens bildet, der Heranziehung zumeist sehr zahlreicher Interessenten und eines 
unverhältnismässigen Kostenaufwandes bedarf und die ländlichen Strassenver- 
waUungen offenbar nicht in der Lage sind, alle erforderlichen Behelfe ohne Anleitung 
und werkthätige Unterstützung seitens der Grundbuchs- und Catastralbehörden selbst 
tu besorgen. 

Zu den Behelfen zählen eine genaue Situationsskizze über die eingetretene 
Verändenmg, dann der seitens der Evidenzhaltungsbeamten über diese Aenderung 
aufgenommene Anmeldungsbogen und eine Nachweisung über die Flächeninhalte. 

Insoferne die angeführten Behelfe dem Gerichte seitens der Vermessungs- 
ben mten mitf^etheilt werden, entfällt das wesentlichste Hindernis bei Verfassung der 
Erwerbnngsurkundcn. 

Mildem den Gerichten durch Justizministerialverordnung vom 13. October 1894, 
J. AL V. Bh Nn 3Ü, zur Kenntnis gebrachten Erlasse vom 22. Juli 1894, Z. 32043, 
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Stück XVm. — 38. Verord. v. 24. Sept. 1900. — Mittheilungen. 239 

hat das Finanzministerium die Einleitung getroffen, dass dem dem Grundbuchs- 
gerichte mitzutheilenden Anmeldungsbogen in solchen Fällen, in welchen die geo- 
metrische Darstellung der Veränderungen in den Mappen bereits vollzogen ist, eine 
genaue Situationsskizze (Copie der Darstellung auf der Catastralmappe), in allen 
übrigen Fällen eine flüchtige Zeichnung nach Massgabe der Bestimmungen des 
Finanzministerialerlasses vom 6. October 1891, Z. 31576 (J. M. Vdg. vom 13. Juni 
1894, J. M. V. Bl. Nr. 22, Punkt 3) beigeschlossen werde. 

Um nun die obeiwähnten Schwierigkeiten nach Thunlichkeit zu beseitigen, hat 
das Finanzministerium im Einvernehmen mit dem Justizministerium mit Erlass vom 
12. September 1900, Z. 29552, angeordnet, dass den Anmeldungsbogen über die 
durch Strassen- und Wasserbauanlagen herbeigeführten Aenderungen in allen 
Fällen eine genaue Copie der Darstellung der Veränderung auf der Catastralmappe 
beigeschlossen und in den Anmeldungsbogen die Flächeninhalte der einzelnen 
Parcellen nach dem alten und neuen Siande nach einem vorgezeichneten Muster 
ersichtlich gemacht werden. 

Dem Anmeldungsbogen ist auch ein nach einem beigegebenen Muster zu ver- 
fassender, vom Gerichte nicht zurückzustellender Auszug aus dem Berechnungs- 
protokolle beizugeben, aus welchem die zu den betreffenden Strassen-, beziehungs- 
weise Wasserbauanlagen einbezogenen Parcellen theile entnommen werden können. 
Die Uebergabe solcher Anmeldungsbogen hat am Schlüsse desjenigen Monates 
zu geschehen, in welchem die Flächenberechnung vollzogen wurde. 

Zur Ermöglichung einer Beschleunigung der grundbücherlichen Amtshand- 
lungen ist die Anordnung getroffen worden, dass die Flächenberechnung der durch 
die Anlagen der gedachten Art entstandenen Aenderungen unbedingt bei Beginn der 
der Vermessung nachfolgenden Kanzleiperiode in Angriff genommen und voll- 
zogen werde. 

Zur Verfassung der Auszüge aus den Berechnungsprotokollen sind die für den 
vorliegenden Zweck sinngemäss abzuändernden Drucksorten für die , Flächen- 
berechnung des Bahnterritoriums " (Muster S zu §. 46 der Vollzugsverordnung des 
Finanzministeriums vom 11. Juni 1883, R. G. Bl. Nr. 91) zu verwenden. 

Schliesslich wurden den Evidenzhaltungsbeamten und den Catastralmappen- 
archiven die Bestimmungen des Punktes 2 des Finanzministerialerlasses vom 
14. Jänner 1893, Z. 40497 ex 1892, in Erinnerung gebracht, wonach die Ausfolgung 
von geometrischen Plänen hinsichtlich einzelner Parcellen oder Realitäten binnen 
längstens sechs Wochen vom Tage der Bestellung an gerechnet stattzufinden hat. 

Spens m. p. 



Mittheilungen, 



Das Ueichsgesetzblatt enthält in dem am 15. September 1900 ausgegebenen 
Stück LXIV unter Nr. 151 die Verordnung des Justizministeriums vom 5. Sep- 
tember 1900, betreffend die Zuweisung der Ortsgemeinde Prusinowitz zu dem 
Sprengel des Bezirksgerichtes Holleschau in Mähren; 

in dem am 19. September 1900 ausgegebenen Stück LXVI unter Nr. 154 die 
kaiserliche Verordnung vom 15. September 1900, mit welcher eim'ge Bestimmungen 
der kaiserlichen Verordnung vom 2. Mai 1890, R. G. Bl. Nr. 81, betreffend die 
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Abwehr und Tilgung der Schweinepest (Schweineseuche), abgeändert werden, 
und unter Nr. 155 die Verordnung der Ministerien des Innern, der Justiz, des 
Handels, der Eisenbahnen und des Ackerbaues vom 18. September 1900, enthaltend 
Durchführungsbestimmungen zur vorstehenden kaiserlichen Verordnung. 

Civilprocessliteratur. Der in der „Allgemeinen österreichischen Gerichts- 
zeitung" veröffentlichte Aufsatz des Privatdocenten Dr. Emanuel Tilsch: »lieber den 
Ein flu SS des Civilprocessgesetzes auf das allgemeine bürgerliche Gesetz- 
buch" ist im Separatabdruck (Verlag der Manz'schen Buchhandlung in Wien) 
erschienen. Ein beigegebenes Verzeichnis der citirten Gesetze, Verordnungen und 
Entscheidungen, sowie ein Inhaltsverzeichnis erhöhen den praktischen Wert dieser 
interessanten Arbeit. (127 Seiten, broschirt, Preis 2 K 40 h.) 

Vorgang bei Bealisirung fälliger Coupons von gerichtlich deponirten 
Werteffecten^ dann bei Anlegung von Bardepositen in der Sparcassa. Mit 

Erlass vom 14. September 1900, Z. 45453, hat das Finanzministerium den Finanz- 
landesbehörden nach gepflogenem Einvernehmen mit dem Justizministerium Fol- 
gendes eröffnet: 

In jenen Fällen, in denen eine infolge gerichtlichen Auftrages vom Steueramte 
vorzunehmende Einlösung fälliger Coupons von Staatscreditefifecten und depositen- 
ämtliche Verwahrung des Couponerlöses im Sinne der Finanzministerial- 
verordnung vom 24. November 1899, F. M. V. Bl. Nr. 236 (Justizministerialverord- 
nung vom 15. December 1899, J. M. V. Bl. Nr. 53), stattfinden soll, hat ein Pare des 
Einlösungsbescheides für die Ausgabspost im Depositenjournal als Beleg zu dienen. 
Da bei Abgang eines Bezugsberechtigten die Beibringung einer Quittung über die 
zur Ausgabe gelangten Coupons, beziehungsweise des Couponerlöses ausgeschlossen 
ist, so erscheint die Ausfertigung eines Einlösungsbescheides in jedem einzelflefl 
Falle unentbehrlich, weil sonst die durch die Vorschriften der citirten VerordDung 
bezweckte Ermöglichung einer Controle über die' Couponsgebarung des Steueramles 
nicht erreicht werden könnte. Es ist daher die Erlassung von Aufträgen zur perio- 
dischen Vornahme dieser Couponseinlösungen unthunlich. 

Dann allerdings, wenn es sich um die Einlösung von Zinsencoupons im Sinne 
des §. 1 der Ministerialverordnung vom 13. Jänner 1900, F. M. V. Bl. Nr. 16 (R. G. 
Bl. Nr. 6), beziehungsweise um die hiemit verbundene Ausfolgung des Goupon- 
erlöses an Parteien handelt, ist mit Rücksicht auf die Bestimmungen des §. 12, 
Absatz 2 und 3, dieser Verordnung gegen Aufträge zu deren periodischer Vornahme 
nichts einzuwenden. 

Weiters wird bemerkt, dass hinsichtlich der Anlegung von Barbeträgen in der 
Sparcassa ein besonderer Auftrag des Gerichtes an das Steueramt als gerichtliches 
Depositenamt zur Empfangnahme des Sparcassabuches gemäss §. 12, Absatz 2, der 
letzterwähnten Verordnung dann nicht erforderlich ist, wenn bereits in dem die 
Erfolglassung der Barschaft anordnenden Bescheide der Auftrag zur Empfangnahme 
des Sparcassabuches nach erfolgter Anlegung des Barbetrages deutlich zum Aus- 
drucke gebracht wurde. 

Aufhebung der Seeversicherung ämtlicher Wertsendungen. Laut Verord- 
nung des k. k. Handelsministeriums vom 21. September 1900, Z. 40280, wird mit 
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1 . October 1. J. die Seeversicherung amtlicher Geld- und Wertsendungen bei Lloyd- 
fahrten im Verkehre nach und von inländischen Hafenorten aufgehoben und über- 
nimmt die Postanstalt auch in diesem Verketire die Haftung für Verluste etc. in 
Fällen höherer Gewalt 

Erhebung des Marktes Steinschönau zur Stadt Mit Allerhöchster Ent- 
schliessung vom 1. August 1900 wurde der Markt Steinschönau im politischen 
Bezirke Tetschen zur Stadt erhoben. 

Namensänderung. Der Ortsgemeinde Schief ling in Kärnten, Gerichtsbezirk 
Klagenfurt, wurde die Aenderung des Namens in „Schief ling am See** bewilligt. 

Veränderungen im Verzeichnisse der vom Oberlandesgerichte Prag be- 
stellten Saehverst&ndigen f&r Schätzungen von Liegensehaften. Neu bestellt 
wurde: Josef Pfeffer mann, behördlich autorisirter Bauingenieur, Baumeister und 
Civilgeometer in Budweis (Realitäten mit grösseren industriellen Anlagen im Kreis- 
gerichtssprengel Budweis). Ausgeschieden wurde: Franz VSetecka (grössere 
land- und forstwirtschaftliche Güter im Kreisgerichtssprengel Ghrudim). 



Personalnacliricliteii. 

Allerhttchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische MajestAt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Augast 
d. J. dem Mitgliede des Bundesausschusses der Osterreichischen Gesellschaft vom rothen Kreuze Hof- 
und Gerichtsadvocaten Dr. Julius Pfeiffer das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens allergn&digst 
zu verleihen geruht. 

Seme k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Sep- 
tember d. J. dem Bezirksrichter Dr. Friedrich Stritzl in Gloggnitz anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Landesgerichtsrathes 
aUergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Sep- 
tember d. J. dem pensionirten Gefangenoberaufseher der Männerstrafanstalt in WiSnicz Paul Ripper 
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone aUergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Sep- 
tember d. J. dem Gerichtsdiener Georg KlemenöiÖ in Stein anlässlich der erbetenen Versetzung in 
den dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz aUergnädigst zu verleihen geruht. 



Die Anerkennung des Justizministeriums wurde belcannt gegeben: 

Dem Landesgerichtsrathe und Bezirksgerichtsvorsteher Stanislaus Komalski und dem 
Gerichtsadjuncten Johann Grzegorczjrk in Mielec für ihre erfolgreiche Betheiligung an der 
Bergung von Acten, Büchern und Einrichlungsgegenständen anlässlich des Brandes des Gerichts- 
gebäudes daselbst. 

Ernannt wurden: 

Zum Bezirksrichter: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Gerichtssecretär 
Josef Stiasny in Wien för Kirchberg a, d Pielach. 



Digitized by 



Google 



242 



Mitk XVm. ~ Penonalnaehriehtmi. 



Zoin Gerichtaadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest der Auscultant 
Dr. Rudolf Perdanner fflr Ga^lnuovo. 

Zu Auscnltanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der RcchtspraktikanUosef 
Vyborn^; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Rechtspraktikant Paul Schoss; — 
im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Rechtspraktikanten Anton Kuder und Egon 
König; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest die Rechtspraktikauten Rndolf Freiherr von 
Rinaldini und Angelo Devcscovi; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau die Rechts- 
praktikanten Engen Stanislaus Johann Hörunter und Bronislaus Kasimir Jarema. 

Zum Kanzlei vorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Kanzlei- 
assistent Heinrich Reitstätter des Landesgerichtes in Innsbruck daselbst. 

Zu Kanzleioff icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg die Kanzlisleo 
Theophil Jenakiewicz in Sereth, Johaim Gwiszcz in Rymanöw, Julius Kowalski in Lubaezöw, 
Jakob Mgses Kurascbin Tluste und Adam Bukowskiin Kopyczy/ice. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der RechnungsunterofÜcicr des 
Divisionsartillerieregiments Nr. 22 Anton Wagner für Teplitz, der Rechnungsunterofficier des 
Infanterieregiments Nr. 34 Oswald Pilz für Auscha, der PostenfQhrer Titularwachtmeister des Landes- 
gendarmeriecommandos Nr. 2 Anton Öech für Strakonitz und der pensionirte Postenfübrer Titular- 
wachtmeister Anton Kunz fQrPressnitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz derRechniings- 
unterofBcier des Festungsartillerieregiments Nr. 4 Johann Schweiger für Schönstein; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Lemberg der Kanzleigehilfe Basil Deretyckiin Sambor für L^a. 

Zum Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Wachinspector der 
Männerstrafanstalt in Suben Oskar Peönik für das Kreisgericht in Wiener-Neustadt 



Zum Staatsanwaltsubstituten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der 
Gerichtsadjunct Dr. Josef Bflhn in Brody für Zloczöw. 



Zu Notaren: Die Notar! atscandidaten Dr. Georg Fldrmuc für Butschowitz, Dr. Josef Krklor 
Gross-Bitesch, Dr. Karl Krolop für Neustadtl, Johann Lubojack;^ für Saar und Eduard Riefat^f 
für Konitz. 

Versetzt wurden: 

Der Landesgerichtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Wien Karl Füll in Kirchberg a. d. Pielach nach Scheibbs. 

Der Kanzlei qfficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Augustin Schubert 
in Troppau nach Jauemig. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef David in PHbram nach 
Aussig, Ignaz Gregora in Strakonitz nach Pilsen, Josef Bad alec in Rokitnitz und Franz Sebekin 
Holitz zum Landesgerichte in Prag; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Maximilian 
Girzikowsky in Jauemig nach Nikolsburg; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Hatthlus 
Ertl in Gleisdorf zum Landesgerichte in Graz ; — im Spreugel des Oberlandesgerichtes Innsbruck 
Franz Hackler in Rattenberg nacb*Mieders und Johann Widmann in Mieders nach Rattenberg. 

Der Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandeegerichtes Wien Rudolf Beindl in Wiener- 
Neustadt nach Salzburg. 



Der Staatsanwaltsubstitut: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Dr. Richard 
Leiatiskiin Zloczöw nach Lemberg. 



Die N o t a r : Dr. Alois Z e d n i k in Butschovvitz nach Joslo witz und Adalbert Kandcrain 
Saar nach Seclowitz. 
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Uebertritt vom JustizdieMte in effitii anderan Zweig des Staatsdienstes: 

I>er Amsctiltant Kari Stadler des Oborlandesgenohtssprengels BrQnn worde aum scbleaiachen 
Landesconcipisten ernannt. 

In di« Adv^MtenKste wirden eingetragen: 

Dr. MaxinUiaa Stiglitz mit dem Wohnsitze in Wien, Dr. Otto Adler mit dem Wohnsitze in 
Prag uad Dr. ^verio Pedro tti mit dem Wohnsitze in Mezzolombardo. 

Zu KiMrsledeln beabsiektigen: 

Die Advocaten Dr. Josef Moni k in Kultenberg nach Königstadtl, Dr. Josef Rost in Tamöw 
nach Skole, Dr. Boleslaus Strowski in Ropczyce nach Rzeszöw, Dr. Marian Sietnicki in Lemberg 
nach Trembowla, Dr. Hermann Broder in Podwoloczyska nach Kamionka strumiiowa, Dr. Michael 
Tischler in Podhajce nach Nadwöma und Dr. Marcus Krouik in Lemberg nach Winniki. 

Uebersiedelt sind : 

Die Advocaten Dr. Josef Dorazil in Kremsier nach Göding und Dr. Franz Göra in Niepolomice 
nach Zator. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Der Gerichtsadjunct Dr. Moriz Hirsch in Freudenthal. 

Die Auscultanten Dr. Gustav GrOnwald und Dr. Otto Forstenheim des Oberlandes- 
gerichtssprengels Wien, Dr. Josef Kviz des Oberlandesgerichtssprengels Prag und Josef Boch- 
niewicz des Oberlandesgerichtssprengels Krakau. 



Der Advocat Dr. Demeter Borovichin Zara. 



Die Notare Anton Kreiml in Lomnitz a. P. und Dr. Justinus Bortolotti in Mori. 

In den dauernden Ruhestand wurde auf Ansuchen versetzt: 

Der Kan zleiobervorsteher Josef Reiningerin Eger. 

In den zeitlichen Ruhestand wurden versetzt: 

Der Rechnungsrevident Franz B rodkorb des oberlandesgerichtlichen Rechnungsdepartements 
in Wien. 

Der Kanzleiofficial Alexander Lack in Lemberg. 

Gestorben sind: 

Der Advocat Dr. Lucian Humiecki in Sambor (20. August), der Kanzleiofficial Josef 
Grabowski in Ztoczöw (28. August), der Advocat Dr. Berthold Rauscher in Wien (1. September), 
der Landesgerichtsvicepräsidenl Friedrich Kühnen m Czernowitz (7. September), der Oberlandes- 
gerichtsrath Isidor P ichler in Graz (9. September), der Kanzlist Theodur Kolb in Znaim (10. Sep- 
tember), der Vollslreckungsbeamte zweiter Glasse Hermann Wichera in Wien (IH. September), der 
Kanzlist Cajetan Strnad in Mähr.-Kromau (14. September), der Auscultant Siegfiied Theodor Rasch 
des Oberlandesgerichtssprengels Wien (15. September), der Kanzlist Victor Kr egau in Grieskirchen 
(20. September) und der Advocat Dr. Gustav Ritter von Pessler in Linz (21. September). 



Digitized by 



Google 



244 stück XVIII. — Personalnachrichten. 

Notariatskammerwahlen. 

Am 30. JuU 190(^ wurden sämmtliche Functionäre der Notariatskammer in Budw eis wieder- 
gewählt 

Vertrauensmänner der ständigen Strafvollzugscommissionen: 

Für das Zellen gefängnis des Kreisgerichtes in Wadowice wurden zu Vertrauensmännern die 
Adyocaten Dr. Stanislaus Lazarski und Dr. Johann Iwaäski nnd zu deren Ersatzmännern die Kauf- 
leuie Theophil Kluk un^ Hermann Reich ernannt. 

Für das Zellengefängnis des Kreisgerichtes in Wiener Neustadt wurde zum Vertrauensmanne 
der Hausbesitz«! Friedrich He hing er daselbst ernannt 



JibrffBprtnumflmtion«!! auf da3 Verordnangsblatt das k. k. Justizministeriums sammt Beilage (2 11. 80 kr.), und mit 
iLalieaiiscIieT nabeTftfrt2:u[ig der Verordnungen fOr Dalmatien uud Tirol (3 fl. 80 kr.), werden vom Verlage der k. k.Hof- 
uad StaatAdriaekBrdi Lp Wien, I., Singerstrasse 26, entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn UDversiegtlt 

portofrei — zu richten sind. 



Ans der k. k. Hof- und Staatsdruekerei. 
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XTI. Jahrsrang. 9HP Stück XIX. 

Verordnungsblatt 

des 



Wien, 18. October. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalts Einladung zur Pränumeration auf das Verordnungsblatt des k. k. Justiz- 
ministeriums. — Kundmachungen: Nr. 10. Postrittgeld für die Zeit vom 1. October 1900 bis 
31. März 1901. — Nr. 11. Auflassung der dem Verordnungsblatte des k. k. Justizministeriums bei- 
gegebenen italienischen Uebersetzung der Verordnimgen und Kundmachungen. — Mittheilungen: 
Das Reichsgesetzblatt. — Stempel- und Gebürenbehandlung von Executionen zur Hereinbringung 
der rQckständigen Zinsen von bücherlich sichergestellten Forderungen. — Gebürenbehandlung gericht- 
licher Eingaben der registrirten Hilfscassen. — Politische Execution zur Einbringung des Wasser- 
zinses und der Wassergebüren in der Ortsgemeinde Liezen. — Berichtigung der Militär-Marsch - 
routenkarte. — Personalnachrichten. — Beilage (St. £. S. 225—256). 



Einladung zur Pränumeration auf das Yerordnungsblatt 
des k. k. Justizministeriums. 

^ Mit 1. Jänner 1901 beginnt der XVII. Jahrgang des Verordnungsblattes des 
k. k. Justizministeriums. Dieser Jahrgang wird in Form und Inhalt und hinsichtlich 
der Beilagen dem laufenden Jahrgange entsprechen. Nur die bisher bei- 
gegebene italienische Übersetzung der auf Dalmatien und Tirol sich beziehenden 
Verordnungen und Kundmachungen wird künftig entfallen. 

Demgemäss bleibt der Präniunerationspreis &ir das Blatt, das wie bisher im 
Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien erscheinen wird, sammt Beilage, 
enthaltend die Entscheidungen des k. k. Obersten Gerichts- und Gassationshofes, auf 
jährlich fünf Kronen 60 Heller bestimmt. Nach Abschluss des Jahrganges tritt der 
Verschleisspreis von acht Kronen ein. Einzelne Stücke des Verordnungsblattes 
werden zum Preise von 40 Hellem abgegeben. Für Stücke von aussergewöhnlichem 
Umfange wird jeweils ein besonderer Verschleisspreis festgesetzt werden. 

Kanzleibeamte und Kanzleigehilfen der Gerichte können das Blatt bis auf weiteres 
auch künftighin ohne Beilage zu dem ermässigten Betrage von drei Kronen für den 
Jahrgang pränumeriren. 

Wie im laufenden Jahre werden auch' im Jahre 1901 den amtlichen Frei- 
exemplaren des Verordnungsblattes gewerbegerichtliche Elntscheidungen in einer 
besonderen Beilage unentgeltlich beigegeben werden. 

Abonnenten des Verordnungsblattes können diese Beilage, welche pro Jahr 
12 bis 15 Bogen umfassen wird, um den Preis von 80 Hellern beziehen. 
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Nach Äbschluss des Jahrganges des Verordnungsblattes wird die Sammlung 
der in der Beilage veröffenÜichtea Entscheidungen des Obersten Gerichtshofes in 
Buchform im Verlage der Manz'schen Hof- Verlags- und üniversitätsbuchhandliiii^^ 
in Wien in Verschleiss gesetzt werden. 

Alle Pränumerationen auf das Verordaungshlalt sind an die k. k, Hof- und 
Slaalsdruckerei in Wien, 1,, Singerstrasse 26, zu richten, woselbst auch einzelne 
Stücke bezogen werden können. Ebenda sind abgängige oder mangelhaft zu- 
gekommene Stücke längstens binnen vier Wochen nach Ausgabe des beti-effenden 
Stückes zu reclamiren. 



Kundmachungen. 



ItK Postrittgeld für die Zeit vom 1. October 1900 bis 31. Mrz llllH. 

Verordnung des Uandelsniinistenums vom S2L September 1900, Z. 41.101. — D:i> 
Postrittgeld für ein Pferd und ein Myriamoter wird vom L October 19Ü0 an in den 
nachstehend benannten Kronländern, wie folgt, festgesetzt: 



Eronland 



Für ExlrapoBteu 

und 
Separat-E ilf ahrten 



K 



Für Äer^rUJ' | 
Ritte 



E 



Oesterreich unter der Eima . . , 

OesLerreich ob der Enna 

Salzburg . 

f a) für die Gruppe 1 

Steiermark l bj ^ , „ f 

( cj „ „ , 3 

Kärnten 

!aj für die Gruppen 1, 3, 4, 6^ 0^ 13 * 
bj „ „ , 2,7, 10, 11 . . 

ej „ ^ . 5, 8, 12 . , . . 

Mähren und Schlesien , - . , 

Tirol und Vorarlberg 

Küstenland **,»»...*,.., r ., . 

Kraln . , - » . 

aj für die Gruppen 1, 3, 16 > . . . 
t; , . , 3, 5.8, i 1,13, 17 

GaJtden { cj ^ ^ , 6, 12 

it) . . . 7, 10, 14 . . . 

^J m . f *, 9, 15 . , . . 



Bukowina 



1 

S 

^2 
2 

1 
1 
1 
1 

1 



m 

u 
u 

03 
06 
08 
05 
U 
17 
10 
56 
09 
04 
82 
SG 

m 

97 
03 
9G 



71 
65 
87 
S7 
73 
T* 

71 
7ö 
Sl 
75 
13 
74 
70 
52 
55 
58 
64 
69 
63 



In der Bemessung der Gebüren für Stationswagen^ sowie im Ausmasse des 
Postillonstrinkgeldes und des Schmiergeldes tritt eine Aendening riicbt em^ 
(27. Septembur 1900, Z. 19.710,) 

11. Auflassung der dem Verordnungshlatte Am k. k, Justizminlsteriunis 
beigegelieuen italieuisuheu liehe rsetzuiig der Verordnungen und K'^" " 
machuugen. Vom 1. Jänner 1901 angefangen wird dem Verordnungshlatte aeb 
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k. k. Justizministeriums eine italienische Uebersetzung der auf Dalmatien und Tirol 
sich beziehenden Verordnungen und Kundmachungen nicht mehr beigegeben. 

Von diesem Zeitpunkte an wird eine italienische Uebersetzung der 
bezeichneten Verordnungen und Kundmachungen sowie der für die Gerichte der 
erwähnten Gebiete besonders wichtigen Mittheilungen von der im Verlage der 
Manz'schen Hof- Verlags- und Universitätsbuchhandlung erscheinenden »Gazetta 
dei Tribunali*' veröffentlicht werden (15. October 1900, Z. 16.796). 



Mittheilungen. 

Das Beiehsgesetzblatt enthält in dem am 29. September 1900 ausgegebenen 
Stück LXIX unter Nr. 160 die Verordnung des Justizministeriums vom 14. Sep- 
tember 1900, womit das Gesetz vom 1. April 1872, R. 6.B1. Nr. 43, betrefifend die 
Vollziehung der Freiheitsstrafen in Einzelhaft, im Zellengefängnisse des Kreisgerichtes 
und Bezirksgerichtes in Wadowice vom 1. Jänner 1901 angefangen in Wirksamkeit 
gesetzt wird; 

in dem am 1. October 1900 ausgegebenen Stück LXX unter Nr. 164 die Ver- 
ordnung des Justizministeriums vom 20. Söptember 1900, betrefifend die Zuweisung 
der Ortsgemeinde Klutschau zu dem Sprengel des Bezirksgerichtes Trebitsch in 
Mähren, und unter Nr. 165 die Verordnung des Justizministers im Einvernehmen mit 
dem Finanzminister vom 20. September 1900 über die Gebüren der Diener der 
Gerichte bei denjenigen Dienstreisen und Dienstgängen, die nicht unter die Bestim- 
mungen der Verordnung vom 22. August 1899, R. G. Bl. Nr. 162, fallen; 

in dem am 10. October 1900 ausgegebenen Stück LXXI unter Nr. 169 die Ver- 
ordnung des Justizministers vom 29. September 1900, womit die Vorschriften der 
vom 1. September 1900 an geltenden rumänischen Civilprocessordnung über die 
Execution aus ausländischen Urtheilen und das Mass der durch diese Bestimmungen 
verbürgten Gegenseitigkeit bekannt gemacht werden. 

Stempel- und Gebiirenbehandlang von Executionen zur Hereinbringnng 
der rückständigen Zinsen von bücherlich sichergestellten Forderungen. Auf 

eine Anfrage hat das k. k. Finanzministerium mit dem Erlasse vom 8. September 
1900, Z. 24.784, Beilage Nr. 12 zum Finanzrainisterial- Verordnungsblatt eröfTnet, 
dass Tabulareingaben um bücherliche Anmerkung der Vollstreckbarkeit des einge- 
klagten Zinsenbetrages bei dem sammt Zinsen einverleibten Gapitale im Sinne des 
Finanzministerial-Erlasses vom 28. April 1898, Z. 21.424, Punkt 4, F. M. V. Bl. Nr. 8, 
(J, M. V. Bl. S. 108/1898) in Verbindung mit §. 1 der kaiserlichen Verordnung vom 
26. December 1897, R. G. Bl. Nr. 305, dem Stempel von 24 h oder 1 K unterliegen, 
je nachdem der Wert der einzutragenden Zinsen 100 K nicht übersteigt oder mehr 
als 100 K beträgt. Von den über diese Gesuche bewilligten bücherlichen Anmerkungen 
entfällt keine Eintragungsgebür. 

Gebürenbehandlung gerichtlicher Eingaben der registrirten Hilfscassen. 

MitErlass vom 12. September 1900, Z. 50.454, Beilage Nr. 12 zum Finanzministerial- 
Verordnungsblatt, hat das k. k. Finanzministerium auf eine Anfrage eröffnet, dass 
sich die im §. 43 des Gesetzes vom 16. Juli 1892, R. G. Bl. Nr. 202, für alle zur 
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Begründung und Abwicklung der Rechtsverhältnisse zwischen den registrirten Hilfs- 
cassen und den Versicherten erforderlichen Verhandlungen eingeräumte Stempel- 
und Gebürenbefreiung auch auf gerichtliche Eingaben (Schriftsätze und Protokolle 
sammt deren Beilagen) erstreckt. Deragemäss unterliegen die von Mitgliedern der 
genannten Gassen bei Gericht eingebrachten Klagen auf Aufhebung von Schieds- 
sprüchen der Gassenschiedsgerichte und die daraus erwachsenen Processe, sowie 
die auf Grund vollstreckbarer Schiedssprüche von der Gasse gegen Mitglieder 
geführten gerichtlichen Executionen keiner Stempelgebür. 

Die politifäche Execution znr Einbringang des Wasserzinses und der 
WassergebQren In der Ortsgemeinde Liezen wurde im §. 9, al. 3, des Gesetzes 
vom 4. August 1900, enthalten in dem am 7, September 1900 ausgegebenen Stück 
XXII des steiermärkischen L. G. Bl. unter Nr. 48, normirt. 

Berichtlgnng der Millt&r-Marschroutenkarte. Richtigzustellen ist: 



Laut MittbeUun^ des 

R ei eh akri e gaministeriums, 

Ähtheilting 5, vom 


in dem Blatte 


Quadrat 


die EntfemtOigen 


aufibN 


32, September 1900 
Nr, 1986, 

J, M. E. 20,467 ex 1900 


H 6 (Budweis) 


y-5 


Pilgram — Lipkowawoda 
Lipkowawoda — Boiejow 


Ö-8 
3-3 



FerBonalnachrichten. 



AllerhSchste Auszeichnungen. 

Seine b. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuiig vom 1. October 
d, J. den LandesgericiitfiräÜien Anton Rein war th in Tarnopol, Ottokar Ansion in Zloczöw und 
HeinrichGarwolitiaki m Brody taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes aller- 
(fTiädigst zu verleiben geruht. 

Seine k, und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. October 
d, J. dem Tor die Dauer .meiner Function als Handelsbeisitzer, jetzt fachmännischer Laienrichter aus 
dem Hand eis Stande, hei dem Landesgerichte in Graz mit dem Titel eines kaiserlichen Rathes 
bekleideten Robert Seeger taxfrei den Titel eines kaiserlichen Rathes auf Lebensdauer allergnädigsl 
tu verleiben geruht. 

Seine k, und k, Äpüstoliscbe Majestät haben mit Allerhöchster Entschheasung vom 5. October 
d, J, dem Hofratho des Obersten Gerichts- und Cassationshofes Josef D oho szyfiski anlässlich der 
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines Senatspräsidenten 
allergnädigst zu verleihen gebrüht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster' Entschliessung vom 6. October 
d- J. dem Oberkndesgericbtspräsidenten in Zara Dr. Adalbert Gertscher taxfrei die Würde eine« 
Geheimen RnLbes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. October 
d, J* dem Voraitx«ndeii des Gewerbegerichtes in Brunn Gerichtssecretär Dr. Ernst Dubowy taxfrei 
den Titel und Charakter eines Landesgerichtsratbes allergnädigst zu verleihen geruht. 
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AllerhSchste Gestattung der Annahme eines ausländischen Ordens. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben- mit Allerhöchster EntSchliessung vom 13. Septem- 
ber d. J. allergn&digst zu gestatten geruht, dass der Advocat und fürsterzbischöfllche Gonsistorialrath 
Dr. Josef SobiSka in Prag das Ritterkreuz des päpstlichen St Gregor-Ordens annehmen und 
tragen dürfe. 

Ernannt wurden: 

Zum Landesgerichtsrathe; Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Gerichts- 
secretfir Josef Schauer in Prag für Pilsen. 

Zu Landesgerichtsräthen und Bezirksgerichtsvorstehern: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Graz der Gerichtssecretär Karl Nedwed in Marburg für Windischgraz und die Be- 
zirksrichter Alexander Ravnikar in Laas und Josef Rotner in Franz. 

Zu Gerichtssecretären: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Bezirksrichter 
Karl Ritter von Bischoff in Murau für das Landesgericht in Graz und der Gerichtsadjunct Albert 
Kokol in Marburg daselbst. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des berlandesgerichtes Graz die Gerichtsad juncten 
Adalbert Hoffmann in Judenburg für Oberzeiring, Johann Juen in Birkfeld für POllau und Heinrich 
Sturm in Müttling fürldria: — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Gerichts- 
secretär Dr. Damasus Gezzi Edler von Tuenno in Innsbruck für Ampezzo und der Gerichtsadjunct 
Cäsar Onestinghelin Sillian daselbst. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Auscultanten Josef 
Prevec fttr Loitsch, Dr. Richard Str ob 1 für Vülach, Dr. Karl Huster er für Voitsberg, Dr. Josef 
Partycki für Kirchbach, Dr. Ludwig Kraus für Birkfeld, Leopold Gzermak für Judenburg, Dr. 
Rudolf Höfler für Völkermarkt, Dr. Wenzeslaus Graf Gleispachfür den Oberlandesgerichtssprengel 
und Dr. Franz Gvetko fürMöttling; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau die Auscul- 
tanten Dr. Wladimir Edler vonWolf-Krzeczunowicz fOr den Oberlandesgerichtssprengel, Dr. Peter 
Kosman für Zator, Stephan Giasto^ für Dukla, Ladislaus Gheciüski für den Oberlandesgerichts- 
sprengel, Ladislaus Lizak für Kalwarya, Dr. Siegmund Lewandowski und Anton Banaä für 
den Oberlandesgerichtssprengel, Dr. Kasimir Gzarny für Mielec, Stanislaus Novak fürRopczyce, 
Dr. Anton Neusser für Przeworsk und Wenzel Ritter von Antoniewiczfftr Liszki. 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Rechtspraktikanten 
Rupert Schwelle, Emerich Kroiss, Othmar Raoul Auernheimer, Friedrich Hörn, Josef Braun- 
eis,. Josef Frank, Alois Fuchsthaller, Otto Bauer, Victor Gutwinsky, Josef Höffinger, 
Emerich Spanraft, Dr. Julius Ti ttel, Dr. Victor Kern, Dr. Otto Herschmann, August Adametz, 
Dr. Robert Freiherr Gz edik von Bründlsberg, KarlPawlik, Robert Freissler, Othmar Beck 
und Dr. Hans Niggl; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechtspraktikant Franz 
Svec; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Rechtspraktikanten Hermann Blaas, Jakob 
HuSej, Alois Bratkoviö, Guido Bouvier, Jakob Freiherr von Reinlein und Martin Zwitter; — 
im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara die Rechtspraktikanten Paval De vi 6, Jakob H. Depolo, 
Josef Flärer und Gustav Marcocchia. 

ZumKanzleiobervorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Kanzlei- 
oberofücial Karl Heinrich in Teschen daselbst. 

Zu Kanzleioberofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Kanzlei- 
oifficiale Georg Karl in Hainspach für Warnsdorf, femer Franz Prell er und Anton Palud an des 
Landesgerichtes in Prag, und zwar ersterer für das Landes-, letzterer für das Handelsgericht 
in Prag. 

Zu Kanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Kanzlisten 
Matthias Adler in Weitra und Emanuel Leiter in Kirchdorf; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Prag die Kanzlisten Josef Pittermann in Rokycan und Florian Rödling in Kaaden. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der pensionirte Gendarm 
Titularpostenführer Michael Wagnerleithner für Grieskirchen und der Feuerwerker des Divisions- 
artillerieregiments Nr. 16 Josef Verderber für Gmunden; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Prag der PostenfQhrer Titularwachtmeister des Landesgendarmeriecommandos Nr. 2 Johann 
Troharsch für Tepl; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Gerichtsdiener Karl 
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Chrast in Skotschaa für Kunstadt und der Kanzleigehilfe Anton Vrtßl des Landesgerichtes in Brunn 
für Butsehowitz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg der Feuerwerker des Arlillerie- 
regiments Nr. 31 Ladislaus Witkowicki fQr Storoifnetz, der Gendarmeriewachtmeister Siegmund 
Bund ik für Tarn pol. die Kanzleigehilfen Josef Ptaczek m Dobromil für S^dowa wisznia, Josof 
Hyczka in Slanislau fürMedenice, Marian Hnatkowski inLemberg für Kossöw, Theophil Kalixt 
Oryszczak in Lemherg für Budzanöw, Kasimir Tuwczyfiski in Lemberg für Podwoloczyska und 
Gustav Adolf Picus in Zbczöw für Komamo, ^ der Gerichtsdiurnist Josef Ignaz Panieczka in 
Siesiawa für Radziechow und der Kunzleipra^tikant Johann Klatka in Stryj für Zurawno. 

Zu Slaatsanwaltsubstituten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der 
Gerichtsadjunct Dr. Johann Spanner in Gleisdorf für Leoben; — im Sprengel des Oberlandes- 
gericbtes Lemberg der Gerichtsadjunct Dr. Constantin Isopesculin Czernowitz daselbst. 

Zum Wachinspector: Der Postenführer Titular^^achtmeister des Landesgendarmerie- 
commandos Nr- 8 Bertram Hammer für die Männerstrafanstalt Suben. 






Zu Notaren: Die Notariatscandidaten Ludwig Horzeyschy in Ottensheim für Peuerbach, 
Franz Proche in Königsaal daselbst und Anton Ritter Gens er von Fichtenthal in Wien für Wien 
(Innere Stadt). 

Versetzt wurden: 

Die Landesgertchtsräthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Matthias 
BoübelSk in Tahor, Josef Kahovecin Pilsen und Alois SedläCek in Jungbunzlau nach Prag und 
Karl Wo 1 ff in Brüx nach Pilsen; — im Sprengel des Oberland esgerichtes Graz Alois Schriefl in 
Leibnitz zum Landesgerichte in Graz. 

Die Landesgerichtsräthe und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel das Ober- 
tand esgcrichles Grar Karl Herzog in Eibiswald nach Fürstenfeld; — im Sprengel -des Oberlandes- 
gericlites Innsbruck Gottfried Jeneweinin Kufstein nach Hall. 

Die Bezirksrichter: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Karl Führinger in 
Pöllau nach Eibiswald und Dr. Adolf Vo gl in Obefzeirmg nach Murau; — im Sprengel des Ober- 
land t*sge richte s In n Bhmck Karl Sartori in Ampezzo nach Vezzano. 

Dte Gericbtsüdjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Jialius Ritter ron 
Wolawa in HartmanÜz nach Tabor; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Oskar Stangl 
in Khvbbanh nach Glsisdorf» Dr. Theodor Neupauer Ritter von Brandhausen in Völkermaitl 
nach Marburg und Dr Hermann Wenn ig in Voitsberg nach Pettau; — im Sprengel des Oberlandcs- 
gerichles Krakau Karl jVovak in Dukla nach Leiajsk, Kasimir Munk in Leiajsk nach 2ywiec, 
Dr. Franz Wnjda in Miclec nach Tamobrzeg, Dr. Augustin Olszewski in Ropczyce nach Rzeszöw, 
Franz Piotrowitz in Zator nach Ci^skowice, Lucian Zoellner inLiszki nach Rozwadöw und Johann 
Szymecaek in Schwarzwasaer (Schlesien) nach Jordanöw. 

Die Kanzleioberofficiale: Im Sprengel des Obcrlandesgerichtes Prag Ignaz Schmidt und 
Wenzel Kn ob loch des Landesgerichtes und Franz Jonä§ des Handelsgerichtes in Prag zum Ober- 
landcsgürichte. 

Die Kan^leiofficiale: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Wenzel Zenner und 
Fraßi Kulbanek des Oberlandesgerichles zum Landesgericbte in Prag und Johann Luksch in 
Gratzen uach Pilsen^ — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Kasimir Muszakiewicz in 
Zuravvno nach Husiatjn und Michael Witeszczak in Kossöw nach Lemberg. 

Die Eanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Anton Grob mann in Radstadt 
nach Krems, Josef Leipold in Kötscbach (Kärnten) nach Radstadt und Kari Modalek in Gmunden 
nach Wiener-Neustadt; — im Sprengel des Oberlandesgerichles Prag Josef Koreis in Karolinenthal 
nach Plribram* Josef Gflrlach in Rumburg nach Böhm. Leipa und Wenzel Noväk in Pfibram nach 
Karolinenthah — im t^prengel des Oberlandesgerichtes Tri est Johann Filippi in Pisino nachPola; — 
Im Sprengel des Oherlandesgerichtes Lemberg Vincenz Rawski in Suczawa nach Dorna, Abraham 
Kaiman SchcrKer in Dorna nach Suczawa, Karl ZieliÄski inRadziechöw undLeopoldKopczyfiski 
in Husialyn nach Brzetany, Franz Zielifiski in Budzanöw nach Zloczöw, Josef Kropelnicki 
in Storo^ynetz nach W^iinitz und Hilarius Holubowiczin Medenice nach Lemberg. 
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Die Notare: Siegmnnd Holding in Pottenstein nach Wien- Währing und Jakob Vo gl in 
Zwettl nach Wien-Fünfhaus. 

Verliehen wurde: 

Dem Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Krakau Dr. Adam Midowicz eu3e 
Grerichtsadjunctenstelle in Mnszyna. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes: 

DerKanzlIst Johann Öi2ek in Plumenau wurde zum Statlhaltercikanzlisien und der Kanzlist 
Heinrich Marin sc hek in Parenzo zum Kanzlisten bei der Seebehörde in Triest ernannt. 

In die Advpcatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Ludwig Lichtenstern jun. und Dr. Luciau M. Langbank mit dem Wohnsitze in Wien 
(L Bezirk), Dr. Heinrich Löbl mit dem Wohnsitze in Braunau (Böhmen), Dr. Karl Dohnal mit dem 
Wohnsitze in Beraun, Dr. Franz Na vr&til mit dem Wohnsitze in Königl. Weinberge, Dr. Wenzel 
Krousk]^ mit dem Wohnsitze in Jungbunzlau, Dr. Siegmund Strassmann und Dr. Heinrich Po sener 
jun. mit dem Wohnsitze in Graz, Dr. Albin Kap us und der pensionirte Landesgericbtsrath Johann 
Vencajz mit dem Wohnsitze in Laibach, Dr. Schloma Salmen (Salomon) Ob erla ender mit dem 
Wohnsitze in Krakau, Dr. Leon Aleksiewicz mit dem Wohnsitze in Stanislau, Dr. Moriz Dawid 
mit dem Wohnsitze in Zablotöw, Dr. S!llomon Leser und Dr. Josef Morawiecki mit dem Wohnsitze 
in Lemberg und Dr. Süsche Salman Ruhrberg mit dem Wohnsitze in Bursztyn. 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

DieAdvocaten Dr. Wenzel Soukup in Unterkralowitz nach Prag, Dr. Marcus Apfelbaum 
in Bielitz nach Mähr. Ostrau, Dr. Karl T reo in Adelsberg nach Görz und Dr. Josef Bis iak in Zirknitz 
nach Adelsberg. 

Aus der Advocatenliste wurde gestrichen: 

Dr, Adolf Eichen in Ung. Brod. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Gerichtsadjuncten Dr. Paul Biedka in Przeworsk, Dr. Arthur Nossal in Matzen und 
Dr. Gonstantin Ritter von Onciul in Dorna. 

Die Auscultanten Dr. Maximilian Prunar des Oberlandesgerichtssprengels Prag und Dr. Jakob 
Govic-PlenkoviC des Oberlandesgerichtssprengels Graz. 



DieAdvocaten Dr. Victorin Steiger in Wien, Dr. Johann Heller in Königgrätz, Dr. Ignaz 
Buchmüller in Leoben und Dr. Guido d'Angeli in Triest. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Landesgericbtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Ignaz Niemczyk in Haag (N. ö.), bei 
welchem Anlasse demselben für seine vieljährige, pflichtgetreue und sehr erspriessliche Dienstleistung 
die Anerkennung des Justizministeriums ausgesprochen wurde. 

Der Landesgericbtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Franz Ratz er in Wallachisch-Meseritsch, 
bei welchem Anlasse demselben für seuae aufopfernde und erspriessliche Dienstleistung die Aner- 
kennung des Justizministeriums ausgesprochen wurde. 

Der Landesgericbtsrath und Bezirksgerichtsvorsteher Vincenz PraskJ in Neweklau, bei 
welchem Anlasse demselben für seine pflichttreue und erspriessliche Dienstleistung die Anerkennung 
des Justizministeriums ausgesprochen wurde. 

Der Kanzleiofficial Karl An d res des Oberlandesgerichtes Graz, bei welchem Anlasse demselben 
für seine langjährige, treue und belobte Dienstleistung die Anerkennung des Justizministeriums aus- 
gesprochen wurde. 

Die Kanzleioberofficiale Leopold Fousek in Pardubitz und Florian Puchegger in Wamsdorf. 
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Die Kanzlpiofficiale Ignaz Wendler und Franz Kozel in Brüx und Wenzel Miady in 
Beutschbrod. 

Der EftnxlJsl Anton Weber in Wittingau. 

In den dauernden Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanxlist Anton Babl in Langenlois. 

Gestorben sind: 

Der Grundbuchsdii^ctor Jakob Stanich in Triest und der Advocat Dr. Salomon Landes* 
berger in Leraberg (17. September), derKanzleiofficial Jobann Trybon in Wiener-Neustadt (20. Sep- 
tember) ^ der Kanzliit Jakob Haksymowiczin Kahisz (21. September), der Kanzleioberofficial Kasimir 
Eopussai^ski in ^anibor und der Advocat Dr. Arnold Lew! t in Oderberg (25. September), der 
KanzlisL Johann Kaiina in FfelouC und der Advocat Dr. Karl Ritter von Tarnoczy-Sprinzenberg 
in Wien (28. September) und der Kanzleiobervorsteher Heinrich So In wanger des Landesgerichles in 
Wien (3. October). 

Vorsitzende von Gewerbegerichten: 

Zum VorBitzemieii des Gewerbegerichtes in Jägerndorf wurde der Gerich tssecretär Julius 
Sperl und iii seinem Stellvertreter der Gerichtsadjunct Dr. Kaii Walther daselbst ernannt 

Vorsitzende von Schiedsgerichten fUr Bruderiaden: 

Zum Vorsitzendan des Schiedsgerichtes für Bruderiaden im Revierbergamtsbezirke Graz wurde 
der Lande sgerichtsrath Dr, Karl Wimmer daselbst ernannt. 

Wahlen in den Ausschuss und Disciplinarrath der l(rainischen Advocatenicamroer: 

i\m 15. September d. J. wurde Dr. K. Triller (für Dr. J. äusterSit) als Bütglied des 
DiscipliDarraihes neu gewählt; die übrigen ausscheidenden Functionäre des Ausschusses und 
Disciplinarrathes wurden wiedergewählt 



JuhrfljipraDumaraiÜaiieD sjif du Verordnungiblatt des k. k. JustizminiBteriumi Mtmmt Beilage (6 K 60 h), und mit 
ItmlieniHcber t7efaer«etiqDg der Viirordnungen fUr Dalmatien und Tirol (6 K 60 h), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
ond Stutsdniekertii in Wies, L^ Singerstraase 26, entgegengenommen, wohin auch Redamationen — wenn nnveniegelt 
poriolM — XU richtan iiinii Bei Bexag der gewerbegerichtlichen Entscheidungen erhöht aieh der Prinnmerations- 

betrag um 80 h. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 
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XVI. JahrgraxLgr. ^|RP ^^^^^ ^^' 

Verordnungsblatt 

des 



0^^3-0 — 
' Wien, 31. October. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalts Verordnungen: 39. Verordnung des Justizministeriums vom 25. October 1900, betreffend 
die Einbringung der Kosten ungarischer Uebersetzungen im Strafverfahren. — 40. Verordnung des 
Justizministeriums vom 27. October 1900, betreffend das Zusammentreffen einer administrativen und 
gerichtlichen Pfilndung. — Mittheilungen: Fortführung einer bisher im Auslande geführten Pfleg- 
schaft durch ein inländisches Gericht. — Grundbücherliche Durchführung der durch öffentliche Weg- 
und Wasserbauanlagen herbeigeführten Besitzverftnderungen. — Gebüren für Vollstreckungshandlungen 
der Diener. — Verlassenschaftsgebüren für Spitalsausgaben in Triest. — Aufkündigungs- und Aus- 
ziehordnong für die Stadt Asch. — Personalnachrichten. — Beilage (G. £. S. il7— 432, 

St. E. S. 257-272). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 12 bei. 



Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 25. October 1900, 

betreffend die Einbringung der Kosten nngarischer Uebersetzungen im Straf- 
verfahren. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

Die Kosten von Uebersetzungen aus der ungarischen Sprache, die auf Grund der 
Verordnung vom 1. März 1897, J.M.V.Bl. Nr. 8, durch das Justizministerium beigestellt 
werden, sind im Strafverfahren mit dem im §. 385 St. P, 0. vorgezeichneten Betrage zu 
berechnen, in die Kostenverzeichnisse einzusetzen, mit den übrigen Kosten des 
Strafverfahrens einzubringen und gleich diesen zu verrechnen. 

Spens m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 27. October 1900, 

betreffend das Zusammentreffen einer administrativen und gerichtlichen 

Pfändung. 

An alle am Executionsvollzuge hetheiligten Bezirksgerichte. 

1. Damit beim Zusammentreffen der politischen und gerichtlichen Execution 
die Identität der im administrativen und der im gerichtlichen Wege gepfändeten 
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beweglichen Sachen in möglichst einfacher Weise ausser Zweifel gestellt werden 
kann, hat das k. k. Finanzministerium auf Ersuchen des Justizministeriums mit dem 
an alle Finanzlandesbehörden gerichteten Erfasse vom 20. September 1900, 
Z, 39041, Nachstehendes angeordnet: 

„Wenn die administrativen Vollstreckungsorgane aus den gerichtlichen Pfän- 
dungsraarken oder durch verlässliche Mittheilung des Verpflichteten oder einer 
anderen Person erfahren, dass die von ihnen gepfändeten Gegenstände auch schon 
gerichtlich gepfändet worden sind, ist in dem administrativen PfändungsprolokoBe 
bei der betreffenden Post auf das gerichtliche Pfandrecht unter Angabe des 
aus der Pländungsmarke ersichtlichen Actenzeichens hinzuweisen. Falls üngeaclitet 
der Behauptung des Verpflichteten oder einer anderen Person, dass eine . 
gerichtliche Pfändung vorangegangen ist, eine Pfändungsmarke nicht vorgefunden 
wird, ist dieser Umstand gleichfalls im Pfändungsprotokolle zu bemerken. 

In Wien ist in den an das Executionsgericht zu leitenden verzeichnisweisen 
Auszügen aus den Pfändungsprotokollen auch des gerichtlichen Pfandrechtes unter 
Angabe des Actenzeichens Erwähnung zu thun." 

2. Da der Hinweis auf das gerichtliche Pfandrecht für die Fortführung der 
politischen Execution von Bedeutung ist und eine unrichtige Angabe im admini- 
strativen Protokolle auch für die Behandlung der gerichtlichen Geschäfte nachtheilig 
sein kann, wird den Executionsgerichten Nachstehendes verordnet : 

Wenn sich bei der Vergleichung des administrativen Pfändungsprotokolies 
oder des Verzeichnis weisen Auszuges mit dem Pfändungsregister (J. M. V. vom 
30, December 1897, J. M. V. El. Nr. 50) ergibt, dass der Hinweis auf das gericht- 
liche Pfandrecht unrichtig ist oder dass das gerichtliche Actenzeichen nicht riditig 
angegeben ist, hat das mit der Vergleichung betraute Kanzleiorgan die Notiz in dem 
administrativen PfändungsprotokoUe oder Verzeichnis durch eine kurze ßegen- 
bemerkung richtigzustellen! anderen Falles aber als richtig zu bestätigen. 

Spens m. p. 

Mittheilimgen. 

Fortfuhmüg einer bisher Im Aaslande geführten Pflegschaft durch ein 
iuländisches Gericht. Der §. 111 J. N. eröffnet den Gerichten die Möglichkeit, die 
Aufsicht und Fürsorge über die Person eines Pflegebefohlenen oder die Ausübung 
der dem Gerichte in Ansehung der Vermögensangelegenheiten des Pflege- 
befohlenen zukommenden Obliegenheiten erforderlichenfalls ganz oder zum Theile 
einem ausländischen Gerichte zu übertragen. 

Da eine ähnliche Bestimmung in den Gesetzgebungen anderer Staaten, so 
insbesondere des Deutschen Reiches vorkommt, stellt sich auch zuweilen das 
Bedürfnis heraus, dass eine bisher im Auslande geführte Pflegschaft über einen 
Ausländer von einem inländischen Gerichte weitergeführt werde. Ueber die gesetz- 
liche Grundlage, auf der in solchen Fällen die Uebernahme der Pflegschaft durch ein 
inländisches Gericht stattfinden kann, und über die Voraussetzungen, unter denen 
sie zu erfolgen hat, hat der Oberste Gerichtshof in einem jüngst vorgekommenen Einzel- 
falle sich folgendermassen geäussert : 
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Wenn die ausländische Pflegschaftsbehörde erklärt, in Ansehung eines aus- 
ländischen, m Oesterreich befindlichen Pflegebefohlenen ihre pflegschaftsbehördliche 
Thätigkeit einstellen zu wollen, und ein Grund, sie zur Fprtsetzung ihrer bisherigen 
Thätigkeit zu bestimmen, nicht vorUegt, so ist das nach den Vorschriften der 
Jurisdictionsnorm im Inlande zuständige Gericht nicht nur berechtigt, sondern 
verpflichtet, die pflegschaftsbehördlichen Functionen über einen solchen Pflege- 
befohlenen ohne weiteres auszuüben, weil sich dieser in der gleichen Lage, wie in 
dem FaUe des §. 183 des kais. Pat. vom 9. August 1854, R. G. Bl. Nr. 208, befindet 
und des Schutzes der inländischen Pflegschaftsbehörden bedarf. 

In einem solchen Falle ist demnach das inländische Gericht berufen, im Sinne 
der §§. 183 und rücksichtlich 219 des citirten Patentes einzuschreiten und die 
pflegschaftsbehördlichen Functionen über den ausländischen Pflegebefohlenen 
selbständig zu übernehmen, und es kann von Erhebungen, ob das fremde Gericht 
zur Stellung des Antrages auf Uebertragung der Pflegschaft ermächtigt sei, abgesehen 
werden. Es bedarf auch zur üebemahme keiner Delegirung, zumal die Bestimmung 
des §.31, Abs. 2, J. N., wie schon aus ihrem Wortlaute zu entnehmen ist, auf den 
Fall der Uebertragung der Pflegschaftsgerichtsbarkeit von einer auswärtigen an eine 
inländische Behörde überhaupt keine Anwendung findet. 

Grundbfieherliclie Darchfuhning der durch öffentliche Weg- und Wasser- 
bauanlagen herbeigeführten Besitzveränderungen. Das Oberlandesgerichts- 
Präsidium in Wien hat unterm 9. October 1900, Praes. 9519, an alle Grundbuchs- 
gerichte seines Sprengeis nachstehenden Erlass hinausgegeben: 

Das Gesetz vom 11. Mai 1894, R. G. Bl. Nr. 126, betreffend die grundbücher- 
liche Abtrennung von Grundstücken zu Zwecken öffentlicher Strassen oder Wege, 
femer zu Zwecken einer im öffentlichen Interesse unternommenen Wasserbauanlage 
hat die Bestimmung, wesentliche Erleichterungen in Bezug auf die Herstellung der 
grundbücherlichen Ordnung hinsichtlich der aus den gedachten Anlässen sich 
ergebenden Veränderungen zu schaffen. 

Die Ordnung des Grundbuchsstandeä ist im öffentlichen Interesse und nicht im 
Interesse der einzelnen Grundbesitzer gelegen, welche geringfügige und geringwertige 
Theilflächen im öffentlichen Interesse abtreten und in vielen Fällen nicht einmal 
ein Entgelt begehren. 

Es liegen in der Regel sogar die Voraussetzungen der Justizministerialverordnung 
vom 2. Juli 1889, J. M. V. Bl. Nr. 35, vor, unter welchen die einzelnen Grundbesitzer 
zur Veranlassung der Uebereinstimmung des Grundbuches mit dem Cataster nicht 
gezwungen werden können. Deshalb gewährt das citirte Gesetz vom 11. Mai 1894 
der Eingabe und deren Beilagen, den Protokollen, Erkenntnissen und Ausfertigungen 
die Stempelfreiheit (§.12); deshalb können sämmtliche zu derselben Weg- oder 
Wasserbauanlage gehörigen Grundabtrennungen in einer Catastralgemeinde mittels 
eines einzigen Gesuches auch dann begehrt werden, wenn die Erwerbung der ein- 
zelnen Theilflächen durch verschiedene Urkunden begründet ist (§. 14). 

Da ungeachtet des mit Justizministerialverordnung vom 13. October 1894, 
J. M. V. Bl. Nr. 36, kundgemachten Fiiianzministerialerlasses vom 22. Juli 1894, 
Z. 32043, sich Schwierigkeiten wegen der Beschaffung der nach §. 1 des Gesetzes 
vom 23. Mai 1883, R. G. Bl. Nr. 82, erforderlichen geometrischen Darstellungen und 
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der beglaubigten Gopie des Sitoationgplanes ergaben, wurde laut Justizministerial- 
verordnung vom 24, September 1900, J, M- V, BL Nr. 38, vom Finanzministerium im 
Einvernehmen mit dem Justizministerium mit dem Erlasse vom 12. September 1900. 
Z. 29553, angeordnet, dass den Anmeld ungsbögen über die durch Strassen- und 
Wasserbauanlagen herbeigeführten ÄendeiTingen in allen Fällen eine genaue Gopie 
der Darstellung der Veränderung auf der Catastralmappe beigeschlossen und in dea 
Anmeldungsbögen die Flächeninhalte der einzelnen Parcellen nach dem alten und 
neuen Stande nach einem vorgezeichneten Muster ersichtUch gemacht v^erden; diesen 
Anmeldungsbögen ist zugleich ein Tom Gerichte nicht zurückzustellender Auszug 
aus dem Berechnungsprotokolle beizugeben, aus welchem die zu den betreffenden 
Strassen-, beziehungsweise Wasserbauanlagen einbezogenen ParceUentheile ent- 
nonunen werden können. 

Da nunmehr jedem Anmeldungsbögen des Evidenzhaltungsbeamten eine genaue 
Copie der Darstellung auf der Catastralmappe beiliegen muss, entfällt die Noth- 
wendigkeit der Beibringung eines Theilungspianes seitens der Partei. Die Partei kann 
sich in dem Abtrennungsgesuche auf den beim Anmeldungsbögen erliegenden Plan 
beziehen, welcher sohin der Urkundensammlung einzuverleiben ist. 

Die Vorlage der weiteren Copie des Situationsplanes, welche anlässlich der 
im §. 16 des eitirten Gesetzes vorgesehenen Kundmachung bei dem Gemeindeamte 
jener Gemeinde, in deren Gemarkung die Trennstücke gelegen sind, zur allgemeinen 
Einsicht aufzulegen iwt, ist unerlüBslich und kann durch die bei Gericht als Beilage 
des Anmeldungsbogens erliegende Copie, die, wie eben bemerkt vnirde, der ürkunden- 
sammlung einzuverleiben ist, nicht ersetzt werden. 

Diese zweite Gopie des Situationsplanes kann bei dem Evidenzhaltungsgeometer 
oder beim Catastralmappenarehiv gegen Erlag der vorgeschriebenen Gebür, fk 
geringfügig ist, bestellt werden. 

Laut der bezogenen Justizministerialverordnung vom 24. September 1900wurden 
den Evidenzhaltungsbeamten und den Catastralmappenarchiven die Bestimmungen 
des Punktes 5J des Finanzministerialerlasses vom 14. Jänner 1893, Z. 40497 ex 1892, 
in Erinnerung gebracht, wonach die Ausfolgung solcher Copien binnen längstens 
6 Wochen, vom Tage der Bestellung an gerechnet, stattzufinden hat. 

Eine weitera Vereinfachung ist auch insoferne möghch, als in Ansehung aller 
Trennstücke nur eine einzige Erwerbsurkunde in tabellarischer Form ausgefertigt 
werden kann, laut welcher die in derselben angeführten Grundeigenthümer die bezüg- 
lichen Theilflächen an die Erwerber übertragen und ihre Einvrtlligung zur Abtrennung 
und Eigenth umsein Verleihung ertheilen. Da der Theilungsplan und der Auszug aus 
dem Berechnungsprotokolle sich bei Gericlit befinden, können die bezüglichen Theil- 
flächen in der Erwerbsurkunde genau angeführt werden. 

Die Erwerbsurkunden sind nicht stempelfrei. 

Die Vergleichspro tokülle, welche bei Gericht etwa zufolge Ladung nach §. ^SS 
C. P. O. aufgenommen werden, sind mit dem Protokolls- und Vergleichsstempel zu 
versehen. 

Selbstverständlich müssen die Erwerbsurkunden den Bestinmiungen des Grund- 
buchsgesetzes (§§. 26, 27, 31 und 74) entsprechen; sie müssen daher einen giltigen 
Rechtsgrund enthalten. Die Fertigung des Ehemannes namens der Gattin ohne Voll- 
macht genügt nicht. 
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Die analoge Anwendung des vorletzten Absatzes der J. M. Vdg. vom 26. October 
1 894, J. M. V. Bl. Nr. 40, ist unzulässig, da in diesem Absätze ausdrücklich betont 
ist, dass das dort vorgezeichnete Verfahren ausschliesslich auf jene Fälle beschränkt 
ist, in denen es sich um einen bei der Grundbuchsanlegung unterlaufenen Fehler 
bandelt. 

Hinsichtlich der Erleichterung der Legalisirung der Unterschriften auf Erwerbs- 
urkunden in geringfügigen Grundbuchssachen wird auf das Gesetz vom 5. Juni 1890, 
R. 6. Bl. Nr. 109, und die bezüglichen Landeagesetze (Nr. 28 ex 1891 für Nieder- 
österreich, Nr. 15 ex 1891 für Oberösterreich und Nr. 11 ex 1891 für Salzburg) 
hingewiesen. 

Ueberdies kann in vielen Fällen die gerichtlicte Legalisirung der Unterschriften 
bei Gelegenheit einer Commission in der bezüglichen Gemeinde kostenlos voi^e- 
nonmien werden. 

Gemäss §. 83 a. G. 6. können bei den Bezirksgerichten die Grundbuchsgesuche 
auch mündlich angebracht werden. Gemäss §. 32, Abs. 2, a. G. G., kann die 
Abtrennungserklärung in diesem Protokolle abgegeben werden, und auf diese Weise 
unterliegt es keinem Anstände, die etwaigen Mängel der Erwerbsurkunde durch die 
Protokollarerklärung zu beheben. 

Zugleich wird bemerkt, dass die Strassen-, bezw. Wasserbauanlage, insofeme 
sie ein einziges Object in der Gatastralgemeinde bildet, nur eine Parcellenbezeichnung 
erhält und dass für diese Bezeichnung bei neuen Objecten die der letzten Parcellen- 
nummer der Gatastralgemeinde folgende Nummer zu wählen ist (Finanzministerial- 
erlass vom 22. Juli 1894, Z. 32043). Demgemäss entfällt die Untertheilung der 
einzelnen Parcellen, so dass im Gutshestandblatte lediglich die Abtrennung der 
laut Planes in die Strassen- oder Wasserparcelle einbezogenen Theilfläche unter 
Angabe des Flächenmasses genügt. 

Selbstverständlich ist das öffentliche Gut von der Aufnahme in eine Grund- 
buohseinlage ausgeschlossen und nur in das nach §. 38 der Gesetze vom 2. Juni 1874, 
R. 6. Bl. Nr. 88, 89 und 90, zu führende Verzeichnis einzutragen. 

Bei Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften können sich keine wesentlichen 
Anstände bei der Durchführung des Gesetzes vom 11. Mai 1894 ergeben. 

Mit Rücksicht auf den Wortlaut des §.17 dieses Gesetzes bedarf nicht besonders 
hervorgehoben zu werden, dass die daselbst normirten Erhebungen kostenlos zu 
pflegen sind, indem die Abschriften der massgebenden Urkunden sich ohnedies bei 
Gericht befinden und die Daten bezüglich des Reinertrages und der Steuern im 
kurzen Wege beschafltl werden können. 

Demgemäss wird den Grundbuchsgerichten bei der Handhabung des Gesetzes 
vom 11. Mai 1894 nachstehender Vorgang empfohlen: 

1. Die Mittheilung von der provisorischen Durchführung der Veränderungen 
nach Absatz 4 der Justizministerialverordnung vom 13. October 1894, J. M. V. Bl. 
Nr. 36, erfolgt lediglich zu dem Zwecke, dass das Grundbuchsgericht den Evidenz- 
haltungsfall in Vormerkung nehme. Es ist daher über diese Mittheilung eine Einver- 
nahme der Partei nicht zu verfügen. 

2. Wenn der Anmeldungsbogen über die definitive Durchführung einlangt, 
ohne dass die genaue Copie der Darstellung auf der Catastralmappe und der Auszug 
aus dem Berechnungsprotokolle beiUegt, so ist die Catasterevidenzhaltung unter 
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Bezugnahme auf den Finanzministenalerlass vom 12. September 1900, Z. 2955^» 

um die Einsendung der fehlenden Beilagen zu ersuchen. 

3. Nach Einlangen des im Sinne des bezogenen Finanzministerialerlasses 
instruirten Anmeldungsbogens sind die Vertreter der Strassen-, bezw. Wasseraolage- 
Verwaltung und nicht die einzelnen Grundbesitzer, welche zu der Anlage Grund- 
stücke abgetreten haben, im Smne des §, 3 des Gesetzes vom 23, Mai 1883, R- G, Bl. 
Nr. 82, über die zur Ordnung des Grundbuches erforderliche Frist einzuvernehmen. 

4. Bei dieser Einvemehmungslagsatzung sind die Veiireterder Strassen-, bezw. 
Wasseranhige-VerwaUung, insoferne wie nicht rechtskmidig sind, mit den Bestim- 
mungen des Gesetzes vom 11, Mai 1S94 bekannt zu machen und ausdrucklich zu 
belehren, dass in dem Abtrennungsgesuche, welches über Anlangen zu Protokoll 
gegeben werden kann, anf den bei Gericht erüegenden Theilungsplan Bezug genom- 
men und die nach §. 15 zur a^gemeinen Einsicht beim Gemeindeamte aufzulegende 
Copie des Situationsplanes beim Evidenzhaltungsbeamten oder beim Gatastralmappen- 
archiv gegen Zahlung der festgestellten Gebür bestellt werden kann. 

Denselben ist weiters bekannt zu geben, dass zur Ertheilung der nach §, 1^ 
Abs. % erforderlichen amtlichen Bestätigung in Ansehung der Weganlage die zu- 
ständige politische Bezirks-, bezw. autonome Behörde, in Ansehung der Wasserhau- 
anlage die zustandige politische Bezirksl^ehörde berufen ist. 

Insbesondere ist bei dieser Gelegenheit die entsprechende mdndlielie Anleitung 
zu geben, auf welche Weise im vorliegenden Falle die erforderlichen Erwerbsurkun- 
den ohne besondere Schwierigkeit beschafft werden können. 

5. Auf Grund des schriftlich oder mündlich angebrachten Abtrennungsgesuches 
ist nach etwaiger Behebung der der aufrechten Erledigung entgegenstehenden Hin- 
demisse die weitere Amtshandlung nach dem citirten Gesetze mi( thunlichster Be- 
schleunigung durchzuführen. 

6. Falls sich ungeachtet der laut Justizministerial Verordnung vom 24. Septem- 
ber 1000 getrolTenen Verfügungen in Ansehung der Situationspläne und deren Gopien 
wesentliche Anstände ergeben würden, sind dieselben im Wege des vorgesetzten 
Landes (Kreis-) gerichtspräsidiums dem OberlaDdesgertchtsprästdium anzuzeigen. 

Gebüren för Toll^treekangshandUmgen der Diener. Da bei den Gerichten 
eines Oberlandesgerichtssprengek verschiedenartige Auffassungen über die Anwen- 
dung der Ministerial Verordnung vom 22. August 1S99, R. G. Bl. Nr. 162, beobachtet 
worden sind, so hat das Justizministerium unterm 25. October 1900, Z, 16473, die 
Erlassung folgender Belehrung an diese Gerichte genehmigt. 

1. Es ist bereits anerkannt, dass die Bestimmungen der Ministerialverordnung 
vom 22, August 1899, R. G, BL Nr. Iß2, auch bei denjenigen Amtshandlungen der 
Diener der Gerichte zu befolgen sind, die behufs zwangsweiser Eintreibung der im 
g. 104 G. 0. bezeichneten Gebüren, Strafen und Ersätze vorgenommen werden, und 
in den Mittheilungen des Justizministerial Verordnungsblattes S. 365 ex 1899 darauf 
hingewiesen worden, wie man sich bezüglich der Erfolglosigkeit solcher Executionen 
zu verhalten hat. 

Da sich neuerdings bei manchen Gerichten Zweifel in dieser Richtung ergeben 
haben, so wird zur Vermeidung einer umichtigen Handhabung der obeitirten Vor- 
schrift bemerkt, dass das Ausmass des Zehrgeldes sieh bei solchen Executionen 



Digitized by 



Google 



Stück XX. - Mittheüungen. 259 

selbstverständlich nur ' nach dem Betrage der einzuhebenden Gebür, Geldstrafe etc. 
(§. 2 cit. Vorschrift) und nicht nach dem Betrage der anhängigen Rechtssache richtet, 
und dass bei grösserer Entfernung des Wohnortes des Verpflichtelen die Amtshand- 
lung nach Thunlichkeit womöglich gelegentliph anderer Ämtshandlungen auszuführen 
ist, um ein allenfalls gebürendes Ganggeld bei solchen zumeist geringfügige Beträge 
betreffenden Verrichtungen zu ersparen. 

Insoweit es sich um die Einbringung der geringen Beträge an rückständigen 
Zustellgebüren handelt, ist eine unverhältnismässige Belastung zahlungsfähiger und 
zahlungswilliger Parteien schon deshalb ausgeschlossen, weil der zwangsweisen Ein- 
treibung die Zustellung des Zahlungsauftrages vorangeht, wofür nach §. 107, Abs. 3, 
6. 0. auch bei Zustellung durch den Gerichtsdiener eine Gebür nicht einzuheben ist, 
daher ungeachtet der Versäumnis der Entrichtung der Gebür gelegentlich der Zustel- 
lung noch immer die kostenlose Berichtigung ermöglicht wird. 

2. Im Falle des im §. 379, Abs. 2, G. 0. vorgesehenen gleichzeitigen Vollzuges 
mehrerer Aufträge, welche gleichartige Executionen gegen denselben Verpflichteten 
betreffen, ist die Zahl der zehrgeldpflichtigen Amtshandlungen nach der Zahl der 
hiebei selbständig, also unter Errichtung besonderer Vollstreckungsprotokolle vorge- 
nommenen Executionsacte zu bemessen. 

Ueber Vollzugshandlungen, die in Ausführung eines und desselben Auftrages 
gegen denselben Verpflichteten in verschiedenen Localen desselben Ortes vorgenom- 
men werden, ist nur ein Protokoll aufzunehmen. 

Die blosse Anmerkung des Vollzuges einer Executionshandlung auf einem 
anderen Vollstreckungsprotokolle oder die Erstattung eines Fehlberichtes hierüber 
zählen nicht als zehrgeldpflichtige Amtshandlungen. 

3. Ebenso gebürt in jenen Fällen, in denen in einer und derselben Executions- 
sache Vollstreckungshandlungen gegen mehrere Verpflichtete vorzunehmen sind, ohne 
Rücksicht auf die Entfernung der Wohnsitze der Verpflichteten oder die Zeit der 
Vornahme der Amtshandlungen, das Zehrgeld für jede einzelne dieser Vollstreckungs- 
handlungen. 

Nin* dann, wenn eine Executionshandlung gegen mehrere Verpflichtete vor- 
genommen wird, die entweder in gemeinschaftlichem Haushalte wohnen oder sonst 
in einer Gemeinschaft leben, und die Vollzugshandlung sich auf das ihnen gemein- 
schaftliche Vermögen bezieht, zählt die Vollzugshandlung nur als eine zehrgeldpflich- 
tige Amtshandlung. 

Verlassenschaftsgebfiren für Spitalsausgaben in Trlest. Mit dem Gesetze 
vom 16. September 1900, enthalten in dem am 20. October 1. J. ausgegebenen Stück 
XXII des küstenländischen L. G. Bl. unter Nr. 25, wurden die Artikel 2 und 7 des 
Landesgesetzes vom 23. August 1898, L. G. Bl. Nr. 22, *) mit welchem ein Beitrag 
aus den Verlassenschaften für Spitalsausgaben der Gemeinde Triest eingeführt 
wurde, in ihrer gegenwärtigen Fassung ausser Kraft gesetzt und haben künftig zu 
lauten, wie folgt: 

«Art. 2. Erbantheile und Legate, welche, ohne nähere Bestimmung den Spitälern 
der Gemeinde Triest oder dieser selbst für Spitalsausgaben vermacht werden, werden 
in ihrer reinen Bewertung, d. i. nach Abzug der Stempelgebür für die Quittung 

•) Abgedruckt im J. M. V, Bl. 1898, S. 239. 
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und jeder anderen dieselben treffenden Gebür, von dem mit diesem Gesetze ein- 
geführten Beitrage abgerechnet 

Art 7. Der Beitrag nach diesem Gesetze wird fKr Rechnung der Gemeinde 
Triest von Jenen Organen, welchen die Einhebung der staatlichen Nachlassgebür 
obliegt, eingehoben und ist in den ersten 10 Tagen eines jeden Monates an die Ge- 
meindecasse abzuführen. 

Die Sicfaerstellung und die executive Einhebung des Beitrages obliegen eben- 
falls den staatiidien Organen und werden gleichwie die Zahlungstermine und die 
Verzugsfolgen durch dieselben Vorschriften geregelt, welche für die Nachlassgebär 
gelten.* 

Nach Art. II des Gesetzes vom 16. September 1900, L. 6. Bl. Nr. 85, tritt das- 
selbe mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit; es hat jedoch, soweit die 
Höhe der von dem Beitrage in Abzug zu bringenden Legate und die Verzugszinsen in 
Betracht kommen, nur auf die Verlassenschaften, welche nach jenem Tage anfallen, 
Anwendung. , 

In einem Anhange zn diesem Gesetze wurden auch einige im deutschen Texte 
des Gesetzes vom 23. August 1898, L. G. Bl. Nr. 22, vorkommende stilistische Un- 
richtigkeiten berichtigt. 

Hienach hat Abs. 8 des Art. V des letstbezogenen Gesetzes zu lauten: 

Ebenso werden behufs der Feststellung des depurirten steuerbaren Wertes 
des in der Gemeinde Triest liegenden, jedoch zu einer anderswo zur Abhandlung 
gelangten Verlassenschaft gehörigen unbeweglichen Vermögens bloss jene Passiven in 
Abrechnung gebracht, welche dieses unbewegliche Vermögen derart belasten, dass 
dem Reste der Verlassenschaft gesetzlich eine Haftung nicht auferiegt werden kann. 

Femer hat Abs. 5 desselben Art. V zu lauten: 

Und wenn das ausserhalb jener Provinz, in welcher die Abhandlung stattfindet, 
gelegene, unbewegliche Vermögen nicht nur in der Gemeinde Triest, sondern fitoör- 
dies auch in^anderen im Reichsrathe vertretenen Provinzen vorkommt, wird der vor- 
erwähnte Überschuss von dem in dieser Gemeinde gelegenen unbeweglichen Ver- 
mögen bloss in dem Verhältnisse des gemäss den Vorschriften dieses Artikels bestimm- 
ten, reinen, steuerbaren Wertes aller dieser unbeweglichen Güter in Abzug gebracht 

Endlich hat Abs. 1 des Art. VI nunmehr folgenden Wortlaut: 

Der von diesem Gesetze auferlegte Beitrag wird auf Rechnung der Gemeinde 
Triest vom k. k. Gebürenbemessungsamte in Triest bemessen, welchem, insofeme es 
sieh um liegende Güter handelt, die zu einer anderswo zur Abhandlung gelangten 
Verlassenschaft gehören, der Erbe eine Ausfertigung der Nachlassnachweisung gleich- 
zeitig mit jener, welche er dem Abhandlungsrichter überreicht, unmittelbar vorzulegen 
hat, und zwar bei Vermeidung einer Geldstrafe von 5 fl. bis 300 fl., die vom genann- 
ten Amte zu Gunsten des Armeninstitutes in Triest auferlegt und im Executionswege 
wie die Staatssteuer eingebracht wird. 

Anfkfindi^ngs- und Ausziehordnung für die Stadt Asch. Mit Kundmachung 
des Statthalters für das Königreich Böhmen vom 25. April 1900, Z. 13.704, enthalten 
in dem am 9. October 1. J. ausgegebenen Stück XVI des böhmischen L. G. Bl. unter 
Nr. 59, wurde im Einvernehmen mit dem Oberlandesgerichte in Prag für die Stadt 
Asch nachstehende Aufkündigungs- und Ausziehordnung festgesetzt: 
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§. 1. Die Aufkündigung einer Wohnung und sonstiger Localiläten hat, falls 
hierüber nicht ein anderes bindendes Uebereinkommen getroffen worden ist, nur in 
bestimmten Fristen und so zu geschehen, dass die Miete mit einem der vier, vom 
1. Februar bis 30. April, dann vom 1. Mai bis 31. Juli, ferner vom 1. August bis 
31. October und vom 1. November bis 31. Jänner entfallenden Termine endet. 

Die früheren ortsüblichen Termine treten hiemit ausser Wirksamkeit. 

§. 2. In jedem dieser Termine kann die Aufkündigung des Bestandvertrages 
jedesmal nur innerhalb der ersten acht Tage, und zwar im Februartermine vom 
1. bis einschliesslich 8. Februar, im Maitermine vom 1. bis einschliesslich 8. Mai, 
im Augusttermine vom 1. bis einschliesslich 8. August, im Novembertermine vom 
1. bis einschliesslich 8. November geschehen. 

§. 3. Die Räumung der Wohnungen und sonstigen Localitäten hat innerhalb 
acht Tagen nach Ablauf der im §. 1 bestimmten Endtermine zu erfolgen; doch ist 
mit der Räumung eines Theiles des Bestandgegenstandes von der ausziehenden 
Partei spätestens vier Tage vor Ablauf der im §. 2 bestimmten Aufkündigungs- 
termine, sonach im Februartermine am 5. Februar, im Maitermine am 5. Mai, im 
Augusttermine am 5. August und im Novembertermine am 5. November durchwegs 
bis zur Mittagszeit zu beginnen und der einziehenden Partei zur Unterbringung eines 
Theiles ihrer Fahrnisse ein hinreichender schicklicher Platz einzuräumen. 

Die vollständige Räumung des Bestandgegenstandes aber muss im Februar- 
termine am 8. Februar mittags, im Maitermine am 8. Mai mittags, im Augusttermine 
am 8. August mittags, im Novembertermine am 8. November mittags beendet sein. 

Sollte der letzte zur Räumung festgesetzte Tag ein Sonntag oder allgemein 
gebotener Feiertag sein, so verlängert sich die zur gänzlichen Räumung bestimmte 
Frist bis zur Mittagsstunde des nächstfolgenden Werktages. 

§. 4. Hat der Bestandnehmer, um seine Verpflichtung zur theilweisen oder 
gänzlichen Räumung des Bestandgegenstandes nachzukommen, innerhalb der im 
§. 3 näher bezeichneten Frist nicht die dazu erforderlichen Massregeln getroffen, so 
ist solche auf Ansuchen des Bestandgebers noch am nämlichen Tage vom Gerichte 
zu bewirken. 

§. 5. Bei sogenannten Monats Wohnungen hat die Kündigung mindestens 14 Tage 
vor dem zur Räumung bestimmten Tage zu geschehen. 

Die Zahlung des Mietzinses in Monatsraten für Wohnungen, welche nicht als 
Monatswohnungen in Betracht kommen, enthebt der Verpflichtung zur einviertel- 
jährigen Kündigung nicht. 

Die vollständige Räumung der wirklichen Monatswohnungen hat längstens am 
letzten Tage der Mietdauer bis zur Mittagsstunde zu erfolgen, widrigens die im voran- 
stehenden §. 4 bezeichneten Executionsmassregeln zur Durchführung gelangen. 

§. 6. Der Bestandnehmer ist nach erfolgter Aufkündigung des Bestandverlrages 
verpflichtet, in der Zeit von 12 Uhr mittags bis 1 Uhr nachmittags den im Beisein 
des Vermieters oder dessen Stellvertreters erscheinenden Mietslustigen die Besichti- 
gung des Bestandobjectes bis zu dessen Wiedervermietung oder bis zur Auflösung 
des Vertrages zu gestatten. 

Diese Besichtigung ist mit thunlichster Berücksichtigung des Mieters und nur 
in solcher Weise vorzunehmen, als nothwendig ist, um den Mietslustigen Kenntnis 
von der Beschaffenheit des Bestandobjectes zu verschaffen. 
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§. 7- Inso ferne die gegenwärtige Aufkündigiini^s- und Auszielj Ordnung keine 
näheren Bestimmungen enthält, haben die allgemeinen gesetzlichen Vorsohriflen zur 
Anwendung zu kommen, 

§* 8. Diese Aufkündigungs- und Ausziehordnung tritt drei Monate vom Tage 
ihrer Kundmachung im Landesgesetzblatte für Böhmen hi Wirksamkeit, 

Person alEaclirichten, 

Ailerhttchsie Auszeichnungen, 

Seine k* und k. Apostolisch o Majestät hahen mit Allerhöchster EntgchlJessung vom tl, Odo* 
her d. J. dem Oberstaat^anwaUe in Prag Miroslav Merhau t taxfrei das Ritlerkreua des Leopold- Ordens 
alleren adligst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majesf&l hahen mit Allerhöchster Entschliessungr vom 14. Octa- 
ber d. J. dem ersten Staatsanwalle in Wien Dr. Bogumil Girtler Ritter von Kleeborn taxfrei den 
Orden der eitsernen Krone dritter Classe allergnftdigst zu verleihen gemhL 

Seine k. und k. Apostolische Majestät hah^n mit Allerhöt-hster Entscfilioasung vom 17. Octo- 
her d, J, den Staatsanwälten Dr. Gustav Lux 1n Korneuhurg und Dr. Alfred Schoher in Steyr das 
Ritterkreuz des Franz Joseph -Ordens allergnädlgsL iu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apo^tohfiche Majestsil hahen mit Allerhöchster Entschli essung Tom 17. Octo- 
her d. -L aiiergnadigjit zu gestatten B:eruht^ dass dem KreiEgeriehtspräsidenlen in Brüx Hofrathe 
Dr. Eduard Tobisch aus Anlass der von ihm erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand tflr 
seine Yieljäbng^, treue und vorz unliebe Dienstleistimg die AUerhOchste Anerkennung bekannt 
gegeben werde. 

Seine k. und k. Aposlolische Majestät hahen mit Allerhöchster Entschli essung vom IS, Odio- 
her d. J. dem Hofralht^ des Oherslen Gerichle- und Cassalioushofes Yincenz Fi na aus Anlass der 
erheienen V^eraelzung m den dauernden Huhestand taxfrei das Rittetkrenz des Leopold-Ordens aller- 
^ädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Aposlolische Majestät haben mit .411erhöch!*ter Entschliessnag vom iO. Ocia^ 
her d. J. dem Minisleriftlratbe im Justizministerium iJr. Robert Ritter Ho Uknecbt von Hort dea 
Titd und Charakter eines SectionscheJis allergnädigsl zu verleihen geruht. 

Ernannt wurden: 

Zu Oherlandesgerichtsrithen hei Gerichtshöfen erster Instnnz: Im Sprengel des 
Überlan de? gerichtet Krakau die Landesgenchtsrfithe Anton Waw rausch^ Bronislaus Kawski, 
Ladialaus Guharzewskij Stanislaus Gulkowski, Josef Kwapuiewski und Ludwig Laski des 
Landesgerichtes ia Krakau^ — im Sprengel des OherlandesgerichUs Lemberg der Laudesgerichls^ 
rath mit Titel und Charakter eines Oherlandesgerichtsrathes Karl Misinski und die Landesgerichts* 
rathe Heinrich N i t a r ^ k i, Adolf W a Ite r^ Josef Ritter von 1 1 n i c ki, Alexander Ritler von 8 1 o b j e c ki. 
Sylver Dzierzynski, Wladimir Wilke und Julian Gizowski des Landesgerichtes in Lemberg und 
Maximilian Chlebik des Lande ige rieht es in Czeniowitz. 

Zu Landesgerichtsräthen und Bezirksgerichtsvorstehern: Im Sprengel des Ober* 
landes gerichtet Wien die ßezirksrichter Ägid Schober in Thhs und Josef Mi Ika in Schwuneostadt 

Zu Gerich tssecretären: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der BeEirksrichter 
Dr. Richard Ritter Mau Ihn er von Maut hsLein in Laa für das Landesgericht in Wien, dann die 
Gerichtsadjuncten Franz Ehgartnerin Linz für WienerNeusladt, Dr Michael Milofi Stratimirovi* 
von Kulpin in Purkersdorf flttr das Landesgericht in Wien und Dr. Leopold Ritter von Haberler 
in Kirchdorf filr Salzburg. 

Zu Gerichtsadjuncten: tm Sprengel des Oberlandot^gerithtes Wien die AuiSCuUanteD 
Dr. Fran2 Greutter für Matzen und Dr. Anton Hadlherr für Neuhofen; — im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Tri est der Auscultant Spiridion Peru<^id für Voloaca. 

Zu Auscultanten; Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Hechtspraktikant Gustav 
Ratzenhof er; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Bechtspraktikact Dr. Franz 
Schiller und der Finanzconceptspraklikant Milan Lo£an; — im Sprengel des Oberlandesgtrichtes 
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Triest der FinanzconceptspraktikaDl Albert Albertij — - im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara 
die Rechtspraktikanten Dragutin Tironi, Bo2idar Vukotiö, Krsto Radimiri und Mato Harlovic. 

Zum Rechnungsrathe: Der Rechnungsrevident Adolf von Herr ako vi <^ des oberlandes- 
gerichtlichen Rechnungsdepartements in Wien. 

Zum Kanzleioberofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleiofficial 
Johann Prag er in Wildstein für Pardubitz. 

ZuKanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Eanzlisten Anton 
Häjek in Königliche Weinberge und Anton Geppert inKarbitz; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Kr a kau die Kanzlisten Stanislaus KoäciAski in Krakan und Ladislaus Kumiüski in 
Tarnöw. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechnungsunterofficier der 
Traindivision Nr. 8 Josef Dicht! für Libochowitz und der Titularwachtmeister des Landesgendamierie- 
commandos Nr. 2 Johann Matys für Königinhof; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der 
Kanzleigehilfe Leopold PrimoiiC in Laibach für Bischoflack und der Postenführer Titularwacht- 
meister des Landesgendarmeriecommandos Nr. 12 Alois Step ec für Tscheinembl; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Lemberg der Kanzleigehilfe Johann Gol^biowski in Stanislau für Kalusz 
und der Kanzleipraktikant Lorenz Johann Niedzielskiin Ottynia für Uhnöw. 

Zum Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Rechnungsunterofßcier- 
des Pionnierbataillons Nr. 9 Anton Wedra für Brüx. 

Zum Rechnungspraktikanten: Der Rechnungscalculant Ludwig Orzelski des Oberlandes 
gerichtlichen Rechnungsdepartemenls in Krakau. 



Zu Notaren: Die Notariat scandidaten Ferdinand Hub na in UnhoSt für Mühlhausen, Roman 
HruSka in Pilsen für Flanitz und Josef Schmid in Ried für Taxenbach. 

Versetzt wurden: 

Die Landesgerichtsräthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Franz Malkovsky 
in Starkenbach nach Jifiin; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest Dr. Ernst Gristofoletti 
in Gomen nach Görz. 

Die Landesgerichtsräthe und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Wien Karl Ausl in St. Gilgen nach Obemberg und Josef Harn heck in Leonfelden 
nach Haag (N. Oe.). 

Die Gericht SS ecretäre: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Dr. Ludwig Fiala in 
Wiener-Neustadt und Emerich Pöchmüllerin Salzburg zum Landesgerichte in Wien. 

Der Kanzleiofficial: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Franz N i e m e s z in 
Uhnöw nach Kalusz. 

Die Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef Novotny in Libochowitz 
nach Lomnitz (Budweiser Kreis) ; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Alois Öernigoi in 
Laas nach Wippach; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest Josef Saina in Volosca 
nach Lussin. 

Verliehen wurde: 

Die sechste Rangsclasse ad personam dem zweiten Staatsanwälte mit Titel und 
Charakter eines Oberiandesgerichtsrathes Dr. Karl Bobies in Wien. 

' In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Moriz Friedrich Krips mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Heinrich Le derer mit 
dem Wohnsitze in Eibenschitz, Dr. Jakob Köllensperger mit dem Wohnsitze in Lana, Dr. Julius 
Per CO mit dem Wohnsitze in Triest, Dr. Ascher Fink mit dem Wohnsitze in Tarnöw, Dr. Eisig 
Reiter mit dem Wohnsitze in Lemberg, Dr. Daniel Haas mit dem Wohnsitze in PrzemySl und 
Ur. Marcus Taub mit dem Wohnsitze in Drohobycz. 

Zu abersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocalen Dr. Franz Jansk^ in Pfelouö nach Ghrudim, Dr. Franz MoXiäek in Brunn 
nach Mährisch- Weisskirchen, Dr. Karl Wallasch ek in Brunn nach Krems, Dr. Theodor Wl ach 
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in EibenschiU nach Brunn, Dr. Etiunrd Zeckendorf in Beniscb nach Oderberg. Dr. KarlTres in 
Ädelsberg nach Görz, Dr, Michael Fischler in Podhajce nach Stanblau (nicht nach Nadwörna). 
eüdlkb Dr. Marcus Hüll es in Hadaulz und Dr. Igtmi Öchal'fel in Kimpolung oach Solka, 

Uebersiedeli sind: 

Die Advocaten Dt. Heinrich Harapat in Leitomiachl nach Eisenbrod (nicht nach Ro^nau). 
Dr Ladiskus W^drychowaki in Krakau nach K^ty nnd Dr. Joacf Gnttlieb in PutQia nach Sel-tin. 

Widerruf der beabsichtigten Übersiedlung. 

Der ÄdvocaL Dr, SylveBlur Braza in Königl. Weinberge übersiedelt nicht nach Prag. 

Auf das Ami haben verzichtet; 

Die AuBcnltanteo Dr. Jsmslav Brejcba und Dr. Jnhann StebUk des Obcrland^gerichU^ 
sprengeis Prag. 



Der Adrocat Dr, Heinrich Posener &en. in Gra^, 



Der Notar Änlon Fraysl in St Gallen, 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Gerich tsadjiinct Dr. Franz Och^duSikain Medenice, 
Der Kanzleioberofficial Anton Millanz in Goltschee. 

In den dauernden Ruhestand wurden versetzt: 

Die KanKleiofficiale Michael Dutkiewicz in Wadowice und Edmund Trieb ling in I^eu^ 
Sandec. 

Gestorben sind: 

Der Kolat Victor H anak in Teltsch (r^6, Seplemher), der Ädvocat Dr. Karl Wlilisich in P/miö 
{29. Seplember), der Notar Johann KaiJiE in Schönstein {1. October)^ der Advocat ßr. Tictof 
Kravfini hi Wien (2, October)i der Nolar Dr. Ernst Pieta in Holleschan (4. Octoher), der Gntid- 
huchsführer Franz (lern j in Junghunzlau (6. Octoher)^ der Lande^gerichtsrath und Bezirksgembls* 
Torsteher Dr. Otto Tammel in Neunkirchen (11. October)i der Landcsgerichtarath Wenzßl Clibor 
in Ghrudim und der Adrocat Dr Leopold Fantes in Landskron (12. Oclober), die Gerichtsat^junelen 
Dr. Ferdinand Müller in Wien und Dr. Friedrich Micko in Teplibs (14. October), die Landesgeridats^ 
rälbc und BezirksgerichtHTOrsteher Wenzel Tisek in Pilgram (16. October) nnd Eduard Seeber in 
Aren (18. October). 

Namensänderung. 

Dem Geiichtsadjnnclen Stanislaus Wiencek in Biala wurde die Änderung seines Famih^a- 
namens in .Wislowakl" bewilligt. 

Wafil in den Disciplinarrath der Advocatenkammer in Salzburg. 

Am Pi. October 1900 wiu-de Dr, Franz von Hueber zum Präsiden tstcllvertieter neu gewählt 
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XYI. Jahrgang:. SMP Stuck XXI. 

Verordnungsblatt 

des 

Wien, 16. November. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalts Einladung zur Pränumeration auf das Verordnungsblatt des k. k. Justiz- 
ministeriums. — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt. — Literatur. — Anweisende Behörden 
und Gassen der Staatseisenbahnverwaltung im Sinne des §. 295 Ex. Odg. — Grundbücherliche Durch- 
führung der durch öffentliche Weg- und Wasserbauanlagen herbeigeführten Besitzveränderungen. — 
Verzicht auf die Geltendmachung des §. 1335 a. b. 6. B. bei Sparcasseeinlagen Pflegebefohlener. — 
Schulbeitrag von dem in Niederösterreich gelegenen, jedoch zu einer ausserhalb Niederösterreich 
abzuhandelnden Verlassenschaft gehörigen unbeweglichen Vermögen. — Namensänderung. — 
Veränderungen im Verzeichnisse der Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. — 
Personalnachrichten. — Beilage (St E. S. 273—304). 



Einladung zur Pränumeration auf das Verordnungsblatt 
des k. k. Justizmlnisterlunis» 

Mit 1. Jänner 1901 beginnt der XVII. Jahrgang des Verordnungsblattes des 
k. k. Justizministeriums. Dieser Jahrgang wird in Form und Inhalt und hinsichtlich 
der Beilagen dem laufenden Jahrgange entsprechen. Nur die bisher bei- 
gegebene italienische Übersetzimg der auf Dalmatien und Tirol sich beziehenden 
Verordnungen und Kundmachungen wird künftig entfallen. 

Derogemäss bleibt der Pränumerationspreis für das Blatt, das wie bisher im 
Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien erscheinen wird, sammt Beilage, 
enthaltend die Entscheidungen des k. k. Obersten Gerichts- und Cassationshofes, auf 
jährlich fünf Kronen 60 Heller bestimmt. Nach Abschluss des Jahrganges tritt der 
Verschleisspreis von acht Kronen ein. Einzelne Stücke des Verordnungsblattes 
werden zum Preise von 40 Hellem abgegeben. Für Stücke von aussergewöhnlichem 
Umfange wird jeweils ein besonderer Verschleisspreis festgesetzt werden. 

Kanzleibeamte und Kanzleigehilfen der Gerichte können das Blatt bis auf weiteres 
auch künftighin ohne Beilage zu dem ermässigten Betrage von drei Kronen für den 
Jahrgang pränumeriren. 

Wie im laufenden Jahre werden auch im Jahre 1901 den amtlichen Frei- 
exemplaren des Verordnungsblattes gewerbegerichtliche Entscheidungen in einer 
besonderen Beilage unentgeltlich beigegeben werden. 

Abonnenten des Verordnungsblattes können diese Beilage, welche pro Jahr 
12 bis 15 Bogen umfassen wird, um den Preis von 80 Hellern beziehen. 
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Nach Abschluss des Jahrganges des VerordnuDgsblattes wird die Sammlung 
der in der Beilage veröffentlichten Entscheidungen des Oberslm Gerichtshofes in 
Buchform im Verlage der Mauz' sehen Hof- Verlags- und üniversitätsbuchhandlung 
in Wien in Verschleiss gesetzt werden* 

Alle Pränumerationen auf das Verordnungsblatt sind an die k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei in Wien, 1., Singerstrasse 26, zu richten, woselbst auch einzelne 
Stücke bezogen werden können* Ebenda sind abgängige oder mangelhaft zu- 
gekommene Stücke längstens binnen vier Wochen nach Ausgabe des betreffenden 
Stückes zu reclamiren. 



Mittheilungen. 



Das Eelchsgesetzhl&tt enthält in dem am 3, November 1900 ausgegebenen 
Stück LXXVrtt unter Nr, 182 die Verordnung des Ju&tizministers vom 
L November 1900, betreffend die ßichteramtspraftitigeD. 

Literatur. Im Verlage der Manz'schen Buchhandlung in Wien ist der 35, Band 
(Neue Folge L Band) der Sammlung von civilrechtlichen Entscheidungen des 
obersten Gerichtshofes, herausgegeben von Leopold Pfaff, Josef von Schey und 
Vincenz Krupsky (Fortsetzung der Glaser-Unger* sehen Sammlung) erschienen* Dieser 
Band enthält die Entscheidungen des Jahres 1898, gibt somit eine Uebersicht über 
die oberstgerichtliche Judicatur im ersten Jahre der Civilprocessrefomi, Groiti?-t^*'. 
772 iSeiten (sanuat Register). Preis broschirt 9 K 60 h, gebunden 10 K 80 h. 

In demselben Verlage ist der XIX. Band der Manz sehen TaschenausgabtMftT 
österreichischen Geseti^e, enthaltend die Staatsgrundgesetze, soeben iü 7. Auf- 
lage erschienen. Ein Anhang hiezu enthält die ungiirischen Verfassnng^geseUc. 
Klein-8*, XXIV und 998 Seiten. Preis broschirt 6 K 60 h, gebunden 7 K (iO h. 

In dem gleichen Verlage ist endlich erschienen: ,Die gerichtliche Geld- 
buchführung" von dem Landesgerichtsrat he Rudolf von Kendler in Wien. Das 
Buch behandelt die gesammte Geldhuchführung iriclusivo Check- und Clearing- 
verkelir* Die eingehende und übersichtliche Bearbeitung des Stoffes^ sowie zahlreiche 
Beispiele von Eintragimgen his Geldbuch, Auijfüllung von Formulaiien ete, machen 
dieses Buch ^u einem sehr brauchbaren praktisctien Behelf, Gross-S^ IV u. 101 Seiten. 
Preis broschirt 1 K 80 h, gebunden ä K. 

Anweisende Behörden nnd Gassen der Staatseieenhahn Verwaltung im 
Sinne des g. ä95 Ex, Odg, Das k. k, Eisenbahnministerium hat eine Anfrage, aib 
welchen Gassen die seinem Ressort angehörenden Beamten und Diener die ÄctivJtäts- 
bezüge und Ruhegetiüsse anzusprechen haben und welche Behörden zur Anweisung 
dieser Bezüge berufen seien, in nachstehender Weise beantwortet: 

l Hinsichtlich der Activitätsbezüge jener Beamten und Diener, welche den 
hierortigen Departements ^ (Einschliesslich des Ministerial-Rechnungsdepartements, 
der Hauptcasse der österr. Staatsbahnen, der Ministerial-Hilfsämter und des Tarif- 
erstellungs- und Abrechnungsbureaus ~ zugetheüt sind, \v\vd das Anweisungs- 
recht durch das Eisenbahnministerium selbst ausgeübt. 
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Für die der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn (VII., Maria- 
hilf erstrasse 126), der k. L General-Inspection der österr. Eisenbahnen 
(IX., Franz Josefbahnhof) und dem k. k. Central wagendirigirungsamte der 
österr. Staatsbahnen (XV., Neubaugürtel 14/16) zugetheilten Beamten und Diener steht 
das Anweisungsre cht hinsichtlich der Activit&tsbezüge diesen Dienststellen selbst zu. 

Als Zahlstelle fungirt in den vorbesprochenen Fällen die k. k. Hauptcasse 
der österr. Staatsbahnen, L, Eüsabethstrasse 9. 

Für die Activitätsbezüge des den k- k. Staatsbahndirectionen unterge- 
ordneten Personales steht das Anweisungsrecht der bezüglichen Staatsbahn- 
direction zu und ist die der betreffenden Direction zugewiesene Staatsbahn- 
directions-Casse als Zahlstelle anzusehen. 

Die auf Grund der speciellen Bestimmungen des Organisationsstatutes für die 
Staatseisenbahnverwaltung errichteten, mit einem selbständigen Wirkungskreise aus- 
gestatetten k. k. Eisenbahnbauleitungen fungiren hinsichtlich der Activitätsbezüge 
des zugetheilten Personales als Anweisungs- und als Zahlstelle. Gegenwärtig 
gehören in diese Gruppe: Die k. k. Eisenbahnbauleitung Jaroslau, Karlsbad, Lembergl, 
Lemberg II (mit den derselben unterstellten Trafifirungs-Exposituren Lemberg und 
Sambor), Ragusa, Spalato, Triest (mit den derselben untergeordneten Bau-Sectionen 
Triest, Grisignano und Parenzo), Troppau, Windischgraz und Wolfsberg, endlich 
auch die Bauleitung für die Wiener Stadtbahn, Section Donaucanal- und Wienthal- 
linie (IX., Waisenhausgasse 16). 

Ausserdem sind im Bereiche der Staatseisenbahnverwaltung für den Bau ver- 
schiedener kleinerer Localbahnen seitens des Eisenbahnministeriums auf den ein- 
schlägigen Baustrecken Functionäre exponirt, deren Bezüge nur nach Liquidirung 
durch das hierortige Ministerial-Rechnungsdepartement ausgezahlt werden dürfen, 
rücksichtlich welcher also dasEisenbahnministeriumals anweisende Behörde und die 
k. k. Hauptcasse der österr. Staatsbahnen als Zahlstelle fungirt. Gegenwärtig sind 
dies die Traffirungs-Abtheilung in Klagenfort, die Bauleitimg der Bregenzerwald- 
bahn in Bregenz, der westgalizischen Localbahnen in Krakau, der Localbahn 
Kimpolung-Dornawatra in Czernowitz, der Localbahn Gr. Siegharts-Raabs in Raabs, 
der Localbahn Lambach-Haag in Lambach, der Localbahn Chlumetz-Königstadtl in 
Ghlumetz und der Localbahn Sattled-Grünau in Wels. 

II. Was die den Bediensteten der Staatseisenbahnverwaltung und den Hinter- 
bliebenen dieser Bediensteten zukommenden Ruhegenüsse anbelangt, so ist zu 
unterscheiden, ob dieselben aus dem allgemeinen Civil-Pensions-Etat oder aus dem 
Pensions- bezw. Provisionsfonde für die Bediensteten der k. k. Staatsbahnen fliessen. 

a;lm ersteren Falle ist das k. k.Ministerial-Zahlamt die zur Auszahlung zunächst 
berufene Stelle, und erfolgt die erste Anweisung der Ruhegenüsse — ohne Unter- 
schied in Bezug auf den Zweig der Staatsbahnverwaltung, in welchem der Bedienstete 
in activer Verwendung gestanden ist — durch das Eisenbahnministerium selbst. 

Die Liquidirung der einzelnen Raten dieser Ruhegenüsse erfolgt aber durch das 
Rechnungsdepartement 5 des k. k. Finanz-Ministeriums, von welchem Ministerium 
sodann auch alle die weitere Auszahlung dieser Bezüge betreffenden Verfügungen 
erlassen werden. Es ist daher rücksichtlich der in Rede stehenden Ruhegenüsse das 
k. k. Finanzministerium als anweisende Behörde anzusehen. Selbstverständlich 
können die aus demCävilpensions-Etat fliessenden Ruhegenüsse vonFunctionären der 
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Staatseisenbahiivenvaltung auch bei den k, k- Steuerämtem und sonstigen Finanz;- 
cas&en zur Zahlung angewiesen werden und kommt als anweisende Behörde dann 
die der betreffenden Casse vorgesetzte Finanz-Landes-Direction, bezw,Finanzdireclioii 
in Betracht. 

b) Die aus dem Pensions- bexw, Provisionsfonde für die Bediensteten der k. k. 
österr- Staatsbahnen fliessenden Ruhegenüsse gelangen theils bei der hierortigen 
Hauptcasse der österr, Staatsbatmen, theils bei den k, k, Staatsbahndirectionscassen 
zur Auszahlung und es ist für die Competenz der Casse in erster Linie die Dienstes- 
Verwendung des Percipienten zur Zeit der Pension irnng, im übrigen aber das von 
demselben gestellte Ersuchen massgebend. Für jene Ruhegenüsse nun, welche durch 
die hierortige k, k, Hauptcasse der österr, Staatsbahnen auszuzahlen sind, wird das 
Anweisungsrecht durch das Eisenbahnministerium selbst ausgeübt, während rück- 
sichtlich der durch eine Staatsbahn^-Directions-Casse auszuzahlenden Ruhegenüsse 
die der betreffenden Gasse übergeordnete k. k. Staalsbahndirection als anweisende 
Behörde fungu't. 

Es wird aber auch darauf aufmerksam gemacht, dass die Titulatur eines 
Functionäres der Staatseisenbahnverwaltung nicht immer einen sicheren Anhalts- 
punkt für die Beantwortung der Frage bietet, ob der Ruhegenuss desselben aus dem 
Civilpensionsetat oder aus dem Pensions- (ProYisions-) Fonde für die Bediensteten 
der k, k. öslerr. Staatsbahnen bestritten, also durch das Ministerialzahlamt (eine 
Finanzcasse) oder durch eine Gasse der Staatseisenbahnverwaltung ausgezahlt wird. 
Es ist dies darauf zurückzuführen, dass die den wirklichen Staatsbeamten 
zukommenden Titel in einzelnen Fällen auch an Staatsbahnbedienstete verliehen 
werden, und dass weiters auch die zu wirklichen Staatsbeamten bezw. Dienern 
ernannten Staatsbahnbediensteten im Grunde der Bestimmungen des mit 1 . August 
1896 in Wirksamkeit getretenen Organisationsstatutes für die staatHche Eiseuiaiin- 
Verwaltung in der Regel Mitglieder des Pensions- (Provisions-) Institutes der österr. 
Staatsbahnen verbleiben. 

Graudhücherliche Durch f üb rnng der darcb ötf entliche Weg- und Wasser- 
bananlagen herhei^efahrten BesitzverÄnderungen* Mit Erlass vom ± Novem- 
ber 1900, Z. 63824, hat das FinanzminisUTium im Nachhange zu seinem Erlasse 
vom 12. September 1900, Z. 29552 (Justizministerialverordnung vom M. September 
1900, J. M. V. BL Nr. 38), sämmtlichen Finanzlandesbehördeo den Auftrag ertheilU 
die Einleitung zu treffen, dass die Evidenzhalt ungsfunctionäre in aüen Fällen, wo 
Anmeldungsbogen über durch Strassen- imd Wasserbauanlagen herbeigeführte 
Aendenmgen bereits vor dem Erscheinen des Erlasses vom 12. September 1900 den 
Grundbuchsgerichten mitgetheilt worden sind, den letzteren üb er Ersuchen nach- 
träglich genaue Copien der Darstellung der betreffenden Verändemng auf der 
Gatastralmappe ausfolgen und die bezuglichen Anmeldungsbogen durch Ersichtlich- 
machung der Flächeninhalte der einzelnen Parcellen nach dem alten und neuen 
Stande unter Ansclduss von Auszogen aus den Berechnungsprotokollen, welche nach 
dem dem bezogenen Finanzministerialerlasse beigegebenen Musler zu verfassen sind, 
ergänzen. 

Terzicht auf die Oeltendniaehung des jj. 1335 a, b. G. B, bei Sparcasse- 
einlagen Pflegebefohlenei^ Die Direction einer Sparcasse hat sich bereit erklärt 
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anlässlich der Vinculirung einer Einlage eines Pflegebefohlenen nebst dem Vincu- 
lirungsvormerke auch noch den Beisatz in das Einlagsbuch einzutragen: »Auf die 
Geltendmachung des §. 1335 a. b. G. B. wird verzichtet." 

Bei derart clausulirten Sparcassebüchem erscheint eine weitere Vorsorge des 
Pflegschaftsgerichtes im Sinne des Punktes 6 der J. M. V. vom 28. Juni 1898, 
J. M. V. Bl. Nr. 20, entbehrlich. 

Wo aber ein solcher ausdrücklicher Verzicht nicht voriiegt, dürfte durch die 
blosse buchmässige Zinsenzuschreibung seitens der Sparcasse die Rechtsfolge des 
§. 1335 a. b. G. B. nicht hintangehalten werden. 

Schalbeitrag von dem in Niederösterreich gelegenen^ jedoch zu einer 
ausserhalb Niederösterreich abzuhandelnden Yerlassenschaft gehörigen 
unbeweglichen Vermögen. Das Gesetz vom 17. September 1900, enthalten in dem 
am 27. October 1900 ausgegebenen Stück XXVII des n. ö. L. G. Bl. unter Nr. 63, 
bestimmt: 

§ 1. Von dem in Niederösterreich gelegenen unbeweglichen Vermögen, welches 
zu einer, nach den allgemeinen Regeln über die Zuständigkeit der Gerichte ausser- 
halb Niederösterreich abzuhandelnden Verlassenschaft gehört, ist nach Massgabe des 
Gesetzes vom 18. December 1871, L. G. Bl. Nr. 1 ex 1872, und der nachfolgenden 
Bestimmungen ein Schulbeitrag für den niederösterreichischen Landesfond einzuheben. 

§ 2. Die Bemessung erfolgt durch das k. k. Central-Tax- und Gebüren- 
bemessungsamt in Wien, welchem zu diesem Behufe von den Erben gleichzeitig mit 
der beim Abhandlungsgerichte erfolgenden Ueberreichung der Nachlassnachweisung 
für die Bemessung der staatlichen Vermögensübertragungsgebür eine Abschrift dieser 
Nachlassnachweisung vorzulegen ist. 

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in der Nachlassnachweisung enthaltenen 
Angaben ist durch Vergleichung mit jenen Daten zu prüfen, welche bei Bemessung 
der staatlichen Vermögensübertragungsgebür vom Gesammtnachlasse von der hiezu 
berufenen Behörde zugrunde gelegt wurden. 

An diese Daten ist das k. k. Central-Tax- und Gebürenbemessungsamt in Wien 
gebunden. 

Die Ueberreichung einer Abschrift der Nachlassnachweisung beim k. k. Central- 
Tax- und Gebürenbemessungsamte in Wien entfällt, wenn die Nachlassnachweissung 
zum Behufe der Bemessung der staatlichen Vermögensübertragungsgebür bei dem 
Abhandlungsgerichte selbst aufgenommen wurde, wie auch bei jenen Verlassen- 
schaften, bei welchen die Entrichtung der staatlichen Vermögensübertragungsgebür 
in Stempelmarken zu erfolgen hat. 

Die Art, wie in solchen Fällen dem obgedachten k. k. Central-Tax- und Gebüren- 
bemessungsamte die zur Bemessung des Schulbeitrages erforderlichen Grundlagen 
geUefert werden, wird im Verordnungswege bestimmt. 

§ 3. Der Beitrag zum niederösterreichischen Landesfonde ist in der Regel vom 
reinen Werte des in Niederösterreich liegenden unbeweglichen Vermögens zu 
bemessen. Dieser reine Wert ergibt sich dadurch, dass man von dem nach den 
Vorschriften des Gebürengesetzes ermittelten Werte der Realität jene Schulden abzieht, 
welche auf dem gedachten unbeweglichen Vermögen dergestalt ausschliesslich haften, 
dass der übrige Nachlass hiefür nicht in Anspruch genommen werden kann. 
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Von dem reinen Werte sind jedoch auch die aui'dem ganzen Nachlasse lastenden 
Schulden, mögen dieselben hypothekariseh vei'sidiert sein oder nicht, dann und 
insoweit in Abzug zu bringen, als zu deren Deckung das bewegliche und das im 
Lande des zuständigen Abhandlungsgerichtes befindliche unbewegliche Vermögen 
nicht hinreicht. 

Befindet sich unbewegliches Nachlassvermögen ausser dem Lande des 
zuständigen Abhandlungsgerichtes in mehreren der im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder, so ist, wenn im Sinne der vorsiehenden Bestimmung ein 
Theil der Nachlasschulden unbedeckt bleibt, derselbe nur mit jenem Betrage in 
Abzug zu bringen, welcher nach dem Verhältnisse der im Sinne des ersten Absatzes 
dieses Paragraphen veranschlagten reinen Werte der ausserhalb des Landes des 
Abhandlungsgerichles gelegenen unbeweglichen Güter auf das in Niederösterreich 
befindliche unbeweghche Vermögen entfällt. 

§ 4. Von dem sich hiernach ergebenden Betrage des in Niederösterreich 
gelegenen nnbewegüchen Vermögens ist der Schulbeitrag nach jenem Scalasatze zu 
bemessen, welcher gemäss der §§ 2 und 3 des Gesetzes vom 18. December 1871, 
L. G. Bl. Nr, 1 von 1872, der Höhe des bei Bemessung der staatlichen Vermögens- 
ubertragungsgebür ermittelten reinen Wertes des Gesainmtnachlasses entspricht. 

g 5. Die Einzahlung des dergestalt bemessenen Schulbeitrages hat bei dcnj 
niederösterreichischen Landes-Oberemnelmieramte in Wien zu geschehen. 

Die executive Eintreibimg mid eventuelle Sicherslellmig desselben hat durch 
dieselben Organe und Mittel, wie bei den landesfQrst liehen Steuern zu erfolgen, 

§ 6. Die ungerechtfertigte NichttJberreichung der Nachlassnachweisimg (§ 1) 
ijcim (ientral-Tax- und Gebürenhemessungsamlc in Wien wird mit einer Geldstrafe 
von 10 bis 600 K geahndet, welche erforderlichenfalls gleich den landesfürsthcb^a 
Steuern im Executionsw^ege einzuti-eiben ist 

Diese Geldstrafe fällt dem Armen fonde der Gemeinde zu, in welcher das 
betreffende unbewegliche Naclilassver mögen liegt. Falls dieses Vermögen in das 
Gebiet mehrerer Gemeinden fällt, so ist der Slrafbetrag nach Verhällnis der von dem 
Vermögen auf die einzelnen Gemeinden entfallenden Steuervorschreibungen zu 
vertheilen- 

g 7* Dieses Gesetz findet auf Verlassenschaften Anwendung, bei welchen der 
Erbanfall nach Beginn der Wirksamkeit des Gesetzes erfolgte. 

Nameusäitderung. Der Ortsgemeinde Grönwald im politischen Bezirke Gablonz 
wurde die Aendei-ung, beziehungsweise Ergänzung ihres Namens in .Grunwald bei 
Gablonz a. N." bewilligt 

Veränderungen im Verzeichnisse der yon den Oberlandesgerichten Gra» und 
Krakau bestellten Saehrerstandigon fOr Schätzungen von Liegenschaften, 
Graz. Neu bestellt wurde: Josef Kor^iii, k, k, Oberbergverwalter in Idria (für 
Realitäten des montanistischen Betriebes für den Kreisgerichtssprengel Rudolfs- 
werth). Krakan« Neu bestellt wurden: Thomas Laszcz in Gorlice, Gerichtsbezirk 
Gorlice, Franz Johann Niewiadomski-Dawidowicz in Libusza, Gerichtsbezirk 
Biecz, Wenzeslaus Pienia^ek in Lipinki, Geriehtsbezirk Gorlice, und Stanislaus 
Nowak in Jaslo, Gerichtsbezirk Jaslo (für Realitäten mit montanistischem Betriebe)» 
Ausgeschieden wurde: Ladislaus Geriabek (für Realitäten mit montanistischem 
Betriebe). 
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Personalziacliriclitezi. 

Berichtigung. 

Die im Stück XX, Seite 264, Zeile 9 von unten, enthaltene Verlautbarung des Ablebens des 
Advocaten Dr. Leopold Fantes in Landskron ist eine irrige und wird hiemit widerrufen. 

AllerhVchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 26. October 
d, J. dem Gerichtssecretär des Landesgerichtes in Wien Eduard Kurzweil taxfrei den Titel und 
Charakter eines Landesgerichtsrathes allergnftdigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. October 
i. J. dem Landesgerichtsrathe des Landesgerichtes in Wien Dr. Franz Körner anlässlioh der von ihm 
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei. den Titel und Charakter eines Oberlandes- 
gerichtsrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 30. October 
d. J. dem Kanzleiobervorsteher des Handelsgerichtes in Wien Rudolf Buhl anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand den Titel und Charakter eines Kanzleidirectors allergnädigst 
zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. November 
d. J. dem Landesausschuss-Beisitzer und Advocaten Dr. Joseph Abram in Görz den Orden der 
eisernen Krone dritter Qasse taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 1. November 
d. J. dem Landesgerichtsrathe Theophil Hanasiewiczin Rzeszöw anlässlich der von ihm erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichts- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. November 
d. J. dem Rathe des Oberlandesgerichtes in Wien Otto v. Edeskuty anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Hofrat hes allergnädigst zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. November 
d. J. dem Kreisgerichtspräsidenten Dr. Josef Ritter von Höfler in BOhmisch-Leipa taxfrei den Orden 
der eisernen Krone dritter Classe allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. November 
d. J. dem Kaufmanne und fachmännischen Laienrichter aus dem Handelsstande in Olmötz Siegmund 
Michael Back taxfrei den Titel eines kaiserlichen Rathes allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. November 
d. J. dem Kanzleiofficial des Bezirksgerichtes in Lienz Leander Keibl anlässlich der erbetenen Ver- 
setzung in den dauernden Ruhestand das goldene Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. November 
d. J. dem Staatsanwälte in Wels Dr. August Käser er anlässlich seiner Ernennung zum Landesgerichts- 
rathe bei dem Landesgerichte in Wien taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. November 
d. J. dem Diener des Kreisgerichtes in Rovereto Simon B et ta anlässlich seiner Versetzung in den 
dauernden Ruhestand das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht. 

AllerhVchste Gestattung der Annahme eines ausländischen Ordens. 

Seine L und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. October 
d. J. allergnädigst zu gestatten geruht, dass der Hof- und Gerichtsadvocat Dr. Ernst Franz Weisl in 
Wien die kaiserlich persische goldene Medaille für Wissenschaft erster Classe annehmen und tragen 
dürfe. 

Ernannt wurden: 

Zum Landesgerichtsvicepräsidenten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn 
der Staatsanwalt mit Titel und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes Dr. Emil Christoph in 
Troppau für das Landesgericht in Brunn, strafgerichtliche Abtheilung. 
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Zum Landesgerichtaralhe: Ira Sprengel des Oberlandesgerichles Wien der Stafttsan- 
WAlt Dr. August Kaa erer in Wels für das Landesgericht in Wien, 

Zu Landesgerichtsräthen und Beiirltsgericbtsvorstehern; Im Sprengel des Über- 
londesgerichteB Prag die GerichlBsecret&re Jühanii TichJ in Kuttenberg für Nimburg und Emil 
Stadler Ton Wolffersgrün in Teplitz für Poslelberig; — im Sprengel des Ob^rlandesgerichteB 
Krakau der Gedchtssecretär Dr. Karl BiegaAskiin Krzeszowice für Dobc^yce. 

Zu Gericbtssecretären:Im Sprengel des Oberlandesgerichles P r a g die Gerichts adjimcten 
Jaroslav Wisinger m KauFim für Kuttenberg» Dr. Alois Hniliöka in Melnit für KaroUneothal, 
Rudolf MaMt des Landesgerichtes in Prag für Smichov und Anton BllJ in KaroUnenthal daselbst; — 
im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Gerich Uadjunct Dr, Friedrich Richter in Jagem- 
dorf für Troppau; — ira Sprengel des Oberlandesgerichtes Trieat der Gerichtsadjuuct Stephan 
Pachor des Landesgericbtcs in Tnest für dieses Landesgericht j — Im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Krakau die Gerichlsadjuticten Johann Szadurski in Lr^tajsk Jür Erzeszowice» Isaak 
Marko wicz in Hozwadöw für Pihno und Maximilian Agath in Podgörzc daselbst 

Zu Be2irksrii:htern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Gerichtaseci'etär 
Julius Krame r in Wien für Gloggniti; — im Sprengel des Oberlandesgerichles Prag der Gerichts- 
SL'crelär Dr. Kari Setter in Eger für Jeehnitz, 

Zu Gerichtsadjuneten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruc^k die AQBCultanteii 
Dr. Anton Waller ffir Feldkirch, Dr. Ludwig Lichtblau für Kaltem und Dr Josef Hassiwan t er 
fllr SiUian, ferner Dr, Ludwig Praxmar er uud Dr. Ludvvig Beriet für den Oberlandesgerichts- 
iprengel 

Zu Auscultanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kecbtsprakttkant 
Josef Pavliael; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Re^ihtapraktlkant Vincenz 
Miitr; — im Sprengel des Oherlandesgerichtes Graz der Advocaturscandidat Dr. Robert Artit- 
Rniz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest der Ret-htspraktikant Jakob Steffe; — 
im Sprengel des Oberiandesgerichtes Krakau die Recblsprakti kanten MiecislausBielski, Dr. Bropis- 
ImiB Zbyszewsky, Alois Bojdecki, Victor SmoHk, Rudolf Krnpifiski, Kasimir Waclawawicr 
LadlsJaus Szado, Ladiskus Kuänierz, Franz Skorupsky, Dr* Heinrich StuheuToll, Anton 
Roimanith, Earl Ritter von Oleacüw-Guiewosz und di^r Advocalurscandidat und gew^eiui 
ÄuscuHant Dr- Stcptian Jannari Marowstl 

Zum Kanzleiofficial beim Obersten Gerichts- und Cassationahofe; DerKinrlisI 
Josef D u h r V i c^ dieses Gerichtshofes» 

Zu Kaiizleirorstehern : Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lembcr g die Kaniieä- 
of üciale Johaj mWröbtewaki in Przemy ^1 daselbst^ Kdnard Turczka inStryj daselbst, EdTvitd 
Flor^cki in Stmnslau für Brze^any, die Kaiizlisten Ferdinand Eberl in Lernt) erg für ZJoczöw und 
Ladislaus Kostrzewsü in Rawa für Sanok^ ferner der Kanzleiassis tont Utdislaus Las kowski in 
Wien für TarnopoL 

Zu Kanzlei off icialen; Im Sprengel des Oberland eagerichles ßrai die Kaniüsten 
MatiMus ErtHn Graz, Krrdinand Kri^auf^c in Rann und Ignaz Horak in Marburg; — Im Sprengel 
des Ober I an des ge richte s Innsbruck die Kanzhsten Johann Baptist Brandolan in Strigno und 
Frani Josef Sohler in Reutte. 

ZuKanzHaten: Im Sprengel de** Oberlandesgericljtes Prag der Rechnungsunterofficier 
dea Divisiona^artillerieregiments Nr. 32 Bohuuiil Smolaf für Holilz; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Brunn die Rech nun gsunterofficiere Josef Br ich ta des Divisionsartillerieregiments Nr. I> 
für MMir. Kroma^i und Leopold Tenors des Infanterieregiments Nr. 8 für Seelowitz und dej Kanzlei 
gehilfe Alois Navratil fQr Plumenan; — im Sprengel des Oberlandesgerielites Gra^ der Recimunp- 
unterofficier des DivisionsartiUcrieregiments Nr. 8 Konnid Viischar für Hartberg, der Wachlmeister 
des Landesgendarmeriecommaiidos Nt. b Eduard Bei gel für Gurk und der Feldwebel des Infanterie^ 
regimcnts Nr. 96 Frans Hepinz für Obdach i —im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest der 
Rechnungstinteroffjcier des Infanterieregiments Nr. 97 Haphael Gm den für Capodlstriaj der unter- 
Waffenmeister des Matrosencorps Mirko Stipano vi ch für Pisino, die KnnzleiprakÜtanten in Triest 
Johann Tau sani für Lesana uud Prana Golombani für GastehiuoYO und der Kanzleigehilfe Josef 
Gianeili in Capodistria daselbst. 

Zum Kerkermeister; Int Sprengel des Oberlandes^erichte^ Graz der Gerichtsdiener 
Adaibert Kopa^ in Ts ehern embl für das Kreisgericht inüiUi. 
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ZuRechnungspraktikanlen: Der Abiturient Leo Schulz fQr das oberiandesgerichtliche 
Rechnungsdepartement in Brünn; — der absoWirte Handelsakademiker Johann Soukup für das 
oberiandesgerichtliche Rechntingsdepartement in Innsbruck. 



Zum Oberstaatsanwalt: Der Oberlandesgerichtsrath Dr. Ludwig Pegger in Innsbruck 
daselbst. 

Zum Strafanstallsinspector: Der Strafanstal tsadjunct der Männerstrafanstalt in 
Stanislau Karl Koch für die Weiberstrafanstalt in Wiener-Neudorf. 

Zum katholischen Seelsorger: Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Wien der Gooperator 
der Pfarre St Brigitta in Wien Johann Gregor für die Männerstrafanstalt in Göllersdorf. 

Versebt wurden: 

Die Landesgerichtsräthe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Dr. Anton 
Ko ellner in Ried zu dem Landesgerichte in Wien; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau 
Miecislaus Schätz el in Wadowice nach Jaslo. 

Die Landesgerichtsräthe und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel das Ober- 
landesgerichtes Prag Ferdinand Krpec in Nimburg nach Schlau und Karl Früchtl in Jechnitz nach 
Elbogen; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Josef Baron in Dobczyce nach 
Bochnia. 

Die Gerichtssecretäre: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef Fajerer in 
Smichov nach Pisek; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau Adam Hen och in Pilzno 
nach Wadowice. 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck Dr. Valentin 
von Braitenberg in Kaltem nach Meran und Dr. Piua Tess ad ri in Feldkirch nach Silz; —im 
Sprengel des Oberlandosgeri< htes Krakau Kasimir Szostkiewicz in Gorliee nach Zmigr6d und 
Adam Szczerbain 2migröd nach Gorliee, 

Die Kanzleiofficiale: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brünn Josef Pich in 
Seelowitz zum Kreisgerichte in Znaim; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz Franz 
Ghmeliczek und Johann Hai ding er des Landesgericbtes in Graz zum Oberlandesgerichte; — im 
Sprengel des Oberiandesgerichtes Zar a Giovanni Maria Gligo in Knin nach Zara. 

Die Kanz listen: Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Prag Franz Anton in Strakonitz 
nach Wittingau; — im Sprengel des Oberiandesgerichtes Graz Anton Spende in Mahrenberg nach 
Reünitz, Jakob Rupnik in Reifnitz nach Mahrenberg, Kari Ander wald in Gurk und Johann 
Schweiberger in Hartberg zum Landesgerichte in Graz und Johann Löffler in Obdach nach 
Gleisdorf. 

Der Staatsanwalt: Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Wien Rudolf Ritter von Laveran- 
S t i e b a r in Ried nach Salzburg. 



Der Notar: Dr. Leo Fernbach in Raabs nach Hetz. 

Verliehen wurde: 

Den Gerichtsadjuncten fOr den Oberlandesgerichtssprengel Innsbruck Hugo Baldessari 
eine Gerichtsadjunctenstelle in Borgo und Alois Mar g reit ter eine solche in Reutte. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes: 

Der Auscultant Dr. Thaddäus Iskrzycki des Oberlandesgerichtssprengels Krakau wurde zum 
Goncipienten der Finanzprocuratur in Krakau ernannt. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Max Donath mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Emil Rückauf mit dem 
Wohnsitze in Wien (VL Bezirk), Dr. Hermann Modern mit dem Wohnsitze in Wien (XVI. Bezirk), 
Dr. Max Prantner mit dem Wohnsitze in Krems, Dr. Alfred Lob l mit dem Wohnsitze in Olmütz, 
Dr. Heinrich Lederer mit dem Wohnsitze in Nikolsburg, Dr. Ernst Ste ff an mit dem Wohnsitze in 
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Bielilz, Dr. Josef Grossich mit dem Wohnsito in Pinguente, Dn Stephan Ladislaus Kirclimay*! 
mit dem Wohnsitze in Krakau, Dr, Isaak Presser mit dem Wohnsitze in Lemher^» Dr, Aren Pohrillf 
mit dem Wohnsitze in Kopyczyi^ce und Dr. Max Fried mit dem Wohnsitae in Lemberg. 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Karl Kann in Oberplsn nach Amaa und Dr. Franz Pale nik in OlmüU 
nach Sternberg- 

Uebersiedelt sind: 

Die Ädvocaten Dr. Gustav Pick in DobfiS nach Böhmisrh-AichOp Dr. Emanuel Scheberlt 
in Laun nach Brunn und Dr. Marian Sietnickiin Lemberg nach Trembowla. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Der Gerichtsadjunct Oskar Wessely io Rrems und der für Kirchhach ernannte Gericht^ 
adjuncl Dr Josef Part ycki. 

Die AuscuUanten Dr. Josef Abraham Maschler des Oberlandes ge Hehls sprengeis BrüimuniJ 
Franz SimEii des OberlandesgerichtssprengelH Tri est. 



i 



Der Advocat Dr, Karl HavlI^ek in Eisenbrod. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Oberstaatsanwalt mit Titel und Gharakler eines Hofrathes Johann Linser iu InnBbn:ci 

Der Vicepräsident des Kreis ^»erichtes in Eger Karl Woratschek, bei welchem Anlflss^^ 
demselben für seine vi einährige, pQichtlreue und erspriesslicho Dienstleistung die Anertennung de^ 
Justizministeriums ausgesprochen wurde. 

Der LandpsgerichtEralh Ale i an der Koslerkiewiezin Jaalo, bei welchem Anlasse dempelben 
fÖr seine vieljährige, eifrige und erspri essliche Dienstleistung die Anerkennung des JustizmfmsEeriEäm^ 
an sgeap rochen wurde. 

Der Lande sgericbtsralh Dr, Jakob Tau^isig des Kreisgerichtes in Eger. 

Der Grundbucbsführer Adolf JatubiCek in Prag. 

Der KanzleiofQcial Johann Trenn er des Kreisgerichtes in Trient. 

In den zeitlichen Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der LandessgerichLgrath Friedrich K Offerte in St PöUen, bei welchem Anlasse demselben fti^ 
seine eifrige und erspriessliche Dienstleislung die Anerkennung des Justir^ministeriums ausgesprocheji 
wurde. 

Der Landesgerichtsrath Emil Tilles in Neu-Sandec. 

Der Gerichtsadjunct Ladislaiis Habel in Wojnicz. 

Aus dem Staatsdienste wurde entlassen: 

Der Kanzlisl Roheit Hirnscball des Landesgerichtes in Wien. 

Gestorben sind: 

Der Gerichtsadjunct Erailian Hnzar in Bircza (9. October), der Advocat Dr. Gustav Hat sehet 
in Landskron (12. Oclober), der Landesgericbisi^tb und Bezirksger ichts Vorsteher Josef Grab irisli: 
in Wiuniki (15. October), der Kanzlisl Stephan Dziadyk in 2yvviec und der Advocat Dr. Albert 
Grflnberger in Jungwoschitz (18. October), der Advocat Dr. Anton ÜwoFäk in Mähr Ncuiladl 
(10. OcLober) und die Kanzlei officiale Johann PuSavec m Kronau (2L October) und Valentio Pol'" 
in Hovereto (27. October), 



jAbreBprLDumarfttioDeo aaf du TarordDUDffiblAtt d«i k, bu JitstUminwUrimni umint Beüaffl (5 K SO U. ^^^ ° 
italinniicber üabarHAtsanf der TerordDungeD für Dftlm»tiflü nnd Tirol (fi K ÖO b|, wirdfln Tom Veflajfl der t ^_ °' 
und StaaUdruektirfti io Wi»i], I., Singarstnaifr 16, ept^B^^n^oommflD, wohin iueh RfldubaliQptiD — Tunis uave™'^ 
porto&iii — fti ffetatffn sind. Bai B«ine d«r gawBrb«gf^richÜich«a Eataehflidungda efhMit «icb dar FrfinniesnüoaJ^ 

betrag um 80 h. 
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XYI. Jalurgangr. f|MP Stück XXII. 

Verordnungsblatt 

des 
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Wien, 29. November. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhaltt Verordnungen: 41. Verordnung des Justizministeriums vom 16. November 1900, 
betreffend die GebOren und Auslagen, die im Rechtshilfeverkehre mit dem Deutschen Reiche aus der 
Besorgung gerichtlicher Zustellungen erwachsen. — 42. Verordnung des Justizministeriums vom 
21. November 1900 über die Behandlung der vom Auslande eintreffenden Straflab eilen. — 43. Ver- 
ordnung des Justizministeriums vom 24. November 1900, betreffend die Ermächtigung der k. u. k. 
Consularämter in Niederländisch-Ostindien zur Uebernahme der Nachlässe von dort verstorbenen 
österreichischen oder ungarischen Staatsangehörigen. — Kufidmachung. Nr. 12. Hypothekenbank 
der Harkgrafschaft Mähren. — Mittheilungen: Das Reichsgesetzblatt —'Literatur. — Stempelbehand- 
lung der Legalisirung der Unterschriften auf Eingaben um Registrirung einer Erwerbs- und Wirt- 
schaftsgenossenschafl, sowie anderer registrirungspflichtigen Vereinigungen. — Behandlung der vom 
Auslande eintreffenden Straflabelien. — Portofreiheiten im Verkehre mit dem Auslande. — Periodische 
Erhebung von Zinsen- und Dividendencoupons aus gerichtlichen Depositenmassen. — Umwechslung 
unbrauchbarer und Theilvergütung beschädigter Banknoten zu 20 K vom Jahre 1900. — Amtliches 
Advocaten- und Notaren Verzeichnis. — AufkOndigungs- und Ausziehordnung för die Stadt Jung- 
bunzlau. — Kündigungs- und Ausziehordnung für die Stadt Brunn. — Aufkündigungs- und Auszieh- 
ordnung für die Stadt PoCätek. — Erhebung der Ortschaft Fleissen zum Markte. — Veränderungen 
im Verzeichnis der Sachverständigen für Schätzungen von Liegenschaften. — Personal nachrichten. 
— Beilage (C. E. S. 433-448, St. E. S. 305—336). 
Für die Abonnenten der gewerbegerichtlichen Entscheidungen liegt Bogen 13 bei. 



Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 16. November 1900, 

betreffend die Oebflren nnd Auslagen^ die im BechtshilfeTerkehre mit dem 
Deutsclieii Beiehe ans der Besorgung gerichtlicher Znstellnngen erwachsen. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

Auf Grund einer Eröffnung der kaiserlich deutschen Regierung wird den k. k. 
Justizbehörden zur Kenntnis gebracht, dass in sämmtlichen deutschen Bundesstaaten 
und in den Reichslanden Elsass-Lothringen Anordnungen erlassen wurden, wonach 
die dortigen Gerichte — unter Voraussetzung der Gegenseitigkeit — die Erstattung 
der Gebüren und Auslagen, die in bürgerlichen Rechtssachen und in Strafsachen bei 
der Zustellung und Aushändigung von Verfügungen und Urtheilen österreichischer 
Gerichte entstehen, vom ersuchenden Gerichte nicht zu verlangen haben. 

33 
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Zur Wahrung der Gegenseitigkeit werden die k. k. Gerichte angewiesen, die 
Erstattung der Geboren und Auslagen, die . in bui'gerlichen Rechtssachen und In 
Strafsachen bei der Zustellung und Aushändigung von Verfügungen und Urtheilen 
deutscher Gerichte entstehen, von der ersuchenden Behörde nicht zu begehren. Derlei 
Gebüren und Auslagen sind, wenn sie nicht von einer hierlands wohnhaften Parlei 
einbringlieh gemacht werden können, aus dem Amts vertage der ersuchten Behörde 
zu berichtigen- 

Spens m. p. 

4». 

Verordnung des Justizministeriums vom 21. November 1900 

Tiber die Behandlung der vom Aaslande eintreffenden Straftabellen. 

An alle Staatsanwaltschaften. 

Es wurde die Vorkehnmg getroffen, dass die im diplomatischen Wege einlan- 
genden Nachrichten über ausländische Abstrafungen österreichischer Staatsange- 
höriger durch das Justizministerium den Strafregisterämtem, d* i. jenen Staatsanwalt- 
schaften, in deren Sprengel die Verurtheilten heimatszuständig sind, unmittelbar 
zugänghch gemacht werden. 

Die Staatsanwaltschaften haben den Inhalt jeder ausländischen Strafnachridit 
(Straftabelle) auf eine Strafkarte (J. M. V. vom 8. December 1897, V. Bh Nr. 47) zu 
übertragen; hiebei ist eine neue Strafkarte (unter Beschränkung auf die in der aus- 
ländischen Strafnachricht enthaltenen Daten) nur dann anzulegen, wenn auf den be- 
treffenden Namen eine solche bisher im Strafregister nicht vorkam j anderenfalls 
genügt dagegen eine Ergänzung der vorliegenden Strafkarte in der Weise, dass die 
im Auslande erlittene Abstrafung den , Vorstrafen" (Rubrik 19) beigefügt wird und 
die etwa sonst noch erforderiichen Richtigstellungen angebracht werden. Sobald dit? 
Staatsanwaltschaft auf eine der beiden erwähnten Arten die ausländische Verur- 
theilung im Strafregister ersichtlich gemacht hat, ist die Straftabelle ohne begleitende 
Zuschrift, aber gegebenenfalls mit den entsprechenden Correcturen versehen, unter 
Umschlag, so wie sie vom Justizministerium eintraf, an die politische Landesstelle 
weiter zu leiten. 

Ergeben sich bei Prüfung einer Tabelle durch die Staatsanwaltschaft hinsichtlich 
der Heimatsgemeinde oder der Identität des Verurtheilten Zweifel, deren Äufkläninf 
nach der Lage des Falles geboten erscheint, so kann, wenn diese Zweifel voraus- 
sichtlich durch die Heimatsgemeinde sich beheben lassen, eine entsprechende Zu- 
schrift im Geleite der Straftabelle an die Landesstelle gerichtet werden; wenn aljef 
Erkundigungen im diplomatischen Wege eingezogen werden sollen, ist dem Justiz- 
ministerium unter Wiederv^orlage der betreffenden Tabelle Bericht zu erstatten. 
Bemerkt wird hiebei, dass das blosse Fehlen einer Angabe über Heimatszuständigto^ 
in der Tabelle regelmässig keinen Anlass zur Vornahme ergänzender Erhebungen i^ 
bilden hat; solche Tabellen sind vielmehr, sofeme nicht noch Bedenken anderer Art 
obwalten, so zu behandeln, als wäre der in der Tabelle angegebene Geburtsort glf^ifh- 
zeitig auch die Ziistäudigkeitsgemeinde des Verurtheilten. 
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Wird in der Folge eine andere Heimatszuständigkeit bekannt, so ist die Straf- 
karte an die zuständige Staatsanwaltschaft abzutreten. Tabellen, deren Angaben so 
mangelhaft sind, dass das Strafregisteramt, zu welchem sie gehören, sich nicht 
ermitteln lässt, sind, mit einer kurzen Bemerkung versehen, ohne besonderen Bericht 
dem Justizministerium vorzulegen, wo sie bis auf weiteres in alphabetischer Reihen- 
folge aufbewahrt werden. 

Straftabellen bilden keinen Gegenstand des allgemeinen Sammelregisters Nst, 
insolange sich nicht weitere Erhebungen daran knüpfen. 

Spens m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 24. November 1 900, 

betreffend die £rmächtignng der k. und k. Gonsalarbehörden in Niederl&ndisch- 

Ostindien zur üebernahme der Nachlässe von dort verstorbenen österreichischen 

oder ungarischen Staatsangehörigen. 

An alle Gerichte. 

Infolge einer vom Generalgouverneur von Niederländisch-Ostindien am 
16. Juli 1900 getroffenen Anordnung hat das k. und k. Ministerium des Aeussem nun- 
mehr auch die in Niederländisch-Ostindien residirenden k. und k. Consularfunctionäre 
zur üebernahme der Nachlässe dort verstorbener östen-eichischer und ungarischer 
Staatsangehöriger ermächtigt. Die Ermächtigung hat denselben Umfang, wie sie laut 
der Justizministerial- Verordnung vom 11. August 1897, J. M. V. Bl. Nr. 32, bisher den 
in den Niederlanden residirenden k. und k. Vertretungsbehörden ertheilt war; nur 
tritt zu den Obliegenheiten bei der üebernahme solcher Nachlässe in Ostindien die 
neue Verpflichtung hinzu, die übernommenen Werte der Colonialregierung von 
Niederländisch-Indien wieder zm'ückzustellen, sobald sich ergibt, dass nach den 
heimatlichen Gesetzen Erbberechtigte nicht vorhanden sind. 

Wenn der letztere Fall betreffs der aus Niederländisch-Ostindien eingelangten 
Nachlässe von österreichischen Staatsangehörigen eintritt, haben die Gerichte dem 
Justizministerium Bericht zu erstatten, damit durch seine Vermittlung die Rück- 
stellung der erblosen Verlassenschaft eingeleitet werde. Im übrigen wird an den 
Anordnungen der Justizministerial- Verordnungen Nr. 45/1886 und Nr. 32/1897 
nichts geändert. 

Spens m. p. 

Kundmachung. 

12. Hypothekenbank der Markgrafschaft Mähren. Die Verständigungen, 
die bei Pfandbriefanstalten nach §. 3 des Gesetzes vom 24. April 1874, R. G. Bl. 
Nr. 48, an den Regierungscommissär zu ergehen haben, sind hinsichtlich der 
Hypothekenbank der Markgrafschaft Mähren im Smne des §. 7 des citirten Gesetzes 
an den mährischen Landesausschuss zu richten, da nach Mittheilung dieses letzteren 
ein Commissär nur für bestimmte Functionen der Ueberwachung abgeordnet ist, zu 
diesen Functionen aber die Entgegennahme der erwähnten Benachrichtigungen nicht 
gehört (15. November 1900, Z. 21.524.) 

33* 
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Mittlaeilungen. 

Das ReicliBgesetzblatt enthält in dem ani 14, November 1. J, ausgegebeneü 
Stück LXXXI unter Nr,* 187 die Kundmachung der Ministerien ries Handels und der 
Justiz vom 8. November 1900, womit die Geschäftsordnung für den k, k. Patent- 
gerichtshof verlautbart wird, dann unter Nr. 188 und 189 die Verordnungen 
derselben Ministerien vom 8, Noveml^er L J,, betrelTend die Ertheilung von Urlauben 
an die Mitglieder des k. k. Paten tgerichtshofos, und betreffend die Bemfungeii Bn 
diesen Gerichtshof und die Behandlung derselben beim Patentamte ; 

in dem am ^0. November L J. ausgegebenen Stück LXXXII unter Nr, 193 die 
Verordnung des Justizministeriums vom IL November 1900, betreffend die Zuwei- 
sung der Ortsgemcinden Kopriva und Sljak zu dem Sprengel des Bezirksgerich! es 
Sesana im Küstenland e, und unter Nr, 194 die Verordnung der Ministerien der 
Jusiiz und der Finanzen im Einvernehmen mit dem Obersten Rechnungshöfe vom 
12. November 1900, bi^trefTend die periodische depositenämt liehe Erfolg- 
lassung von Coupons; 

in dem am ^± November l J, ausgegebenen Stück LXXXIII unter Nr. 195 
die Verordnung des Ministeriums des Innern vom 18, November 1900, betreffend 
die Arzneitaxe für das Jahr 1901, 

Literatur. Jm Verlage des Oberlandesgerichtspräsidiums in Graz ist eine vom 
Landesgerichlsrath Dr. Ed. Neuhold verfasste Broschüre; ^Erläuterungen zmu 
Verfahren der Bezirksgerichte bei Ermittlung von Eisenbahngrundstücken* 
(Subscriptionspreis 35 h) erschienen. 

Stempelhehandlungr dör Legalisiritn^ der Unterschriften auf Eingaf^en 
um Registrirung einer Erwertisi- und Wirtschaftsgenossenschaft, sowie ai- 
dertsr registrirnngspflichtigoii Verein igungea. Auf eine Anfrage wurde vom 
Finanzministerium mit Erlass vom 8. November 1900, Z, 55.100, eröffnet, das? die 
tJnterfertigungen auf Gesuchen um handelsgerichtliche Registrirung von Enverbs- 
und Wirtschaftsgenossenschaflen und anderen registrirungspfilchtigen Vereinigungen 
ohne Unterschied, ob die Unterfertigten noch die Eigenschaft von Proponenten haben 
oder schon Vorstandsmitglieder sind, eine CollecUvunterfertignng darstellen und 
daher die Legalisir nng dieser Unterfertigungen nur der Gebür im Betrage von 
2 Kronen, beziehungsweise 1 Krone nach Tarifpost 66, lit, a, aa^ beziehungsweise b, 
aa des Gesetzes vom 13, December 1862, R, G. El. Nr. 89, unterliegt, 

Behandlung der vom Auslände eintreffenden Straftabellen. Im Anschlüsse 
an die im vorliegenden Stücke des Justizministerial-Verordnungsblattes veröffentlicht' 
Verordnung vom 2L November 1900, Nr. 43, hat das k. k. Ministerium des Inneru 
unter Z. 37.868 an sämmtliche Landesstellen folgenden Erlass gerichtet; 

„Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Ministerium des Innern und<iem 
k. k. Justizministerium werden von nun an die im diplomatischen Wege einlangenden 
Straftabellen über die im Auslande erfolgten Abstrafungen österreichischer Staats- 
angehöriger nicht mehr von hier aus an die k* k, Landesstellen, sondern durch das 
k. k. Justizministerium unmittelbar an die Strafregisterämter, d. i. an jene Staats- 
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anwaltschaften gesendet werden, in deren Sprengel die Verurtheilten heimats- 
berechtigt sind. 

Gleichzeitig erhalten die erwähnten Strafregisterämter mit der in der Anlage 
mitfolgenden Verordnung des k. k. Justizministeriums die Weisung, diese Straftabellen 
nach gemachtem Amtsgebrauche an die k. k. Landesstelle zu leiten, damit die 
politischen Behörden in die Lage kommen, die diesfalls erforderlichen Verfügungen 
rücksichtlich dieser Strafnachrichien wie bisher zu treffen. 

Hievon wird die k. k. Landesstelle mit Beziehung auf den h. o. Erlass vom 
18. December 1897, Z. 12.498, betreffend die Einführung der Strafkarten bei den 
Strafregisterämtem, sowie unter Anschluss einer Lithographie der bezüglichen Ver- 
ordnung des k. k. Justizministeriums zur weiteren Veranlassung mit der Aufforderung 
in die Kenntnis gesetzt, die diesfallige Thätigkeit der Staatsanwaltschaften ins- 
besondere auch in der Richtung entsprechend zu unterstützen, dass dieselben, falls 
seitens der Landesstelle oder der politischen Unterbehörden, beziehungsweise der 
Heimatsgemeinden, erhebliche Unrichtigkeiten in den Tabellen constatirt werden, 
hievon jederzeit im kürzesten Wege, eventuell durch Acteneinsicht, verständigt 
werden. 

Ausländische Straftabellen, bei denen zu ihrer Ergänzung oder Richtigstellung 
die Einleitung von Erhebungen im diplomatischen Wege sich als nothwendig 
erweist, ebenso Tabellen von Individuen, deren Identität sich nicht feststellen lässt, 
femer offenbar unrichtige Tabellen u. dgl. sind mit dem Ergebnisse der hierauf 
bezüglichen Erhebungen an die betreffende Staatsanwaltschaft zurückzulciten, welche 
dieselben behufs eventueller weiterer Veranlassung dem k. k. Justizministerium vor- 
zulegen hat.* 

Portofreiheiten im Verkehre mit dem Aaslande. Auf Grund einer Eröffnung 
des k. k. Handelsministeriums wird die im J. M. V. Bl. vom Jahre 1892 auf Seite 85 
Verlautbarte Mittheilung berichtigt, wie folgt: 

Zu Punkt 2: Die mit Briefpost versendete dienstliche Correspondenz der 
k. k. Behörden mit den k. und k. Missionen in der Türkei ist nur portofrei, wenn die 
Sendungen über Triest mittels Lloyd geleitet und mit einem entsprechenden Leit- 
vermerk versehen werden. 

Zu Punkt 3: Die Portofreiheit der Dienstescorrespondenz der k. k. Behörden 
mit den k. und k. Consulaten in Italien tritt nur ein bei Sendungen an das k. und k. 
Generalconsulat in Venedig imd an die k. und k. Consulate in Bari und Brindisi, 
überdies nur unter der Bedingung, dass diese Sendungen mit dem Leitvermerk »über 
Triest mittels Lloyd* versehen sind. 

Periodische Erhebung von Zinsen- und Dividendenconpons ans gericht- 
liehen Depositenmassen. Der §. 48 der Deposit enamtsinsti-uction vom 16. November 
1850, R. G. Bl. Nr. 448, gestattet die Ertlieilung von sogenannten Legitimations- 
bescheiden zur periodischen Erhebung von Coupons nur mit der Beschränkung auf die 
jeweils verfallenen Coupons. Hieraus ergibtsich in jenenFällen, wo in einerDepositen- 
masse Wertpapiere mit verschiedenen Fälligkeitsterminen der Coupons vorkommen, 
die Nothwendigkeit, die Behebung der Coupons je nach den Fälligkeilsterminen in 
verschiedenen Zeitpimkten vorzunehmen. 
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Um die dadurch bedingte Aufwendung von Mühe und Kosten nach Thunlichkeit 
zu vcrmiüdern, wurde nül der Ministerialverordnung vom 12. November 1900, R. 6. 
BL Nr. 194, die obige Bestimmung der Depos-teniimtsinstruction in der Richtung 
erweitert» dass das Gericht unter den in der Verordnung enthaltenen Voraus- 
setzungen den Legitimationsbescheid dahin erlassen kann, dass alljährUch sowohl 
die bereits fälligen als auch die im Laufe des Jahres erst fällig werdenden Coupons 
gleichzeitig ausgefolgt werden; unter Umständen kann eine derartige Cumulirung auch 
nur für den Zeitraum je eines halben Jahres bewilligt werden. 

llmwfichsliiug unbrauchbarer und Tbeilvergütung beschädigter Bank- 
noten zu 20 K vom Jahre 1900. Das vom Generalrathe der österreichisch- 
ungarischen Bank beschlossene Normale für die Umwechslung unbrauchbarer und 
die Tbeilvergütung beschädigter Banknoten zu 20 K vom Jahre 1900 wurde mit 
Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 5. October d. J., Z. 4413, F. M. V. Bi. 
Nr. 154, publicirt und wurden hiebei die k. k. Gassen und Aemter speciell darauf 
aufmerksam gemacht, dass die im §. 4 des Normales behandelten, in ihrem Aussehen 
willkürlich veränderten Banknoten von der Annahme in Zahlung bei den staatlichen 
Gassen und Aemtern unbedingt ausgeschlossen sind. 

Amtllcbes Advocaten- und Notarenverzeichnis. Zu Beginn des Jahres 1901 
wird der XVIII. Jahrgang des \rom Justizministerium herausgegebenen Verzeichnisses 
der Advocaten imd k, k, Notare in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 
und Ländern der österreichisch- ungarischen Monarchie für das Jahr 1901 im 
Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien erscheinen. 

Aiitkfindigungs- und Ausziehordnung für die Stadt Jnngbunzlau. Hit 
Kundmachung des Statthalters für das Königreich Böhmen vom 29. September 1900, 
Z, 142.541, enthalten in dem am 10. November 1. J. ausgegebenen Stück XIX des 
böhmischen Landesgesetzblattes unter Nr. 68, wurde im Em vernehmen mit dem 
Überlandesgerichte in Prag für die Stadtgemeinde Jungbunzlau nachstehende Auf- 
kündigungs- und Ausziehordnung festgesetzt. 

%. L Die Kündigung der Mieten von Wohnungen und sonstigen Localitäten 
muss, wenn nichts anderes durch Vertrag vereinbart wurde, auf solche Zeitdauer 
erfolgen, wie sie für die Zahlung des Mietzinses bestimmt ist; wenn sohin eine 
monatliche Zahlung vereinbart wurde, so gilt die monaüiche Kündigung, wenn eine 
vierteljährige Zahlung des Zinses vereinbart wurde, so gilt die vierteljährige Kün- 
digung u. s. w. uod die Kündigungsfrist beginnt von dem der Zustellung der 
Kündigung nächstfolgenden Tage, welcher zur Zahlung des Zinses bestimmt ist. 

§.2. Mit dem Räumen der Wohnung ist längstens mittags des vorletzten Tages 
der Miete zu beginnen und ist dieser Tag ein Sonntag oder gebotener Feiertag, 
längstens mittags des vorhergehenden Tages; von der Mittagsstunde angefangen ist 
der in die Wohnung einziehenden Partei ein entsprechender Platz zur Unterbringung 
eines Theiles ihrer Fahrnisse zu überlassen. 

Die vollständige Räumung des Bestandgegenstandes muss längstens bis zur 
Mittages tunde des letzten Miettages beendet werden. 

Sollte der lelzte zur Räumung des Bestandgegenstandes festgesetzte Tag eui 
Sonnlag oder gebotener Feiertag sein, so verlängert sich die zur vollständigen 
Räumung festgesetzte Frist bis zur Mittagsstunde des nächstfolgenden Werktages. 
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§. 3. Ist der Bestandgegenstand in der oben festgesetzten Frist nicht geräumt 
worden, so kann noch an demselben Tage, an welchem die Räumungsfrist endet, 
bei Gericht um die zwangsweise Räumung angesucht werden. 

Dies gilt auch in dem Falle, wenn der einziehenden Partei der entsprechende 
Platz zur Unterbringung ihrer Fahrnisse nicht überlassen wurde. 

§. 4. Nach erfolgter Kündigung des Bestandvertrages ist der Mieter verpflichtet, 
den Bewerbern um den Bestandgegenstand die Besichtigung desselben in Gegenwart 
des Vermieters oder dessen Stellvertreters täglich in der Zeit von 11 bis 12 Uhr 
vormittags zu gewähren, und zwar bis zur neuerlichen Vermietung oder bis zur Auf- 
lösung des Vertrages. Diese Besichtigung hat unter Anwendung thunlichst grösster 
Rücksichten gegenüber dem Mieter und nur insofeme zu erfolgen, als es nothwendig 
erscheint, dass der Bewerber über den Stand des Bestandgegenstandes in Kenntnis 
gesetzt wird. 

§. 5. Soferne diese Kündigungs- und Ausziehordnung keine besonderen Bestim- 
mungen enthält, haben die allgemeinen gesetzlichen Vorschriften in Anwendung zu 
kommen. 

§. 6. Diese Kündigungs- und Ausziehordnung tritt nach drei Monaten vom 
Tage der Kundmachung im Landesgesetzblatte in Wirksamkeit. 

Kflndi^ngs- nnd Ansziehordnnng f&r die Stadt Brfinn. Mit Kundmachung 
vom 7. November 1. J., enthalten in dem am 17. November 1. J. ausgegebenen 
Stück XVI des mährischen Landesgeseizblattes unter Nr. 89, hat die Statlhalterei in 
Brunn im Einvernehmen mit dem dortigen Oberlandesgerichte angeordnet, dass in 
Hinkunft für die Aufkündigung von Wohnungen und anderen gemieteten Localitäten 
in der Stadt Brunn, ausser dem Falle eines besonderen Uebereinkommens, nach- 
folgende Bestimmungen zu gelten haben: 

§. 1. Ist der Mietzins vertragsmässig in einvierteljährigen oder grösseren Zeit- 
abschnitten zu entrichten, so kann die Miete nur in vier bestimmten, einviertel- 
jährigen Fristen, und zwar vom 1. bis längstens 14. Februar, vom 1. bis längstens 
14. Mai, vom 1. bis längstens 14. August und vom 1. bis längstens 14. November 
eines jeden Jahres aufgekündigt werden. 

Die rechtzeitig erfolgte Aufkündigung wird vom letzten Tage des laufenden 
Vierteljahres, das ist vom 30. April, 31. Juli, 31. October und 31. Jänner wirksam. 

§. 2. Ist der Mietzins vertragsmässig in kürzeren als einvierteljährigen Zeit- 
abschnitten zu entrichten, so kann die Miete vierzehntägig vom 1. bis längstens 3. 
oder vom 15. bis längstens 17. eines jeden Monates aufgekündigt werden. 

Die rechtzeitig erfolgte Aufkündigung wird in diesem Falle vom 15., beziehungs- 
weise letzten Tage des Monates wirksam. 

§. 3. Nach erfolgter Aufkündigung ist der Bestandnehmer bis zur Rückstellung 
der von ihm gemieteten Räume verpflichtet, die Besichtigung der sämmtlichen 
Bestandgegenstände durch Mietlustige täglich in der Zeit von 1 1 Uhr vormittags bis 
3 Uhr nachmittags zu gestatten. Der Mietlustige muss jedoch hiebei von demBestand- 
geber oder dessen Stellvertreter begleitet werden. Der Mieter darf durch die Besich- 
tigung nicht über das unerlässliche Mass gestört werden. 

§. 4. Bei emvierteljähriger Aufkündigung hat die vollständige Räumung und 
Zurückstellung der Mietgegenstände spätestens am letzten Tage der Mietzeit statt- 
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zufinden ; jedoch soll der Bestandnehmer bereits am 7. Tage vor Ablauf der Mielzeit 
also am M. April, 25. Juli, 25. October oder 25. Jänner mit der Räumung der 
Wohnung beginnen und der nach ihm emziehenden Partei über deren Verfangen 
einen zur ünterbringimg eines Theiles ihrer Fahrnisse hinreichenden Platz, womög- 
lich die Hälfte der Wohnung einräumen. 

§. 5- Bei vierzehntägiger Kündigung hat die vollständige Räumung und Zurück- 
stellung df^r Mietgegenstände spätestens am letzten Tage der Mietzeit zu erfolgen. 

§, 6. Fällt der letzte Räumungstag (§§. 4 und 5 der Ausziehordnung) auf einen 
Sonntag oder allgemeinen Feiertag, so verlängert sich die Räumungsfrist bis zur 
Mittagsstunde (12 Uhr), des demselben nächstfolgenden Werktages. 

§. 7. Die gegenwärtige Verordnung tritt am ersten Tage des der Verlautbarung 
nächstfolgenden Monates in Wirksamkeit. Mit diesem Tage tritt die mit demCircu- 
lare des k. k. mährisch-schlesischen Landesguberniums vom 28. Februar 1844, 
Z. 8486, Prov.-Ges.-Sanunl. Band 26, Nr. 18, kundgemachte Vorschrift über die 
Aufkündigung und Räumung der Mietwohnungen für die Stadt Brunn und ihre 
Vorstädte ausser Kraft. 

Aufkündlgungs- und Ausziehordnung für die Stadt Foiätek. Mi Kund- 
machung des Statthalters für das Königreich Böhmen vom 9. October 1900, 
Z. 173.066, enthalten in dem am 10. November 1. J. ausgegebenen Stück XIX des 
böhmischen Landesgesetzblattes unter Nr. 70, wurde im Einvernehmen mit dem 
Obeilandesgerichte Prag für die Stadtgemeinde Poßätek nachstehende Aufkündigungs- 
und Äusziehordnuiig festgesetzt. 

§- L Die Kündigung einer Wohnung oder sonstiger gemieteten Localitäten ist, in- 
sott top durch einen besonderen Vertrag nichts anderes vereinbart wurde, eine viertel- 
jährige; die regelmässigen Kündigungstermine sind: der 1. Feber, 1. Mai, 1. Augusf 
und 1. November. 

§. 2. Die Kündigung von Wohnungen oder sonstigen gemieteten Localitäten hat 
für den näclistfolgenden Termin in den ersten drei Termintagen zu erfolgen, also für 
den Febertermin in der Zeit vom 1. bis 3. Feber inclusive, für den Maitennin vom 1. 
bis zum 3. Mai inclusive, für den Augusttermin vom 1. bis zum 3. August inclusire 
und für den Novembertermiö vom 1. bis zum 3. November inclusive. 

§. 3. Die Ausziehtermine sind dieselben, wie die Kündigungstermine. Mit der 
Räumung der gemieteten Localitäten ist längstens am 2. Feber, 2. Mai, 2. August und 
2, November vormittags zu beginnen. Die gänzliche Räumung des Bestandgegen- 
standes muss bis zur Mittagsstunde des dritten Termintages beendet sein. 

Der in die Wohnung einziehenden Partei ist vom Mittag des zweiten Termin- 
tages angefangen ein entsprechender Platz zur Unterbringung eines Theiles ihr^r 
Fahrnisse zu überlassen. 

Sollten die Ausziehtage auf einen Sonntag oder auf einen gebotenen Feiertag 
fallen, so verlängert sich die zur gänzlichen Räumung bestimmte Frist bis zur 
Millagisstunde des nächstfolgenden Werktages. 

g, 4, Eine Ausnahme von den obangefuhrlen Vorschriften wird bei Wohnungen, 
welclie von Arbeitern gemietet sind, in dem Falle gestattet, wenn letzlere durc 
Umstände gezwungen sind, die Stadt zu verlassen. In einem solchen Falle wird eine 
monatliche Kündigung zugelassen; dieselbe muss jedoch vom Mieter längstens vo 



Digitized by 



Google 



Stflck XXII. — Mittheilungen. — Personalnachrichten. 



283 



dem ersten Tage desjenigen Monates gegeben werden, für welchen die Kündigung 
erfolgt, und es muss die Wohnung bis zur Ifittagsstunde des letzten Tages des- 
jenigen Monates geräumt werden, mit welchem die Mietzeit endigt. 

§. 5. Bei Wohnungen, welche ausdrücklich als Monatswohnungen gemietet 
wurden, soll die Kündigung in den ersten drei Tagen desjenigen Monates, für welchen 
gekündigt wird, geschehen, und es sollen derartige Wohnungen längstens bis zur 
Mittagsstunde des letzten Tages der Mietzeit gänzlich geräumt werden. 

Die blosse Zahlung des Mietzinses in Monatsraten enthebt nicht von der Ver- 
pflichtung zur vierteljährigen Aufkündigung binnen der im §. 1 bezeichneten Fristen. 

§. 6. Ist die Räumung des Bestandgegenstandes innerhalb der obangeführten 
Fristen nicht erfolgt, so kann noch an demselben Tage, an welchem die Frist zur 
Räumung endigt, bei Gericht um die zwangsweise Räumui^ angesucht werden. Das- 
selbe gilt auch, wenn der in die Wohnung neu einziehenden Partei ein angemessener 
Platz im Unterbringung ihrer Fahrnisse nicht überlassen wurde. 

§. 7. Nadi erfolgter Auflösung des Mietvertrages ist der Mieter verpflichtet, bis 
zur neuerlichen Vermietung des Bestandgegenstandes oder bis zur Auflösung des 
Vertrages den neuen Bewerbern die Besichtigung des Bestandgegenstandes zu 
gestatten, jedoch nur in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vormittags und nur in Gegen- 
wart des Vermieters oder dessen Stellvertreters. 

Diese Besichtigung hat unter thunlichster Rücksichtnahme auf den bisherigen 
Mieter und nur auf eine solche Weise zu geschehen, als nothwendig ist, damit der 
neue Mieter von dem Zustande des Bestandgegenstandes Kenntnis erlangt. 

§. 8. Insofeme diese Kündigungs- und Ausziehordnung keine besonderen 
Bestimmungen enthält; haben die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen zur 
Anwendung zu kommen. 

§. 9. Diese Ordnung tritt nach Ablauf von 30 Tagen vom Tage ihrer Kund- 
machung im Landesgesetzblatte des Königreiches Böhmen in Kraft und von diesem 
Zeitpunkte an verlieren alle in der Stadt PoSätek bisher geltenden abweichenden 
Gewohnheiten ihre Wirksamkeit. 

Erhebung der Ortschaft Fleissen zum Markte. Laut Kundmachung der 
böhmischen Statthalterei vom 25. October 1900, Z. 174.166, L. G. Bl. Nr. 71, wurde 
mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. September 1900 die Ortschaft Fleissen 
im politischen Besirke Eger zum Markte erhoben. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von dem Oberlandesgerichte Prag 
bestellten Saehversttadigen fAr Schätzungen von Liegenschaften. Neu bestellt 
wurden: Franz Martinek, Baumeister in Tabor, für den Kreisgerichtssprengel Tabor 
(Baufach) und Anton Bßlohlävek, Grundbesitzer in Vierhöf, für den Kreisgerichts- 
sprengel Budweis (Oekonomiefach). 

Personalnachriclitexi. 
Allerhttchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 
17. NoTember d. J. dem Staatsanwoltsubstituten Ludwig Ritter von Zeph aro vi ch in Linz taxfrei 
den Titel und Charakter eines Landesgerichtsrathes allergnädigst zu verleihen geruht ^^ j 
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Seine k. u[vd k. ÄpostDlische Majestät haben mit Allerhöchster Entscblie^&ung vom 
SO. November d, J. dem Oberlandes gerichtspräsidenten in Prag Franz Jaasa atilässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Ritters tand allergnädigst zu verleihen geruht 

Ernannt wurden: 

Zum Oberlandesgerichtgprftsidenten: Der Landesgerichtspräsident Victor Ritter von 
Wessely in Brunn für Prag. 

Zum Hofrathe des Obersten Gerichts- undCassatioiishofes: Der überlandesgerichU- 
rath Dr. Friedrich von Wösa in Wien. 

Zu Oberiandesgerichtsr&thcn; Der Landefigerichtsratli Ferdinand Schwalb in Troppau 
fQr Brunn j — der Viceprtsident des Kreisgerichles in Leobea Alois Walter für Graz. 

Zum Kreis gerichtapr äs identen: im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zar a der Ober- 
landesgericbtsrath Alexander Bressan in Zara für Gattaro. 

Zu Iiandesgerichtsrätheni Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lern berg die Staats- 
anwaltsubsütuten Heinrich Kwiatkowski in Lemberg für Stryj und Alexander Kozaczekin Rölo- 
mea daselbs[, die Gerichlssecretäre Theodor AUacK in Kimpohing und Dr. Karl Plohn in Czemo- 
witz fflr Suczawa» die StaatsanwaJtsubsti tuten Bobdan Ritler von Krynicki in StanisUiu für HrzeZany 
und Franz Moor in Sanok daselbst, endlich der Gericbtssecretar Josef Graf Kaiin owski in Lemberg 
für Przemy^l. 

Zum Landesgerichtsrathe und BezirksgerichtsTorstebor: Im Sprengel des Ober- 
landesge rieht es Lemberg der Bezirksrichter Ladislans Domaraskiin Waszkoutz, 

Zu Gerichtssecretären: Im Sprengel des Obeilandesge richte b Lemberg die Gerichts- 
adjuncten Stanislans Bitter von llnicki in Dohromil für Winniki, Zdzblans VViszniewski in 
Przemy^lany daselbst, Anton Koprowski in Ottynia för Sololwinat Stanislaus Albinowski in 
Przemysl d;iselbst» Zenobiu« Kopystiaüski in Tiirka für Komamo, Dr. Demeter Gallin in Radatiti 
für Kimpolung, Dr Constantin Fiybicki in 2urawno für ZaloÄce^ Johann Curkowski in Radziechö^ 
für Micboicar Dr, Alfred H an dl in Graz für Czernowitz, Dr, Michael Jaworski in Kolomea für Boho- 
rodc^any^ Miecislaus Rossowskiin Kozowa för Szczcrzec, Dr. Emil Hegius in Wiinitz fürC^em<?- 
witz^ Dr. Salo Weisselbergerm Sadagöra für Suczawa, Dr. Tbeophil ZukowskL in WasztouU Mr 
Stanestie, Kari Babel in Brody für das Oberiandesgerlcht, Thaddäns M^^ctyflski in Radziechow für 
Zboröw und Rudolf Ilaszewiczin Kobmea für Stanislau^ ferner die Notariatscandidaten Stanislaus 
Luczakowski in Medenice für Halicz^ Emil Möller in ämatyn für Sanok und Zdzislaus Ritter von 
Szybalski in Medenice für Tluste. 

Zum B e z i r k s r i cb t D r ; Im Sprengel des Oberland esgeri eh tes Lemberg der Gerichtssecretir 
Constantin Pawliköw in Winniki daselbst. 

Zu Gerichtsadjuncten; Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Auscultanten 
AJhert Lewin für Wiesenberg und Karl StSpan für Scbwarzwasser, 

2nÄuscultanten:lni Sprengel des Oberlandesgericht es Gra2 der Rechtspraktikant Othmar 
Freiherr von Hermann; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck die Reehtspraklikanten 
Richard Hibler, Alois Gonstantini, Dr. Hermann Mnmelter, Karl Rasim/Dr. Josef Spielm an n, 
Dr. Anton Larcher und Marius Zambelli. 

Zu Kanzleioberoff icialen: Im Sprengel des ObcrlandesgerJchtes Brunn die Kaniiei- 
offlciale Eduard Hein in Troppau und Johann MikuUk in Teschen, 

Zu Eanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn dieKanzhsten Äugustin 
Pfichystal in Teschen und Jobann B rix in Prossnitz. 

Zum Kanz listen: Im Sprengel des Oberkndesgeriehles Brunn der Rechnungsunterofficier 
des Feldj&gerbataillons Nr. 17 Franz Mach Mr Mähr.-Ostrau. 

Beim oberlandesgericbtlichen Rechnungsdep artement in Wien: 

Zu Bechnungsrevidenten: Die Rechnungsotficiale Anton Matausch, Josef Woniclca 
alias Vonicka und Heinrich Fotuczet. 

Zu Rechnungpoffjcialen: Die Rechnungsassistenten Anton Pollanick, Karl Cecb, 
Narciss Bourekj Edmund Follermayer und Anton iToffmann. ^-^ ^ 
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ZaRechnungsassistenten: Der Rechntingspraktikant des oberlandesgerichtlichen 
Rechnungsdepartements in Graz Anton Wratschko und der Depositenamtspraktikant desGivilgerichts- 
depositenamtes IQ Wien Wilhelm Winkler. 

Zum Rechnungspraktikanten: Der Galculant Konrad Süssmayr. 



Zu Staatsanwälten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien die Staatsanwaltsub- 
stituten Eugen Schuster in Wien für Wels und Dr. Franz Jaroschm Wels ftlr Ried. 

Zu Staatsanwaltsubstituten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg die Gerichts- 
adjuncten Kasimir Watraszyfiski in Zloczöw für Sanok, Michael Drohomirecki inKossöwftr 
Kolomea, jpsef Prokopowicz in Janöw fQr Lemberg und Dr. Victor Swoboda in Czortköwfür 
Stanislau*. 

Zum Hausarzte: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der praktische Arzt Dr. Jakob 
Brychtain Brönn für die Mannerstrafanstalt in MOrau. 

Zu fachmftnnischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des 
Oberiandesgericbtes Brunn die Kaufleute kaiserlicher Rath Ferdinand Quittner, Anton Karl Lemach, 
Leonhard PoniSil, Johann Reichel, August Gold und Adolf Stachowetz, sämmtlich in Troppau, 
femer aus der Reihe der Handelsbediensteten der Fabriksdirector Eduard Abel es in Troppau und 
der Director der Wawrowitzer Zuckerfabriksactiengesellschaft in Wawrowitz bei Troppau Karl 
W an j e k für das Landesgericht in Troppau. 

Versetzt wurden: 

Der Landesgerichtsrath: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Julian Oli^sk 
in Suczawa nach Gzemowitz. 

DieGerichtssecretäre:Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Theophil Jasi- 
nicki in Sanok nach Sambor, Eugen Nazarkiewicz in Szczerzec nach Stanislau, Lazar Rosen- 
feld in Stanestie nach Suczawa und Georg Szmerykowskl in Komarno nach Husiatyn. 

Die Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Johann Svoboda in 
Nächod nach 2i2kov, Wenzel Noyäk in KauHm nach Pilgram und Dr. Ernst Nykodim in Pilgram 
nach Aussig; — ^ im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Karl Bender in Wiesenberg nach 
Freudenthal. 

Der Kanzleiassistent: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck Albert Riester 
in Bozen nach Innsbruck. 



Die Notare: Franz Stadler in Golling nach Haugsdorf, Max Koch in Gurk nach Wolfsberg 
und Albert Gzaja in Altstadt nach Skotschau. 

Verliehen wurde: 

Den Gerichtsadjuncten für den Oberlandesgerichtssprengel Prag Gerichtsadjunctenstellen, 
und zwar Stephan Zimmermann in Hohenmauth und Augustin Volejnik in Pilgram; ferner dem 
Gerichtsadjuncten Josef Forejt in Hoißtz eine Gerichtsadjunctenstelle für diesen Oberlandesgerichts- 
sprengel. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Franz Köhler mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Arthur Fantl mit dem 
Wohnsitze in Wien (IX. Bezirk), Dr. Ferdinand Eger mit dem Wohnsitze in Laibach, Dr. Abraham 
Himmelblau mit dem Wohnsitze in Krakau und Dr. Josef Hirsch Traum mit dem Wohnsitze in 
Tarnöw. 

Zu Übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Richard Gürtler in Brunn nach Wien und Dr. Adolf Pick in Marschen- ' 
dorf nach Prag. 

Uebersledelt sind: 

Die Advocaten Dr. Alois Bakotiö in Knin nach Sinj, Dr. Thomas Krudzielski in 2abno 
nach Tamöw, Dr. Michael Fischler in Podhajce nach Stanislau und Dr. David Reisner in Przemy^l 
nach Ustrzyki dolne. 
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Aul du Amt tiat verriehM: 

Der Advocat Adam Dzikowski in Skawina. 



In din dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetit: 

Der Hof^th ä^ Obersten Gerichtfi- und Casettioavkofes Isidor Wimilcki. 

Der Kreisgerichigpräfiident Jobaim Gj urii in CatUro. 

Der KaDzlist Johann Prokop in Hof. 

Der SLrftfanst&itslehrer Roman Aüdrusikiewicz der Kinne rstrafanstait in Wi£mci| bei 
welcbem Anlasse demselben fUr seine laTigjfthrif e sehr erspriessUche Dienstleistung die AnerkAonoqf 
des Justiemtnisteriuiiis ausf esprochtn wiirde. 

Gettofben sind: 

Der Notar AntanMafik in FlaniU (9. Mai), der Auicoltant Frans OeTatÜs^h iw Ok^ 
landes^criditsspreD^is Gras (9. November) nnd der BechnimgsreTid^t Rudolf Koichfe? das ob«^ 
landeiffliichtlicben RecbuuiigBdepartementa in Graa (15. NoTember). 

Wahlen in den Aiissehuts und Dlsciplinarrath von Adveoatenkanniirn. 

Am 4r, November d. J. wurden in den Anssehnss der mährischen Adyocate&kafflnier 
Dt, a Helcelet (för Dr. J. Tu^Sat) als Präsidentstellyertreter, Dr K, Weittjai-tsu (ftt Dr. L 
Merores) da Mitglied und Dr. L, Krupka (für Dr. K, Weingarten) ala Erwitaiiiaiin neu gtwthlt 
Die übrifvn ans scheidenden Funetjonäre wurden wiedetgew&hli. 

Am 4, November d. J. wurde in den AuBsehuss dar Advocateniammer in G ora Dr. C. Rilter 
von Egger (für Dn J, Battigi) ala Mitglied neu gewfthlL In den Disciplmairaih diveer Kämmet 
wurden Dr. E. Nordioi {für Dr, F. Marani) undDr, V. Cesciutti (Mr Dr. G. Venuti) als Mitglieder 
und Dr. L. Franko (für Dn J. Abram), Dr. H. Lujüaatto (für Dr. M. Morpnrgojtind Dr. F.M*r*3iJ 
(fllr Dr. £, Nordini) als Ersatzmänner neu gewählt. Die übrigen Funetaonftre daa Ausiobunes und 
Diseipiinarrathes dieser Kammer wurden wiedergewählt. 
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XVI. Jalirgang. '^S^ Stück XXni. 

Verordnungsblatt 

des 



-0-C13-0- 



Wien, IB. December. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 

Inhalts Verordnungen: d-l. Verordnung desJuslizministeriunns vom 5.December 190D, betreffend 
die Slrat karten über die im Inlande verurlheilten Ausländer. — 45. Verordnung des Justizministeriums 
vom H. December 1900, betreffend den Gang des Slrafvorverfahrens und die Anwendung der Haft- 
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Verordnungen. 

Verordnung des Justizministeriums vom 5. December 1900, 
betreffend die Straf karten über die im Inlande yemrtheilten Ausländer. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

In der Verordnung vom 8. December 1897, J. M. V. Bl. Nr, +7, betreffend die 
Einführung von Strafkarten und Strafregistern, wurde für den Fall ausländischer 
Heimatszuständigkeit des Verurtheilten die Staatsanwaltschaft, in deren Sprengel die 
Verurtheilung erfolgte, als Strafregisteramt bestimmt (P. 3, Abs. 1); im übrigen 
wurden hinsichtlich der Verpflichtung zur Uebersendung von Strafkarten an das 
Ausland im Falle der Verurtheilung von Ausländern die bis dahin in Geltung gestan- 
denen besonderen Vorschriften aufrechterhalten (P. 6, lit. d). 

Das Justizministerium findet nun unter Aufhebung dieser besonderen 
Vorschriften auf Grund der mit den betheüigten Auslandsstaaten eingeleiteten 
Verhandlungen folgende, vom 1. Jänner 1901 ab geltende neue Bestimmungen zu 
treffen: 

1. In jedem Falle rechtskräftiger Verurtheilung eines Ausländers wegen eines 
Verbrechens, Vergehens oder einer Uebertretung ist die im Sinne der Justiz- 
ministerial-Verordnung Nr. 47/1897 auszufertigende Strafkarte fortan nicht mehr 
dem Strafregister der Staatsanwaltschaft einzuverleiben, in deren Sprengel die 
Verurtheilung erfolgte, sondern — auch von den Bezirksgerichten — unmittelbar 
dem Justizministerium einzusenden. 
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Die Staatsanwaltschaften hören auf, Strafregisterämter für ausländische 
Verurthcilte zu sein. 

2. Da das Justizminisleriura die Strafkarten zu dem Zwecke sammelt» um 
sie an die betreffenden ausländischen StrafregisterA rater weiterzubef ordern, sind 
diese SIrafkarten, gemäss den für den Verkehr mit dem Auslande besteheDdeB 
Vorschriften, in deutscher oder (bei den Gerichten mit italienischer Gerichtssprache) 
in italienischer Sprache auszufertigen oder mit Uebersetzungen in eine dieser 
Sprachen zu versehen. Die Vorlage an das Juslizministerium hat ohne Zuschrift unter 
Umschlag zu erfolgen. 

3. Der in Auslieferungsverträgen oder in sonstigen internationalen Ab- 
machungen einzelnen Staaten gegenüber übemonimenen Verpflichtung» ihnen die 
Abstrafungen ihrer Staatsangehörigen regelmässig mitzutheilen, ist von Seite der 
Gerichte und Staatsanwaltschaften schon durch die Einsendung der Strantarte an 
das Justizministerium genügt Dies gilt auch för den Fall, als die Abmachung dahin 
lautet, dass nicht bloss Urtheilsauszüge, sondern Urtheilsabschriften mitzulheilen 
sind» Fortan sind Urtheilsabschriften den auswärtigen Regierungen und Behörden 
nur mehr auf ihr beson deres Verlangen zuzustellen, 

4. Im Falle der Verurtheilung von Angehörigen der Länder der ungarischen 
Krone und von Angehörigen Bosniens und der Hercegovjna ist bis auf weitere? 
dasselbe Verfahren zu beobachten, wie bei sonstigen Ausländem. 

Spans m. p. 

Verordnung des Justizministeriums vom 12. December 1900, 

betrefTend den Gang des Straf vor Verfahrens tmd die Anwendung der Haft- 

Vorschriften, 

An olle Gerichte nnd StaatsanwalUchaften. 

Es hat sich gezeigt, dass einzelne Gerichte und Staatsanwaltschaften dem 
Straf vor verfahren einen Umfang geben, der mit dem im Gesetze vorgezeichneten 
Zwecke desselben in Widerspruch steht, und dass sowohl bei Prüfung der Frage, 
ob gegen einen Verdächtigen die vorläufige Verwahrung, gegen einen Beschul- 
digten die ordentliche Untersuchungshaft zu verhängen sei, als auch in Bezug 
auf die Haftdauer in vielen Fällen über das Mass der unbedingten Nothwendigkeit 
hinausgegangen wird. 

In beiden Richtungen wird zunächst auf Absatz lll des an die Oberstaats- 
anwaUschaften gerichteten JusiizministeriakTlasscs vom 25» November 1873, 
Z, 14956, verwiesen. In diesem Erlasse wird der Zweck der Vorerhebimgen und der 
Voruntersuchung klargestellt. Es muss im Sinne dieses Erlasses darauf gedrungen 
werden, dass richterliche Beweisaufnahmen im Vorverfaliren dann unterlassen werden, 
wenn eine behördliche Anzeige oder wenn vorausgegangene behördliche Erhebungen 
den Sachverhalt und die vorhandenen Beweismittel genügend aufklären, um auf 
dieser Grundlage sofort entweder mit der Einstellung oder mit der unmittel* 
baren Anklage vorgehen zu können. Richterliche Beweisaufnahmen smd auch in 
jenen Fällen nicht zu veranlassen, in denen die Staatsanwaltschaft in der Lage ist. 
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den Sachverhalt unmittelbar, insbesonders durch die Sicherheitsbehörden erheben 
und auf diese Weise alifäliige Lücken in den Feststellungen der Anzeige, ergänzen zu 
lassen. 

Auf diesem Wege wird die in dem angeführten Erlasse hervorgehobene Ver- 
einfachung der Geschäfte und Entlastung der Gerichte herbeigeführt werden, 
die es den Gerichten ermöglichen wird, das Strafvorverfahren in allen jenen Fällen, 
in denen ihre Mitwirkung unabweislich ist, rasch und zweckentsprechend durchzu- 
führen und eine allenfalls nothwendige Haft des Beschuldigten in ihrer Dauer 
möglichst zu beschränken. 

Die Beobachtung dieses Vorganges dient auch dazu, die Opfer, welche die ge- 
setzliche Zeugenpflicht der Bevölkerung auferlegt, zu verringern. Es wird dadurch 
vermieden, dass Zeugen selbst in einfachen Fällen wiederholt bei den Sicherheits- 
behörden, beim Untersuchungsrichter und zur Hauptverhandlung zu erscheinen 
gezwungen werden. In solchen Fällen wird die Verlegung der ersten Vernehmung auf 
die Hauptverhandlung nicht bloss vollkommen ausreichen, sondern auch vielfach den 
Wert der Unmittelbarkeit erhöhen, da erfahrungsgemäss wiederholte Einverneh- 
mungen geeignet sind, die Unbefangenheit der Zeugen und den Eindruck ihrer 
Aussage zu beeinträchtigen. 

Es muss darauf aufmerksam gemacht werden, dass es auch bei Vorunter- 
suchungen keineswegs unbedingt geboten ist, sämmtliche Zeugen einzuvernehmen, 
dass es auch hier möglich ist, nach Klarstellung des Sachverhaltes die gerichtliche 
Einvernehmung von Zeugen, insbesonders von solchen, die im Gegenstande bereits von 
einer Sicherheitsbehörde oder von der k. k. Gendarmerie befragt worden sind, der 
Hauptverhandlung zu überlassen. Es wird sich in vielen Fällen, in denen eine Mehr- 
heit von Zeugen über denselben Umstand auszusagen hat, empfehlen, im Vorverfahren 
lediglich durch polizeiliche Erhebungen festzustellen, ob die betreffenden Zeugen 
eine gegenständliche Wahrnehmung gemacht haben. Es gilt dies insbesonders von 
Zeugen, deren Wohnsitz vom Sitz des Gerichtes entfernt ist. Empfehlenswert ist es 
auch, in Bezug auf Zeugen, die erst nach Einbringung der Anklageschrift namhaft 
gemacht werden, vor Fassung der im §. 225 St. P. 0. vorgezeichneten Beschlüsse 
auf geeignetem Wege, insbesonders durch die k. k. Gendarmerie erheben zu lassen, 
ob den namhaft gemachten Zeugen überhaupt etwas für den Straffall Erhebliches 
bekannt ist, sofeme eine solche Erhebung noch rechtzeitig durchfuhrbar ist. Auch 
hier zeigt die Erfahrung, dass in einer grossen Zahl von Fällen Personen vor Gericht 
als Zeugen berufen werden, denen die zu bezeugende Thatsache ganz fremd ist. 

Die Staatsanwaltschaften und die Gerichte dürfen sich von der Beobachtung 
dieser Grundsätze durch die Erwägung nicht abhalten lassen, dass infolgedessen die 
Hauptverhandlung in vielen Fällen ein von der ursprünglichen Annahme abweichendes 
Bild ergeben wird. Es ist nicht Aufgabe des Vorverfahrens, dieses Bild von vorn- 
herein unverrückbar festzustellen und die Haupt Verhandlung gewissermassen auf 
eine Wiedergabe des Vorverfahrens herabzudrücken. 

Wird die Vermeidung aller Weitläufigkeit und Vielschreiberei im Vorverfahren 
seine Wirkung auf eine Kürzung der Haftdauer nicht verfehlen, so wird ander- 
seits stets strenge darauf zu achten sein, dass vorläufige Verwahrung 
und Untersuchungshaft überhaupt nur dann zu verhängen sind, wenn 
die gesetzlichen Voraussetzungen zweifellos vorliegen, und dass die 
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Haft sofort aufzuheben ist, wenn diese Voraussetzungen in der Folge 
entfallen. 

Die Erwägungen, weicht^ die Sicherheilsbehorden und die k, k. Gendarmerie 
in vielen Fällen leiten müssen, die vorläufige Verwahrung verdächtiger Personen zu 
bewerkstehigen, sind nicht auf die Haftbeschlüsse der Gerichte und auf die Haft- 
anlräge der StaatsanwalLschaiten übertragbar. Die Sicherheitsbehörden kommen 
viel häufiger als der Untersuchungsrichter in die Lage, von deniHaftgrund des §. 175, 
Z. 1 Si* P. O. Gebrauch machen zu müssen. Dieser Haflgrund rechtfertigt für sich 
allein die vorläufige Verwahrung, nicht aber die ordentliche Untersuchungshaft 
(§. 180 St. P. 0.). In vielen Fällen dieser Art wird daher nach Einvernehmung des 
Eingehef orten mit der sofortigen Enthaftung vorgegangen werden können. Die erste 
Einvernehmung wird, wenn sie erschöpfend und nicht bloss zur Erfüllung uner 
gesetzUchen Form Vorschrift vorgenommen wird, häufig jeden Anlass benehmen, 
Verabredungsgefahr als vorhanden anzusehen. Nicht jede entfernte Möglichkeit der 
Flucht berechtigt, den Haftgrund der Fluchtgefahr anzunehmen, noch viel weniger 
eine in der Berufsstellung des Eingelieferten begründete Möglichkeit eines Wechsels 
des Aufentlialts- oder Unters tandsortes. 

Auch in dieser Richtung ist die Lage des Untersuchungsrichters und des Staats- 
anwaltes eine wesentlich andere, als jene der Sicherheitsbehörden und der 
Gendarmerie. Für diese ist es häufig geboten, nisch zu handeln und sich der Person 
des Verdächtigen zu einer Zeit zu versichern, in der üire Erhebungen noch niclit zum 
Abschlüsse gebracht sind. Die Dringlichkeit ihrer Entscheidung, die keine endgiUige, 
sondern eine nach dem Gesetze der Ueberprüfung durch den Untersuchungsrichter* 
unterliegende ist, rauss es nothwendig mit sich bringen, dass sich die Haft nachträglich 
in vielen Fällen als entbehrlich darstellen wird- Sowohl der Staatsanwalt als der 
Untersuchungsrichter sind in der Lage m prüfen, ob die HaftgrüncJe zur Zeit der 
Anzeige noch stichiiältig und zwingend sind. 

Dasselbe gilt von dem Haftgrunde des §. 175, Z. 4 St, P. 0. Dieser wird bei 
Verbrechen aus Leidenschaft sehr häufig in wenigen Tagen beseitigt sein, wenn die 
Aufregung des Thäters ruhigeren Erwägungen gewichen ist. 

Keinesfalls ist es zulässig» sich bei Beantwortung der Frage, ob Halt zu ver- 
hängen sei oder riicht, durch äussere Erscheinungen, etwa durch das mit der That 
verbundene Aufsehen, durch eine allfäUige Entrüstung des Piiblicums über die That 
bLriliironen zu lassen. 

Die Untersuchungsrichter und die Staatsanwälte haben ferner die gesetzliche 
Pflicht, in jedem Zeitpunkte des Vorverfahrens zu prüfen, ob die Voraussetzungen 
zur Fortdauer der Haft noch gegeben sind. Sie haben iu allen Fällen, in denen die 
Haftverhängimg un ab weislich ist, auf die beschleunigte Durchfülirung des Vorver- 
fahrens ihr Augenmerk zu lenken. 

Das Justizministerium mtiss auf die unbedingte Beobachtung der vorgezeich* 
neten Grundsätze dringen uod wird sich anlässlich der Ueberprüfung der Ausweise 
über den Gang des Strafverfahrens von ihrer Beobachtung Ueberzeuguug verschaffen. 

Die vorgesetzten Präsidien und die Oberstaatsanwaltschaften werden an- 
gewiesen, die Thätigkeit der ihnen unterstehenden Behörden in dieser Richtung zu 
überwachen und wahrgenommene Missstäncie sofort abzustellen. Die Oberstaats- 
anwaltschaften smd in der Lage, anlässlich der Ueberprüfung der Ausweise theils 
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unmittelbar durch Aufträge an die Staatsanwaltschaften, theils mittelbar durch In- 
anspruchnahme der Oberlandesgerichtspräsidien auf den Gang des Vorverfahrens 
Einfluss zu nehmen. Vor allem wird es aber Aufgabe der Rathskammern sein, dort 
sofort Abhilfe zu schaffen, wo sich dies als nothwendig darstellt. 

Spens m. p. 

Mittheilungen. 

Das Beichsgesetzblatt enthält in dem am 28. November 1. J. ausgegebenen 
Stück LXXXV unter Nr. 197 die Verordnung der Minister des Innern, der Justiz und 
des Handels vom 27. November 1900, mit welcher die Wahlordnung für die Gewerbe- 
gerichte ergänzt wird; 

in dem am 2. December 1. J. ausgegebenen Stück LXXXVII unter Nr. 199 die 
Verordnung des Justizministeriums vom 16. November 1900, betreffend die Activirung 
des Bezirksgerichtes in Zakliczyn in Galizien, unter Nr. 201 die Verordnung des 
Justizministers vom 24. November 1900, betreffend die Aenderung der Verordnungen 
vom U. December 1897, R. G. Bl. Nr. 293, und 8. Jänner 1899, R. G. Bl. Nr. 8 
(Advocaten-Currentientarif), und unter Nr. 20:2 die Verordnung des Ministeriums des 
Innern im Einvernehmen mit den Ministerien der Justiz, des Handels und des 
Ackerbaues vom 1. December 1900, betreffend die thierärztliche Untersuchung der 
aus den Ländern der ungarischen Krone nach den im Reichsrathe verti-etenen 
Königreichen und Ländern im Strassenverkehre eingebrachten Thiere; 

in dem am 11. December 1. J. ausgegebenen Stuck LXXXVlll unter Nr. 205 
die kaiserliche Verordnung vom 29. November 1900, betreff<md die Vcrwendbaikeit 
der Theilschuldverschreibungen des zweiten dalmatinischen Meliorationsfonds- 
Anlehens per 400.000 Kronen zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, 
Pupillar- und ähnlichen Gapitalien, und unter Nr. 207 die Verordnung dos Justiz- 
ministeriums vom 30. November 1900, betreffend die Zuweisung der Gemeinde und 
des Gutsgebietes Bonaröwka zu dem Sprengel des Bezirksgerichtes in Striyzöw. 

Actenbehandlung bei Lebertragung überjähriger Rechtssachen und 
Aenderung der Geschäftsvertheilnng. Das Oberlandesgerichtspräsidium in Wien 

12 044 
hat allen Gerichten seines Sprengeis den folgenden Erlass, Präs. - - — , verlautbart, 

^ ^ ^ la/OO 

dessen zweckmässige Verfügungen die volle Billigung des Justizministeriums gefunden 
haben: 

Aus Anlass der neuen Vertheilung der Geschäfte bei der Mehrzahl der Bezirks- 
gerichte, sowie im Hinblick darauf, dass zu Beginn des Jahres 1901 zum erstenmale 
eine Ueb ertragung überjähriger Rechtssachen im Sinne des §. 256, Absatz3, G.O. 
stattzufinden hat, werden nachstehende Weisungen ertheilt : 

1. In jedem Register sind auf der ersten Seite unter der Ueberschrift , Ueb er- 
jährige Rechtssachen a) Anhängig verblieben" zunächst die Actenzeichen 
der aus den Jahren 1899 und 1900 anhängig verbliebenen Rechtssachen der eigenen 
Abiheilung, dann in derselben Reihenfolge die Actenzeichen jener Rechtssachen 
anzuführen, welche zufolge der geänderten Geschäftsvertheilung von anderen Ab- 
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tiieiluti^en übernommen wer Jen. Eine Neu6ln tragung letzterer Rechlssachen in die 
Register der übernehmenden Abiheil ung hat nicht staltzufinden. Die als anhängig ver- 
blieben übernommenen Rechtssachen sind daher unter dem alten Actenzeichen fort- 
zuführen und in den bisherigen Registern auszutragen. 

Auf der nächsten Seite sind sodann u. zw. mit dem gesammten Registereintrage 
unter der Ueberschrift ^b) üebertra^on* zunächst die aus dem Jahre 1898 an- 
hängig verbliebenen Rechtä^achen det "igenen Abtheilung, dann jene aus dem Jahre 
1898 anhängig verbliebenen Rechtssachen einzutragen, die von anderen Abtheiluagcn 
übernommen wurden. Die Uebei tragung ist Euiulge g, 25tj, Absatz 3, G.O. in den Re- 
gistern des Jahres 1898 (Uebertragen 1901, S* 2} und auf dem Rücken oder Deckel 
der Acten in der linken unteren EcJce (S. 2/01) ersichtlich zu machen. Die Register 
des Jatjres 1898 sind hitrauf, soweit dies nicht ohnehin schon geschehen musste. 
vorschriftsmääsig abzuschliessen. Auch die übertragenen Rechtssachen werden unter 
dem alten Actenzeichen weitergeführt; die Eintragung der Ergebnisse des weiteren 
Verfahrens erfolgt jedoch nicht in den Flegi^tern des Jahres 1898, sondern in den 
des Jahres iWl. 

Mangelt es an Rechtssachen, die au& dem Jahre 1898 zu übertrageo wären, bo 
ist unter b) ein Fehl vermerk zu noUren. 

Auf der folgenden Seite des Registers beginnt die Eintragung der im Jahre 1901 
neu anfallenden Rechtssachen mit der Registurzahl 1. 

-2. Was die Führung der Namens Verzeichnisse zu den Processregistem 
anlangt, so wird es sich mit Rücksicht darauf, dass bei den meisten Bezirksgerichten 
die l)ishen^G Th eilung der Processsachen nacli dem Anfangsbuchstaben des Nameas 
des Erstbeklagten erfolgt war* empfehlen, überall dort, wo nun die Processsachen in 
einer Gerichtsabtheilung vereinigt werden, ein neues Namensverzeichnis anzulegen* 
Da bei der Metirzahl der Bezirksgerichte in der Regel für sämmtliche Civilproress- 
sachen ein Namensver^^eichnis genügen wird (§. 255 G. 0.) und höclistens bei 
grösserem Geschäfisumfangc die etwa in derseiben Abtheilung geführten ExecutioDs* 
Sachen in ein besonderes Namensverzeichnis einzutragen sein werden, wird dadarA 
zum Yortheile des Geschäftsbetriebes auch die Zahl der bei einem Bezirksgerichte zu 
führenden Namensverzeichnisse wesentlich verringert werden. 

Damit aber der mehrfach vorgekommene Wechsel in der Anlegung derNametis- 
verzeichnisse die Au lfm düng einzekier Rechtssachen auch in späterer Zeil nicht 
beeinträchtige, empfiehlt es sich, auf der ersten Seite eines jeden Registers^ m 
welchem kein besonderes Namens verzetchLiis geführt wird, einen kurzen Vermerk 
anzubringen; z, B. , Namens Verzeichnis vereinigt mit jenem zu C." 

3. Die Rechtsstreitigkeiten, in denen bereits eine Tagsatzung oder Verhandlung 
stattgefunden hat. sind ungeachtet ihrer Uebertragtmg an eine andere Gericbts- 
abtheilung von demjenigen Richter weiterzuführen und zu beenden, bei dem sie am 
Schlüsse des Jahres anliänglg waren, da deren Forlführung durch den ersten Richter 
nicht nur im hiteressc der Raschheit und Einheitlichkeit des Verfahrens, sondern auch 
im Interesse der Parteien gelegen ist. I 

4, Die Acten der infolge der geänderten Geschäftsverlheüung an eine andere 
Gerichtsabtheilung abgegebenen Reciitssachen sind nach ihrer endgiitigen Erledigung | 
in jener Abtheilun^ der Registratur zu hinterlegen, welche für die Aufbewahrung der 
Acten der Gerichlsabtheiluug ihres ursprünglichen Anfalles bestimmt ist. 
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Gebürenbeliattdlnng Ton gemeinschaftlichen Urtheilen im Falle einer 
aneigentlichen Streitgenossenschaft. Das Finanzministerium hat mit Erlass vom 
8. December 1900, Z. 30.318, die nachstehende Erläuterung ertheilt: 

Bei einer uneigentlichen Streitgenossenschaft im Sinne des §. 11, Z. 2 C. P. 0. 
ist die Gebür von dem gemeinschaftlichen Urtheile gemäss des §. 10 der kaiserlichen 
Verordnung vom 26. December 1897, R. G. Bl. Nr. 305, und des §. 55 J. N. nach 
dem Gesammtwerte der von den Streitgenossen oder gegen dieselben geltend 
gemachten Ansprüche zu entrichten, insoferne nicht über solche in derselben Klage 
erhobenen Ansprüche getrennt verhandelt und entschieden wird (§. 12, Z. 3 der 
ciürten kaiserlichen Verordnung). 

Literatur. Im Verlage der Buchhandlung H. von Schönfeld in Zara ist eine 
»Juridische Terminologie" der neuen Processgesetze in deutscher, italienischer 
und croatischer Sprache von D. M. erschienen. Preis broschirt 2 K, gebunden 3 K. 

Jnstizgesetzgebnng in Ungarn im Jahre 1899. *) Der Gesetzartike) XIII vom 
Jahre 1899 betrifft die Inartikulirung des bezüglich der Civil-Rechtshilfe im Haag 
zustande gekommenen internationalen Uebereinkommens, der Gesetzartikel XV die 
Gerichtsbarkeit der königlichen Curie in Angelegenheit der Wahlen von Reichst ags- 
abgeordneten, der Geseizartikel XXXIX die Abänderung des §. 8 des zM^ischen den 
Regierungen der Länder der ungarischen Krone und der im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder bezüglich der gegenseitigen Zulassung von Actien- 
gesellschaflen, Versicherungsgesellschaften, öffentlichen Erwerbs- und Gewerbe- 
genossenschaften zustande gekommenen und im Gesetzartikel XXII vom Jahre 1878 
inartikulirten üebereinkommens ; der Gesetzarlikel XLII regelt die Rechtsverhältnisse 
der landwirtschaftlichen Arbeitsunternehmer und Hilfsarbeiter, Gesetzartikel XLVIII 
endlich die provisorische Verwendung von Mitgliedern der königlichen Gerichtshöfe 
und Staatsanwaltschaften im Justizministerium. 

Personalnacliricliten. 

Allerhöchste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. No- 
vember d. J. dem Landeshauptmann von Görz und Gradisca und Advocaten Dr. Alois Ritter v. Paier- 
Monriva das Gommandeurkreuz des Leopold-Ordens allerg^nädigst zu verleiben geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. No- 
vember d. J. dem Bürgermeister der Stadt Görz, Landtagsabgeordneten und Advocaten Dr. Karl 
Ve nuti den Orden der eisernen Krone dritter Glasse allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. No- 
yember d. J. dem Kreisgerichtspräsidenten Franz Höss in Wels taxfrei den Orden der eisernen 
Krone dritter Glasse allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. Decem- 
ber d. J. den Räthen des Prager Oberlandesgerichtes Josef Klein und Franz Wildner den Tilel und 
Gbarakter eines Hofrathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht. 

Ernannt wurden: 

Zu Hofr&then des Obersten Gerichts- und Gassationshofes: Die Oberlandesgerichts- 
r&the Karl Ritter von Krynicki imd Glemens Adolf Po dl as zeck i in Lemberg. 

♦) Siehe J. M. V. Bl. 1899,^S. 59. 
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294 stück XXIIl. — Personalnachrichten. 

Zum Hofrathe und Kreisgerichtspräsidenten: Der Oberlandesgerichtsrath Dr. Johann 
ß I ü m e l in Pragr für Brüx. 

Zum Landesgerichtsvicepräsidenten: Der Landesgerichtsrath Alexander Artymowicz 
in Ciemowitz daselbst. 

Zu Landesgerichtsr&then and Bezirksgerichtsvorstehern: Im Sprengel des Ober- 
land esgenchtes Wien der Bezirksrichter Dr. Rudolf Glas in Werfen; — im Sprengel des Ober- 
laideBge rieht es Graz der Bezirksrichter Franz Garzarolli von Thurnlackin Stein; — im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Triest die Bezirksrichter Georg Zottig in Cormons und Dr. Jakob Orba- 
nicb in Gherso. 

Zu Bezirksrichtern: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Gerichtsadjunet 
Johann Miekota in Langenlois für Laa; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Gerichts- 
adjunet Adolf Michael in Kötschach für Brück a. d. Mur; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Trieflt die Uerichtsadjuncten Dr. Victor Ahazhizh in Sesana für Flitsch und Johann Dougan in 
Yolisca für Kirchheim; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau der Gerichtssecretär Dr. Karl 
Kurkowski in Wojnicz für Zakliczyn. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz die Auscnltanten 
ÜUo Engelhofer für Kirchbach, Dr. Milan äkerlj für Nassenfuss und Dr. Method Dolenc fQr Ru- 
doLfswerlh, timn der Advocaturscandidat Dr. Wilhelm Teltschik für den Oberlandesgerichtssprengel ; 
— im SpreDgel des Oherlandesgerichtes Krakau der Auscultant Franz Knapik für den Oberlandes- 
gerichtssprengel. 

Zu Auscnltanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Rechtspraktikant Heinrich 
Hitzler;- im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Rechlspraktikanten Ernst Lederer 
und Jösef Bi'dina; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest die Rechtspraktikanten Feraccio 
Slocüvich und Stanislaus Lapajne; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau die Rechts- 
prakUkanlen Franz Bartik und Maximilian Marian Meiss; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Lemberg^ der Finanzconceptspraktikant Alexander Baraniecki, die gewesenen Auscnltanten 
Andreas Marian Sieczka und Roman Lucian Wlodek, der Kanzlist Boleslaus Paul Albinowski, 
der Posta BS I Stent Kasimir Kamieniecki, der bosnische Auscultant Thomas Mikolajewicz, endlich 
♦iit* Rechispräiktikanten Herbert Ignaz Grütz, Gabriel Prunkul, Josef Sabin Buraczyt^ski, Michael 
Nowakowski, Anton iosef fcuJtianowicz, Josef Dolnicki, TheophÜ Karaczewski, Kasimir 
Ku)c^ycki, Marian Eiektorowiez, Dr. Emilian Prodaticzuk, Boleslaus Eduard Kobak, Julian 
Gassauer, Ignaz Marian Grudzie^, Marian GonstantinGluszkiewicz, ZenonWladyczyn, Marian 
Innocent Markiewicz, Michael Julian Krzyianowski, Michael Mo czulski, Valerian Markiewicz, 
Boleslaus Boguslaus Stria, Robert Ludwig Tertil, Theodor Gissowski, Eugen Alexander Mi ron o- 
wicz und Alexander Tymkiewicz; — im Sprengel des Oherlandesgerichtes Zara der Rechtsprak- 
tikant Johan n Pi z z 1 i. 

Zum ^anzleiobervorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleivor- 
steher Alois Geistner in Eger daselbst. 

Zum Gruudbuchsführ er: Im Sprengel des Oherlandesgerichtes Prag der Kanzleioffidal 
Wenzel 2aloudek in CbotÖbof für Jungbunzlau. 

Zu Kanzle i off icialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag die Kanzlisten Wenzel 
§ijhan in Nfichod und Karl Sti'echovskyin Kolin; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Inns- 
bruck der Kanzlist David Angeli in Rovereto. 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oherlandesgerichtes Prag der Kanzleigehilfte Hugo Seh roll 
für Rokitnilz; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Postenführer Titularwachtmeister 
des Land esgendarmeriecommandos Nr. 3 Johann Hechenbcrger für Kötschach; — im Sprengel 
des Obedandesgerichtes Krakau der Rechnungsofficier des Landvvehrinfanterieregiments Nr. 17 
Jakob Pilccki für Pilzno, der PostenfÜhi-er Titularwachtmeister des Landesgendarmeriecommandos 
Nr. 5 Fran^ Michowski fürBrzostek, der Feuerwerker des Artilleriezeugsdepots Kasimir Wojna für 
Goriice und der Postenführer Titularwachtmeister des Landesgendarmeriecommandos Nr. 5 Adam 
M i c h fi s k i für Zakliczyn. 

Zum Depositenamtspraktikanten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der Prak- 
tikant des überlandesgerichtlichen Rechnungsdepartements Eduard Mass er für das Civilgerichts- 
depositßnajnt in Wien. 
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Beim oberlandesgeriehtlichen Rechnungsdepartement in Graz: 
Zorn Rechnnngsr evidenten: Der Rechnungsofficial Josef Absenger. 
Zam Rechnungsofficial: Der Rechnungsassistent Karl Rauchenberger. 
Zum Rechnungs assistenten: Der Rechnungspraktikant Marcus Gerstenberger. 

Zum Staatsanwälte: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn der Landesgerichtsrath 
Hugo Krener in BrOnn für Znaim. 

Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Brunn der Specereiwarenhändler Eduard Böhm, der Tuchcommissionär Karl 
Förster, der Fabriksdirector Siegmund Hayek, der Stadtbaumeister Josef Jelinek, der Gemischtp 
Warenhändler Konrad Lintner, der Bankdirector Wilhelm Mailner, der commerzielle Director Josef 
Mikulaschek, der Scbafwollwarenfabrikant Johann Reibhorn, der Schafwollwarenfabrikänt Moriz 
Schiller, der Spinnfabrikant Friedrich Skutetzky, der Givilingenieur und Dampfmühlbesitzer 
Gustav Steinbrecher, der Manufacturwarenhändler Heinrich Subak, der Banquier Alexander 
Suchanek Edler von Hassen au, der Banquier kaiserlicher Bath Eduard Urb an, der Schafwoll- 
uarenhändler Ludwig Uli mann, der Fabriksdirector und Frocurist Leopold Weiss, der Buchhändler 
Karl Winkler und der Fabriksdirector Ignaz Zweig, sämmtlich in Brunn, für [das Landesgericht 
daselbst; femer die Kaufleute Karl Bernatzik, Gustav Gor go seh, Johann Rosner und Jakob 
S Hb er st ein sämmtlich in Teschen, und aus dem Stande der Handelsbediensteten der Fabriks- 
director Wilhehn Grabmayer und der Buchhandlungsleiter Philipp Mayer, beide in Teschen, 
für das Kreisgericht daselbst. 

Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Kreise der Bergbaukundigen: Im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Innsbruck der Bergbaubesitzer Alois von Hoffingott in 
Trient, der behördlich autorisirte Bergbau-Ingenieur Karl Bauer in Innsbruck und der k. k. Ober- 
bergverwalter Eduard Synek in Klausen für das Kreisgericht in Trient 

Versetzt wurden: 

DieLandesgerichtsrätbeimd Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Graz Albin Scharnagl in Mureck nach Leibnitz und Alexander Haff ner in Kötschach 
nach Mureck. 

Die Bezirksrichter: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien Dr. Karl Rudolf in 
Mauthausen nach Neunkirchen; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Triest Johann Guzelj 
in Kirchheim nach Komen und Victor Ritter Frölich von Frölichsthalin Flitsch nach Canale. 

Die Kanzleiofficiale: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef BradäÖ in 
Unterkralowitz nach Deutschbrod; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Kr ak au Ignaz Mikulski 
in Jaworzno nach Neu-Sandec und Martin Kassian in Slemieü nach Rzeszöw; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Zara Franz Josef Mazzocco in S. Pietro nach Sinj. 

Die Kanzliste q: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag Josef Böhm in Schluckenau 
nach Rumburg und Johann Hin er in Neuern nach Haiiispach; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Krakau Anton Olech in Wojnicz nach Zakliczyn, Andreas Gzerniawski in Gorlice nach 
Jaworzno und Ladislaus J^drzejowski in Wieliczka nach lälemieli; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Zara Rudolf Bock in Sinj nach S. Pietro. 



Der Staatsanwalt: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Adolf Baumann in 
Znaim nach Troppau. 

Die Notare: Victor Kfii in Neugedein nach Hofowitz, Anton Böhmer in Platten nach 
Dux, Dr. Ottokar Novo tny in Bergreichenstein nach Hainspach und Josef Kerl in Sebastiansberg 
nach Petschau. 

Verliehen wurde: 

Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz dem GerichtsacQuncten fClr den Sprengel Dr. Gustav 
Pollak eine Gerichtsadjunctenstelle in Brück a. d. Mur; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes 
Krakau dem Gerichtsadjuncten für den Sprengel Dr. Wladimir Edlen von Wolf-Krzeczunowicz 
eine Gerichtsadjunctenstelle in Zakhczyn. 
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Zur aushilfsweisen Dienstleistung beim Obersten Gericlitshofe wurden einberufen : 

Die Räthe des Oberlandesgerichtes in Lemberg Eduard Trusiewicz und Sigismund 
Zminkowski. 

Uebertritt vom Justizdienste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Die Auscnltanten des Oberlandesgerichtssprengels Krakan wurden, und zwar Dr. Kasimir 
SzczepaÄski zum Finanzconcipisten in Erakau, Franz Skorupski zum Auditoriatspraktikanten 
und Stephan Sigismund Rötecki zum Statthaltereiconceptspraktikanten in Lemberg ernannt. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Hugo Leiner mit dem Wohnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Julius Hahn mit dem Wohn- 
sitze in Prag und Dr. Stanislaus Feuerstein mit dem Wohnsitze in Gryböw. 

Zu übersiedeln beabsichtigen: 

Die Advocaten Dr. Josef Gang in Wien nach Czernowitz, Dr. Friedrich Zlonicky in Deutsch- 
brod nach Unterkralowitz und Dr. Moriz Lindenbaum in Przemysl nach Gliniany. 

Uebersiedelt sind: 

Die Advocaten Dr. Isidor Fried in Brzel^any nach Borszczöw, Dr. Johann DolZycki in Brody 
nach SLanislau und Dr. Isaak Kohn in Czernowitz nach Sereth. 

Die Ausübung der Advocatie wurde eingestellt: 

Dem Advocaten Dr. Johann Ryba in Königgrätz nach §. 34, ht a), A. 0., für die Dauer des 
Aber ihn verhängten Goncurses. 

Auf das Amt haben verzichtet: 

Die Auscultanten Dr. Franz Lugnani und Anton Gosnlich des Oberlandesgerichtssprengels 
TrlcBL 



Die Advocaten Dr. Karl Zauschner in Floridsdorf, Dr. Johann M. Pf ob in Brüx und Dr. 
Robert Gzaykowski in Lemberg. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Kanzleiofficial Leander Reib l in Lienz. 
Der Kanzlist Anton Asoli in Flitsch. 

In den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzlist Romnald Pospischil in St Polten. 

Aus dem Staatsdienste wurde entlassen: 

Der Kanzleiofßdal Franz Czernecki in Grorlice. 

Gestorben sind: 

Der Kanzleiofficial im Justizministerium Albert Potm&äil (27. October), die Notare Roman 
Lapitiaki in Nisko (16. November) und Johann Huss in Tarvis (19. November), der Kanzlist Franz 
B5hm in Mielec (20. November), der Kanzleiofficial Victor Gabriel Bie low ski in Niepolomice and 
der Advocat Dr. Ludwig Heinemann in Krems (21. November), die Advocaten Dr. Heinrich 
Fröhlich m Mähr. Kromau (24. November), Dr. Franz Tief trunk in Melnik (25. November) und 
Dr, Franz Edler von Stourzh in Wien (27. November). 

J«br«#prajciomentioiioii auf das VorordnimftbUtt de« k. k. Jastiiministeriums sammt Beilage (f fl. 80 kr.), and mit 
ttalieniaeher üebereetzung der Verordnungen fOr DalmatieD and Tirol (3 fl. SO kr.), werden vom Verlage der k. k. Hof- 
luid St&atadmekerei in Wien, I., Singerstrasee 26. entgegengenommen, wohin auch Reclamationen — wenn anversiegelt 

portofrei — in richten sind. 



Ana der k. k. Hof- and Staatsdruekerei. 
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Verordnungsblatt 

des 



Wien, 29. December. Redigirt im k. k. Justizministerium. 1900. 



Inhalts Verordnungen: 46. Verordnung des Justizministeriums vom 12. December 1900, 
beireffend die Erwirkung der Rechtshilfe von den Behörden in Grossbritannien und Irland. — 47. Ver- 
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die Stelle eines Secretärs beim Schiedsgericlite der Gzernowitzer Frucht- und Produclenborse. — 
Anlage von Pflegschafls- und Executionsgeldern in Salinenscheinen. — Verständigung der Finanz- 
procuraluren von den bei Errichtung einer vorläufigen Eisenbahn bucheinlage zu Gunsten des Staates 
staltfindenden Eintragungen. — Ausfertigung von Zählblättern irn Falle der Einstellung der Zwangs- 
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C. E. S. 465—480. 
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Verordnungen. 

46. 



Verordnung dos Justizministeriums vom 12. December 1900, 

betreffend die Erwirkung der Rechtshilfe Ton den Behörden in Orossbritannien 

nnd Irland. 

An alle Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

Die im Laufe der Jahre gesammelten Erfahrungen legen es dem Justizmini- 
sterium nahe, an Stelle der bisher geltenden, vielfach lückenhaften oder durch eine 
geänderte Sachlage überholten Vorschriften über den Rechtshilfeverkehr mit Gross- 
britannien und Irland die nachstehende neue Zusammenstellung zu veröflfentlichen, 
woraus die in jedem einzelnen Falle am ehesten zum Ziele führende Vorgangsweise 
zu entnehmen ist, wenn es sich um die Inanspruchnahme englischer Rechtshilfe handelt. 
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S9f^ ;?LQck XXIV. - 4ti. Verordnung vom lä. Uecember 1900. 

I, Zustellutigen. 

Zur Vornalime von Zustellungen in GroBsbritannien und Irland leisten die dor* 
tigen Behörden den hierländigen Gerichten weder in Civil- nocU in Strafsachen 
BeclitshÜfe. 

Die k, und k. Vertretungsbehörden können Zustellungen besorgen, sofemerier 
Adressat die Empfangnahme des zuzustellenden Actes nicht ablehnt. 

Soll auf diesem Wege eine Zustellung versucht weisen, so hat das betreffende? 
Gericht sein Vorgehen regelmässig nach der J* M. Vdg. vom !^5. Jänner WM\, J. M 
V. Bl. Nr, \, LHuzurichten (C. R Formulnre Nr t4i. IJiebei ist besonders darauf zu 
achten, dass die Adresse jener Person, an welche die Zustellung erfolgen soll, richtig 
und genau bezeichnet werde, weil in Grossbritannicn bei dem Mangel eines poli- 
zeilichen Meldewesens nur unter dieser Vorausselzung die Ausfindigmachung des 
Adressaten möglich ist 

Im übrigen lassen sich Zustellungen nicht anders als durch unmittelbares Ein- 
schreiten der interessirten Partei bei der zuständigen grnssbritannischen Behörde 
erwirke D. 

IL VerneJnnung von Parteien und Zeugen in Civil- und HandelssacheiL 

Nach den in Gross bri tan nien und Irland geltenden Gesetzen (Parlanientsacte vom 
29. Juni I806, 19 und 30 Vict., chapt 113) ist auf Ersuchen ausländischer Geriditr 
in Civil- und Handelssachen zur Aufnahme von Beweisen Rechtshilfe 7.n leisten. 

Die Gerichte befassen sich jedoch nicht selbst mit der Beweisaufnahme, siek- 
schranken sich vielmehr auf die Erlassung eines Befehles, wonach der Beweis aufza- 
nehmen ist, und bestimmen einen Beauftragten (Comniissloner), dem die Beweis- 
aufnähme zuslehL Ein solcher Befehl wird erlassen, wenn nachgewiesen ist, dass dk 
betreffende Angelegenheit eine vor einem ausländischen Gerichte anhängige Civil- 
oder Handelssache ist, dass dem damit bcfassten ausländischen Gerichte die Gerichts- 
burkeit zukommt und dass dieses Gericht die Beweisaufnahme wünscht. 

Wenn dem zu vernehmenden Zeugen eine entsprechende Summe für mn^ 
Kosten ausbezahlt wird, so kann er gezwungen werden, behufs seiner Einvernahme 
zu erscheinen, Fragen zu beantworten und Urkunden vorzulegen* 

Eine vor dem Commissioner abgelegte falsche Zeugenaussage ist in gleicher 
Weise ^^Irafbar, wie wenn sie vor Gericht abgelegt worden wäre. 

Das Ersuchen um Äufnalune des Beweises kann sowohl unmittelbar von der 
bethejiigten Partei, wie auoh von dem Gerichte, bei dem die Rechtssache anhängig 
ist, gestellt werden. 

Demnach liat das Processgericht. soferne es nicht gemäss §, i>83, Absatz ± C. P- 
O. den Beweisfahrer ermächtigt, selbstthätig die Beweisaufnahme hervorzurufeiu 
behufs Erwirkung einer Parteien- oder Zeugenvernehmung ein Erstiehschreiben um 
Aufnahme des Beweises auä?zufertigerj. Dieses ist für Beweisaufnahmen in Englnnd 
und Irland an den High Court of Justice in London, beziehungsweise in Dublin, för 
Beweisaufnahmen in Schottland dagegen an den Court of Sessions in EdJnburg oder 
an den Sheriff Clerk der betrefienden Grafschaft zu richten. Die Bezeichnung 
der ersuchten Behörde kann übrigens auch der k. und k, Botschaft in 
London überlassen werden. In dem Ersuchschreiben ist darzulegen, dass die 
Rechtssache beim Processgerichle als der hiefür zusblndigen Behörde anliangig 
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ist, und dass dieses Gericht die Zulassung des Beweises beschlossen hat. Das 
Ersuchen hat dahin zu gehen, dass die zu vernehmende Partei oder der zu ver- 
nehmende Zeuge aufgefordert werde, vor Gericht oder vor einem zu bestellenden 
Comniissioner zu erscheinen und an einem bestimmten Termin die begehrte Aussage 
unter Eid abzulegen, weiter dass die Ablegung oder Nichtablegung der Aussage In 
entsprechender Weise beurkundet werde. Es empfiehlt sich beizufügen, dass nach 
dem Einlangen der Erledigungsacten die erlaufenen Kosten, sofeme sie nicht durch 
die vernommene Person gedeckt werden sollten, von dem ersuchenden Gerichte 
werden vergütet werden. Dem Ersuchschreiben ist eine beglaubigte Abschrift des 
Beweisbeschlusses beizulegen. Darin sind nur jene Theile des Beweisbeschlusses 
wiederzugeben, die für das ersuchte Gericht von Belang sind. Das Ersuchschreiben 
und dessen Beilagen sind mit englischen Uebersetzungen zu versehen. Die gericht- 
lichen Fertigungen auf dem Ersuchschreiben und den Beilagen sind zu beglaubigen. 
Auch ist ihnen das Gerichtssiegel beizudrücken (§. 216 G. 0.). Das Ersuchschreiben 
ist dem Justizministerium zur Weiterbeförderung vorzulegen (C. P. 0. Form. Nr. 15). 
ImVorlageberichle ist anzugeben, welcher Höchstbetrag an Kosten behufs Erledigung 
des Ersuchens aufgewendet werden darf. 

Handelt es sich lediglich um Einholung von Auskünften oder um die unbeeidete 
Vernehmung einer Partei, so wird diese — sofeme die zu vernehmende Pei-son öster- 
reichischer oder ungarischer Staatsangehöriger ist — am einfachsten durch die 
zuständige k. und k. Consularbehörde zu erwirken sein. 

III. Vernehmungen in Strafsachen. 

Die Behörden in Gl'ossbritannien und Irland leisten auswärtigen Gerichten in 
Strafsachen Rechtshilfe durch Einvernahme von Zeugen, nicht aber durch Verneh- 
mung von Beschuldigten. In Strafsachen politischen Charakters wird überhaupt keine 
Rechtshilfe geleistet. 

Die gesetzliche Grundlage für die Aufnahme von Zeugenbeweisen in Strafsachen 
bilden die Extradition Acts vom Jahre 1870, 33 und 34 VicL, chapt. 52, und vom 
Jahre 1873, 36 und 37 Vict., chapt. 60. 

Hienach sind zur Aufnahme von Zeugenbeweisen auf Ersuchen ausländischer 
Gerichte die Polizeibehörden und Friedensrichter berufen. Falsche Zeugenaussagen 
sind strafbar. In Ansehung des Zeugniszwanges gilt dasselbe wie in bürgerlichen 
Rechtssachen. 

Um die Thätigkeit der grossbritannischen oder irischen Behörden hervorzurufen, 
hat das hierländige Gericht ein an die k. und k. Botschaft in London gerichtetes 
Ersuchschreiben dem Justizministerium vorzulegen. Darin ist insbesondere auch die 
Höchstsumme der allenfalls aufzuwendenden Kosten anzugeben. Dem Ersuchschreiben 
ist ein mit dem Gerichtssiegel versehener Gerichtsbeschluss beizulegen, der die 
betreffende Strafsache bezeichnet, die zu vernehmenden Zeugen imd deren Adresse 
namhaft macht, endlich die allgemeinen und besonderen Fragen anführt, die den 
Zeugen vorgelegt werden sollen. Der Gerichtsbeschluss and dessen allfällige Beilagen 
sind mit englischen Uebersetzungen zu versehen. Die gerichtlichen Fertigungen sind 
zu legalisiren. Die Legalisirungsclausel auf dem Gerichtsbeschlüsse hat auch die 
Bestätigung zu enthalten, dass das ersuchende Gericht zur Anordnung der Beweis- 
aufnahme berechtigt ist. 

37* 
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IV, Die Vorschriflen über die Einrichtung der Behelfe zur Erwirkung 
von Auslief t^rungen aus Grossbritannien und Irland sind aus dem Staatsvertrage 
vom 3, December 1873, R. G, Bl. Nr. 34/1874, und den hiezu erschienenen Verord- 
nungBD (deren jüngste am 18. Mai 1899, J. M. V. Bl. Nr. 20, hinausgegeben wurde) 
zu entni^hmen. 

Spens m. p. 

Verordnung drs Jnstizministeriums vom 22. December 1900, 
betreffend die Verfassiiiig der Geschäftsauswelse der Gerichte erster Instanz. 

An alle Gerichte erster Instanz. 

L Die Formularien fiu- die Gesehäftsausweise der Bezirksgerichte und der 
Gerif'htshüfe erster Instanz in Civil- und Justizverwaltimgssachen . (Gesch. Ordg. 
Nr. 8:2 und 83) werden im Abschnitte ,V. Zwangsvollstreckungen*' zum Theile 
geändert, und es treten im Formulare Nr. 82 an Stelle der Spalten 35 bis 41 und 
im Formulare Nr, 83 an Stelle der Spalten 59 bis (35 die im Anhange angeführten 
neuen Spalten. 

Um die Zählung der in Spalte 36 c, beziehungsweise 60 c einzutragenden Fälle 
zu erleichtern, ist vom 1. Jänner 1901 an im Register E in der Spalte 22 dem Ta;:!' 
der Mcistbotsvertheihing der Buchstabe if vorzusetzen. 

Die geänderten Gesehäftsausweise sind das erstemal im Jahre 1902 bei 

f Erstattimg der Ausweise für das Jahr 1901 anzuwenden. Um den Verbrauch der 

bereits vorrälhigen alten Dnicksorten zu ermöglichen, empfiehlt es sich, Einlage- 

L blMtcr mit den {geänderten Spalten drucken zu lassen und solche den alten 

■ Formularicn anzuschliessen. 

II. Von der in §. 394, letzter Absatz, G. 0. angeordneten Nach Weisung der 

I bei den Gerichtshöfen erster Instanz auf jeden Senat, auf jeden richterlichen 

' Beamten, welcher Gerichtshofsgeschäfte als Einzelrichter zu erledigen hat, und auf 

jeden Heforcnten für Gerichtsbarkeit ausser Streitsachen entfallenden Ziffern hat es 
in Hinkunft, und zwar schon bei Erstattung der Ausweise in Civil- und Strafsachen 
für das Jahr 1900 abzukommen, 

Spens m. p. 
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Anhang 

zur Verordnung' des Justizministeriums vom 22. December 1900, 

Nr. 47. 



ZiiGesch. Ordg. Nr. 82: 



V. Zwangsvoll- 
streckungen. 



Gesamnitanfall 

Executionen zur Hereiiibringuiig von Geldstrafen und Gebüren . 
' durch zwangsweise Pfandrechtsbegründung . . 
vom Vorjahre anhängig übernommen 

neu zugewachsen 

, beendet durch Erlassung des Ver- 

theilungsbeschlusses 

beendet durch Einstellung ..... 

1 anhängig verblieben 

f Fälle der Emstellung des Veisteige- 

rungsverfahrens für wenigstens 

V sechs Monate 



Auf unbe- 
wegliches 
Vermögen 



durch 
Zwangs- 
' Versteige- 
rung 



durch 
Zwangs- 
verwal- 
tung 



vom Vorjahre anhängig übernommen 

I neu zugewachsen 

I beendet 

anhängig verblieben 



Zti Gesch. Ordg. Nr. 83: 



V. Zwangsvoll- 
streckungen. 



GesammtanfaD 

' durch zwangsweise Pfandrechtsbegründung . . 
vom Vorjahre anhängig übernommen 

neu zugewachsen 

beendet durch Erlassung des Ver- 
^^^ 1 theilungsbeschlusses 

A r k I ^^^^^^' ( beendet durch EinsteUung 

Aufunbe- / versteife- \ , ,. , 

wegliches / ^ anhängig verblieben 

V möff \ ^"^^ / ^^^^^ ^®^ Einstellung des Versteige- 
f rungs Verfahrens für wenigstens 

sechs Monate 

durch [ vom Vorjahre anhängig übernommen 

Zwangs- \ neu zugewachsen 

verwal- j beendet 

V tung { anhängig verblieben 



Kundmachung. 

13. Znm Begierungscommissär bei der Pfandbriefanstalt derBuko^vinaer 
Sparcasse in Czernowitz ist der Landesregierungsrath Friedrich Roller in 
Czernowitz an Stelle des Bezirkshauptmannes Dr. Wilhelm Würfel eniannt worden. 
(51. December 1900, Z. 25728.) 





Zahl 


35 a 




356 
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36 a 




366 




36 f 




36 rf 




36« 
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38 








39 

4(i" 

59 a 








.596 




60 a 




606 




60 c 




60 rf 
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3<I2 stück XXIV. - MilUieilungeii. 

Mittheilungen. 

* 

('oncarsausschreibung für die Stelle eines Secretärs beim Scliieds- 
gerichtr der Czernowitzer Frucht- und Prodnctenbörse. Beim Schiedsgerichte 
der i:zt.^rno witzer Frucht- und Productenbörse ist die Stelle eines für das Richteramt 
bpt^higl<Jii Schiedsgerichtssecretärs zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 K verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweis ihrer Befähigung für das Richtcr- 
anit bis 31. Jänner 1901 beim Vorstande der Czernowitzer Frucht- und Producten- 
börse zu überreichen. 

Alllage von Pflegschafts- und Executionsgeldern in Salinenscheinen. 

Das Finanzministerium hat laut der in Nummer 245 der «Wiener Zeitung* vom 
^b- October 1 900 veröffentlichten Kundmachung vom 1 9. October 1 900 die commissions- 
weise Ausgabe der Partial-Hypothekaranweisungen vom 1. November 1900 
an bis auf weiteres der k. k. priv. oesterreichischen Creditanstalt für Handel 
und Gewerbe in Wien übertragen. Die Creditanstalt wird diese Ausgabe sowohl 
bei der Centrale in Wien, als auch bei ihren Filialen in Brunn, Karlsbad, Lembei^, 
Prag, Reichenberg, Triest und Troppau vornehmen. 

llievon wird den Gerichten wegen der etwaigen Veranlagung von Pflegschafts- 
und Executionsgeldern in diesen Effecten mit nachstehenden Bemerkungen 
MitUicnlung gemacht: 

Die Partial-Hypothekaranweisungen, wegen ihrer hypothekarischen Sicher- 
Stellung auf die Salinen in Gmunden, Hallein, Hallstadt, Ischl, Ebensee und Aussee 
auch Salinenscheine genannt, bilden eine schwebende Staatsschuld, lauten auf 
Beträge zu 20.000, 10.000, 2000, 1000, 200 und 100 Kronen, haben eine drei-, 
bezieh «n^^sweise sechsmonatliche Laufzeit und sind mit 4, beziehungsweise 4«/« »/o 
verzinslich; sie können, insoferne nicht eine Aenderung des Zinsfusses eintritt, zwei- 
mal je auf 3, beziehungsweise 6 Monate prolongirt und der Zinsenbetrag vom 
Beginne der neuen Frist — also anticipativ — bei der Ausgabestelle gegen 
Abtrennung des betreffenden Controlscheines behoben werden. Nach Ablauf von 9, 
beziehuni^^s weise 18 Monaten können die Salinenscheine entweder eingelöst oder 
gegen neue solche Scheine umgetauscht werden. 

Da die Creditanstalt in der Regel nur über jene Salinenscheine verfügt, welche 
von den bisherigen Besitzern zur Einlösung präsentirt werden, so erscheint es 
noüiwenclig, den Bedarf an Salinenscheinen bei der Creditanstalt, beziehungsweise 
bei ihren Filialen rechtzeitig anzumelden. 

Das Finanzministerium hat sich bereit erklärt, in allen Fällen, wo die Erlangung 
von Salinenscheinen durch die Creditanstalt etwa auf Schwierigkeiten stossen sollte, 
bei derse^lben zu interveniren; behufs Vermeidung von Verzögerungen können die 
Gerichte in solchen Fällen die Intervention des mit diesen Agenden ressortmässig 
betrauten Departements 1 B des Finanzministeriums — eventuell direct und in km'zem 
Wege — in Anspruch nehmen. 

Yerständignng der Finanzprocuraturen von den bei Errichtung einer 
vorläufigen Eisenbabnbnclieinlage zu Gunsten des Staates stattfindenden 
Eintragungen. Nach §. 3 der J. M. Vdg. vom 31. Mai 1874, R. G. Bl. Nr. 87, ist die 
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Verständigung von den bei Errichtung einer vorläufigen Eisenbahnbucheinlage zu 
Gunsten des Staates stattfindenden Eintragungen an die betreffende Finanz- 
procuratur zu richten. 

Hiedurch erscheint die nicht nur überflüssige, sondern auch mit Rücksicht auf 
möglicherweise eintretende Verwicklungen wegen des Beginnes der Recursfrist nicht 
unbedenkliche Verständigung mehrerer staatlicher Behörden von solchen Ein- 
tragimgen, wie z. B. die in letzter Zeit nebst der Verständigung der Finanzprocuratur 
üblich gewordene gleichzeitige Verständigung des Eisonbahnministeriums und 
Fin anzministeriums ausgeschlossen. 

Ausferti^ng von Z&hlblättern im Falle der Einstellung der Zwangs- 
versteigerung von Liegenschaften. In Erläuterung der Justizministerialverordnung 
vom 26. Jänner 1899, J. M.V. Bl. Nr. 8, wurde einem Bezirksgerichte auf seine Anfrage 
eröffnet, dass auch dann, wenn zum Versteigerungstermine ein Kauflustiger nicht 
erschienen ist, ein Zählblatt auszufertigen und der Fall als Einstellung „aus anderen 
Gründen" (Z. 10, Absatz 3, des Formulares 91 zur G. 0.) auszuweisen ist, und dass 
weiters, wenn in demselben Termine mehrere Liegenschaften oder Liegenschafts- 
antheile eines und desselben Verpflichteten hätten abgesondert ausgeboten werden 
sollen, ebensoviele Zählblätter auszufertigen sind. 

Adaptirungen in den ararischen Amts-^ Natural- und Mietwohnungen. Mit 

Erlass vom 17. December 1900, Z. 4887, hat das k. k. Finanzministerium allen 
Finanzlandesbehörden eröffnet, dass künftig Herstellungen in Amts- oder Natural- 
wohnungen, sowie in den an Staatsbedienstete vermieteten ärarischen Wohnungen 
sammt Zubehör auch innerhalb der disponiblen Credite nur nach vorheriger 
Zustimmung der vorgesetzen Finanzlandesbehörde und, insoweit es sich um Vor- 
kehrungen seitens dieser handelt, nur auf Grund der Genehmigung des Finanz- 
ministeriums vorgenommen werden dürfen, und dass weiters im Falle der Nolh- 
wondigkeit unaufschiebbarer Massnahmen sofort die nachträgliche Genehmigung 
einzuholen ist. 

Gebürenfreie Legalisirung der Unterschriften armer Parteien. Das 

Finanzministerium hat mit Erlass vom IG. December 1900, Z. 70.514, auf eine 
Anfrage folgende Belehrung ertheilt: 

Die gerichtliche Legalisirung der Parteienunterschrift auf Quittungen über aus 
dem Depositenamte behobene PupiUar- ode^r Curatelsvermögen kann beim Zutreffen 
der im dritten Absätze des §. 9 der Min. Vdg. vom 28. December 1897, R. G. ßl. 
Nr. 306, festgesetzten Voraussetzungen stempelfrei erfolgen. Die stempelfreie 
Legalisirung von Parteiemmterschriften auf Quittungen über aus dem Depositenamte 
behobene Verlassvermögenschaften ist nur dann zulässig, wenn in Ansehung der 
bezüglichen Verlassenschaftsabhandlung das Armenrecht nach §. 13 der kais. Vdg. 
vom 26. December 1897, R. G. Bl. Nr. 305, zuerkannt worden und dasselbe im Zeit- 
punkte der vorzunehmenden Legalisirung noch wirksam ist. 

Oeffentliche Blätter znr Knndmachnng der Eintragungen in das Handels- 
register im Jahre 1901*). Die Chefs der politischen Landesbehörden haben auf 



*) Siehe das Verzeichnis für das Jahr 11)00, J. M. V. Bl. 1900, Seite 31 u. 32. 
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^'S^nd des Art. 14 des Handelsgesetzbuches und des §.11 des Einführungsgesetzes 
zum Handelsgesetzbuche für das Jahr 1901 zur Kundmachung der Eintragungen in das 
Handelsregister die nachbezeichneten öffentlichen Blätter bestimmt: 



Niederösterreich: 

Oberösterreich: 

Salzburg: 

Böhmen: 



Mähren: 



Schlesien: 

Steiermark: 

Kärnten: 

Krain: 

Tirol: 

a) Deutsch-Tirol: 



Wiener Zeitung und Allgemeine österreichische Ge- 
richtszeitung. 

Wiener Zeitung und Linzer Zeitung. 

Wiener Zeitung und Salzburger Zeitung. 

Prager Zeitung und Praiske Noviny, für den Sprengel 
des Kreisgerichtes Reichenberg ausserdem die 
Reichenberger Zeitung. 

Brünner Zeitung und Brnensk^ Noviny, Brünner Morgen- 
post und Moravske Noviny, in den beiden letzteren 
auszugsweise. 

Wiener Zeitung und Troppauer Zeitung. 

Wiener Zeitung und Grazer Zeitung. 

Wiener Zeitung und Klagenfurter Zeitung. 

Wiener Zeitung, Laibacher Zeitung und Slovenski Narod. 

Wiener Zeitung und Bote für Tirol und Vorarlberg; 



b) für die 

Kreisgerichtssprengel 

Trient und Rovereto: Wiener Zeitung und Patria, Gazzetta di Trento. 



Wiener Zeitung und Vorarlberger Landeszeitung. 

Wiener Zeitung, Osservatore Triestino und Triester 
Zeitung. 



Vorarlberg: 
Küstenland: 

Galizien, und zwar für 
die Gerichtshöfe 
a) Lemberg, Przemysl, 
Sambor, Stryj, 
Tarnopol und 

Zloczöw: Wiener Zeitung, Gazeta Lwowska und Przeglad prawa 

i administracyi; 
h) Krakau: Wiener Zeitung und Gazeta Lwowska, Przeg^d prawa 

i administracyi und Zwiijzek; 

c) Tai'nöw, Wadowice, 
Brzezany, Jaslo, 

RzeszöwundStanislau: Wiener Zeitung und Gazeta Lwowska; 

d) Kolomea: Wiener Zeitung, Gazeta Lwowska, Reforma S^dowa. 

e) Neu-Sandec: Gazeta Lwowska und Zwii^zek; 

f) Sanok: Wiener Zeitung, Gazeta Lwowska, Przeglad prawa i 

administracyi, Reforma S^dowa. 
Bukowina: Wiener Zeitung und Czernowitzer Zeitung. 

Dalmatien: Wiener Zeitung, Objavitelj Dalmatinski und Awisatore 

Dalmato. 
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Unzulässigkeit der Berufung und des Gnadengesuches gegen eine Ent- 
scheidung des Gefällsobergerichtes^ durch welche die Entscheidung des Ge- ^ 
fällsbezirksgerichtes gemildert wurde (§. 843^ Z. 1 G. St. G.)- — Entscheidung 
des Obersten Gefällsgerichtes. Das Oberste Gefällsgericht hat die von A, B und C 

gegen das Urtheil zweiter Instanz des Gefällsobergerichtes 

in einem Straffalle wegen Verheimlichung von Theilen eines Nachlasses eingebrachten 
Berufungen und Gnadengesuche im Grande des §. 843, Z. 1 G. St. G. mit Erkenntnis 
vom 29. November 1900, Z. 132 0. G. G. als unzulässig zurückgewiesen. 

Entscheidungsgründe. Mit dem erstrichterlichen Urtheile wurde A, bevoll- 
mächtigter Vertreter der testamentarischen Universalerben nach dem verstorbenen X 
alsThäter der schweren Gefällsubertretung der Verschweigung von 7660 fl. = 1 5.320 K 
vom Nachlasse des X gemäss §. 19 G. St. G., dann §§. 84 und 85 des Gesetzes vom 
9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, zum dreifachen Betrage der verkürzten Gebür von 
383 fl. = 766 K, d. i. zu 1 1 19 fl. = 2298 K, eventuell zum suppletorischen einfachen 
Arreste von 4 Monaten und 18 Tagen verurtheilt. Zugleich wurde demselben die Haf- 
tung für die einfache Gebür auferlegt. 

Mit dem gleichen Urtheile wurden B und C als Thäter der schweren Gefälls- 
übertretung der Verschweigung von Mobilien und Wertpapieren im Gesammtwerte 
von 2797 fl. = 5594 K vom Nachlasse des Y gemäss §. 19 G. St. G. und §§. 84 und 85 
des Gesetzes vom 9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, jede zum dreifachen Betrage 
der verkürzten Gebür von 87 fl. 50 kr. = 175 K, d. i. zu je 262 fl. 50 kr. = 525 K, 
eventuell zum suppletorischen einfachen Arreste von je 1 Monate und 10 Tagen 
vemrtheilt. 

Ueber die gegen dieses Urtheil von A, B und C rechtzeitig eingebrachten 
Berufungen und Gnaden Werbungen erkannte dasGefällsobergericht in zweiter Instanz : 

1. Bezüglich des A: Unter Anwendung des §. 42 G. St. G. sei nicht der 
Betrag von 7660 fl. = 15.320 K, sondern nur der Betrag von 4500 fl. = 9000 K als 
vom Nachlasse des X verschwiegen anzusehen. Es werde daher im Rechtswege die 
Geldstrafe von 1149 fl. = 2298 K auf den dreifachen Betrag der verkürzten Gebür 
von 225 fl. = 450 K, d. i. auf 675 fl. = 1350 K, eventuell suppletorischen einfachen 
Arrest von 2 Monaten und 21 Tagen herabgesetzt. Der Punkt des erstrichterlichen 
Urtheils, in welchem dem A . die Haftung für die einfache Gebür auferlegt wurde, 
werde aufgehoben. Im Gnadenwege werde die Geldstrafe auf den vierten Theil, d. i. 
auf 168 11. 75 kr. = 337 K 50 h, entsprechend dem suppletorischen einfachen Arreste 
von 13 Tagen, »gemildert**. 

2. Bezüglich der B und C: Die verkürzte Gebür werde von 87 fl. 50 kr. == 
175 K auf 81 fl. 55 kr. = 163 K 10 h richtig gestellt, demnach im Rechtswege die 
Geldstrafe von je 262 fl. 50 kr. = 525 K auf je 122 fl. 32 kr. = 244 K 64 h, even- 
tuell suppletorischen einfachen Arrest von je 18 Tagen herabgesetzt. Im Gnadenwege 
werde die Geldstrafe, auf den vierten Theil, d. i. auf je 30 fl. 58 kr. = 61 K 16 h, 
entsprechend dem suppletorischen ehifachen Arreste von 5 Tagen, „gemildert*. 

Mit Rücksicht auf die im Rechtswege erfolgte Abänderang des erstrichteriichen 
Urtheiles Hess das Gefällsobergericht den drei Beschuldigten die „Berufung" an die 
dritte Instanz offen. Auf Grand dessen brachten A, B und C innerhalb der gesetzlichen 
Frist Berufungen zugleich Gnadenwerbungen ein, in welchen sie die Rechtmässigkeit 
der Urtheile erster und zweiter Instanz anfechten und für den Fall, als ihren Be- 
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rufungen im Rechtswege nicht stall gegeben werden sollte^ um gnadenweise Nach- 
sicht oder Milderung der verhängten Strafen bitten. 

Die Entscheidung des Obersten Gefällsgerichtes beruht auf Daehstctienden 
Erwägungen: 

Gemäss g. 8411, Z- t G- St. G. fintlen „die Berufung, das Gnadengesuch und 
der Hecurs*' in den der Entscheidung der Gefällsgerichte vorbehaltenen Fällen nicht 
statt, «gegen Entscheidungen, durch welche das Gefäl Isobergerich t die Entscheidung 
des Gefüllsbezirksgerichtes bestätigt oder gemildert haV^. 

Nach dem Wortlaute dieser gesetzlichen Bestimmung, namentlich im Hinblicke 
auf die Bindewörter ^und" im Eingange und ,oder^ im Punkte 1 des §.S43 G, SL G., 
welche auch in der analogen Bestimmung des §. Sit G. St, G. vorkommen, kann es 
keinem Zweifel unterliegen, dass gegen eine Entscheidmig zwei l er Instanz, mit welcher 
die Entfjcheidung erster Instanz ,,gemilderl*' wurde, weder die Berufung noch das 
Gnadengesuch an die dritte Instanz zulässig ist, mag nun die erstrichterliche Eot- 
scbeidung im Rechtswege bestäligl oder abgeändert worden sein. Was die Bedeutimg 
des Wortes „mildem^' anlangt, ergibt sich allerdings die Frage, ob unter dem 
„Mildern der Entscheidung*' ledigbcii die Herabsetzung der Strafe unter das gesetK- 
massige Ausmass „im Gnadenwege'' oder aber auch die ,4^11 Rechtswege'' verfügte 
Abänderung des Urtheiles auf eine für den Beschuldigten oder Haftenden vortheil- 
hafte Art zu verstehen sei. Der Sprachgebrauch des Gefällsstrafgesetzes bietet keinen 
vollkommen verlässlichen Anbaltspunkl für die l*;ntscheidung dieser Frage; denn 
wenn auch in demselben der Ausdruck ^.mildern'' regelmässig (§§. 87, S15, 826, 
Z. ob, §g. S35, S(^s G. St. G. und g§. 173-17S des Amtsunlerriclites nebst Muster 26 
zum §. I(i2 desselben) nur im Sinne der gnadenweisen Herabsetzung der Strafe ange- 
wendet wird, so kommen doch auch andere Stellen (§§. S57 und R92 G. St. Gj vor, 
welche eine weitergehende Auslegung dieses Begriffes nicht ausschliessen. Die An- 
nähme aber, das.^ unter der Bezeichnung ., Mildern der Entscheidung*' nirht schlecht- 
hin jede Abändemng des Urtheiles von recbtsweg^^n, welche infolge des g, 8B3 
G, St. G. nicht auf eine für den Beschuldigten oder Haftenden nachtheilige Art 
i-rlnl^^<*n darf, zu verstehen sei, wird wohl durch die Erwägung genügend unter^tiitzt, 
da^s anderen Falles die Bestimmungen der gg. N44. Z. 2 und 847, lit. b G. St. G^ 
betreffend die Anerkennimg einer dritten Instanz für die der Entscheidung der leiten- 
den Finanzbehörden zugewiesenen Straffälle, anscheinend ohne Bedeutung wären. 
Für den in Rede stehenden Fall ist jedoch der angeregte Zweifel ohne Belang, weil 
es in demselben feststeht, dass mit der Entscheidung zweiter Instanz die iraerstrichter- 
liehen Urlhefle verhängten Strafen nicht nur im Rechtswege, sondern auch im Wege 
der Gnade gemildert wuj-den. 

Aus diesem Grunde mussten gemäss g. 843, Z, 1 G. St. ü. sowohl die Be- 
rufungen als auch die Gnadengesuche gegen die Entscheidung zweiter bislanz als 
unzulässig erkannt und daher abgewiesen werden. 

Aiifkündigmigs- und Aiisziehortlnnng für die Stadt Elhekosteletz. Mit 
Kundmachung des Statthalters iur das Königreich Böhmen vom 9. October 1900, 
Z. 154,984, enthalten in dem am 10. November K I ausgegebenen Stück XIX des 
böhmischen Landesgesetzblaltes unter Nr, 69^ wurde im Einveniehnien mit dem 
Oh{Tlandesgericiite in Prag für die Stadtgemeinde Elbekosteletz nachstehende Auf- 
kündigungs- nnd Ausziehordnung festgesetzt. 
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§. 1. Die Ausziehtermine werden auf den 1. Februar, 1. Mai, 1. August und 
1 . November festgesetzt. 

Die bisher in der Stadt üblichen Termine verlieren hiemit ihre Gilligkeit. 

§. 2. Insoferne durch einen Vertrag nichts anderes vereinbart wurde, kann die 
Kündigung einer Wohnung oder sonstiger gemieteten Localitäten für den nächst- 
folgenden Termin bloss in den ersten 14 Tagen des jeweiligen Termines erfolgen, 
also für den Febertermin in der Zeit vom 1. bis zum 14. Feber inclusive, für den 
Maitermin vom 1. bis zum 14. Mai inclusive, für den Augusttermin vom 1. bis zum 
14. August inclusive und für den Novembertermin vom 1. bis zum 14. November 
inclusive, 

§. 3. Mit der Räumung der Wohnung oder der sonstigen gemieteten Localitäten 
ist längstens am 12. Termintage vormittags zu beginnen und von diesem Zeilpunkte 
angefangen der in die Wohnung oder in sonstige Localitäten einziehenden Partei ein 
angemessener Platz zur Unterbringung ihrer Fahrnisse zu überlassen. 

Die gänzliche Räumung des Bestandgegenstandes muss bis zur Mittagsstunde 
des 14- Termintages beendet sein. 

Sollte der letzte zur gänzlichen Räumung des Bestandgegenstandes bestimmte 
Tag ein Sonntag oder gebotener Feiertag sein, so verlängert sich die zur gänzlichen 
Räumung bestimmte Frist bis zur Mittagsstunde des nächstfolgenden Werktages. 

§. 4. Die Zahlung des Mietzinses in Monatsraten bei Wohnungen, welche nicht 
Monals Wohnungen sind, enthebt nicht von der Verpfliditung zur vierteljährigen Kün- 
digung nach den festgesetzten Terminen; bei thatsächUchen Monatswohnungc^n hat 
die Kündigung mindestens 14 Tage vor dem zur Räumung festgesetzten Tage zu 
erfolgen, und sind solche Wohnungen längstens bis zur Mittagsstunde des letztc^n 
Tages der Mietzeit vollständig zu räumen. 

§. 5. Wenn der Mieter innerhalb der in den §§. 3 und 4 näher angegebenen 
Termine seiner Verpflichtung hinsichtlich der theilweisen oder gänzhchen Räummig 
des Bestandgegenstandes nicht Genüge geleistet hat, so ist über Ansuchen d(»s Ver- 
mieters eine solche Räumung noch an demselben Tage gerichtlich durchzuführi^i. 

§. 6. Der Mieter ist nach Aufkündigung des Mietvertrages verpflichtet, ])is zur 
Wiedervermietung oder Auflösung des Mietvertrages den Mietlustigen die Besichtigung 
des Bestandgegenstandes zn gestatten, jedoch bloss in der Zeit von 11 Uhr vor- 
mittags bis 12 Uhr mittags und nur in Gegenwart des Vermieters oder dessen Stell- 
vertreters. 

Diese Besichtigung hat mit thunlichster Rücksichtnahme auf den Mieter und 
nur in einer solchen Weise zu geschehen, als nothwendig ist, um den Mietlustigen 
von der Beschaffenheit des Bestandgegenstandes Kenntnis zu verschaffen. 

§. 7. Wenn zur Zeit des Inslebentretens dieser Verordnung Bestandverträge 
bestehen, nach welchen die verabredeten Kündigungs- oder Ausziehtermine aus- 
drücklich auf die bisher üblichen Terirrine: Lichtmess vom 2. bis zum 16. Feber, 
Set. Georgi vom 24. April bis zum S.Mai, Set. Jakobi vom 25. JuH bis zum 8. August, 
Set. Galli vom 16. bis zum 30. October festgesetzt sind, so werden auch in diesen 
Fällen der Feber-, Mai-, August- und November-Termin statt der Lichtmess-, Set. 
Georgi-, Set. Jakobi- und Set. Galli-Termine gelten. 

Ebenso hat eine nach der bisherigen Ortsgepflogenheit in dem letzten, dem 
Zeitpunkte des Inslebentretens dieser Verordnung vorangehenden Termine mit 
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Reclitswirksamkeit ^^^gebene Kündigung nach Eintritt der Fristen dieser Verordnung 
Giltigkeit. 

§. 8. Insofeme diese Auszieliordnung keine besonderen Bestimmungen enthält, 
haben die allgemeinen gesetzlichen Vorschriften zur Anwendung zu kommen. 

§. 9. Diese Kündigungs- und Ausziehordnung tritt nach Ablauf von drei Monaten 
vom Tage ihrer Kundmachung im Landesgesetzblatte in Wirksamkeit. 

Veränderungen im Verzeichnisse der von dem Oberlandesgerichte Lombergr 
bestellten SachTerständigen fflr Schätzungen von Liegenschaften. Ausge- 
schieden wurden: Ladislaus Sokulski in Brze^any, Agenor tobodzinski in 
Rohatyn, Dominik Buda in Wisniowczyk, Josef Pilecki in Ilinice und Wladimir 
Zagorski in Dzuröw, Bezirk Zablotow, Franz Borek in Zabie, Thaddäus 
Bukajui'iski und Anton Kosiiiski (beide bisher bestellt für den Kreisgerichts- 
sprengel Kolomea, und zwar ersterer für Realitäten in montanistischem Betriebe, 
letzterer für Realitäten mit grösseren industriellen Anlagen), Julian Korybski in 
Przemysl, Ludwig Unger in Dobromil, Ferdinand Smulski in Jaworöw, Thaddäus 
Studnicki in Kormanice, Bezirk Nizankowice, Wladimir Yunga in Hruszatyce und 
Kasimir Zbyszewski in Kozubowice, Bezirk Nizankowice, Octavius Artymowicz 
in Rzeplin und Wladimir Ustrzycki in Gzelatyce, Bezirk Pruchnik, Gottüeb 
Haszlakiewicz in Dolhomosciska, Bezirk S^dowa-Wisznia, Ludwig Grab in Schod- 
nica, Bezirk Drohobycz, Karl Sowiriski in Komarno, Josef Przybylski in Winniki, 
Bezirk Podbui;, Siegmund Lewakowski und Emil Leszczyiiski in Sanok, Ferdinand 
Chmielewski in Bircza, Franz Prochaska in Brzozöw, Adolf Pozniak und Kasimir 
Rudkiewicz in Bukowsko, Victor Äurowski und Anton Imczyriski in Lisko, 
Boleslaus Jastrz^bski und Johann Kosina in Ustrzyki-dolne, Felix Lewicki 
(bisher bestellt für Realitäten mit grösseren industriellen Anlagen im Kreisgerichts- 
sprongel Sanok), Felix Lewicki und Siegmund Nowosielski (beide bisher bestellt für 
Realitäten in montanistischem Betriebe im Kreisgerichtssprengel Sanok), Josef 
Bradowicz in Stanislau, Maximilian Szyszkowski in Delatyn, Ludwig Abgaro- 
wicz und Albin Slonecki in Monasterzyska, Ladislaus Lisowski in Nadwöma, 
Anton Szadbey in Ottynia, Boleslaus Zagorski in Tlumacz, Franz Heller in 
Bolechöw, Stephan Gipser und Vincenz Witoslawski in Dolina, Stephan 
Myszkowski und Victor Ansion in Zurawno, Titus Pawlowski und Dr. Urban 
Maselski (beide bisher bestellt für Realitäten mit größeren industriellen Anlagen im 
Kreisgerichtssprengel Stryj), Victor Remiszewski (bisher bestellt für Realitäten in 
montanistischem Betriebe im Kreisgerichtssprengel Stryj), Josef Hoszowski in 
Tarnopol, Vinzenz Snowicki in Budzanöw, Franz Gramczewski in Mielnica, Jakob 
Breitmann und Zbigniew Cienski in Podwoloczyska, Stephan Rosiökiewicz in 
Zaleszczyki, Roman Ujejski in Radziechöw, Miecislaus Osuchowski in Zalosce, 
Adam Obertynski in Kuliköw, Anton Czarnecki in Lubaczöw, Boleslaus 
Andruszewicz in Rawa, Emil Jastrz^bski in Uhnöw, Eugen Rozvvadowski in 
Zölkiew, Josef Galasiewicz, Victor Erbsohn und Stephan Mikuli in Sadagöra, 
Hippolyt Morgenbesser in Sereth, Alexander Flondor, Eugen Kalmucki und 
Julius Weiselberger in Stanestie, Hermann Berger und Konrad Neumayer in 
Dorna, Ernst Mathias in Seletin, endlich Peter Kranabetter in Solka. 

Neu bestellt wurden: A. Für grössere land- und forstwirtschaftliche 
Liegenschaften: Emanuel Schwestka in Brzezany für den Sprengel des Bezirks- 
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gerichtes Brzezany (Forstfach), Maximilian Morawski in Bublo für den Gerichts- 
sprengel Bursztyn, Franz Biesiadecki in Firlejöw und Emerich Nertachawski in 
Koniuszki, beide für den Gerichtsbezirk Rohatyn, Ladislaus Jankowski in Rosocho- 
waiice und Ladislaus Wolodkowiczin Wisniowczyk, beide für den Gerichtssprengel 
Wisniowczyk, Stanislaus Jasiriski in Pereröw und Ladislaus Grodzicki in Pilipy, 
beide für den Sprengel des Bezirksgerichtes Kolomea, Michael Jastrz^bski in 
Obertyn für den Gerichtsbezirk Obertyn, Alexander Zadurowiczin Chiobiczyn und 
Josef Abrahamowicz in Krzystof-Trojca, beide für den Gerichtsbezirk Zablotow, 
Thomas Olpiiiski in Zabie für den Gerichtssprengel Zabie, Nikolaus Dru^backi in 
Bratkowice und Miecislaus Romanowski in Medyka, beide für den Sprengel des 
BezirksgerichtesPrzemysl, Leon St^ciak in Dobromil für den Gerichtsbezirk Dobromil, 
Johann Ewy in Wygoda für den Gerichtssprengel Jaworöw, Alois Kostheim in 
Zaviatce, Johann Szczygielski inMi^ynice (Forstfach) und Heinrich GrafKonarski 
in Grochowice, alle drei für den Gerichtsbezirk Nizankowice, Theophil Zurowski 
in Hawiniec und Severin Hark an in Pruchnik für den Gerichtsbezirk Pruchnik, 
Boleslaus Görski in Dj^browa, Julian Styrecki in Dydiatycze, Hilarius Uniatynski 
in Stwierdza und Franz Wröbel in Hotodöwka (Forstfach), alle vier für den Gerichts- 
sprengel S^dowa-Wisznia, Lud^dg Marynowski in Rychcice für den Gerichtsbezirk 
Drohobycz, Thomas Wolariski in Kolodruby und Laurenz Muzgier in Jasionöw 
(Forstfach), beide für den Gerichtssprengel Komarno, Karl Zukowski in 
Pödmanasterzec für den Gerichtsbezirk Podbu^, Adolf Haszowskiin Lodzice und 
Thaddäus Strzeleckiin Sanok, beide für den Bezirksgerichtssprengel Sanok, Ludwig 
Stonawski in Wojtkowsko und Johann Rudowski in Kuzmin, beide für den 
Gerichtsbezirk Bircza, Marian Wojciechowski in Domaracko (Forstfach) für den 
Gerichtsbezirk Brzozöw, Peter Korytowski in Glinne und Robert Praglowski in 
Paszowa, beide für den Gerichtssprengel Lisko, Ludwig Krajewski in Dwerniki für 
den Gerichtsbezirk Lutowiska, Marcell Nadziak in Hrednica und Zdislaus 
Stoszkiewicz in Jasieü (Forstfach), beide für den Gerichtsbezirk Ustrzyki dolne, 
Clemens Cetwiiiski in Stanislau für den Bezirksgerichtssprengel Stanislau, Anton 
Peklo in Bohorodczany für den gleichnamigen Gerichtsbezirk, Stanislaus Zaleski in 
Kalusz für den Gerichtsbezirk Kalusz, Felix Kropiwnicki inKutyska für den Gerichts- 
bezirk Tlumacz, Hippolyt Wegrzynowski in Polanica (Forstfach) für den Gerichts - 
bezirk Bolechöw^ Karl Peczek in Suchodoly (Forstfach) für den Gerichtsbezirk Dolina, 
Vincenz Rudnicki in Mikolajöw für den Gerichtssprengel Mikolajöw, Anton Gebert 
in Balicze-podrö^ne und Anton Skrzyüski in Zurawno, beide für den Gerichtsbezirk 
>;urawnO; Boleslaus Kuzian in Koszytowice für den Gerichtssprengel Podwoloczyska. 
Eduard Lukasiewicz in Skalat für den gleichnamigen Gerichtsbezirk, Franz 
Pawlowicz in Podhajczyki für den Gerichtsbezirk Trembowla,JosefWeigel-Miller et 
in 2arniska für den Gerichtsbezirk Janöw, Roman Kamiiiski in Zoltaiice für den 
Gerichtsbezirk Kuliköw^ Josef Kotarski in Lubaczöwfür den gleichnamigen Gerichts- 
bezirk, Josef Graf Badeni in Podsadki für den Gerichtsbezirk Szczerzec nnd Florian 
Kislinger in Smereköw für den Gerichtsbezirk Xölkiew. 

B. Für Realitäten mit größeren industriellen Anlagen: Ladislaus 
Wimmer und Karl Klatecki in Kolomea für den Kre^sgerichtssprengel Kolomea. 
dann Kasimir Sulimirski in Sanok für den Kreisgerichtssprengel Sanok. 
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Statistische 

Uebersicht Über die im Jahre 1899 in den inn Reicbsrathe vertretenen 

I , Oealer- 
™'^^° reicli Salz- Böli- Mäh- Schle- 
^ ob der bürig men ren den 

hnns 

Zahl der aus den Vorjahren anliUtigig gebtie- 

benen Concurse 367 37**) 11» MJf**)ltS**) 37 

Zahl der im Jahre 1891* eröffneten Concurse . . , i^6G 33 15 32i 86 ^i 

Zahl der im Jahre IS^y anhängigen Concari^e . t>33 70 34 lU Ü3i 59 

Zähl der im Jahre 1899 heendiglen Concu rse , . :n2 U) 11 40ü 149 3S 

Zahl lier am SchluHse des Jabres 1899 anhängig 

1,'ebli^'hHnen Concurse . .-,..,,.,.,, 32t 30 iO 31S S^i äl 

Rechlliche Beschaffenheit dos Gemein* 
Schuldners bei den im Jahre 1899 beendelen 

CoDCursen: 

Physische Person: 

Männlich Ul ^7 H 335 123 35 

Weiblich 41 i:i :ä 50 19 1 

OfTene und gewöhnliche GommaJidiL- Handels- 

gesellschafl 2S — — 13 6 i 

Acliengüsellgchaft und Com man di Ige gel Ischalt auf 

ÄoLien .,,,..,.....*> » * , — — — 1 — — 

Erwerbs* und Wirtschaflsgenossenschaft . . . , — — — 6 1 — 

Andere Vereinigung .,.*. .. !ü — — — — — 

Bi?endlgungsart: 

Nacli §. 1 5i G. 0. wegen tnangeluflen Vermögens .,116 I — 63 30 5 

Wegen mangehider Mehrheit von Goncur^läu bigern . 7 — — 37 1 2 

Ueber EinversLändnb der Gläubiger nach |, 155 C. 0, f.O 10 ^ 47 19 6 

Durdi Vergleich |, 156 (T. C. 1 t t ^ - 1 

Durdi Vertheüuug §. 159 ß". C, 0, li^ '-ti U ^40 87 31 

Durch Zwangsausgleich §. ^07 ff. C. O . 16 1 — 2i hi 3 

tm Jahre 1899 aind im Vergleiche mit dem lalire 

1898 Concurse; 

zugewachsen: 

mehr ....,....,,.,,, 3 7 — — — — 

weniger — — — 55 At 13 

beendigt worden: 

mehr 81 13 — 75 42 7 

weniger — — *^ — ^ — 

am Schlüsse dea Jahres anhängig geblieben: 

mehr *..., — — 1 — — — 

weniger *,...,.. * . - . 4lj 6 ^ 83 67 16 
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KSnigreichen und Ländern anhängig gewesenen Concurse.'^) 

Steier- Kam- ^ . tI I Vorarl- Küsten- West- Ost- Buko- Dalnia- Zu- 

mark ten *Jain ro ^^^^ ^^^^ galizien galizien wina tien sammen 

45**) 17 17 84 10 58 107 172 35**) 24**) lo79**) 



64 


15 


19 


85 


6 


80 


39 


38 


19 


15 


1124 


09 


32 


36 


169 


16 


138 


146 


210 


54 


39 


2703 


72 


20 


19 


90 


9 


82 


38 


65 


23 


11 


1388 



{M 12 17 79 7 56 108 145 31 28 1315 



ÜO 


17 


18 


75 


9 


69 


32 


56 


11 


2 


l 


15 


— 


10 


5 


6 



11 1141 

- 179 

- 55 



— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


- 


— 


1 
10 

2 


5 




2 


16 


1 


40 


11 


17 


8 


1 


32* 


— 


— 


— 


— 


— 


3 


4 


7 


1 


— 


52 


14 


1 


6 


8 


— 


— 


7 


10 


5 


5 


190 


1 


1 


— 


2 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


13 


50 


18 


11 


64 


7 


35 


16 


30 


8 


5 


749 


2 


— 


— 


— 


— 


4 


-^ 


— 


— 


— 


60 



14 1 2 3 — 23 — — — — — 

— — — — 6 - 13 27 5 2 115 

18 10 1 — _ 28 — 18 9 — 276 

— — — 3 9— 1 — — lO — 
- — — — - — 1 — _- 2 275 
11 5 — 5 3 2 — 27 3 — - 
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Wägenverkehr auf Reichsstrassen in Dalmatien. Bestimmungen hierüber 
wurden mit Verordnung der dalmatinischen Statthalterei vom 22. October 1900, 
Z. 11.296, enthalten in dem am 15. November 1. J. ausgegebenen Stück XX des 
L. G. Bl. unter Nr. 20, erlassen. 

Lebensversicherungsanstalt der Marl^grafsehaft Mähren mit dem Sitze 
in Brfinn. Mit Kundmachung des Statthalters in Mähren vom 23. November 1. J., 
enthalten in dem am 30. November 1. J. ausgegebenen Stück XVII des L. G. BL 
unter Nr. 91, wurden die Statuten der obigen Versicherungsanstalt, deren Errichtung 
vom Ministerium des Innern mit Erlass vom 19. November 1900, Z. 41.548, bewilligt 
worden ist, verlautbait. §§. 13 flf. enthalten die Bestimmungen über die Verwaltung 
der Anstalt, den Wirkungskreis des Landtages, des Landesausschusses und der 
Direction, dann über die Firmazeichnung und die Kundmachungen der Anstalt. 

Erhebung der Ortschaft Lodenitz zum Markte. Mit Allerhöchster 
EntSchliessung vom 15. August 1900 wurde die Ortschaft Lodenitz im poUtischen 
Bezirke Hofowitz in Böhmen zum Markte erhoben. 



Personalnacliricilten. 

Allerhiichste Auszeichnungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlicssung vom 
10. December d. J. dem Gerichtsadjiiiicten Dr. Wenzeslaus Grafen Gleispach die k. und k, 
Kfunmorcrswürde alleryn&di(^t zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 
IH. December d. J. dem Landesgerichtsrathe Martin Kirchhammer in Krems anlässlich der erbetenen 
Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter eines Oberlan<lesgerichts- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Allerhiichste Gestattung der Annahme eines ausländischen Ordens. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 10. Novem- 
ber d. J. allergnädigst zu gestatten geruht, dass der Hofrath beim Obcrlandesgerichte in Triest 
Dr. Basilio Giannela das Commenthurkreuz ersler Glasse des königlich wnrttembergischcn 
Friedrichs-Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Die Anerkennung des Justizministeriums wurde ausgesprochen: 

Dem Staatsanwaltsubstituten Hermann Ender in Salzburg für die mit unermüdlichem Eifer, 
Umsicht und Erfolg während einer mehrmoiiatliclien Dauer besorgte Leitung der Staatsanwaltschaft 
in Salzburg. 

Ernannt wurden: 

Zum Hofrathe des Obersten Gerichts- und Gassationshofes: Der Kath des Ober- 
landesgerichtes in Prag mit Titel und Charakter eines Hofrathes Richard Nechansky. 

Zum Ministerialsecretär: Der Ministerialvicesecretär mit Titel und Charakter eines 
Minislerialsecretärs Dr. Richard Hoedl im Justizministerium. 

Zu Landesgerichtsräthen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn die Gerichts- 
secretäre Julius Skulezky in Olmütz für Troppau, Josef Kröner in Mährisch-Schönberg für 
Brunn, mit der Diensteszuweisimg zu dem Kreisgerichte in Neutitschein, und Ludwig Ha Ha in Trolppau 
daselbst. 

Zum Landesgerichtsrathe und Bezirksgerichtsvorsteher: Im Sprengel des Ober- 
landesgerichtes Brunn der Gerichlssecrctär Franz Pei^ek in Gross-Meseritsch für Wallachisch-Klobouk. 
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Zum Ministerialvicesecretftr: Der Gerichtssecretär des Landesgerichtes in Krakau Isidor 
Ritter von Decykiewiczim Justizministerium. 

Zu Gerichtsadjuncten: Im Sprengel des Oberiandesgerichtes Lemberg der Auscultant 
Boleslaus Ritter YonB^tkowski für Janöw, der Notariatscandidal Bronislaus Rad für Borszczöw, die 
Auscultanten Thaddäus Dyduszyfiski für Delatyn, Ladislaus Ja wo rowski für Radziechöw, Sieg- 
mund Buchelt für Gliniany, Stanislaus Stotolowicz für Bircza, Wilhelm Rubifiski für 2urawno, 
Moses Bernfeld fttrWaszkoutz und Dr. Josef Zaplatalski fürBursztyn, der Notariatscandidal Johann 
Kochanowski "für Turka, die Auscultanten Eustach Jurczyfiski für Nowesiolo, Dr. Ladislaus 
Sentek fvlr Ottynia, Kasimir Dobrucki für Delatyn, Ailal WitoszyAski für den Oberlandes- 
gerichtssprengel, Johann Rybaczek für Mikulüice, Ludwig Langer für Rudki, Josef Bajorek für 
Brzozöw, Dr. Osias Reizes für Stary Sambor, Dr. Marfan Wawrzkowicz für Rawa, Dr. Julius 
Lopuszafiski für Lopatyn, Karl Kowalski für'Mielnica, Dr. Leo Rudnicki für Buczacz, Kasimir 
Mikula für Kossöw, Ladislaus M^d^üski für Radziechöw, Julian Welyczkofür Medenice, Marfan 
Bobrowski für Kozowa, Josef Scholz für PrzemySIany, Dr. Wladimir Werhanowski für Podwolo- 
czyska, Wladimir Gwozdowiczfür Beiz, Dr. Arnold Lehmann für Kimpolung, Dr. Ludwig Roehr 
für Monasterzyska, Richard Fora s für Doma, Johann Niki seh für Brody, Wolf 2arkowerfÜr Grzy- 
malöw, Hugo Weiss für den Oberlandesgerichtssprengel, Eustach Wesolowski für Bohorodczany, 
Dr. Karl Barasch für Sereth, Thaddäus Malawski für Dynöw, Jonas Wiesenberg für Kuliköw, 
Alexander Fried für Kopyczyüce, Dr. Basil Sywak für Storoiynetz, Dr. Josef Gholoney für 
Putilla, Eugen Gwozdeckifür Podhajce und Abraham Fisch für Wojnüöw; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Zara die Auscultanten^Stephan Buzolid und Franz OhmuXevic Grguri^ 
Edler von Bizzarro für den Oberlandesgerichtssprengel, Dr. Georg Lucich für Vrgorac, Anton 
ZloSilo für Pago, Johann Vrankoviö für Vrlika und Matthäus Grgiöevid für OrebiÄ. 

Zum Grundbuchs führer: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleiofficial 
Wenzel Dobfichovskyin Schwarzkosteletz für das Landesgericht in Prag. 

Zum Kanzleivorsteher: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara der Kanzleiofficial 
Anton Alacevich in Sebenico daselbst. 

Zum Vollstreckungsbeamten n. Classe: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien der 
Kanzleiofficial Georg Binder des Landesgerichtes in Wien daselbst 

Zu Kanzleiofficialen: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzlist Wenzel 
Öervenkain Wildenschwert; —im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz der Kerkermeister Ferdi- 
nand W i e s er in Klagenfurt 

Zu Kanzlisten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzleigehilfe Josef N on- 
fried für rabram, die Rechnungsunterofficiere Hermann Alt des Infanterieregiments Nr. 8 für 
Wildstein und Josef Dressler des Infanterieregiments Nr. 42 für Gratzen, der Postenführer 
Titularwachtmeister des Landesgendarmeriecommandos Nr. 2 Wenzel David für Brüx und der 
RechnungsunterofRcier des Infanterieregiments Nr. 8 Karl Bednäfik für Neuem; —im Sprengel 
des Oberlandesgerichtes Graz der Postenführer Titularwachtmeister des Landesgendarmeriecommandos 
Nr. 6 Josef RadoliS für Laas und der Rechnungsunterofficier des Festungsartillerieregiments Nr. 4 
Franz Sirofnik für Kronau; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Tri est der Schreiber Anton 
Salsilli für Parenzo und der Kanzleigehilfe Nikolaus Gall für Karfreit 

Zum Kerkermeister: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Prag der Kanzlist Wilhelm 
Meyer in Jungbunzlaü daselbst 

Zu Rechnungspraktikanten: Der Volontär Erwin Lienhart und der absolvirte Hörer 
der Rechte Othmar Hoisel für das oberlandesgerichtliche Rechnungsdepartement in Graz. 



Zu fachmännischen Laienrichtern aus dem Handelsstande: Im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Prag der Kaufmann Ludwig Peter und die Procuristen Leopold F öder 1 und 
Johann Schmidt in Eger für das Kreisgericht daselbst, femer die Kaufleute Josef Eis elt, Ludwig 
Gröbner, Franz Jacob, Karl Odkolek, Gustav Selikovsky und der Brauhausverwalter Josef 
Hawli^ek, sämmtlich in Leitmeritz, für das Kreisgericht daselbst; — im Sprengel des Oberlandes- 
gerichtes Graz die Handelrleute Alois Assmann, Rudolf Gössler, Franz Johann Grab n er, Fritz 
H a n i s c h, Friedrich Franz Hauschmann und Franz K 1 o i b e r, der Disponent Ferdinand M a c h a t- 
schek, die Handelsleute Vincenz Oblak und Anton Ruderer, der Procurist Guido Sailier, der 
Handelsmann Ignaz Sc hatzi und der Bankfilialdirector Karl Westcrmayerin Graz für das Landes 
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gericht daselbst^ femeT- die Handelsleute Joser Kokoschinegg^ Leopold Kralik, Alois Mayr, Karl 
Pfrimert Max Wolfram und Ftaaz Frangesch, dann der Bankdirector Gustav Varena und der 
Procuriat Hoinrich Wh ih, sänimlliih in Marburg, für das Kreisgericht daselbst; — im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Innsbruck die bisherigen Laienrichter Vincenz Bazzani, Josef Disertori, 
Emaniiel Kargruber, Jakob Maestranzi^ August Ävaucini und Daniel Bozzoni, femer neu 
Fortuaat GristofoÜDi, Hermann Girardini und Julius Cüttoni, säramllich in Trient, für das 
Kreisgericht daselhsL 

Zu fachmänntscheu Laienricht(.M'ii aus dt^m Kreise der Bergba\ikundigen: I m 
Sprengel des OherlaudcBgertchtes Graz August Zahlbruckner, Werksdirector der Heinrich Mit'schen 
Berg' und Hüttenwerke in Graz» Emerich Miller Ritter von Hauenfels, Beigwerksbesitzer in Graz, 
und Karl Singer, Betriebsleiter des Braunkohlenbergbaues der k. k. priv. Graz-Köflacher Eisenbahn- 
und Bergbaugesellsehafl in Zangthal und Voitsberg, säraintUch für das Landesgericht in Graz; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Krakau der Berg- und Hültenwerksinspector Franz Bartonec in 
Siersza, der autorisirte Bergingenieur und Betriebsleiter Heinrich Kowarzyk in Niedzieliska und der 
k. k. Oberbergcommissär Johann Zaraäskiin Krakau für da» Laudesgericht daselbsL 

Verseilt wurden: 

Der Landesgerichtsrathuud Bezirksger iehtsvorst eh er: Im Sprengeides Oberlandes- 
gerichles Brüun Friedrich Kat/ in Wall.-Klobouk nach WalL-Meseritsch. 

DerGerichtssecretir : Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Brunn Dr. OswaldTheimer 
in Znaim nach OlmÜlz. 

Die Gerichtaadjuneten: Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Lemberg Dr. David E n g e 1 
in Mikulifice nach Brody, Slani^laus Bodakowslci in Kulik6w nach Kolomea, Adam BaczyAski in 
Beiz nach Dobromil, Dr. Achill Bappaportin Kimpolmig nach Hzernowitz, Theophil Jasienicki iu 
Lisko nach Cxüi-tköWj Florian Wo Iski in San ok nach Liskn, Julius Kolczykiewicz in Borszczöw 
nach Skole, Ladislaus Oukiet in Lisko nach Sanok, Stanislaus Kownacki in Stary Sambor nach 
Sokals Wladimir Fedak in BohorodcKany nach Ghndoröw, Dr. Josef MierzeÄski in Delatyn nach 
Nadwürna» Stanislaus Slawik in Ubnöw nach Ziocxäw, Kasimir Bohosiewiczin HoÄniatöw nach 
Ottynia, Hyacinth Baj in Grzymalöw nach Hadymno, Stanislaus Donicht in Rudki nach Roiniatöw, 
Dr, Michael Dawid h\ Dorna nach Sadagöra^ Michael Bogucki in Mielnicanach Grödek und Gustav 
Ritter von tf|CKyf^3ki in Lopatyn nach Ühnow; — im Sprengel des Oberlandesgerichtes Z ara 
Matthäus Siani L-i(!^ in Trau nach Slig\ Jakob Dolgit m Metkovi<5 nach Spalato, Richard Vernazza 
in Orebid nach Cattaro, Franz AlaSeviiiin San Pietro della Brazza und Milan Bogdanovi<^ in Sinj 
nach Zara und Victor Orebica in Vrgorac nach Heiko vi (i. 

Der Kanzleioberofficial: Im Sprengeides Oberlandesgerichtes Graz Anton Jonke in 
Möttüng nach Gottschee. 

Der Kanzliat: Im Sprengel des Obcrlandesgericbles Prag Josef Eltl in Neupaka nach 
Pfelaue. 

Verliehen wurden: 

Im Sprengel des Oberlandesgericlites Lemberg den Gerich tsadjuncten des Oberiandesgerichts- 
Bprengels Gen chtsadjnncten stellen, und zv?aT Felix Ritter von LoziAski in Przemy§l, Adam 2murko 
in Trembowla, Dr. Marian M ulewski in Zablotow, Siegfried Gölia in Lisko, Victor 2aröw in Bobrka, 
Konrad W^growski in Kossöw, Alexander Koziol in Kolomea und Gregor Pytlar in Brody; — im 
Sprengel des Oberlandesgerichtes Zara dem (4enchtsadjuncteii Dr. Johann Tironi in Knin eine 
Gerichlsadjuncteu stelle für den Oberlandesgericbtssprengel und d<^n Gerichtsadjuncten des Oberlandcs- 
gerichtssprcngols Dr. Hugo Werk und Hieronymus Dujmovit'^ Gerlchtsadjunctenslellen, und zwar 
ersterem in Trau, letzterem in San Pietro dcOla Brazza. 

Uebertritt vom lustizdtenste in einen anderen Zweig des Staatsdienstes. 

Der Praktikant des Clvilgerichtsdepositenamtes in Wien Johann Gzerny ist in den Dienst der 
österreichischen Staatsbahnen eingetreten. 

In die Advocatenliste wurden eingetragen: 

Dr. Adolf Mathias und Dr Johann Berg er mit dem Wnhnsitze in Wien (I. Bezirk), Dr. Arthur 
Stern mit dem Wohnsitze in Wiener-Neustadt, Dr. Johann Reinisch mit dem Wohnsitze in Boden- 
bach und Dr. Karl Kohn mit dem Wohnsitze in Boskowitz* 
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Die Advocaten Dr. Vincenz Stanislaus Mark ie wie z in Peczenizyn nach Nadwöriia und Dr. 
£zecliiel Schuster in Kolome^nach Drohobycz. 

Uebersiedelt ist: 

Der Advocal Dr. Ludomir Lewandowskiin Zalor nach Ropczyce. 

Widerruf der beabsiclitigten Uebersiedlung: 

Dqr Advocat Dr. Julius Ungar in Linz übersiedelt nicht nach Wien, 

Auf das Amt liaben verzichtet: 

Der Advocat Dr. Matthäus von Zamagna in Ragusa. 



Der Notar Dr. Johann Her da in Meidling. 

In den dauernden Ruhestand wurden auf Ansuchen versetzt: 

Der Kanzleioberofficial Josef Pt 46 ek in Hohenmauth, bei welchem Anlasse demselben für 
seine sehr eifrige und erspriessliche Dienstleistung die Anerkennung des Justizministeriums aus- 
gesprochen wurde. 

Der Kanzleioberofficial Franz Babak des Kreisger\chtes in Bozen. 

In den zeitlichen Ruhestand wurde versetzt: 

Der Kanzleiofficial Nikolaus Teäluk in Lemberg. 

Aus dem Staatsdienste wurde entlassen: 

Der Eanzlist Josef Strnad in Neunkirchen. 

Gestorben sind: 

Der Notar Johann Fuchsig in Eibenschitz (30. November), der Kanzlist Zachar Ber 
Zolkower in Storoiynetz (2. December)] und der Gerichtssecretär Julius Hubrich in Sereth 
(8. December). 

Landescommlssionen für die Grundbuchsanlegung in Tirol und in Vorarlberg. 

Zum Ersatzmanne wurde der Oberlandesgerichtsrath Adolf Mar coni in Innsbruck bestimmt. 

Grundlasten-AblOsungs- und Regulirungs-Landescommission für die Bukowina: 

Zum Mitgliede der verstärkten Gommission wurde der Landesgerichlsrath Julian Trompeteur 
in Gzernowitz und zum Ersatzmann desselben der Landesge rieh tsrath Siegmund Dworski ebendort 
ernannt. 

Schiedsgericht der Arbeiter-Unfall-Versicherungs-Anstalt in BrUnn: 

Zum eisten Vorsitzenden- Stellvertreter wurde der bisherige zweite Vorsitzende-Stellvertreter 
Oberlandesgerichtsrath Anton Dvofaöek in Brunn und zum zweiten Vorsitzenden-Stellvertreter der 
Landesgerichlsrath Heinrich Wentruba in Brunn ernannt, 

38* 
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Notariatskammerwahlen. 

Am 15, NoTember 1900 wurde E. Fröhlich (für Dr. G. R igele) zum FräsideiiLm der 
oherösterreicUisclien Notariatskammer neu gewählt 

In dio Notariatskammer in Laibach wurden am 18. November 1900 Dr. R, Beiek (für S. 
Pirnat) als Mitglied, ferner G. Omahen (für Dr. R. Be2ek) und E. OroXen (für J. Bahne) als 
Stell Vertreter neu gewählt. Die übrigen Functionäre wurden (mit Ausnahme des Stellvertreters 
A. ^ 1 a m b e r g e r) wied erge wälilt. 



Jahrespraaiim&ratJoneti auT daa Terordnungablati des k. k. Jusüziamisteriams sammt Beilage (6 K 60 b) werden rom 
Verlag d«r k. k. Hof- and St&atfldruckerei in Wien, I., Singerstraase 26, entgegengenommen, wohin aticb RiäciKidatiom«n 
— w«nn unversiegelt portofrai — zu richten sind. Bei Bezug der gewerbegerichtlichen Entscheid uu^eti erhAht sieh 

der Pr&numerationsbetrag um 80 h. 



Ans der k. k. Hof- und Staatsdrnckersi in Wien. 
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